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Anlage 01
Orientierungsdaten
Orientierungsdaten 2021 - 2024
fur die mittelfristige
Ergebnis- und Finanzplanung
der Gemeinden und Gemeindeverbande
des Landes Nordrhein-Westfalen

Runderlass des Ministeriums fur Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 30. Oktober 2020
Az. 304-46.05.01-264/20

Nachfolgend gebe ich gemaR 8§ 6 der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO
NRW) in Verbindung mit § 84 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) im Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen die
Orientierungsdaten 2021 bis 2024 fur die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung
der Gemeinden und Gemeindeverbéande des Landes Nordrhein-Westfalen bekannt.

. Allgemeine Erlauterungen
1. Grundlagen der Orientierungsdaten 2021 - 2024

Die Orientierungsdaten stitzen sich im Wesentlichen auf die Ergebnisse des
Arbeitskreises ,Steuerschatzungen® vom September 2020. Zudem beriicksichtigen
sie die Entwicklungen des Landeshaushaltes und des kommunalen
Finanzausgleichs.

Da der Arbeitskreis ,Steuerschatzungen® nur die tatsachlichen Zuflisse flr das
jeweilige Haushaltsjahr betrachtet, sind seine Ergebnisse vom September 2020 an
den Einnahmen ausgerichtet. Die Orientierungsdaten zu den Steuern und Abgaben
sind deshalb EinzahlungsgroR3en. Eine periodengerechte Zuordnung erfolgt nicht
und kann nur von den Kommunen individuell mit Ricksicht auf die jeweilige 6rtliche
Situation vorgenommen werden.
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2, Gewerbesteuerumlage

Die Entwicklung der einzelnen Komponenten des Vervielfaltigers der
Gewerbesteuerumlage wird in der nachfolgenden Tabelle angegeben:

Jahr »Normal“-Vervielfaltiger Gesamt-
§ 6 Abs. 3 GemFinRefG Vervielfaltiger
Bund Lander
2020 14,5 20,5 35
2021* 14,5 20,5 35
2022 14,5 20,5 35
2023 14,5 20,5 35
2024 14,5 20,5 35

* Nachlaufend erfolgt noch die Abrechnungen der Einheitslasten des Jahres 2019 in 2021.

3. Wirkung der Orientierungsdaten - Beriicksichtigung ortlicher
Besonderheiten

GemalR § 16 Abs. 1 Stabilitats- und Wachstumsgesetz und § 75 Abs. 1 und 84 GO
NRW sollen sich die Gemeinden und Gemeindeverbénde bei der Aufstellung des
Haushaltes 2021 und bei der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung fur die
Jahre 2022 bis 2024 an den unter Il.1. aufgefihrten Daten zu Einzahlungen und
Ertragen  ausrichten. Die  Orientierungsdaten liefern  allerdings  nur
Durchschnittswerte fur die Gemeinden und Gemeindeverbande und sind deshalb
lediglich Anhaltspunkte fir die individuelle Finanzplanung. Jede Kommune ist
verpflichtet, unter Berlcksichtigung der ortlichen Besonderheiten die fur ihre
Planung zutreffenden Einzelwerte zu ermitteln. Es ist von den Orientierungsdaten
abzuweichen, wenn die individuellen Gegebenheiten vor Ort dies erfordern.

Auch bei den weiter in die Zukunft gerichteten Planungen der HSK- und HSP-
Kommunen durfen die Berechnungsempfehlungen des sogenannten
Ausfuihrungserlasses des fir Kommunales zustandigen Ministeriums vom 7. Marz
2013 zur Haushaltskonsolidierung nur zugrunde gelegt werden, wenn eine
eingehende Einzelfallprifung ihre Vereinbarkeit mit den individuellen Verhaltnissen
vor Ort und deren voraussichtlichen Entwicklungen bestatigt hat. Die der
Haushaltsplanung tatsachlich zugrunde gelegten Einzelwerte sind den
Aufsichtsbehdrden zu erlautern.

Generell sollten die Kommunen ihrer Haushaltsplanung eine eher vorsichtige
Prognose zugrunde legen. Fir Kommunen, die ein Haushaltssicherungskonzept
aufzustellen haben, besteht die Pflicht, den Haushalt zum nachstmadglichen
Zeitpunkt wieder auszugleichen (8 76 Abs. 1 GO NRW). Fur die Kommunen, die am
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Starkungspakt Stadtfinanzen teilnehmen, gelten die Regelungen des
Starkungspaktgesetzes. Der Ausfuhrungserlass regelt die Einzelheiten der
Anwendung sowohl des 8§ 76 GO als auch der Vorgaben zur Haushaltssanierung
nach dem Starkungspaktgesetz.

4. Empfehlungen fir die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung

Im Interesse der kommunalen Selbstverwaltung muss es oberstes Ziel sein, den
Haushaltsausgleich zu erreichen oder zumindest ein genehmigungsfahiges
Haushaltssicherungskonzept bzw. einen genehmigungsfahigen
Haushaltssanierungsplan nach dem Starkungspaktgesetz aufzustellen.

Das Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung verbindet mit der
Bereitstellung der Orientierungsdaten 2021 bis 2024 auch die Erwartung, dass die
Gemeinden und Gemeindeverbande die Aufstellung, Beratung und
Beschlussfassung tber ihren Haushalt an der Vorgabe des § 80 Abs. 5 Satze 1 und
2 GO NRW in Verbindung mit § 4 Absatz 6 des Gesetzes zur Isolierung der aus der
COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen der kommunalen Haushalte im Land
Nordrhein-Westfalen (NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz — NKF-CIG) ausrichten.
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Orientierungsdaten und Erlauterungen

Orientierungsdaten 2021 - 2024 fiir die mittelfristige Ergebnis- und
Finanzplanung der Gemeinden und Gemeindeverbdnde des Landes
Nordrhein-Westfalen

Absolut Orientierungsdaten
2020 2021 [ 2022 | 2023 | 2024
in Mio. Euro in %
Einzahlungen / Ertrage
Summe der Einzahlungen aus 24923 8,2 2.2 41 5.1
Steuern (brutto)
davon:
Geme_lndeantell an der 8.261 4.4 35 6.0 6.3
Einkommensteuer
Gemeindeanteil an der 2145 5.6 11,2 23 22
Umsatzsteuer
Gewerbesteuer 9535 17,9 41| 42| 61
(brutto)
Grundsteuer
A und B 3.855 0,9 0,9 0,9 0,9
Kompe.nsatlon famlllenlelstungs- 855 16,4 24.5 3.4 27
ausgleich (Ertrage)
Zuweisungen des Landes im Rahmen
des Steuerverbundes (Ertrage) LS 5.9 6.5 5.1 58
davon:
Schlisselzuweisungen an Gemeinden,
Kreise und Landschaftsverbande L 5.9 6.5 5.1 58
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2, Erlauterungen
Steuern und @hnliche Abgaben

Die Entwicklung der Steuern und steuerahnlichen Abgaben ist aktuell stark durch
die Auswirkungen der Corona-Pandemie gepragt. Im Jahr 2020 sind die
Steuereinnahmen von Bund, Landern und Gemeinden aus wirtschaftlichen
Grinden (Gewinneinbu3en, Umsatzriickgang und Kurzarbeit) sowie aufgrund
finanzpolitischer Entscheidungen (steuerrechtliche Erleichterung, grof3ztigigere
Regelungen im Hinblick auf Steuerstundungen und Kirzungen von
Steuervorauszahlungen) teils erheblich gesunken. Die Auswirkungen der Pandemie
auf die Steuerentwicklung der Kommunen werden voraussichtlich auch in den
kommenden Jahren spurbar sein. Dies zeigt sich insbesondere im Hinblick auf die
Prognose des Gewerbesteueraufkommens im Jahr 2021, die durch Nachholeffekte
nach dem drastischen Aufkommensriickgang im Jahr 2020 gepragt ist.

Die geplanten, halftig von Bund und Land getragenen Zuweisungen zum Ausgleich
der im Jahr 2020 entstehenden Gewerbesteuerausfalle (LT-Drs. 17/11195) sind in
den dargestellten Entwicklungsraten der Gewerbesteuer nicht enthalten. Die hierfir
bereitstehenden Mittel in Hohe von insgesamt 2,72 Mrd. Euro sollen noch im Jahr
2020 in Form allgemeiner Zuweisungen an die leistungsberechtigten Gemeinden
ausgezahlt werden.

In Anbetracht der weltweit noch immer sehr dynamischen Ausbreitung des
Coronavirus SARS-CoV-2 ist die Einschatzung uber die Entwicklung der
Steuereinnahmen mit erheblichen Unsicherheiten behaftet, die noch keine
Bertcksichtigung in den Orientierungsdaten gefunden haben. Hinzu kommen
weitere Risiken fur die deutsche Konjunktur wie z.B. internationale Handelskonflikte.

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

In den vergangenen Jahren ist der Uber den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
flieRende Teil der seit 2018 vom Bund gewdahrten Entlastungsmittel in Hohe von
bundesweit 5 Mrd. Euro wiederholt Giber das urspringlich vereinbarte Niveau hinaus
aufgestockt worden, um die - wegen der im SGB Il festgelegten
Beteiligungsobergrenze des Bundes an den KdU-Ausgaben - erforderlich
gewordene Kirzung der Bundesbeteiligung an den Kosten fiur Unterkunft und
Heizung zu kompensieren. Ab dem Jahr 2022 wird die Verteilung der
Entlastungsmittel aus dem 5-Milliarden-Paket des Bundes voraussichtlich erstmals
auf der Grundlage des im Jahr 2016 zwischen der Bundeskanzlerin und den
Ministerprasidentinnen und Ministerprasidenten beschlossenen Schlissels erfolgen
(Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: 2,4 Mrd. Euro; Bundesbeteiligung an den
KdU: 1,6 Mrd. Euro; Landeranteil an der Umsatzsteuer: 1 Mrd. Euro). Der fir das
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Jahr 2022 prognostizierte Rickgang des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer
spiegelt diese Entwicklung wider.

Zuweisungen des Landes im Rahmen des Steuerverbundes

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie haben die Einnahmen
des Landes aus den Verbundsteuern im Haushaltsjahr 2020 deutlich hinter die
Erwartungen der letzten Finanzplanung zurtckfallen lassen. Um die Folge-
wirkungen fir den Kommunalen Finanzausgleich 2021 aufzufangen, wird die
verteilbare Finanzausgleichsmasse gemal3 8§ 33b Haushaltsgesetz 2021
aufgestockt und damit auf dem Niveau der vorherigen Finanzplanung in H6he von
insgesamt 13.573,0 Mio. Euro festgelegt. Auf diese Weise werden die ohnehin
umfangreichen Belastungen der kommunalen Haushalte durch die Corona-
Pandemie abgemildert. Der Differenzbetrag zu der aus dem Ist-Aufkommen der
relevanten Verbundsteuern im Zeitraum 01.10.2019 bis 30.09.2020 abgeleiteten
Verbundmasse in Hohe von 943,1 Mio. Euro wird kreditiert. Dieser Betrag soll in
spateren Haushaltsjahren in Abhéangigkeit von der Entwicklung der Verbundsteuern
aus dem Aufwuchs der kommunalen Finanzausgleichsmasse wieder dem
Landeshaushalt zuflieBen.

Aufwendungen allgemein

Aufgrund der Corona-Pandemie und der hiermit verbundenen aul3ergewohnlichen
Umstéande fur die Aufgabenwahrnehmung der Gemeinden und Gemeindeverbande
wird in diesem Jahr darauf verzichtet, den Kommunen Orientierungs- bzw. Zielwerte
fur die Aufwendungen vorzugeben. Gleichwohl wird weiterhin auf die Notwendigkeit
einer ressourcenschonenden kommunalen Finanzwirtschaft hingewiesen. Dies gilt
insbesondere fur haushaltssicherungspflichtige Kommunen. In Anbetracht der
negativen Auswirkungen der Corona-Krise auf die kommunalen Haushalte und trotz
der zwischenzeitlich von Bund und Land beschlossenen umfassenden
Entlastungsmalinahmen, stehen zahlreiche Kommunen unter einem erheblichen
Konsolidierungsdruck. Um den Haushalt dauerhaft aus eigener Kraft ausgleichen
zu konnen, ist es erforderlich, bei den Aufwendungen nur geringe Zuwachsraten
zuzulassen. Dies gilt insbesondere auch fur die Personal- und Sachaufwendungen
der Kommunen.

gez. Dr. von Kraack
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Anlage 02
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Ubersicht iiber die Entwicklung des Eigenkapitals der Stadt Soest 0, 8
4
s N
Ergebnis Allgemeine Riicklage Veridnderung Ausgleichs- 5% der Allg. Eigenkapital (_12
€ % riicklage Riicklage gesamt o
€ € € € o)
Bestand 01.01.2019 104.853.409 21.612.867 5.242.670 126.466.277 m
Verrechnung gegen Allg. Rucklage -27.328 3
Voraussichtliches Ergebnis 2019 2.416.058 s
Zugang/Abgang 2019 0 2.416.058 o
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2019 104.826.081 0,00% 24.028.925 128.855.006 g
Bestand 01.01.2020 104.826.081 24.028.925 5.241.304 128.855.006 (8
Verrechnung gegen Allg. Riicklage o
Voraussichtliches Ergebnis 2020 -4.910.100 8
Zugang/Abgang 2020 0 -4.910.100 m
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2020 104.826.081 0,00% 19.118.825 123.944.906 a
Bestand 01.01.2021 104.826.081 19.118.825 5.241.304 123.944.906 (‘DD
Verrechnung gegen Allg. Ricklage Q’;_
Voraussichtliches Ergebnis 2021 -4.191.445 =t
Zugang/Abgang 2021 0 -4.191.445 (VR
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2021 104.826.081 0,00% 14.927.380 119.753.461 g
Bestand 01.01.2022 104.826.081 14.927.380 5.241.304 119.753.461 C_E
Verrechnung gegen Allg. Riicklage ()
Voraussichtliches Ergebnis 2022 -2.320.478 3
Zugang/Abgang 2022 0 -2.320.478 &
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2022 104.826.081 0,00% 12.606.902 117.432.983 W
o
Bestand 01.01.2023 104.826.081 12.606.902 5.241.304 117.432.983 8
Verrechnung gegen Allg. Ricklage —
Voraussichtliches Ergebnis 2023 199.116
Zugang/Abgang 2023 0 199.116
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2023 104.826.081 0,00% 12.806.018 117.632.099
Bestand 01.01.2024 104.826.081 12.806.018 5.241.304 117.632.099
Verrechnung gegen Allg. Riicklage
Voraussichtliches Ergebnis 2024 -561.734
Zugang/Abgang 2024 0 -561.734
Voraussichtlicher Bestand 31.12.2024 104.826.081 0,00% 12.244.284 117.070.365
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Anlage 03

Ubersicht iber den Stand der Verbindlichkeiten

tiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Ubersicht

Stand Voraussichtlicher Voraussichtlicher
am Ende Stand Stand
des Vorvorjahres zu Beginn zum Ende
Art0 2019 des Haushaltsjahres|des Haushaltsjahres
2021 2021
in TEUR in TEUR in TEUR
1 2 3
1. Anleihen 0 0 0
2. Verbindlichkeiten aus Krediten
fur Investitionen 59.778 73.521 77.193
2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
2.2 von Beteiligungen 0 0 0
2.3 von Sondervermdgen 0 0 0
2.4 vom offentlichen Bereich 0 0 0
2.4.1 vom Bund 0 0 0
2.4.2 vom Land 0 0 0
2.4.3 von Gemeinden (GV) 0 0 0
2.4.4 von Zweckverbanden 0 0 0
2.4.5 vom sonstigen o6ffentlichen Bereich 0 0 0
2.4.6 von sonstigen offentlichen
Sonderrechnungen 0 0 0
2.5 vom privaten Kreditmarkt 59.754 73.499 77.173
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten?! 59.754 73.499 77.173
2.5.2 von ubrigen Kreditgebern 0 0 0
2.6 Sonstige Kreditverbindlichkeiten
aus Investitionskrediten 24 22 20
3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur
Liquiditatssicherung * 50.250 46.649 55.112
3.1 vom offentlichen Bereich 0 0 0
3.2 vom privaten Kreditmarkt 50.250 46.649 55.112
3.3 Sonstige Kreditverbindlichkeiten
aus Liquiditatskrediten 0 0 0
4. Verbindlichkeiten aus Vorgéangen,
die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen 0 0 0
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 3.385 3.385 3.385
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 7.576 7.576 7.576
7. Sonstige Verbindlichkeiten 7.532 7.532 7.532
8. Erhaltene Anzahlungen 1.574 1.574 1.574
9. Summe aller Verbindlichkeiten 130.095 138.663 150.798
Nachrichtich:
Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung
von Sicherheiten:
Birgschaften u.a. 26.913 26.496 27.121

1 Die Liquiditatskredite betreffen die Stadt Soest inkl. ZGW und KBS AOR ohne die Sparte Abwasser
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Anlage 04

Ubersicht Uber die Verpflichtungserméachtigungen 2021

Ubersicht iiber die aus Verpflichtungserméchtigungen voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Stand: 27.10.2020

Investitions-Auftrag

Bezeichnung

Verpflichtungs-
ermachtigungen im

Haushaltsplan des Jahres

voraussichtlich fallige Auszahlungen

2021 2022 2023 2024 Folgejahre
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

102151101 Fahrzeuge Feuerwehr 525 525

112011200 Erwerb offentliche Verkehrsflache 50 50

112011218 Wirtschaftswege 75 75

112011248 investive Kleinauftrage 150 150

112011345 Barrierefreie Gestaltung Innenstadt 50 50

112011352 Birgerwald Endloser Weg 9 9

112011353 Wallentwicklungskonzept Brunowall/Dasselwall 500 500

112011354 Verkehrsentwicklungsplan 705 705

112011362 ISEK 2021 ff 3.100 3.100

112011365 Clevische Strafe 400 400

112011370 Baugebiet Nord Oestinghauser Landstralte 100 100

112011382 Umsetzung von Manamen zur Klimafolgenanpassung 200 200

112011383 Ausbau Nebenfl. L670 Paradieser Weg bis Bergenring 100 100

112011400 Brlickensanierung/ Brlickenbau 100 100

112012100 Parkscheinautomaten 10 10

112012120 Parkleitsystem 10 10

112021200 Strallenbeleuchtung allgemein 300 300

112021501 Signalanlagen 25 25

112021510 Verkehrszeichen, Markierungen 30 30

113041212 Baumpflanzungen Innenstadt 100 100

113041216 Umsetzung von MalRnamen zur Klimafolgenanpassung 100 100
Summe 6.639 6.639 0 0
Nachrichtlich:
In der Finanzplanung vorgesehene Kreditaufnahmen 6.601 5673 6.396

1 Z0¢ usbunbnyoewiesbunyyoldis 81p Jaqn 1yoisiaqn
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Anlage 05 - Ubersicht iiber die Abschreibungen 2021

Ertrage aus der

Ertrage aus der

Ertrage aus der

bilanzielle Auflésung von Auflésung von Auflésung von
Abschreibungen Sonderposten aus  Sonderposten aus sonstigen
in € Zuwendungen Beitragen Sonderposten

Summe 7.580.825 3.111.995 2.404.533 45.670
P01010-01 - politische Gremien 168 168 0 0
P01020-01 - Verwaltungsfiihrung 3.451 3.451 0 0
P01060-01 - Druckerei 1.227 1.227 0 0
P01060-02 - zentrale Dienste 3.945 3.945 0 0
P01060-06 - Einkauf und Logistik 2.151 13.277 0 0
P01070-01 - Presse- u.
Offentlichkeitsarbeit, Biirgerbet.,
Ehrenamt und Stadtepartnerschaften 408 408 0 0
P01080-01 - Personalmanagement und
Personalwesen 1.594 1.594 0 0
P01080-02 - Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz 316 316 0 0
P01090-01 - Finanz- und
Rechnungswesen und Zentrales
Controlling 1.150 1.150 0 0
P01100-02 - Digitale Modellregion 10.016 19.500 0 0
P01101-01 - Informationstechnik 140.849 141.728 0 0
P01110-01 - Recht und
Versicherungsangelegenheiten 217 217 0 0
P01130-01 - Management der
unbebauten Grundstlicke 4.593 1.406 0 0
P02010-01 - Sicherheit und Ordnung 632 632 0 0
P02020-03 - Allerheiligenkirmes 720 1.499 0 0
P02070-01 - Verkehrsangelegenheiten 73 73 0 0
P02100-01 - Einwohnerangelegenheiten 1.939 1.939 0 0
P02100-02 - Biirger Biro Service 639 1.126 0 0
P02110-01 - Personenstandswesen 589 589 0 0
P02150-01 - Gefahrenabwehr 362.297 340.907 0 0
P03010-05 - Hannah-Arendt-
Gesamtschule 10.399 13.417 0 0
P03010-06 - Foérderschule 2.060 2.060 0 0
P03010-07 - Sekundarschule 48.239 49.708 0 0
P03011-01 - Astrid-Lindgren-
Grundschule 5.592 5.630 0 0
P03011-02 - Bruno-Grundschule 5.161 5.616 0 0
P03011-03 - Georg-Grundschule 3.405 3.766 0 0
P03011-04 - Grundschule Hellweg 4.178 4.390 0 0
P03011-05 - Johannes-Grundschule 5.954 5.673 0 0
P03011-06 - Patrokli-Grundschule 3.345 3.658 0 0
P03011-07 - Petri-Grundschule 5.422 5.873 0 0
P03011-08 - Wiese-Grundschule 5.183 5.649 0 0
P03013-01 - Christian-Rohlfs-Realschule 8.795 8.603 0 0
P03014-01 - Aldegrevergymnasium 13.133 10.243 0 0
P03014-02 - Archigymnasium 10.612 10.349 0 0
P03014-03 - Conrad-von-Soest-
Gymnasium 17.617 17.975 0 0
P03020-01 - Zentrale Leistungen fiir
Schuler und am Schulleben Beteiligte 22.020 41.443 0 0
P04020-01 - Kulturférderung 800 800 0 0
P04040-01 - Volkshochschule 5.464 7.061 0 0
P04060-01 - Stadtblicherei 51.233 52.721 0 0
P04070-01 - Museen 13.200 13.813 0 0
P04080-01 - Stadtarchiv und
wissenschaftliche Stadtbibliothek 3.161 3.257 0 0
P05030-01 - Hilfen bei
Einkommensdefiziten und
Unterstiitzungsleistungen 261 261 0 0
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bilanzielle

Ertrage aus der
Auflésung von

Ertrage aus der
Auflésung von

Ertrage aus der
Auflésung von

Abschreibungen Sonderposten aus  Sonderposten aus sonstigen

in € Zuwendungen Beitragen Sonderposten
P05030-02 - Leistungen fiir Migranten 0 471 0 0
P05040-01 -
Sozialversicherungsangelegenheiten 110 110 0 0
P06010-01 - Férderung von Kindern in
Tagesbetreuung 18.220 18.220 0 0
P06020-01 - Kinder- und Jugendarbeit 128.255 124.867 0 0
P06030-01 - Hilfen fir junge Menschen
und ihre Familien 3.582 2.967 0 0
P08010-01 - Bereitstellung und Betrieb
von Sport- und Freizeitanlagen 139.131 115.091 0 0
P09010-01 - Stadtplanung 1.460 1.460 0 0
P09030-01 - Geographisches
Informationssystem und Statistik 911 911 0 0
P09050-01 - Stadtarchaologie 189 189 0 0
P10040-01 - MaRnahmen der
Bauaufsicht 207 207 0 0
P10080-01 - Wohngeld 349 349 0 0
P12010-01 - 6ffentliche Verkehrsflachen 4.900.000 1.200.000 2.205.060 23.399
P12010-02 - Parkplatze 131.475 51.570 0 10.463
P12010-03 - steuerpflichtige Parkplatze
und Parkhauser 3.678 3.678 0 716
P12020-01 - Verkehrsanlagen 578.368 211.305 199.473 11.092
P12040-01 - OPNV 50.151 41.828 0 0
P13010-01 - Offentliches Griin 89.235 67.229 0 0
P13030-01 - Wald-, Forst- und
Landwirtschaft 3.127 1.708 0 0
P13040-01 - Wasser und Wasserbau 125.316 97.902 0 0
P14010-02 - Umweltschutz 1.764 1.249 0 0
P15040-08 - Zentrale
Grundstlckswirtschaft
(eigenbetriebsahnliche Einrichtung) 27.089 26.966 0 0
P16010-01 - allgemeine
Finanzwirtschaft 596.000 336.600 0 0
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Anlage 06

Ubersicht iber die Zuwendungen an die Fraktionen

Zuwendungen an Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder

2.000 € jahrlich als Sockelbetrag fiir jede Fraktion
40 € monatlich fir jedes Ratsmitglied einer Fraktion

Fraktion*, Gruppe, einzelnes

Ratsmitglied HhAnsatz 2021* | HhAnsatz 2020 | RechnErg 2019
CDU 10.640 € 11.120 € 10.880 €
SPD 5.840 € 7.760 € 8.000 €
BG 3.440 € 3.920 € 3.960 €
Griine 6.800 € 3.920 € 3.920 €
FDP 2.960 € 2.960 € 2.960 €
SO!-Fraktion 3.440 € 4.400 € 4.400 €
Die Linke 2.960 € 2.960 € 2.960 €
Junges Soest 0€ 0€ 2.240 €
AfD 2.960 € 986 € 986 €
Parteilos (Hr. Yildirim) 0€ 986 € 411 €
Summe 39.040 € 39.012 € 40.717 €
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Anlage 07
Amtlicher Stellenplan 2021 - Entwurf

Stellenplan mit Stellenubersicht
Stadt Soest

2021

Soweit im Stellenplan der Vermerk "kunftig wegfallend" (kw) angebracht ist, durfen freiwerdende Stelle, die davon
betroffen sind, nicht mehr besetzt werden.

Soweit im Stellenplan der Vermerk "kunftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist, dirfen die Stellen bei freiwerdenden
Stellen oder Neubesetzung nur noch durch ku-Vermerk festgelegten Entgeltgruppe besetzt werden.
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Amtlicher Stellenplan 2021 - Entwurf


Stellenplan A: Beamte 2021 Seite 1
| Zahl der Stellen 2021 Zahl der] Zahl der
Laufbahngruppen Besol- [insgesamt darunter Stellen | tatsachlich Vermerke,
und dungs- 2021 besetzten Erlduterungen
Amtsbezeichnungen gruppe mit Zulage | ausgesondert Stellen am
30.06.2020

Wahlbeamte
Burgermeister B6 1 0 0 1 1
Erster Beigeordneter B3 1 0 0 1 1
Stadtbaurat B2 1 0 0 1 1
Laufbahngruppe 2 mit Einstiegsamt 2 (bisher hoherer Dienst)
Leitender Rechtsdirektor A16 1 0 0 1 1
Stadt. Rechts-/
Verwaltungsdirektor A15 1 0 0 1 1
Stadt. Oberverwaltungsrat| A 14 5 0 0 5 4,5
Stadt. Verwaltungsrat A13 3 0 0 2 1
Laufbahngruppe 2 mit Einstiegsamt 1 (bisher gehobener Dienst)
Stadt. Verwaltungsrat A 13 3 0 0 3 3
Stadtamtsrat A12 11 0 0 11 11
Stadtamtmann A 11 18,5 0 0 16,5 16,5
Stadtoberinspektor A 10 22,5 0 0 245 21,5
Stadtinspektor A 9 0 0 0 0 0
Laufbahngruppe 1 mit Einstiegsamt 2 (bisher mittlerer Dienst)
Stadtamtsinspektor A 9 12 0 0 11 11 3 Stellen Amtszulagen nach FN1
Stadthauptsekretar A 8 19 0 0 19,5 19,5
Stadtobersekretar A7 1,5 0 0 1,5 1,5
Stadtsekretar A 6 0 0 0 0 0

100,5 0 0 99 94,5
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Stellenplan A Tarifbeschaftigte 2021

Seite 2
Entgeltgruppe Zahl der tatsachlich ..
gruppe 2021 2020 besetzten Stellen am SR E g
30.06.2020
15a 1 1 1
15 1
14 1
13 3 4 3
12 9,5 7,5 7,5
11 15 14 13
10 11,5 9,5 9,5
9c 1,5 1,5 1,5
9b 8 7 7
9a 15 12 12
8 12,5 12 12
7 8 8 8
6 21,5 22,5 22,5 1 Stelle kw/1 Stelle ku
5 35,5 36 36
4 1,5 1,5 1,5
3
2 2 2 2
S17 1 1 1
S15 1 1 1
S14 12,5 12 11,5
S12 7,5 7,5 7,5
S11a 1,5 1,5 1,5
S11b 0,5 0 0
S11 7,5 6,5 5 1 Stelle kw
177 168 165




Stelleniibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

. Beamte 2021

Seite 3

Produkt- LG 2 mit EA 2 LG 2 mit EA 1 LG 1 mit EA 2
bereich Bezeichnung Stellen Wahlbeamte (bisher hD) (bisher gD) bisher mD) Erlauterungen
insg. B6 B3 B2 [[A16] A15 | A14 [A13][A13| A12 | A11 | A10 | A9 | A9* | A8 | A7 | A6
001 Innere Verwaltung 42,9 1 1 1 1 2,2 1 2 4 9 8,2 5 6,5 1
002 |Sicherheit und Ordnung 19,8 0,8 2 2 1,5 6,5 7
003 |Schultrageraufgaben 3,75 0,5 0,75 1 1 0,5
004 [Kultur und Wissenschaft 4 1,5 1 0,5 1
005 [Soziale Hilfen 6,55 0,8 5 0,75
006 |Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 9,2 1 0,7 6 1,5
008 |Sportférderung 0,75 0,25 0,5
009 |Rauml. Planung und Entwicklung 7.1 0,8 2 1 2,5 0,8
010 [Bauen und Wohnen 6,45 0,2 1 1 2 2,25
100,5 1 1 1 1 1 5 3 3 11 185 1225| 0 12 19 1 15| 0 [100,5

* davon 3 Stellen mit Zulage nach FN3
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Stellentibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

Seite 4

I. Beamte 2021
Teilplan Bezeichnung Stellen Wahlbeamte LG 2 mit EA 2 (hD) LG 2 mit EA 1 (gD) LG 1 mit EA 2 (mD) Erlauterungen
insg. B6 B3 | B2 [[A16 ] A15| A14 | A13] A13 | A12 | A11 | A10| A9 ||A9* | A8 | A7 | A6
001 001 [politische Gremien/Verw.fihrung/Offenlichk 7,4 1 1 1 0,2 2 1,2 1
001 003 [Rechnungspriifung 2 1 1
001 004 [Zentrale Dienst/Einkauf und Logistik 0,45 0,35 0,1
001 006 [Personalw./Orga/Recht 14 1 1 1 1 1,5 5 2 1,5
001 006 [Personalw./Orga/Recht - Wif6 3 1 2
001 007 [Finanzm., Rechnungsw., zentr. Controlling | 13,5 1 3 2,5 2 1 3 1
001 008 [TUI, Wahlen 2,55 0,65 1,9
002 001 [Sicherheit und Ordnung 7,83 0,8 1,8 1 1,5 1,73 1
002 002 |Einwohnerang., Personstandsw., BlrgerBu 9 1 3 5
002 003 |Brand- u. Bevolkerungsschutz 2,97 0,2 1,77 1
003 005 [Gesamtschule 0,5 0,5
003 007 [Zentr. Leist. f. Schiiler u. a. Schulleben Bet{ 3,25 0,5 0,75 1 1
004 001 [Allgemeine Kulturpflege 0,525 0,15 0,38
004 002 |VHS 0,5 0,5
004 003 [Stadtbiicherei 0,1 0,1
004 004 [Museen 0,1 0,1
004 005 [Stadtarchiv u. wiss. Stadtbibliothek 2,775 0,65 1 0,13 1
005 001 [Migranten-, Senioren- u. Behindertenbeland 6,55 0,8 5 0,75
006 001 |Forderung v. Kindern in Tagesbetreuung 3,9 0,4 2 1,5
006 003 [Hilfe f. junge Menschen u. ihre Familien 5,3 0,6 [ 0,7 4
008 001 |[Sportforderung 0,75 0,25 0,5
009 001 |R&uml. Planung und Entwicklung, Umwelts{ 4,1 0,5 1,2 1 1 0,4
009 002 [Stadtarchalogie 0,1 0,1
009 003 [Stadtentwicklung, Umwelt u. Geoservice 2,9 0,3 0,8 1,51 0,3
010 001 |Bauordnung und Denkmalschutz 5,7 0,2 1 1 2 1,5
010 002 [Wohnen 0,75 0,75
100,5 1 1 1 1 1 5 3 3 11 18,5225 0O 12 1 191 1,5] 0 |100,5

*davon 3 Stellen mit Amtszulage nach FN3
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Stelleniibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

Il. Tariflich Beschaftigte 2021

Seite 5

Produkt- Bezeichnung Stellen|| S11a | S11b | S11 S12 | S14 S15 S17 2 3 4 ) 6 7 8 9a 9b 9c 10 11 12 13 14 15 | 15a Erléduterungen
bereich insg.

001 Innere Verwaltung 42,10 1,00 9,00 | 3,50 6,50 | 4,00 [ 6,50 4,50 | 4,10 | 3,00 1 ku EG 6/EG5

002 Sicherheit und Ordnung 14,00 3,50 | 5,50 2,50 | 2,50

003 Schultrdgeraufgaben 29,70 2,00 16,70 5,00 | 4,00 | 2,00

004  |Kultur und Wissenschaft 18,50 1,50 | 2,00 | 4,50 | 3,00 3,00 | 1,00 [ 2,50 | 1,00

005 |[Soziale Hilfen 9,35 1,50 | 0,70 0,10 2,30 | 1,00 0,25 2,00 1,00 0,50 |1 kw S11

006 [Kinder-, Jugend- und Familien| 34,40 | 1,50 | 0,50 | 6,00 | 5,50 | 12,50 [ 0,90 [ 1,00 1,00 | 0,50 1,00 | 1,50 1,00 1,00 0,50

008 |Sportférderung 0,50 0,50

Rauml. Planung, Entwicklung,
009 |Geoinformation 16,79 0,39 0,50 | 5,50 [ 0,50 0,50 | 6,40 [ 3,00 1kw EG 6
010  |Bauen und Wohnen 11,66 0,30 0,50 | 1,11 [1,00| 0,75 | 3,00 1,50 | 2,50 | 1,00
177,00( 1,50 )| 0,50 | 7,50 |f 7,50 || 12,50 | 1,00 || 1,00 [ 2,00 0,00 |f 1,50 |[ 35,50 21,50 | 8,00 | 12,50 15,00 8,00 {| 1,50 |f 11,50 15,00 | 9,50 || 3,00 || 0,00} 0,00 | 1,00 |177,00
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Stellenuibersicht A: Aufstellung nach der Gliederung

Il. Tariflich Beschaftigte 2020

Seite 6

Teilplan Bezeichnung Stellen|{S11al{S11b| S11 [ S12| S14 | S15 | S17 2 3 4 5 6 7 8 9a 9b 9c 10 11 12 13 14 15 | 15a Erlduterungen
insg.
001 001 |politische Gremien/Verw.fiinrung/Offen]| 5,60 1,00 2,50 | 1,00 0,10 | 1,00
001 003 |Rechnungsprifung 1,00 1,00
001 004 | Zentrale Dienste/Einkauf und Logistik 8,00 6,00 1,00 1,00
001 006 |Personalwesen/Orga/Recht 8,13 1,50 2,00 | 1,00 0,50 [ 2,13 | 1,00
001 006 |Beschaftigtenvertretung 1,50 1,00 0,50
001 006 |Gleichstellung 0,87 0,87
001 007 |Finanzmanagement/Rechnungsw./Conj| 8,00 3,50 1,00 | 2,00 | 0,50 1,00 1Stelle EG 6 ku EG 5
001 008 | TUI, Wahlen 9,00 6,00 2,00 [ 1,00
002 001 |Sicherheit und Ordnung 8,50 3,50 [ 3,00 2,00
002 002 |Einwohnerang., Personenst. u. Biirgerg| 3,00 0,50 2,00 | 0,50
002 003 |Brand- und Bevélkerungsschutz 2,50 2,00 0,50
003 001 |Grundschule 10,50 8,70 | 1,00 | 0,80
003 003 |Realschule 2,00 1,00 | 1,00
003 004 [Sekundarschule 3,00 1,00 | 1,00 | 1,00
003 005 |Gymnasium 9,20 1,00 5,00 | 1,00 | 2,20
003 006 [ Gesamtschule 3,00 1,00 1,00 | 1,00
003 008 |Zentr. Leist. F. Schiiler u. a. Schull. Bet|| 1,60 1,60
004 002 |VHS 6,50 1,00 2,00 1,00 2,50
004 003 | Stadtblcherei 6,50 0,50 2,50 | 1,50 1,00 | 1,00
004 004 |Museen 4,40 2,00 0,40 1,00 1,00
004 005 | Stadtarchiv u. wiss. Stadtbibliothek 1,10 1,10
1 Stelle kw S11
005 001 |Migranten-, Senioren- u. Behindertenbd| 9,35 1,50 [0,70 0,10 2,30 | 1,00 0,25 2,00 1,00 0,50
006 001 |Férderung v. Kindern i. Tagesbetreuund| 2,00 || 0,45 0,50 0,30 0,25 0,33 0,17
006 002 |Kinder- und Jugendarbeit 11,29 [ 1,00 6,00 [2,00 0,30 0,50 1,00 0,33 0,16
006 003 |Hilfen f. junge Menschen u. ihre Familig[ 21,11 |{ 0,05 3,50| 12,50 [ 0,30 | 1,00 0,25 | 0,50 1,00 | 1,50 0,34 0,17
008 001 | Sportférderung 0,90 0,50 0,40
009 001 |R&umliche, Planung und Entwicklung 8,07 0,17 0,25| 1,40 | 0,50 4,75 | 1,00 1 Stelle kw EG 6
009 003 | Vermessung u. Erfassung v. Geobasid| 8,72 0,22 0,25 | 4,10 0,50 | 1,65 | 2,00
010 001 |Bauordnung und Denkmalschutz 8,11 0,50 | 0,61 [ 1,00 1,00 1,50 | 2,50 | 1,00
010 002 |Wohnen 3,55 0,30 0,50 0,75 | 2,00
177,00) 1,50 0,50) 7,50 || 7,50( 12,50 (| 1,00 |{ 1,00 )| 2,00/ 0,00} 1,50( 35,50 || 21,50 ]| 8,00 [|12,50(( 15,00 8,00 || 1,50 [|11,50(f 15,00} 9,50 || 3,00| 0,00 0,00( 1,00 177,00
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Teil B: Dienstkrafte in der Ausbildungszeit
Il. Nachwuchskrafte und informatorisch beschaftigte Dienstkrafte

Seite 7

Bezeichnung Art der Vergitung
2021 2020 beschaftigt am 01.10.2010
Inspektoranwarter Anwarterbeziige 10 10 10
Sekretaranwarter Anwarterbeziige 0 0 0
Anwarterbeziige/
Verwaltungsinformatiker Ausbildungsvergtitung 1 1 0
Fachinfomatiker Systemintegration Ausbildungsvergltung 1 1 1
Verwaltungsfachang./Blrokauffrau/mann Ausbildungsvergiitung 9 9 8
Trainee Praktikumsvergutung 1 1 1
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Anlage 08

Entwurf Bilanz, Ergebnisrechnung und

Finanzrechn

Aktiva

Stadt Soest

ung 2019 Schlussbilanz zum 31.12.2019

1. Anlagevermogen

1.1 Immaterielle Vermogensgegenstinde

1.2 Sachanlagen

1.21

1.2.2

1.23

1.24
1.2.5
1.2.6
1.2.7
1.2.8

Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grunflachen

1.2.1.2 Ackerland

1.2.1.3 Wald, Forsten

1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

1.2.2.1 Sonstige Dienst-, Geschéfts-, und Betriebsgebaude
Infrastrukturvermoégen

1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

1.2.3.2 Bricken und Tunnel

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenausriistung und Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 Entwasserungs- und Abwasserbeseitungsanlagen

1.2.3.5 StralRennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermogens

Bauten auf fremdem Grund und Boden

Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Betriebs- und Geschaftsausstattung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen

1.3.1
1.3.2
133
1.3.4

Anteile an verbundenen Unternehmen
Sondervermdgen

Wertpapiere des Anlagevermégens
Ausleihungen

1.3.4.1 an verbundene Unternehmen
1.3.4.2 an Sondervermégen

1.3.4.3 Sonstige Ausleihungen

2. Umlaufvermégen

2.1 Vorrate

2141

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren

2.2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

221

2.2.2

223

Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.1 Gebiihren

2.2.1.2 Beitrage

2.2.1.3 Steuern

2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen
2.2.1.5 Sonstige o6ffentlich-rechtliche Forderungen
Privatrechtliche Forderungen

2.2.2.1 gegenlber dem privaten Bereich

2.2.2.2 gegenuber dem offentlichen Bereich
2.2.2.3 gegen verbundene Unternehmen

2.2.2.4 gegen Sondervermégen

Sonstige Vermogensgegenstande

2.3 Liquide Mittel

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme Aktiva

c23

Geschiftsjahr
in EUR
400.611.584,01
184.115,02

224.444.784,21
49.532.383,48
45.973.281,37
555.641,15
170.930,69
2.832.530,27
915.770,71
915.770,71
147.225.401,57
34.492.451,97
4.892.070,28
248.490,38
799.024,40
96.786.971,99
10.006.392,55
580.927,23
16.352.048,33
3.154.687,60
4.131.096,49
2.552.468,80

175.982.684,78
94.249.648,28
46.286.210,92
1.013.510,53
34.433.315,05
18.059.686,50
16.101.679,18
271.949,37

19.334.450,18

5.144.550,78
5.144.550,78

6.705.448,07
3.771.964,69
246.689,22
30.803,79
1.119.614,44
130.210,29
2.244.646,95
1.900.274,85
50.139,62
800,00
1.208.893,52
640.441,71
1.033.208,53

7.484.451,33

5.514.641,54

425.460.675,73

Vorjahr

in EUR
401.664.234,66
251.637,91

223.593.010,62
48.398.420,89
44.900.157,97
343.185,69
158.085,24
2.996.991,99
948.956,06
948.956,06
145.982.797,44
34.341.919,58
4.884.551,19
283.988,43
804.846,05
95.922.100,72
9.745.391,47
596.763,73
16.352.848,33
3.032.087,41
3.931.050,43
4.350.086,33

177.819.586,13
93.899.648,28
46.286.210,92
1.006.340,62
36.627.386,31
18.784.092,04
17.565.468,18
277.826,09

24.761.153,48

4.841.079,95
4.841.079,95

10.381.448,89
5.814.205,73
208.810,91
22.890,56
2.807.663,18
131.947,31
2.642.893,77
3.818.336,17
79.643,75
0,00
325.504,96
3.413.187,46
748.906,99

9.538.624,64

4.430.709,45

430.856.097,59
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Textfeld
Anlage 08 
Entwurf Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung 2019


Stadt Soest
Schlussbilanz zum 31.12.2019

Passiva

5.

. Eigenkapital

1.1 Allgemeine Riicklage
1.2 Ausgleichsriicklage
1.3 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag

. Sonderposten

2.1 fir Zuwendungen
2.2 fir Beitrage
2.3 Sonstige Sonderposten

. Riickstellungen

3.1 Pensionsriickstellungen
3.2 Sonstige Riickstellungen

. Verbindlichkeiten

4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
4.1.1 vom privaten Kreditmarkt
4.1.2 Sonstige Kreditverbindlichkeiten aus Investitionskrediten
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
4.2.1 Liquiditatskredite

4.2.2 Sonstige Kreditverbindlichkeiten aus Liquiditatskrediten
4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.4 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
4.5 Sonstige Verbindlichkeiten
4.6 Erhaltene Anzahlungen

Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme Passiva
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Geschiftsjahr

in EUR
128.855.006,21

104.826.081,37
21.612.867,12
2.416.057,72

104.753.702,53

59.199.203,83
44.221.495,28
1.333.003,42

58.658.565,80

48.498.604,00
10.159.961,80

130.096.406,26
59.778.882,20
59.754.425,66
24.456,54
50.250.339,37
50.250.000,00
339,37
3.385.221,30
7.576.131,45
7.532.178,30
1.573.653,64

3.096.994,93

425.460.675.73

Vorjahr

in EUR
126.466.276,55

104.853.409,43
23.218.872,02
-1.606.004,90

104.818.988,67

56.749.349,34
46.711.025,29
1.358.614,04

57.995.688,22

48.185.775,00
9.809.913,22

139.796.481,28
59.731.534,10
59.706.480,03
25.054,07
59.242.531,52
59.242.318,19
213,33
5.513.939,93
2.505.121,41
11.142.918,58
1.660.435,74

1.778.662,87

430.856.097,59



Stadt Soest
Ergebnisrechnung 2019

davon

Ertrags- und Aufwandsarten Jahresergebnis IR STy Ermachtigungs- Ist-Ergebnis Neigiercl E“rmachhgungs-
P Haushaltsansatz - Ansatz / Ist libertragungen
Betrége in € 2018 ubertragungen 2019 N H
2019 A 2019 in das Folgejahr
aus dem Vorjahr
01 Steuern und dhnliche Abgaben 71.866.813,76 73.098.978,00 0,00 71.114.703,34 -1.984.274,66 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 25.572.179,72 31.398.143,00 0,00 32.248.906,11 850.763,11 0,00
03 Sonstige Transferertrage 1.004.804,35 868.300,00 0,00 1.018.421,09 150.121,09 0,00
04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 7.356.157,17 7.058.625,00 0,00 7.530.530,82 471.905,82 0,00
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 2.410.238,90 1.388.900,00 0,00 1.464.009,98 75.109,98 0,00
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 7.151.886,32 7.654.079,00 0,00 6.368.226,00 -1.285.853,00 0,00
07 Sonstige ordentliche Ertrage 6.648.421,94 3.882.323,00 0,00 7.521.578,92 3.639.255,92 0,00
08 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 +/- Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10 Ordentliche Ertréage 122.010.502,16 125.349.348,00 0,00 127.266.376,26 1.917.028,26 0,00
11 Personalaufwendungen 17.251.748,83 18.117.425,00 0,00 18.460.241,58 342.816,58 0,00
12 Versorgungsaufwendungen 2.923.345,56 2.526.926,00 0,00 2.672.725,68 145.799,68 0,00
13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 10.937.907,16 13.261.611,55 615.559,55 11.462.763,23 -1.798.848,32 746.811,94
14 Bilanzielle Abschreibungen 7.213.876,29 7.795.625,00 0,00 7.347.122,99 -448.502,01 0,00
15 Transferaufwendungen 75.747.825,69 77.764.963,00 114.000,00 75.394.265,07 -2.370.697,93 97.812,27
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.347.433,10 11.198.107,00 5.200,00 11.462.019,64 263.912,64 628.525,00
17 Ordentliche Aufwendungen 126.422.136,63 130.664.657,55 734.759,55 126.799.138,19 -3.865.519,36 1.473.149,21
18 Ordentliches Ergebnis -4.411.634,47 -5.315.309,55 -734.759,55 467.238,07 5.782.547,62 -1.473.149,21
(Zeilen 10 und 17)
19 Finanzertrage 5.616.114,46 4.160.868,00 0,00 4.451.742,93 290.874,93 0,00
20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.810.484,89 2.957.965,00 0,00 2.502.923,28 -455.041,72 0,00
21 Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 2.805.629,57 1.202.903,00 0,00 1.948.819,65 745.916,65 0,00
22 Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit -1.606.004,90 -4.112.406,55 -734.759,55 2.416.057,72 6.528.464,27 -1.473.149,21
(Zeilen 18 und 21)
23 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 AuBerordentliches Ergebnis (Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
26 Jahresergebnis (Zeilen 22 und 25) -1.606.004,90 -4.112.406,55 -734.759,55 2.416.057,72 6.528.464,27 -1.473.149,21
Nachrichtlich: Verrechnung von Ertragen und Aufwendungen mit der allgemeinen Riicklage
27 Verrechnete Ertrage 249.329,26 0,00 0,00 158.511,02 158.511,02 0,00
bei Vermbéaensaeaenstinden
28 Verrechnete Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
bei Finanzanlaaen
29 Verrechnete Aufwendungen 329.990,43 0,00 0,00 185.839,08 185.839,08 0,00
bei Vermbéaensaeaenstinden
30 Verrechnete Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
bei Finanzanlaaen
31 Verrechnungssaldo (Zeilen 27 bis 30) -80.661,17 0,00 0,00 -27.328,06 -27.328,06 0,00
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Finanzrechnung 2019

. . Fortgeschriebener d av?n N Vergleich Erméachtigungs-
Ein- und Auszahlungsarten Jahresergebnis Erméachtigungs- Ist-Ergebnis A
Betréige In € 2018 Haushaltsansatz ibertragungen 2019 Ansatz / Ist .ubertragung_en
2019 e Gl Ve 2019 in das Folgejahr

01 Steuern und dhnliche Abgaben 69.655.503,54 73.098.978,00 0,00 71.830.919,98 -1.268.058,02 0,00
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 21.632.922,96 28.772.583,00 0,00 29.102.345,16 329.762,16 0,00
03 Sonstige Transfereinzahlungen 988.129,10 868.300,00 0,00 1.002.743,14 134.443,14 0,00
04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.008.779,89 4.352.750,00 0,00 4.811.084,15 458.334,15 0,00
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.196.979,90 1.183.630,00 0,00 1.313.788,05 130.158,05 0,00
06 Kostenerstattungen, Kostenumlagen 9.974.480,75 7.654.079,00 0,00 6.747.193,13 -906.885,87 0,00
07 Sonstige Einzahlungen 5.758.206,45 3.244.350,00 0,00 3.922.123,02 677.773,02 0,00
08 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 5.366.527,31 4.160.868,00 0,00 4.445.590,98 284.722,98 0,00
09 = Eir aus Ifd. Verwaltungstatigkei 119.581.529,90 123.335.538,00 0,00 123.175.787,61 -159.750,39 0,00
10 Personalauszahlungen 15.361.381,12 16.394.728,00 0,00 15.854.035,32 -540.692,68 0,00
11 Versorgungsauszahlungen 2.805.790,99 2.866.600,00 0,00 2.783.545,76 -83.054,24 0,00
12 Ausz. fiir Sach- und Dienstleistungen 10.554.030,70 13.344.446,42 596.044,42 10.256.450,09 -3.087.996,33 707.693,01
13 Zinsen und ige Finar 2.547.687,29 3.319.665,00 0,00 2.838.313,15 -481.351,85 0,00
14 Transferauszahlungen 76.488.325,14 77.863.793,00 114.000,00 69.187.431,82 -8.676.361,18 97.812,27
15 Sonstige Auszahlungen 11.551.690,98 10.897.895,00 5.200,00 12.045.122,47 1.147.227,47 628.525,00
16 = aus Ifd. Verwaltungstatigkei 119.308.906,22 124.687.127,42 715.244,42 112.964.898,61 -11.722.228,81 1.434.030,28
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit 272.623,68 -1.351.589,42 -715.244,42 10.210.889,00 11.562.478,42 -1.434.030,28
18 Zuwendungen fiir Investionsmanahmen 6.980.209,33 7.069.076,00 0,00 5.639.034,49 -1.430.041,51 0,00
19 VerauRerung von Sachanlagen 75.367,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 VerauBerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 Beitrage u.a. Entgelte 1.330.613,98 870.000,00 0,00 164.231,57 -705.768,43 0,00
22 Sonstige Investitionseinzahlungen 1.287.047,70 205.270,00 0,00 232.676,26 27.406,26 0,00
23 = Eir aus Investitionstatigkeit 9.673.238,01 8.144.346,00 0,00 6.035.942,32 -2.108.403,68 0,00
24 Erwerb von Grundstiicken und Gebauden 2.261.859,38 1.550.100,00 920.100,00 662.946,83 -887.153,17 938.833,24
25 Baumafnahmen 9.151.058,13 14.106.670,12 7.288.670,12 7.040.300,11 -7.066.370,01 6.986.711,80
26 Erwerb von beweglichem Anlagevermoégen 1.180.053,49 3.397.958,73 2.015.897,73 1.304.918,85 -2.093.039,88 1.765.454,73
27 Erwerb von Finanzanlagen 255.000,00 350.000,00 0,00 350.000,00 0,00 0,00
28 aktivierbare Zuwendungen 685.138,41 252.565,90 128.565,90 504.673,03 252.107,13 0,00
29 Sonstige Investitionsauszahlungen 2.172.830,22 1.601.761,00 24.441,00 297.756,02 -1.304.004,98 443.084,38
30 = Auszahlungen aus Investiti 15.705.939,63 21.259.055,75 10.377.674,75 10.160.594,84 -11.098.460,91 10.134.084,15
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -6.032.701,62 -13.114.709,75 -10.377.674,75 -4.124.652,52 8.990.057,23 -10.134.084,15
32 = Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag -5.760.077,94 -14.466.299,17 -11.092.919,17 6.086.236,48 20.552.535,65 -11.568.114,43
33 Aufnahme und Riickfliisse von Darlehen 11.519.512,78 18.028.989,00 1.668.372,00 12.158.588,07 -5.870.400,93 1.005.407,00
34 Aufnahme von Krediten zur Liquiditdtssicherung 156.850.000,00 0,00 0,00 63.500.000,00 63.500.000,00 0,00
35 Tilgung und Gewadhrung von Darlehen 5.284.021,83 14.755.510,00 0,00 11.892.029,17 -2.863.480,83 0,00
36 Tilgung von Krediten zur Liquiditatssicherung 152.700.000,00 0,00 0,00 69.400.000,00 69.400.000,00 0,00
37 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit 10.385.490,95 3.273.479,00 1.668.372,00 -5.633.441,10 -8.906.920,10 1.005.407,00
38 = Anderung des Bestandes an

eigenen Finanzmitteln 4.625.413,01 -11.192.820,17 -0.424.547,17 452.795,38 11.645.615,55 -10.562.707,43
39 Anf. bestand an Finanzmittel 3.364.685,23 0,00 0,00 6.446.306,45 6.446.306,45 0,00
40 Anderung Handvorschii und Schulgirok -16.313,08 0,00 0,00 19.725,77 19.725,77 0,00
41 Anderung Bestand an fremden Finanzmitteln -1.527.478,71 0,00 0,00 565.623,73 565.623,73 0,00
42 = Saldo Liquide Mitteln 6.446.306,45 -11.192.820,17 9.424.547,17 7.484.451,33 18.677.271,50 -10.562.707,43

davon Soll-Bestand 9.538.624,64
davon Haben-Bestand 3.092.318,19
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Anlage 09

Ergebnisplan nach Produktbereichen

Stadt Soest
Ergebnisplan 2021

PBO01 - Innere Verwaltung

vorlaufiges

Teilergebnisplan [in €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben 1.530 500 500 500 500 500
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.173.558 2.362.811 1.553.637 1.005.752 431.094 385.693
03 + Sonstige Transferertréage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.112 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 242.466 172.300 595.754 17.100 17.100 17.100
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.198.635 1.254.281 1.235.373 1.235.373 1.235.373 1.235.373
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 2.545.448 1.051.265 1.338.417 1.224.420 1.213.287 1.214.794
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 5.162.749 4.842.157 4.724.681 3.484.145 2.898.354 2.854.460
11 - Personalaufwendungen 7.679.692 8.137.528 9.099.806 8.804.042 8.598.566 8.703.459
12 - Versorgungsaufwendungen 2.672.726 3.077.953 3.115.254 2.662.810 2.674.076 2.693.152
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.621.837 3.712.045 2.626.381 1.696.890 1.203.440 1.109.540
14 - Bilanzielle Abschreibungen 272.061 222.946 190.986 133.432 58.751 34.501
15 - Transferaufwendungen 621.954 847.189 988.394 847.057 845.172 843.388
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.353.255 1.758.609 1.781.284 1.557.640 1.559.783 1.577.684
17 = Ordentliche Aufwendungen 14.221.525 17.756.270 17.802.105 15.701.871 14.939.788 14.961.724
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -9.058.776 -12.914.113 -13.077.424 -12.217.726 -12.041.434 -12.107.264
19 + Finanzertrdage 4.942 8.269 8.200 8.100 8.050 8.000
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 4.942 8.269 8.200 8.100 8.050 8.000
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstitigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -9.053.834|  -12.905.844| -13.069.224| -12.209.626| -12.033.384| -12.099.264
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -9.053.834|  -12.905.844 -13.069.224 -12.209.626| -12.033.384|  -12.099.264
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 6.108.436 6.455.734 6.843.990 6.476.807 6.563.408 6.654.557
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 2.686.005 2.960.022 3.114.506 2.930.215 2.974.254 3.019.732
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -5.631.403 -9.410.132 -9.339.740 -8.663.034 -8.444.230 -8.464.439
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -5.631.403 -9.410.132 -9.339.740 -8.663.034 -8.444.230 -8.464.439
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2021

PBO02 - Sicherheit und Ordnung

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 352.608 302.900 353.798 341.480 313.207 260.786
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 772.089 767.500 798.500 789.500 789.500 789.500
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 719.205 718.250 720.750 720.750 720.750 720.750
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 63.866 54.000 94.000 94.000 54.000 58.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 494.801 430.300 482.100 482.100 481.600 481.600
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 2.402.569 2.272.950 2.449.148 2.427.830 2.359.057 2.310.636
11 - Personalaufwendungen 1.607.308 1.673.978 1.931.095 1.966.747 1.986.187 2.005.820
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.269.999 1.370.511 1.442.364 1.416.903 1.418.703 1.435.003
14 - Bilanzielle Abschreibungen 387.134 351.587 372.529 354.980 324.863 272.883
15 - Transferaufwendungen 27.249 32.549 30.549 30.549 30.549 30.549
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 765.567 930.136 973.512 924.485 884.187 917.032
17 = Ordentliche Aufwendungen 4.057.256 4.358.761 4.750.049 4.693.664 4.644.489 4.661.287
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -1.654.687 -2.085.811 -2.300.901 -2.265.834 -2.285.432 -2.350.651
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -1.654.687 -2.085.811 -2.300.901 -2.265.834 -2.285.432 -2.350.651
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -1.654.687 -2.085.811 -2.300.901 -2.265.834 -2.285.432 -2.350.651
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 31.038 28.987 30.506 30.506 30.506 30.506
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 1.084.693 1.095.206 1.163.313 1.110.115 1.122.301 1.135.440
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -2.708.342 -3.152.030 -3.433.708 -3.345.443 -3.377.227 -3.455.585
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -2.708.342 -3.152.030 -3.433.708 -3.345.443 -3.377.227 -3.455.585
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PBO03 - Schultrdgeraufgaben

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.388.215 1.384.595 1.436.257 1.433.753 1.424.386 1.404.503
03 + Sonstige Transferertrage 278.984 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 40.112 43.000 44.000 44.000 44.000 44.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 20.159 16.000 15.600 15.600 15.600 15.600
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 55.788 0 0 0 3 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 1.783.259 1.743.595 1.795.857 1.793.353 1.783.989 1.764.103
11 - Personalaufwendungen 1.526.898 1.577.066 1.544.250 1.558.750 1.596.522 1.612.488
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 3.613.554 3.889.835 4.192.321 4.243.794 4.287.571 4.366.452
14 - Bilanzielle Abschreibungen 236.073 162.400 193.935 166.417 127.960 102.719
15 - Transferaufwendungen 182.932 171.450 158.210 158.210 158.210 158.210
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.051.049 5.396.181 5.665.273 5.756.819 5.817.900 5.895.591
17 = Ordentliche Aufwendungen 10.610.507 11.196.932 11.753.989 11.883.990 11.988.163 12.135.460
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -8.827.248 -9.453.337 -9.958.132 -10.090.637 -10.204.174 -10.371.357
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -8.827.248 -9.453.337 -9.958.132|  -10.090.637| -10.204.174|  -10.371.357
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -8.827.248 -9.453.337 -9.958.132(  -10.090.637| -10.204.174| -10.371.357
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 267.974 256.221 270.280 255.653 259.318 263.143
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -9.095.222 -9.709.558 -10.228.412 -10.346.290 -10.463.492 -10.634.500
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -9.095.222 -9.709.558 -10.228.412 -10.346.290 -10.463.492 -10.634.500
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PB04 - Kultur

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 382.836 346.082 369.057 357.740 338.244 315.111
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 54.221 57.500 56.500 58.500 59.500 60.500
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 382.165 373.200 375.500 374.500 373.500 373.500
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 162.187 193.850 190.850 190.850 190.850 190.850
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 96.792 40.000 42.000 34.000 34.000 34.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 1.078.200 1.010.632 1.033.907 1.015.590 996.094 973.961
11 - Personalaufwendungen 1.525.495 1.585.375 1.630.533 1.641.290 1.657.703 1.674.278
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 637.770 724.436 806.358 742.165 722.375 724.885
14 - Bilanzielle Abschreibungen 74.301 72.571 75.595 72132 53.711 32.806
15 - Transferaufwendungen 460.133 474787 483.806 505.705 508.933 512.193
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 635.377 655.502 947.430 914.813 880.618 865.663
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.333.076 3.512.671 3.943.722 3.876.105 3.823.340 3.809.825
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -2.254.876 -2.502.039 -2.909.815 -2.860.515 -2.827.246 -2.835.864
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -2.254.876 -2.502.039 -2.909.815 -2.860.515 -2.827.246 -2.835.864
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -2.254.876 -2.502.039 -2.909.815 -2.860.515 -2.827.246 -2.835.864
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 539.887 579.400 594.035 577.697 581.582 585.638
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -2.794.763 -3.081.439 -3.503.850 -3.438.212 -3.408.828 -3.421.502
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -2.794.763 -3.081.439 -3.503.850 -3.438.212 -3.408.828 -3.421.502
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PBO05 - Soziale Hilfen

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 647.241 316.481 69.842 167.809 167.749 167.243
03 + Sonstige Transferertrage 23.312 52.000 32.000 32.000 32.000 32.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 406.950 250.000 350.000 250.000 200.000 150.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 19.293 18.700 19.400 17.900 19.400 17.900
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.490.786 1.522.000 1.220.748 620.748 420.748 220.748
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 103.560 4.200 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 2.691.141 2.163.381 1.691.990 1.088.457 839.897 587.891
11 - Personalaufwendungen 988.770 1.030.864 1.116.943 1.128.112 1.139.394 1.150.789
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 34.665 49.659 35.719 36.100 36.400 36.800
14 - Bilanzielle Abschreibungen 955 381 842 809 749 714
15 - Transferaufwendungen 1.513.470 1.252.500 1.255.500 955.500 655.500 355.500
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 798.532 975.593 964.535 943.543 952.815 960.944
17 = Ordentliche Aufwendungen 3.336.391 3.308.997 3.373.539 3.064.064 2.784.858 2.504.747
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -645.250 -1.145.616 -1.681.549 -1.975.607 -1.944.961 -1.916.856
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -645.250 -1.145.616 -1.681.549 -1.975.607 -1.944.961 -1.916.856
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -645.250 -1.145.616 -1.681.549 -1.975.607 -1.944.961 -1.916.856
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 377.896 340.110 439.850 414.161 420.371 426.852
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -1.023.146 -1.485.726 -2.121.399 -2.389.768 -2.365.332 -2.343.708
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -1.023.146 -1.485.726 -2.121.399 -2.389.768 -2.365.332 -2.343.708
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PB06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 9.507.709 9.707.591 10.656.575 10.912.102 11.215.976 11.533.698
03 + Sonstige Transferertrage 700.043 507.800 483.000 483.000 483.000 483.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.562.315 2.422.000 1.723.000 1.783.000 1.783.000 1.783.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.897 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.294.829 3.791.000 3.856.000 3.822.100 3.838.500 3.871.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 1.505.011 128.700 130.000 130.000 130.000 130.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 17.571.803 16.558.091 16.849.575 17.131.202 17.451.476 17.801.698
11 - Personalaufwendungen 2.635.393 2.873.818 2.919.417 2.948.613 2.978.098 3.007.878
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.632.811 1.394.631 1.321.578 1.322.868 1.339.402 1.340.045
14 - Bilanzielle Abschreibungen 176.745 156.611 150.057 131.369 118.554 110.475
15 - Transferaufwendungen 29.731.285 31.846.000 32.959.200 33.834.700 34.675.700 35.728.200
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 380.120 318.491 316.100 279.649 279.722 279.872
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.556.354 36.589.551 37.666.352 38.517.199 39.391.476 40.466.470
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -16.984.550 -20.031.460 -20.816.777 -21.385.997 -21.940.000 -22.664.772
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 641 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) -641 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -16.985.191|  -20.031.460|  -20.816.777| -21.385.997| -21.940.000| -22.664.772
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -16.985.191|  -20.031.460| -20.816.777 -21.385.997| -21.940.000| -22.664.772
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 471.834 524.895 497.913 470.995 476.925 483.864
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -17.457.025 -20.556.355 -21.314.690 -21.856.992 -22.416.925 -23.148.636
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -17.457.025 -20.556.355 -21.314.690 -21.856.992 -22.416.925 -23.148.636
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PBO08 - Sportforderung

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 160.330 255.130 577.075 247.626 246.091 244.080
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 20.460 21.000 21.000 21.000 21.000 21.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 750 750 750 750 750 750
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 181.539 276.880 598.825 269.376 267.841 265.830
11 - Personalaufwendungen 84.732 89.980 90.815 91.094 106.796 107.864
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 200.395 296.750 611.750 311.750 311.750 311.750
14 - Bilanzielle Abschreibungen 136.898 136.020 139.131 138.515 133.862 130.633
15 - Transferaufwendungen 45.608 98.200 108.600 88.600 88.600 88.600
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 125.080 142.469 175.485 180.576 182.181 183.963
17 = Ordentliche Aufwendungen 592.714 763.419 1.125.781 810.535 823.189 822.810
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -411.175 -486.539 -526.956 -541.159 -555.348 -556.980
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -411.175 -486.539 -526.956 -541.159 -555.348 -556.980
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -411.175 -486.539 -526.956 -541.159 -555.348 -556.980
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 75.761 77.930 82.365 77.424 78.603 79.833
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -486.936 -564.469 -609.321 -618.583 -633.951 -636.813
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -486.936 -564.469 -609.321 -618.583 -633.951 -636.813
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PB09 - Raumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 157.452 171.817 124.560 226.801 166.594 106.338
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 13.404 12.000 12.000 12.000 12.000 12.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 707 300 600 600 600 600
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 151.191 67.848 80.130 80.130 80.130 80.130
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 322.754 251.965 217.290 319.531 259.324 199.068
11 - Personalaufwendungen 918.997 976.214 1.424.714 1.438.960 1.453.350 1.467.886
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 548.779 676.768 694.181 693.650 548.290 413.200
14 - Bilanzielle Abschreibungen 9.500 5.817 2.608 849 642 579
15 - Transferaufwendungen 34.231 50.250 50.250 50.250 50.250 50.250
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 149.750 80.982 85.429 82.929 83.459 83.959
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.661.258 1.790.031 2.257.182 2.266.638 2.135.991 2.015.874
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -1.338.503 -1.538.066 -2.039.892 -1.947.107 -1.876.667 -1.816.806
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -1.338.503 -1.538.066 -2.039.892 -1.947.107 -1.876.667 -1.816.806
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -1.338.503 -1.538.066 -2.039.892 -1.947.107 -1.876.667 -1.816.806
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 13.592 10.346 12.543 12.543 12.543 12.543
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 191.925 193.384 249.489 235.478 238.948 242.568
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -1.516.836 -1.721.104 -2.276.838 -2.170.042 -2.103.072 -2.046.831
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -1.516.836 -1.721.104 -2.276.838 -2.170.042 -2.103.072 -2.046.831
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PB10 - Bauen und Wohnen

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 31.985 51.270 54.556 54.496 54.454 54.454
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 481.487 427.500 477.000 477.000 477.000 477.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4176 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 134 1.700 1.400 1.300 1.300 1.300
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 517.780 487.470 539.956 539.796 539.754 539.754
11 - Personalaufwendungen 1.113.018 1.161.481 1.166.279 1.177.943 1.189.723 1.201.617
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 20.725 57.911 158.776 107.500 109.500 111.500
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.958 1.270 556 496 454 454
15 - Transferaufwendungen 59.570 106.000 96.000 96.000 96.000 96.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 24.860 36.986 36.835 37.385 37.935 38.485
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.222.131 1.363.648 1.458.446 1.419.324 1.433.612 1.448.056
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -704.351 -876.178 -918.490 -879.528 -893.858 -908.302
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -704.351 -876.178 -918.490 -879.528 -893.858 -908.302
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -704.351 -876.178 -918.490 -879.528 -893.858 -908.302
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 361.834 369.001 376.535 354.460 359.775 365.319
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -1.066.185 -1.245.179 -1.295.025 -1.233.988 -1.253.633 -1.273.621
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -1.066.185 -1.245.179 -1.295.025 -1.233.988 -1.253.633 -1.273.621
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PB12 - Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.314.951 1.497.556 1.508.381 1.594.426 1.759.516 1.853.301
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.238.955 3.166.253 2.908.333 2.789.978 2.782.927 2.761.406
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 24.545 435 435 435 435 435
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen -22.225 225.000 1.180.000 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 75.227 103.981 105.670 105.034 103.740 102.296
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 4.631.453 4.993.225 5.702.819 4.489.873 4.646.618 4.717.438
11 - Personalaufwendungen 141.122 115.605 109.285 110.378 111.482 112.598
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 1.518.366 1.918.000 3.043.500 1.814.000 1.784.500 1.835.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 5.822.090 6.163.805 5.663.672 5.646.339 5.742.972 5.834.778
15 - Transferaufwendungen 478.994 628.963 753.916 874.666 950.267 951.679
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 115.336 130.367 113.182 85.906 85.986 86.105
17 = Ordentliche Aufwendungen 8.075.908 8.956.740 9.683.555 8.531.289 8.675.207 8.820.160
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -3.444.456 -3.963.515 -3.980.736 -4.041.416 -4.028.589 -4.102.722
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 5.000 0 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 -5.000 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -3.444.456 -3.968.515 -3.980.736 -4.041.416 -4.028.589 -4.102.722
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -3.444.456 -3.968.515 -3.980.736 -4.041.416 -4.028.589 -4.102.722
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 71.523 74.427 83.378 80.914 81.508 82.129
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -3.515.979 -4.042.942 -4.064.114 -4.122.330 -4.110.097 -4.184.851
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -3.515.979 -4.042.942 -4.064.114 -4.122.330 -4.110.097 -4.184.851
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PB13 - Natur- und Landschaftspflege

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 153.693 133.553 166.839 166.839 166.704 166.579
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 800 800 800 800 800 800
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 0 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 154.493 134.353 167.639 167.639 167.504 167.379
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 199.530 171.841 217.678 217.678 217.542 217.418
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
17 = Ordentliche Aufwendungen 199.530 171.841 217.678 217.678 217.542 217.418
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -45.037 -37.488 -50.039 -50.039 -50.038 -50.039
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -45.037 -37.488 -50.039 -50.039 -50.038 -50.039
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -45.037 -37.488 -50.039 -50.039 -50.038 -50.039
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -45.037 -37.488 -50.039 -50.039 -50.038 -50.039
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -45.037 -37.488 -50.039 -50.039 -50.038 -50.039
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PB14 - Umweltschutz

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.566 5.335 242.392 192.392 192.392 196.892
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 12.360 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.030 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 0 800 800 800 800 800
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertréage 25.956 25.135 262.192 212.192 212.192 216.692
11 - Personalaufwendungen 238.808 226.126 404.969 409.019 413.109 417.241
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 28.173 227.950 512.500 422.500 433.000 422.500
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.911 1.764 1.911 1.911 1.911 1.911
15 - Transferaufwendungen 0 0 0 0 0 0
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.895 10.788 27.965 27.965 27.965 27.965
17 = Ordentliche Aufwendungen 273.787 466.628 947.345 861.395 875.985 869.617
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -247.830 -441.493 -685.153 -649.203 -663.793 -652.925
19 + Finanzertrage 0 0 0 0 0 0
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 0 0 0 0 0 0
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -247.830 -441.493 -685.153 -649.203 -663.793 -652.925
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -247.830 -441.493 -685.153 -649.203 -663.793 -652.925
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 27.650 28.144 18.770 16.139 16.267 16.483
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -275.480 -469.637 -703.923 -665.342 -680.060 -669.408
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -275.480 -469.637 -703.923 -665.342 -680.060 -669.408
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2021

PB15 - Wirtschaft und Tourismus

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
01 Steuern und dhnliche Abgaben 0 0 0 0 0 0
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 80.706 54.000 80.966 80.435 79.864 79.579
03 + Sonstige Transferertrage 0 0 0 0 0 0
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0 0 0 0 0 0
07 + Sonstige ordentliche Ertrdage 167.488 0 0 0 0 0
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 248.194 54.000 80.966 80.435 79.864 79.579
11 - Personalaufwendungen 8 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 335.689 400.000 370.000 370.000 370.000 370.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 25.967 0 27.089 26.558 25.987 25.702
15 - Transferaufwendungen 8.617.487 10.166.286 10.931.264 10.508.792 10.616.494 10.822.384
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 990.834 802.566 1.676.926 505.140 1.055.664 1.170.771
17 = Ordentliche Aufwendungen 9.969.985 11.368.852 13.005.279 11.410.490 12.068.145 12.388.857
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) -9.721.791 -11.314.852 -12.924.313 -11.330.055 -11.988.281 -12.309.278
19 + Finanzertrage 2.000.000 2.000.000 1.500.000 2.250.000 2.250.000 2.250.000
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 0 0 ) 0 0 0
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) 2.000.000 2.000.000 1.500.000 2.250.000 2.250.000 2.250.000
22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) -7.721.791 -9.314.852|  -11.424.313 -9.080.055 -9.738.281|  -10.059.278
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) -7.721.791 -0.314.852|  -11.424.313 -9.080.055 -0.738.281|  -10.059.278
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) -7.721.791 -9.314.852 -11.424.313 -9.080.055 -9.738.281 -10.059.278
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) -7.721.791 -9.314.852 -11.424.313 -9.080.055 -9.738.281 -10.059.278
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Ergebnisplan 2021

PB16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

Teilergebnisplan [in €] Er‘g::)an‘::%%ﬁg Ansatz 2020 | Ansatz 2021 | Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben 71.113.173 76.184.790 75.758.837 77.816.932 81.087.677 85.292.087
4011000 Grundsteuer A 152.067 155.000 160.000 160.000 160.000 160.000
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 16.886.057 16.027.515 18.774.658 17.090.961 18.000.891 19.108.513
4111000 Schliisselzuweisungen vom Land 14.994.159 14.169.376 17.387.648 16.257.451 17.086.581 18.077.603
03 + Sonstige Transferertrage 16.082 16.100 16.000 16.000 16.000 16.000
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0 0 0 0 0 0
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.592 2.805 2.516 2.516 2.516 2.516
07 + Sonstige ordentliche Ertrage 2.476.580 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000
4511000 Konzessionsabgaben 2.384.840 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000 2.450.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
09 +/- Bestandsverdnderungen 0 0 0 0 0 0
10 = Ordentliche Ertrage 90.494.484 94.681.210 97.002.011 97.376.409| 101.557.084| 106.869.116
11 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0
12 - Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0
13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 0 0 0 0 0 0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 0 567.400 596.000 790.000 950.000 1.150.000
15 - Transferaufwendungen 33.621.353 33.594.505 33.823.670 33.940.473 34.065.029 34.253.531
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.067.364 150.000 200.000 150.000 150.000 150.000
17 = Ordentliche Aufwendungen 34.688.717 34.311.905 34.619.670 34.880.473 35.165.029 35.553.531
18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17) 55.805.768 60.369.305 62.382.341 62.495.936 66.392.055 71.315.585
19 + Finanzertrage 2.446.801 2.024.245 1.972.526 1.843.557 1.714.305 1.584.817
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.502.282 2.516.412 2.410.010 2.604.520 2.816.740 3.076.320
21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20) -55.482 -492.167 -437.484 -760.963 -1.102.435 -1.491.503
22 = Ergebnis der laufenden

Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) 55.750.286|  59.877.138|  61.944.857|  61.734.973|  65.289.620|  69.824.082
23 + AuBerordentliche Ertrage 0 0 4.225.675 3.921.272 3.951.267 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 4.225.675 3.921.272 3.951.267 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) 55.750.286|  59.877.138|  66.170.532|  65.656.245|  69.240.887|  69.824.082
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 3.917 3.873 3.595 3.595 3.595 3.595
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 200 200 200 200 200
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) 55.754.203 59.880.811 66.173.927 65.659.640 69.244.282 69.827.477
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) 55.754.203 59.880.811 66.173.927 65.659.640 69.244.282 69.827.477
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Stadt Soest
Ergebnisplan 2021

PB17 - Stiftungen

Teilergebnisplan [in €]

vorlaufiges
Ergebnis 2019

Ansatz 2020

Ansatz 2021

Planung 2022

Planung 2023

Planung 2024

01 Steuern und dhnliche Abgaben

02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
03 + Sonstige Transferertrage

04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen
07 + Sonstige ordentliche Ertrage

08 + Aktivierte Eigenleistungen

09 +/- Bestandsverdnderungen

10 = Ordentliche Ertrage

11 - Personalaufwendungen

12 - Versorgungsaufwendungen

13 - Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
14 - Bilanzielle Abschreibungen

15 - Transferaufwendungen

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen

17 = Ordentliche Aufwendungen

18 = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 10 und 17)

19 + Finanzertrage
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

21 = Finanzergebnis ( = Zeilen 19 und 20)
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22 = Ergebnis der laufenden
Verwaltungstatigkeit

(= Zeilen 18 und 21) [1) 0 0 0 0
23 + AuBerordentliche Ertriage 0 0 0 0 0 0
24 - AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
25 = AuBerordentliches Ergebnis

(= Zeilen 23 und 24) 0 0 0 0 0 0
26 = Ergebnis
- vor Beriicksichtigung der internen
Leistungsbeziehungen -

(= Zeilen 22 und 25) 0 0
27 + Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 0 0 0 0
28 - Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0 0 0 0 0 0
29 = Teilergebnis

(= Zeilen 26, 27, 28) 0 0
30 - globaler Minderaufwand 0 0 0 0
31 = Teilergebnis nach Abzug globaler
Minderaufwand

(= Zeilen 29 und 30) 0 0 0 0 0 0
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Anlage 10

Finanzplan nach Produktbereichen

Stadt Soest
Finanzplan 2021

PBO01 - Innere Verwaltung

vorlaufiges

Teilfinanzplan [in €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 522.581 184.500 0 45.500 45.500 45.500
19 + Einzahlungen aus der Verdauferung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 221.802 158.000 578.654 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 221.802 680.581 763.154 0 45.500 45.500 45.500
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Geb&auden 605.500 585.000 500.000 0 500.000 500.000 500.000
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 9.767 14.000 221.000 0 14.000 14.000 14.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 304.984 922.542 1.113.608 0 910.000 1.206.000 1.007.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 87.556 890.146 450.300 0 400.000 500.000 400.000
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 1.007.806 2.411.688 2.284.908 0 1.824.000 2.220.000 1.921.000
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit -786.004 -1.731.107 -1.521.754 0 -1.778.500 -2.174.500 -1.875.500

Cc42



c2goesm
Textfeld
Anlage 10
Finanzplan nach Produktbereichen


Stadt Soest
Finanzplan 2021

PBO02 - Sicherheit und Ordnung

Teilfinanzplan [in €] Er"g‘;'l')an‘::%%j o| Ansatz2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 321.591 91.000 91.000 0 91.000 91.000 91.000
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 321.591 91.000 91.000 0 91.000 91.000 91.000
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 10.404 35.000 45.000 0 35.000 35.000 10.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 613.455 642.500 1.122.100 525.000 683.500 154.500 475.500
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 623.859 677.500 1.167.100 525.000 718.500 189.500 485.500
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -302.268 -586.500 -1.076.100 -525.000 -627.500 -98.500 -394.500
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Stadt Soest
Finanzplan 2021

PBO03 - Schultrageraufgaben

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 249.426 281.220 417114 0 447.992 498.944 427.792
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 2.906 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 252.333 281.220 417.114 0 447.992 498.944 427.792
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 335.903 281.220 279.910 0 279.910 279.910 279.910
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 335.903 281.220 279.910 0 279.910 279.910 279.910
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -83.570 0 137.204 0 168.082 219.034 147.882
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Stadt Soest
Finanzplan 2021

PB04 - Kultur

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 380 300 10.500 0 15.000 6.000 300
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 380 300 10.500 0 15.000 6.000 300
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 31.774 18.000 52.000 0 67.000 37.000 18.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 31.774 18.000 52.000 0 67.000 37.000 18.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -31.394 -17.700 -41.500 0 -52.000 -31.000 -17.700
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Stadt Soest
Finanzplan 2021

PBO05 - Soziale Hilfen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 2.354 0 31.400 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 2.354 0 31.400 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit -2.354 0 -31.400 0 0 0 0
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Stadt Soest
Finanzplan 2021

PBO06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 219.260 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 219.260 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 158.120 125.000 125.000 0 125.000 125.000 125.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 219.260 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 377.380 125.000 125.000 0 125.000 125.000 125.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -158.120 -125.000 -125.000 0 -125.000 -125.000 -125.000
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Stadt Soest
Finanzplan 2021

PB08 - Sportforderung

Teilfinanzplan [in €] Er"g‘;'l')an‘::%%j o| Ansatz2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 137.727 54.955 67.023 0 67.023 67.023 67.023
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 137.727 54.955 67.023 0 67.023 67.023 67.023
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 62.271 49.955 112.023 0 62.023 62.023 62.023
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 0 5.000 5.000 0 5.000 5.000 5.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 150.000 150.000 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 62.271 204.955 267.023 0 67.023 67.023 67.023
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit 75.456 -150.000 -200.000 0 0 0 0
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PB09 - Rdumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 406.877 0 2.034.384 2.441.261 2.034.384
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 406.877 0 2.034.384 2.441.261 2.034.384
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 28.000 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 239 0 15.000 0 5.000 5.000 5.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 32.847 312.500 724.690 0 2.623.448 3.098.138 2.623.448
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 33.087 340.500 739.690 0 2.628.448 3.103.138 2.628.448
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -33.087 -340.500 -332.813 0 -594.064 -661.877 -594.064
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PB10 - Bauen und Wohnen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
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PB12 - Verkehrsflichen und -anlagen, OPNV

Teilfinanzplan [in €] Er"g‘;'l')an‘::%%j o| Ansatz2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 1.949.967 2.418.000 3.339.000 0 5.303.000 3.042.100 3.000.000
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 164.232 685.000 1.255.000 0 828.000 2.918.000 2.880.000
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 7.968 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstétigkeit 2.122.166 3.103.000 4.594.000 0 6.131.000 5.960.100 5.880.000
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 17.617 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 6.256.784 6.359.000 9.255.500 5.854.000 10.044.000 10.509.000 11.455.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermégen 15.476 40.000 40.000 10.000 10.000 10.000 10.000
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 1.500.000 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 209.200 150.000 100.000 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 6.499.078 6.599.000 9.445.500 5.914.000 11.604.000 10.569.000 11.515.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -4.376.911 -3.496.000 -4.851.500 -5.914.000 -5.473.000 -4.608.900 -5.635.000
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Finanzplan 2021

PB13 - Natur- und Landschaftspflege

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 265.600 0 314.000 0 463.000 408.000 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 265.600 0 314.000 0 463.000 408.000 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 39.830 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 542.954 100.000 870.000 200.000 842.000 900.000 200.000
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 582.784 100.000 870.000 200.000 842.000 900.000 200.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -317.184 -100.000 -556.000 -200.000 -379.000 -492.000 -200.000
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PB14 - Umweltschutz

Teilfinanzplan [in €] vorlaufiges |-\ o7 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024

Y Ergebnis 2019

18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 49.720 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 49.720 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 734 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 734 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit 48.986 0 0 0 0 0 0
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PB15 - Wirtschaft und Tourismus

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 121.101 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 121.101 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 350.000 200.000 1.813.000 0 283.000 243.000 245.000
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 252.566 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 1.000 12.050.000 60.000 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 603.566 12.250.000 1.873.000 0 283.000 243.000 245.000
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit -482.465 -12.250.000 -1.873.000 0 -283.000 -243.000 -245.000
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Finanzplan 2021

PB16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 2.324.262 2.398.046 2.542.814 0 2.542.814 2.542.814 2.542.814
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 2.324.262 2.398.046 2.542.814 0 2.542.814 2.542.814 2.542.814
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstétigkeit 2.324.262 2.398.046 2.542.814 0 2.542.814 2.542.814 2.542.814
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PB17 - Stiftungen

oy - vorlaufiges

Te||f|r|anzp|an [|n €] Ergebnis 2019 Ansatz 2020 | Ansatz 2021 VE Planung 2022 | Planung 2023 | Planung 2024
18 + Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen 0 0 0 0 0 0 0
19 + Einzahlungen aus der VerduBerung von
Sachanlagen 0 0 0 0 0 0 0
20 + Einzahlungen aus der VerdauRerung von
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0
21 + Einzahlungen aus Beitrdgen und dhnlichen
Entgelten 0 0 0 0 0 0 0
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0 0
23 = Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
24 - Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken
und Gebauden 0 0 0 0 0
25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 0 0 0 0 0 0 0
26 - Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem
Anlagevermdgen 0 0 0 0 0 0 0
27 - Auszahlungen fiir den Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0
28 - Auszahlungen von aktivierbaren 0 0 0 0 0 0 0
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0 0
30 = Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
31 = Saldo aus Investitionstatigkeit 0 0 0 0 0 0 0
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Haushaltsquerschnitt 2021
Teil 1: Ergebnisplanung
Produkt- Ordentliche Ertrage Ordentliche Ordentliches Ergebnis Finanzergebnis Ergebnis der AuBerordentliches Ergebnis des
bereich Aufwendungen laufenden Ergebnis Teilhaushaltes*
Verwaltungstatigkeit
PBO1 - Innere Verwaltung 4.724.681 17.802.105 -13.077.424 8.200 -13.069.224 0 -13.069.224
PBO02 - Sicherheit und Ordnung 2.449.148 4.750.049 -2.300.901 0 -2.300.901 0 -2.300.901
PBO3 - Schultrdgeraufgaben 1.795.857 11.753.989 -9.958.132 0 -9.958.132 0 -9.958.132
PBO04 - Kultur 1.033.907 3.943.722 -2.909.815 0 -2.909.815 0 -2.909.815
PBO5 - Soziale Hilfen 1.691.990 3.373.539 -1.681.549 0 -1.681.549 0 -1.681.549
PBO6 - Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe 16.849.575 37.666.352 -20.816.777 0 -20.816.777 0 -20.816.777
PBO08 - Sportférderung 598.825 1.125.781 -526.956 0 -526.956 0 -526.956
PBO09 - Raumliche Planung
und Entwicklung,
Geoinformationen 217.290 2.257.182 -2.039.892 0 -2.039.892 0 -2.039.892
PB10 - Bauen und Wohnen 539.956 1.458.446 -918.490 0 -918.490 0 -918.490
PB12 - Verkehrsflachen und -
anlagen, OPNV 5.702.819 9.683.555 -3.980.736 0 -3.980.736 0 -3.980.736
PB13 - Natur- und
Landschaftspflege 167.639 217.678 -50.039 0 -50.039 0 -50.039
PB14 - Umweltschutz 262.192 947.345 -685.153 0 -685.153 0 -685.153
PB15 - Wirtschaft und
Tourismus 80.966 13.005.279 -12.924.313 1.500.000 -11.424.313 0 -11.424.313
PB16 - Aligemeine
Finanzwirtschaft 97.002.011 34.619.670 62.382.341 -437.484 61.944.857 4.225.675 66.170.532
PB17 - Stiftungen 0 0 0 0 0 0 0

* Die Angabe erfolgt ohne interne Leistungsverrechnung
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Haushaltsquerschnitt 2021
Teil 2: Finanzplanung
Einzahlungen Auszahlungen Saldo aus Einzahlungen Auszahlungen Saldo aus Finanzmittel- Einzahlungen Auszahlungen Saldo aus  Verpflichtungs-
aus laufender aus laufender laufender aus aus Investitions- Uberschuss/ aus aus  Finanzierungs- ermachtigungen
Produkt- Verwaltungs- Verwaltungs- Verwaltungs- Investitions- Investitions- tatigkeit -fehlbetrag  Finanzierungs-  Finanzierungs- tatigkeit
bereich tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit tatigkeit

PBO1 - Innere Verwaltung 2.779.423 14.798.503 -12.019.080 763.154 2.284.908 -1.521.754 -13.540.834 5.774 0 5.774 0

PBO02 - Sicherheit und Ordnung 2.102.383 4.391.420 -2.289.037 91.000 1.167.100 -1.076.100 -3.365.137 0 0 0 525.000

PBO03 - Schultrageraufgaben 1.601.804 11.580.868 -9.979.064 417.114 279.910 137.204 -9.841.860 0 0 0 0

PBO04 - Kultur 950.255 3.868.127 -2.917.872 10.500 52.000 -41.500 -2.959.372 0 0 0 0

PBO5 - Soziale Hilfen 1.691.148 3.372.697 -1.681.549 0 31.400 -31.400 -1.712.949 0 0 0 0

PBO06 - Kinder-, Jugend- und 16.703.521 38.166.295 -21.462.774 0 125.000 -125.000 -21.587.774 0 0 0 0

Familienhilfe

PBO08 - Sportférderung 163.734 1.000.526 -836.792 67.023 267.023 -200.000 -1.036.792 0 0 0 0

PBO09 - Raumliche Planung 214.730 2.494.904 -2.280.174 406.877 739.690 -332.813 -2.612.987 0 0 0 0

und Entwicklung,

Geoinformationen

PB10 - Bauen und Wohnen 539.400 1.547.890 -1.008.490 0 0 0 -1.008.490 0 0 0 0

PB12 - Verkehrsflachen und - 1.744.235 4.021.120 -2.276.885 4.594.000 9.445.500 -4.851.500 -7.128.385 0 0 0 5.914.000

anlagen, OPNV

PB13 - Natur- und 800 0 800 314.000 870.000 -556.000 -555.200 0 0 0 200.000

Landschaftspflege

PB14 - Umweltschutz 260.943 973.784 -712.841 0 0 0 -712.841 0 0 0 0

PB15 - Wirtschaft und 1.500.000 12.852.290 -11.352.290 0 1.873.000 -1.873.000 -13.225.290 0 0 0 0

Tourismus

PB16 - Aligemeine 98.637.937 36.233.680 62.404.257 2.542.814 0 2.542.814 64.947.071 27.824.980 16.296.332 11.528.648 0

Finanzwirtschaft

PB17 - Stiftungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Anlage 12

Ubersicht tber die Beteiligungen der Stadt Soest

2.1 Die Beteiligungsgesellschaften im Uberblick

Stadt Soest

100,00%

Stadtwerke Soest GmbH

K'=6.028.150,00 €
B =6.028.150,00 €

Erlduterung:

Konsolidierungskreis |

K= Stammbkapital bzw. Summe der Geschéftsanteile
B= absoluter Beteiligungsbetrag der Stadt Soest (unmittelbar)
bzw. beteiligten Gesellschaft (mittelbar)

100,00% AquaFun Soest GmbH
K =4.000.000,00 € B =4.000.000,00 €
100,00% Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH
K =50.000€ B =50.000€
100,00% NOW GmbH (seit 2017)
K =50.000€ B=50.000 €
80,00% Warmecontracting Klinikum Stadt Soest GmbH
K=25.000€ B=20.000€
51,00% WohnBau Soest GmbH (01.01.2018)
K =50.000€ B=25.500€
100,00% Immobilienwirtschaft Soest GmbH Co.KG (01.01.2018)
K =100.000€ B =100.000 €
50,00% Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH
K=50.000€ B=25.000€
49,90% Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH (seit 2017)
K=50.000€ B=24.950€
45,00% Stadtwerke SchloB Holte-Stukenbrock GmbH (seit 2017)
K'=50.000 € B=22.500 €
25,00% |Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG |
25,00% |Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH |
4,17% Windenergie-Westfalen-Lippe GmbH
K=133.330€ B=5.550€
9,80% HeLi NET Verwaltung GmbH, Hamm
K=25.1006 B=2.279¢€
12,06% Heli NET Telekommunikation GmbH & Co. KG
K=57.200€6 B=6.900€
0,29% TRIANEL GmbH, Aachen |
1,83% 6,10% |TRIANEL Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG, Aachen |
4,90% 7,60% [TRIANEL Gasspeicher Epe GmbH & Co. KG, Aachen |
1,06% 6,30% [TRIANEL Kohlekraftwerk Liinen GmbH & Co. KG, Aachen |
2,69% 2,70% [TRIANEL Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG, Aachen |
2,14% 5,00% [TRIANEL Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) |
6,67% ASEW Energie und Umweltservice GmbH & Co. KG. K6ln

K=26.000€ B=1.300€
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100,00%

Wirtschaft und Marketing Soest GmbH
K =25.000,00 € B =25.000,00 €

3,13% DZM-Digitales zentrum Mittelstand GmbH
K= B=1.980€

|stiftung Kulturstadt Soest

Jurselistiftung

100,00% |Kommunale Betriebe Soest Anstalt des 6ffentlichen Rechts
K = 7.000.000,00 € B = 7.000.000,00 €
100,00% |Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
K'=5.000.000,00 € B =5.000.000,00 €
100,00% |Klinikum Stadt Soest gGmbH
K'=2.820.000,00 € B =2.820.000,00 €
100,00% Klinikum Stadt Soest Service GmbH
K =100.000,00 € B =100.000,00 €
100,00% Vitales GmbH
K =25.000,00 € B =25.000,00€
20,00% Warmecontracting Klinikum Stadt Soest GmbH
K=25.000€ B=5.000€
49,00% [WohnBau Soest GmbH (01.01.2018)
K'=50.000 € B =24.500,00 €
10,23% |KWS Soest e.G. ]
3,99% |Regionalverke hr Ruhr-Lippe GmbH |
28,57% |Westfilische Verkehrsgesellschaft mbH, Minster (WVG) |
3,57% |Tarifgemeinschaft Miinsterland - Ruhr-Eippe GmbH (01.02.2017 HR) ]
: 20,00% |WestfalenTarif GmbH (31.08.2017 HR) |
[KEB Holding ]
2,96% |Gemeinni.'|tziEe Baugenossenschaft e.G. Soest |
2,33% |Soester Bauverein e.G. |
1,00% [NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH |
0,60% |Wohnungsgenossenschaft Soest-West e.G. |
0,53% |KoPart e.G. |
0,6%  |zweckverband Siidwestfalen - IT |
100,00% |sIT GmbH |
100,00% |citkomm assets GmbH |
0,10% |d-NRW AGR |
n.a. |Sparkasse SoestWerl (Fusion 2018) |
n.a. |Sparkassenverbands Westfalen-Lippe (SVWL) |
n.a. |Erwerbsgese|lschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG |
<0,01% |Volksbank Hellweg e.G. |
|
|
|

|rakobistiftung
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Anlage 13
Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) - Ubersicht Uber die Wirtschaftslage
und die voraussichtliche Entwicklung 2021

HP

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Bericht

uber die Prufung des Jahresabschlusses

und des Lageberichtes zum 31. Dezember 2019

der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung
der Stadt Soest

Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
(ZGW)

Dr. Heilmaier & Partner GmbH Geschéftsfuhrer:
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Dirk Abts RA WP StB
Steuerberatungsgesellschaft Jiirgen Baumanns Dipl.-Betriebswirt StB
Carl-Wilhelm-StraBe 16, 47798 Krefeld Markus Esch RA WP StB
Tel.02151-6390-0 Ralf Kempkens Dipl.-Kfm. WP StB
Fax 021 51-63 90 - 90 Karl Nauen Dipl.-Kfm. WP StB
E-Mail hp@heilmaier-partner.de Thorsten Pietsch RA StB
Internet www.heilmaier-partner.de Tim Sons Dipl.-Kfm. WP StB C 61
Amtsgericht Krefeld HRB 3704 Franz Vochsen RA StB
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HP

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Inhaltsverzeichnis

o

PrifungSauftrag .......cccciiiimiiniri i ————— 1
Grundsatzliche Feststellungen.........ccccviiici 3
I.  Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung ...........ccociiiinn. 3
II.  Wesentliche Veranderungen bei den rechtlichen, wirtschaftlichen und
steuerlichen VEerNaItNISSEN .........oooiiiiii e 5
Gegenstand, Art und Umfang der Prifung .......ccccccoiicccceminiinscccssccees s scsssssee e s s s ssssene e e ee s 6
Feststellungen und Erlduterungen zur Rechnungslegung ........ccccocccevcemmirinscccsseeesssnssssssssnens 9
I.  Ordnungsmafigkeit der ReChnUNGSIEQUNG .......ovviiiiiiiiiiiiiieeee e 9
1. Buchflhrung und weitere geprifte Unterlagen............ocooeiiiiiiii e 9
2. JANrESADSCNIUSS ... .. 9
3. LAgEDErICRT ... e 10
II. Gesamtaussage des JahresabsChIUSSES.............coviiiiiiiiiiiiiiie e 10
-.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses .............cccccvvveveeeeiicnnnen, 10
lll.  Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ............ccoovieiiiniiiiiiiiec e 11
1. Vermodgens- UNd FINANZIAGE ..........uuuuuuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieieieieveieveeeeeeseeeeeeeseeeeseesseseeeneees 11
2. ERragslage ... e 18
Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG ........ccccciiiimniiinnnensnsnsnsnnanns 20
Wiedergabe des Bestatigungsvermerks des Abschlussprifers ........ccccccovvvcccivcennnninscccinnnes 21
EST o2 01 [TEEX=T o =1 4 1= 4 10 ] Ve PSR 25

Aus rechentechnischen Griinden kénnen in Tabellen
Rundungsdifferenzen in Hohe von + einer Einheit (TEUR, %, usw.) auftreten.
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Anlagen
Anlage 1 Jahresabschluss fir das Jahr 2019 bestehend aus

— Bilanz zum 31. Dezember 2019

— Gewinn- und Verlustrechnung fur die Zeit vom

1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

— Anhang zum 31. Dezember 2019

— Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2019
Anlage 2 Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
Anlage 3 Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse
Anlage 4 Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG gemaf}

IDW PS 720

Anlage 5 Allgemeine Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer

und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung
vom 1. Januar 2017
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Abkiurzungsverzeichnis

Abs.

EigvVO NRW
GmbH

GO NRW
HFA

HGB

HGrG

IDW

IDW PS 450
IDW PS 720

IKS
KBS
LOB
RLZ
SP
Vj.

ZGW

Absatz

Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen

Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Hauptfachausschuss

Handelsgesetzbuch

Haushaltsgrundsatzegesetz

Institut der Wirtschaftsprufer in Deutschland e.V., Disseldorf

Prifungsstandard 450 des IDW: "Grundsatze ordnungsmafiger Er-
stellung von Prifungsberichten”

Prifungsstandard 720 des IDW: "Fragenkatalog zur Prifung nach
§ 53 Haushaltsgrundsatzegesetz"

Internes Kontrollsystem
Kommunale Betriebe Soest A6R
Leistungsorientierte Bezahlung
Restlaufzeit

Sonderposten

Vorjahr

Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
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A. Priufungsauftrag

Entsprechend dem Beschluss des Betriebsausschusses vom 12. Juni 2019 hat uns die
Betriebsleitung mit Zustimmung der Gemeindeprifungsanstalt Nordrhein-Westfalen mit der
Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts der eigenbetriebséhnlichen Einrichtung
der Stadt Soest

Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

(nachfolgend auch als ZGW oder Betrieb bezeichnet)

zum 31. Dezember 2019 beauftragt.

Der Auftrag erstreckte sich gemaf § 106 der Gemeindeordnung NRW" in Verbindung mit der
Verordnung Uber die Durchfiihrung der Jahresabschlusspriifung bei Eigenbetrieben und pri-
fungspflichtigen Einrichtungen auf die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
unter Einbeziehung der Buchfihrung nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
NRW und den fur grol’e Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbu-
ches sowie auf die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung und der wirtschaftli-
chen Verhaltnisse nach § 53 HGrG zum 31. Dezember 2019.

Der Auftrag wurde von uns mit dem Prifungsvertrag unter Beifligung der "Allgemeinen
Auftragsbedingungen" angenommen. Die Zweitschrift des Prifungsvertrages mit Einverstand-

niserklarung haben wir erhalten.

Die Prufungsarbeiten haben wir - mit Unterbrechungen - von Mitte Februar bis Mai in unserem
Biro durchgefihrt. AnschlieBend erfolgte die Fertigstellung des Prifungsberichts.

Wir bestdtigen gemall § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die

anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umfang sowie iber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den nachfolgen-
den Bericht, der nach den Grundsatzen ordnungsmafiger Erstellung von Prifungsberichten
(IDW PS 450) erstellt wurde. Der Bericht enthalt in Abschnitt B. vorweg unsere Stellungnahme
zur Beurteilung der Lage des Betriebes durch die Betriebsleitung sowie die Darstellung we-
sentlicher Veranderungen bei den rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnissen

des Betriebes. Die Prifungsdurchfiihrung und die Prufungsergebnisse sind in den Abschnitten

* Fiir die Jahresabschliisse der Eigenbetriebe, die fir bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschafts-
jahre aufzustellen sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung uiber die Jahresabschlussprifung der Eigenbe-
triebe in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des
Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) geéndert worden ist, fort. Diese Ubergangsregelung gilt auch fiir
Einrichtungen, die gemaR § 107 Absatz 2 entsprechend den Vorschriften Uiber das Rechnungswesen der Eigenbetrie-
be geflihrt werden.

C65



10

HP

DR. HEILMAIER & PARTNER GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

C. bis E. im Einzelnen dargestellt. Der aufgrund der Priifung erteilte uneingeschrankte Besta-
tigungsvermerk wird in Abschnitt F. wiedergegeben. Abschnitt G. enthalt die Schlussbemer-

kung.

Der Prifungsbericht richtet sich ausschlieRlich an die eigenbetriebsédhnliche Einrichtung der
Stadt Soest, Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW).

Unserem Bericht haben wir den gepriften Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung und Anhang sowie den Lagebericht (Anlage 1) beigefligt. Der von uns

erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk ist als Anlage 2 beigefligt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnisse haben wir in der Anlage 3
tabellarisch dargestellt. Der Fragenkatalog zur Priifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschafts-

fuhrung und Darstellung der wirtschaftlichen nach § 53 HGrG ist als Anlage 4 beigefugt.

Fur die Durchfuhrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten, auch im Verhaltnis
zu Dritten, die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 5 beigefiigten "Allgemeinen
Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften" in der

Fassung vom 1. Januar 2017.
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B. Grundsatzliche Feststellungen

1. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung

Die Betriebsleitung hat im Lagebericht und im Jahresabschluss die wirtschaftliche Lage des

Betriebes beurteilt.

GemalR § 321 Abs. 1 Satz2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer mit den anschlieenden
Ausfuhrungen vorweg zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung im Jahresabschluss und
im Lagebericht Stellung. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurtei-
lung der Lage des Betriebes ab, die wir im Rahmen unserer Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes gewonnen haben.

Der Lagebericht enthalt unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschaftsverlauf und

zur Lage des Betriebs:

e Basierend auf dem Wirtschaftsplan 2019 und der Ubertragung aus dem Vorjahr wur-
den in 2019 viele grofle Baumalinahmen bewaltigt. Das Jahr schloss mit einem aus-
geglichenen Ergebnis von TEUR 0 (Vj. Jahresergebnis TEUR 0).

e Die Bilanzsumme lag um TEUR 460 Uber der des Vorjahres. Investitionen von TEUR
4.443 standen planmafige Abschreibungen von TEUR 3.534 sowie Buchwertabgan-
gen von TEUR 121 gegentber, so dass sich das Anlagevermégen insgesamt erhdhte.
Die Erhdéhung der sonstigen langfristigen Vermdgenswerte resultiert u.a. aus der For-
derung gegeniber dem Land NRW aus Férderprogramm ,,Gute Schule®, welches suk-
zessive das Forderdarlehen tilgt. Auf der Passivseite erhdhten sich die langfristigen
Schulden durch Darlehnsaufnahmen (TEUR 2.717) sowie der Sonderposten aufgrund

von erhaltenen Zuwendungen und Forderung fir Investitionen (TEUR 4.656).

e Auch in 2019 wurden unter der Pramisse eines wirtschaftlich sinnvollen energetischen
Gesamtkonzeptes nachhaltige Sanierungen und BaumalRnahmen durchgefiihrt. Nen-
nenswerte MalRhahmen betrafen insbesondere den fiinften Bauabschnitt der Sekun-

darschule sowie weitere Gebaude.
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Der Lagebericht enthalt unseres Erachtens folgende Kernaussagen zur kiinftigen Entwicklung

mit lhren wesentlichen Chancen und Risiken:

e Bezilglich der kinftigen Entwicklung sieht der Betriebsleiter insbesondere Risiken
aufgrund des anspruchsvollen Gebdudebestands mit aufwendigen Unterhaltungser-
fordernissen, durch veranderte Anforderungen an einen modernen Schulbetrieb,
durch demografische Faktoren und durch die notwendige Schaffung und Bewirtschaf-
tung von Wohnraum fiir Flichtlinge und Asylbewerber. Zudem ist die ZGW von der

Entwicklung der stadtischen Haushaltslage abhangig.

o Eine Bestandsgefédhrdung sieht der Betriebsleiter aufgrund der Organisationsform als

eigenbetriebsahnliche Einrichtung als nicht gegeben an.

e Aufgrund der Ausrichtung und Téatigkeit des Betriebes sind Chancen — als Kehrseite
zu den Risiken — im Uberschaubaren Rahmen gegeben und bestehen im Wesentli-
chen in Kostenreduzierungen. Hier wird aufgrund der engen Zusammenarbeit mit der
KBS und der Stadt sowie aufgrund der energieeffizienten Ausrichtung im Immobilien-

konzept mit positiven Entwicklungen gerechnet.

o Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Zuschussbedarf der ZGW in 2020
kénnen momentan noch nicht verifiziert werden, es wird jedoch aufgrund verpflichten-
der Vorkehrungen an stadtischen Immobilien (u.a. erhéhter Reinigungsbedarf durch
kirzere Intervalle, steigender Mietaufwand flir zusatzlich bereit zu stellenden Wohn-
raum als Ausweichquartiere) mit Mehraufwand gerechnet. Auch sind sinkende Ein-
nahmen in den Parkhdusern und sowie Forderungsausfalle zu erwarten. Mit der stad-
tischen Finanzabteilung muss abgestimmt werden, ob dies durch z.B. Streichung von
BaumafRnahmen kompensiert wird oder der Zuschuss erhéht werden muss. Gegebe-

nenfalls sind Ausgleichszahlungen von Land oder Bund zu erwarten.

Die oben angefiihrten Hervorhebungen werden im Abschnitt D. lll. durch analysierende

Darstellungen wesentlicher Aspekte der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage erganzt.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die
Beurteilung der Lage des Betriebes einschlieBlich der dargestellten Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die
Betriebsleitung ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Im Rahmen unse-

rer Prifung sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, die diese Aussage in Frage stellen.
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1. Wesentliche Veranderungen bei den rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerli-
chen Verhaltnissen

Wesentliche Veranderungen bei den rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen
Verhaltnissen haben sich im Berichtsjahr nicht ergeben.

Im Ubrigen sind die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhaltnisse des Betriebes
im Berichtsjahr in der Anlage 3 dargestellt.
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchfiihrung, der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 und der Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2019.

Den Lagebericht haben wir daraufhin Uberprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei
unserer Prufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Betriebes vermittelt. Die Prifung des Lageberichts hat sich auch darauf
zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet
worden sind (§ 317 Abs. 2 HGB).

Der Auftrag erstreckte sich nach § 106 Abs. 1 Satz 5 GO NRW in entsprechender Anwendung
auch auf die Prifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfliihrung und die Darstellung der
wirtschaftlichen Verhéltnisse nach § 53 HGrG. Uber die vorgenannte Priifungserweiterung

wird im Abschnitt E. gesondert berichtet.

Unsere Prifung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des gepriften
Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitung zugesichert
werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Die Betriebsleitung ist fir die Buchfihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

Lagebericht sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich.

Unsere Aufgabe als Abschlussprifer ist es, die von der Betriebsleitung vorgelegten
Unterlagen und gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemaflen Prifung unter Be-
achtung der fir die Rechnungslegung relevanten deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW sowie den erganzenden Bestimmun-

gen der Betriebssatzung zu beurteilen.

Grundlage unserer Priifung waren die handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 316 ff. HGB) sowie
die vom Institut fir Wirtschaftsprifer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen

Grundsatze ordnungsgemaler Abschlusspriifung.

Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaler Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden (§ 317 Abs. 1 Satz 3 HGB).

Im Rahmen der Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems und die Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und
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Lagebericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2018. Dieser wurde

mit Beschluss des Betriebsausschusses vom 12. Juni 2019 unverandert festgestellt.

Als Prifungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, Belege, Bestatigungen der
Kreditinstitute, Saldenbestatigungen der Debitoren und Kreditoren sowie die Korrespondenz-

und Vertragsakten des Betriebes.

Der Prufung lag eine Planung der Prifungsschwerpunkte unter Berlcksichtigung unserer
vorlaufigen Lageeinschatzung des Betriebes und eine Einschatzung der Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde. Hierbei haben wir
unsere Kenntnisse Uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche

Umfeld des Betriebes sowie mdgliche Fehlerrisiken beriicksichtigt.

Aus den im Rahmen der Prifungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich fol-

gende Prifungsschwerpunkte:

Entwicklung des Sachanlagevermoégens, insbesondere Erfassung und Bewertung der

Anlagenzugénge und Anlagenabgénge,

- Entwicklung der Sonderposten,

Bewertung der Drohverlustriickstellung aus Erbbaurechtsverhaltnissen,

- Umsatzerlose.

Ausgehend von unserer Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren
Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet
(IDW PS 250). Sowohl die analytischen Priifungshandlungen als auch die Einzelfallpriifungen
wurden daher nach Art und Umfang unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Prifungsge-
biete und der Organisation des Rechnungswesens in ausgewahlten Stichproben durchgefiihrt.
Die Stichproben wurden so ausgewahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen
Posten des Jahresabschlusses Rechnung tragen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Pri-

fung eine hinreichend sichere Grundlage flir unsere Beurteilung bildet.
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Da die Vorrate nicht von wesentlicher Bedeutung fiir den Jahresabschluss sind, haben wir
zum Nachweis der Vorrate an der korperlichen Bestandsaufnahme nicht beobachtend teilge-

nommen, sondern andere geeignete Prifungshandlungen durchgefihrt.

Im Rahmen der Prifung der Forderungen und Verbindlichkeiten gegen die Stadt Soest haben
wir Saldenbestatigungen eingeholt. Bezlglich der Forderungen und Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen hat der Betrieb in einer ausgewahlten Stichprobe Saldenbestati-
gungen zu unseren Handen auf den 31. Dezember 2019 eingeholt. Die anzufordernden
Saldenbestatigungen haben wir risikoorientiert durch bewusste Auswahl festgelegt. Kriterien
der Auswahl waren Hohe der einzelnen Forderungen und Verbindlichkeiten und Umfang des
Geschaftsverkehrs. Soweit Salden abweichend bestatigt wurden, konnten Abweichungen

geklart werden. Nicht bestatigte Salden wurden ebenfalls gesondert gepruft.

Wir erhielten von Banken, mit denen der Betrieb im Berichtsjahr in Geschéaftsverbindung
stand, Bestatigungen Uber die Héhe der Salden und Uber sonstige fir die Abschlussprifung

bedeutsame Sachverhalte.

Alle von uns erbetenen Auskiinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der Betriebslei-

tung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden

Die Betriebsleitung hat uns gegeniiber die berufsibliche Vollstandigkeitserklarung zum

Jahresabschluss abgegeben, die wir zu unseren Akten genommen haben.
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D. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfihrung und die weiteren gepriften Unterlagen entsprechen nach unseren
Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften und den ergédnzenden Bestimmungen der Be-

triebssatzung.

Die Buchhaltung des Betriebes erfolgt teilweise durch die Stadtverwaltung Soest und die
Kommunale Betriebe Soest A6R. Bei unserer Prifung haben wir keine Sachverhalte festge-
stellt, die dagegen sprechen, dass die vom Betrieb getroffenen organisatorischen und techni-
schen Malinahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten zu

gewahrleisten.

Die Finanzbuchhaltung erfolgte im Berichtsjahr unter Anwendung der Finanzsoftware
Microsoft Dynamics NAV 2017 (INFOMA).

Die Organisation der Buchflhrung und das rechnungslegungsbezogene interne
Kontrollsystem ermdoglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung
und Buchung der Geschaftsvorfalle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwe-
sen ist klar und Ubersichtlich geordnet. Die Biicher wurden zutreffend mit den Zahlen der ge-
priften Vorjahresbilanz eréffnet und insgesamt wahrend des gesamten Wirtschaftsjahres ord-
nungsgemaf gefiihrt. Im November 2019 wurde die Bearbeitung von Eingangsrechnungen

auf eine elektronische Abwicklung (elektronischer Rechnungsworkflow) umgestellt.

Die Informationen, die aus den weiteren gepriften Unterlagen entnommen wurden, fihren zu

einer ordnungsgemafien Abbildung in Buchfihrung, Jahresabschluss und Lagebericht.

2. Jahresabschluss

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung stellen wir fest, dass der
Jahresabschluss allen fiir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften ein-
schlieBlich der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung, den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung NRW sowie den erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung ent-

spricht.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den Vorschrif-

ten der Eigenbetriebsverordnung NRW in Verbindung mit den entsprechenden Vorschriften
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des HGB. Die Bilanz ist unter Beachtung des § 266 HGB gegliedert. Die Gliederung der Ge-
winn- und Verlustrechnung erfolgt gemaR § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfah-

ren.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ausgehend von den Zahlen der Vorjahresbilanz
ordnungsgemalf aus der Buchfuhrung und den weiteren gepriften Unterlagen abgeleitet. An-
satz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beachtet. Die auf den vorhergehenden Jah-
resabschluss angewandten Bewertungsmethoden sind beibehalten worden.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahirechte beste-

hen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

Der Anhang enthalt alle erforderlichen Erlauterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlust-

rechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben.

3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.

Il Gesamtaussage des Jahresabschlusses

- Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unseren Feststellungen vermittelt der Jahresabschluss - d.h. als Gesamtaussage des
Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung und Anhang ergibt - unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiih-
rung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Betriebes (§ 264 Abs. 2 HGB).

Die vom Betrieb angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze sind im Anhang
erlautert. Sie werden unverandert zum Vorjahr angewendet.

Im Ubrigen verweisen wir auf die analysierende Darstellung der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage im nun folgenden Abschnitt D. 111
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Il Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermoégens- und Finanzlage

52 In der nachstehenden Ubersicht haben wir die nach wirtschaftlichen und finanziellen Gesichts-
punkten zusammengefassten Zahlen der Bilanz zum 31. Dezember 2019 den entsprechenden
Zahlen des Vorjahres gegenlibergestellt, wobei die Bilanzposten nach wirtschaftlichen Ge-

sichtspunkten wie folgt modifiziert werden:

e Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande werden in Abhangigkeit von
ihrer Restlaufzeit in kurzfristig (RLZ < 1 Jahr) und langfristig (RLZ > 1 Jahr) gebunde-

nes Vermogen aufgeteilt.

o Die Verbindlichkeiten werden in Abhangigkeit von der Restlaufzeit in kurzfristiges

(RLZ < 1 Jahr) sowie mittel- und langfristiges (RLZ > 1 Jahr) Fremdkapital aufgeteilt.

e Die Sonderposten werden dem wirtschaftlichen Eigenkapital zugerechnet.

53
31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
AKTIVA
Immaterielle Vermdgensgegenstande 33 0,0 41 0,0 -7 7,7
Sachanlagen 138.519 954 137.723 95,1 796 0,6
138.552 95,4 137.764 95,2 789 0,6
Forderungen gegen verb. Unternehmen 574 0,4 784 0,5 -210  -26,8
Sonstige Vermdgensgegenstande 3.218 2,2 2.131 1,5 1.087 51,0
Langfristig gebundenes Kapital (>1 Jahr) 142.344 98,0 140.679 97,2 1.666 1,2
Vorrate 631 0,4 1.024 0,7 -393 -38,4
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 297 0,2 663 0,5 -365 -55,1
Forderungen gegen verb. Unternehmen 1.699 1,2 1.944 1,3 -245 12,6
Sonstige Vermdgensgegenstande 94 0,1 298 0,2 -204 68,5
Rechnungsabgrenzungsposten 152 0,1 150 0,1 2 1,6
Kurzfristig gebundenes Kapital (<1 Jahr) 2.873 2,0 4.078 2,8 -1.205 -29,6
Summe Vermogen 145.217 100,0 144.757 100,0 460 0,3
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31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
PASSIVA
Eigenkapital 47.807 32,9 47.807 33,0 0 0,0
Sonderposten 64.000 441 61.628 42,6 2.371 3,8
Wirtschaftliches Eigenkapital 111.807 77,0 109.435 75,6 2.372 2,2
Ruckstellungen 3.455 2,4 3.607 2,5 -152 -4,2
Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten 9.810 6,8 7.563 52 2.247 29,7
Verbindlichkeiten ggi. Verb. Unternehmen 14.638 10,1 16.102 11,1 -1.464 -9,1
Langfristiges Kapital (>1 Jahr) 139.710 96,2 136.707 94,4 3.003 2,2
Ruckstellungen 133 0,1 91 0,2 41 454
Verbindlichkeiten ggu. Kreditinstituten 400 0,3 221 0,2 179 81,2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.098 0,8 1.196 0,8 -98 -8,2
Verbindlichkeiten ggu. verb. Unternehmen 2.656 1,8 5.432 3,8 -2.776 511
Sonstige Verbindlichkeiten 252 0,2 118 0,1 134 1137
Rechnungsabgrenzungsposten 969 0,7 993 0,7 -24 -2,4
Kurzfristiges Kapital (<1 Jahr) 5.507 3,8 8.051 5,6 -2.544  -31,6
Summe Kapital 145.217 100,0 144.757 100,0 460 0,3

Die Bilanzsumme hat sich von TEUR 144.757 um TEUR 460 auf TEUR 145.217 erhoht. Die

wesentlichen Griinde werden nachfolgend erlautert:

Auf der Aktivseite hat sich das Anlagevermoégen insgesamt um TEUR 788 auf TEUR auf
TEUR 138.552 erhoht. Hierbei haben sich die immateriellen Vermdgensgegenstande um
TEUR 8 verringert, wahrend sich die Sachanlagen um TEUR 796 erhoht haben. Die Zusam-
mensetzung des Anlagevermdgens sowie seine Entwicklung im Berichtsjahr im Einzelnen sind

aus dem Anlagenspiegel in der Anlage zum Anhang ersichtlich.

Der Anstieg des Anlagevermdgens um TEUR 788 beruht auf Investitionen in Hohe von TEUR
4.443, denen Abgange von TEUR 121 und Abschreibungen von TEUR 3.534 entgegenstehen.
Die Zugange betreffen insbesondere die Erweiterung und energetische Teilsanierung der H.
Arendt-Schule, den Baubeginn des Kindergartens Lilingséhrchen und das Stadtteilhaus So-

ester Suiden.

Beim Vorratsvermoégen (TEUR 631, Vj. TEUR 1.024) handelt es sich im Wesentlich um zum
Verkauf bestimmte Gewerbeflachen (TEUR 579; Vorjahr: TEUR 975). Im Berichtsjahr wurden

zwei Grundstlicke veraufert.

Lieferungs- und Leistungsforderungen gegeniber Dritten waren in Hohe von TEUR 297
(Vorjahr: TEUR 663) auszuweisen.
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Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen (TEUR 2.273; Vorjahr: TEUR
2.728) sind insbesondere Forderungen gegeniiber der Stadt Soest ausgewiesen. Sie umfas-
sen im Vergleich zum Vorjahr eine Forderung aus einem Finanzmittelverrechnungskonto mit
der Stadt Soest (TEUR 448; Vj. Verbindlichkeit TEUR 3.092).

Bei den sonstigen Vermoégensgegenstianden (TEUR 3.312; Vorjahr: TEUR 2.429) handelt
es sich im Wesentlichen um eine Forderung gegen das Land NRW, das vertragsgemal die
Tilgung des gewahrten Darlehens ,Gute Schule 2020“ tragt. Der Anstieg der sonstigen Ver-
mogenstande (+TEUR 883) resultiert aus einem Teilabruf dieses Darlehens von TEUR 1.117
im Berichtsjahr und der damit einhergehenden Erhéhung der Tilgungsforderung gegeniber
dem Land NRW.

Zum 31. Dezember 2019 wird ein gegenuber dem Vorjahr unverandertes bilanzielles
Eigenkapital in Hohe von TEUR 47.807 ausgewiesen. Das Stammkapital betragt gemanR § 8
Nr. 5 der Betriebssatzung TEUR 5.000. Die Kapitalrlicklage betragt unverandert TEUR 41.287
und der Gewinnvortrag belduft sich auf TEUR 1.520. Flr das Wirtschaftsjahr 2019 wird — wie
im Vorjahr - ein ausgeglichenes Ergebnis von TEUR 0 ausgewiesen.

Der Sonderposten hat sich von TEUR 61.628 um TEUR 2.372 auf TEUR 64.000 erhoht. Der
Anstieg des Sonderpostens beruht auf planmaRigen Auflésungen (TEUR 1.926) sowie Ab-
gangen (TEUR 359), denen Zugange aus Zuschissen (TEUR 4.657) gegeniberstehen. Die
Abgénge resultieren aus evtl. nicht mehr zu realisierenden Fdérdermitteln. Aktuell lauft die
Rechtspriufung, ob ein Anspruch auf Férdermittel besteht bzw. die Eigenschadenversicherung
den Ausfall kompensiert.

Die Riickstellungen belaufen sich zum Abschlussstichtag auf TEUR 3.588 (Vorjahr: TEUR
3.698). Es handelt sich insbesondere um eine (langfristige) Riickstellung fiir Drohverluste aus
Erbbaurechtsverhaltnissen der Stadt Soest, die dem Betrieb zugeordnet sind (TEUR 3.447;
Vorjahr: TEUR 3.607). Da hinsichtlich zweier Erbbaurechtsverhaltnisse der Betrieb durch die
Stadt Soest (Kernhaushalt) aus den Verpflichtungen entlassen wurde, konnte die fur diese
Vertrage gebildete Ruckstellung in Héhe von TEUR 533 aufgeldst werden. Gegenlaufig muss-
ten aber Forderungen gegen die Stadt Soest, die im Zusammenhang mit diesen Vertragen
stehen, um TEUR 167 gekulrzt werden.

Darliber hinaus werden insbesondere (kurzfristige) Ruickstellungen flr interne und externe
Jahresabschluss- und Priifungskosten (TEUR 42; Vorjahr: TEUR 34) und fir unterlassene
Instandhaltungen (TEUR 57; Vorjahr: TEUR 22) gebildet.

Die Zusammensetzung und die Entwicklung der Rickstellungen im Einzelnen ist dem Anhang

und der Anlage zum Anhang zu entnehmen.
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Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten haben sich um TEUR 2.425 auf TEUR
10.209 erhoht. Im Berichtsjahr 2019 wurden zwei Darlehen in Hohe von TEUR 2.717 aufge-
nommen. Dabei handelt es sich mit TEUR 1.117 um ein weiteres Darlehen aus dem Foérder-

programm ,Gute Schule 2020“ sowie mit TEUR 1.600 um ein Investitionsdarlehen.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen haben sich um TEUR 4.240
auf TEUR 17.294 verringert. Im Wesentlichen wird hier eine Darlehensverbindlichkeit gegen-
Uber der Stadt Soest (TEUR 16.102; Vj. TEUR 17.565) ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich zum 31. Dezem-
ber 2019 auf TEUR 1.098 (Vj. TEUR 1.195).

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten (TEUR 252; Vj. TEUR 118) handelt es sich im
Wesentlichen um kreditorische Debitoren in Héhe von TEUR 233 (Vj. TEUR 101).

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten (TEUR 969; Vj. TEUR 993) beinhaltet im
Wesentlichen im Voraus vereinnahmte Miete fir eine Teilflache des Museums Wilhelm Morg-

ner.
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Kennzahlen zur Vermogens- und Finanzlage

Die Vermdgens- und Finanzlage soll im Folgenden anhand von Kennzahlen zur Vermdgens-

und Kapitalstruktur sowie durch Kennzahlen zur Finanz- und Liquiditatsstruktur dargestellt

werden.

31.12.2019 31.12.2018

TEUR TEUR

Anlagevermdégen 138.552 137.764
Gesamtvermogen 145.217 144.757
Anlagenintensitat 95,4% 95,2%
Eigenkapital 47.807 47.807
Gesamtvermdgen 145.217 144.757
Eigenkapitalquote | 32,9% 33,0%
Wirtschaftliches Eigenkapital 111.807 109.435
Gesamtvermdgen 145.217 144.757
Eigenkapitalquote Il 77,0% 75,6%
Fremdkapital 97.410 96.950
Gesamtvermdgen 145.217 144.757
Fremdkapitalquote 67,1% 67,0%
Eigenkapital 47.807 47.807
Anlagevermbgen 138.552 137.764
Anlagendeckungsgrad | 34,5% 34,7%
Wirtschaftliches Eigenkapital +
lang-/mittelfristiges Fremdkapital 139.710 136.707
Anlagevermdgen 138.552 137.764
Anlagendeckungsgrad Il 100,8% 99,2%
Geldmittel 0 0
Kurzfristiges Fremdkapital -5.507 -8.050
Liquiditat 1. Grades (absolut = Unterdeckung) -5.507 -8.050
Geldmittel + kurzfristige Forderungen 2.090 2.905
Kurzfristiges Fremdkapital -5.507 -8.050
Liquiditat 2. Grades (absolut = Unterdeckung) -3.417 -5.145
Liquiditat 2. Grades in % 38,0% 36,1%
Geldmittel + kurzfristige Forderungen + Vorrate 2.721 3.929
Kurzfristiges Fremdkapital -5.507 -8.050
Liquiditat 3. Grades (absolut = Unterdeckung) -2.786 -4.121
Liquiditat 3. Grades in % 49,4% 48,8%
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Die Kennzahlen zur Vermdgens- und Finanzlage zeigen Folgendes:

Die Anlagenintensitat betragt zum Bilanzstichtag 95,4 % und zeigt den hohen Anteil des
langfristig gebundenen Anlagevermdgens. Die hohe Anlagenintensitét ist betriebszweck-

bedingt und seit Jahren nahezu konstant.

Ob das Verhaltnis von Eigen- und Fremdkapital angemessenen ist, Iasst sich nicht an-
hand einer starren Grenze bei der Eigenkapitalquote beurteilen, sondern muss im Hin-
blick auf die individuelle wirtschaftliche Situation des jeweiligen Unternehmens und das
wirtschaftliche Umfeld eingeschatzt werden. Die Angemessenheit der Eigenkapitalaus-
stattung ist von verschiedenen Faktoren abhangig (z. B. Art und Mdglichkeiten der Kapi-
talbeschaffung, Rechtsform, Liquiditat, branchenspezifische Besonderheiten). Ferner sind
bei der Beurteilung erforderlicher Investitionen die Angemessenheit der Entgelte/Preise
und die Ertragskraft zu bertcksichtigen. Die Eigenkapitalquote unter Einrechnung der
Sonderposten (wirtschaftliches Eigenkapital) hat sich gegenuber dem Vorjahr geringfugig
geandert und betragt zum Abschlussstichtag 77,0 % (Vorjahr: 75,6 %).

Die Kennzahlen zum Anlagendeckungsgrad ermitteln spezifische Relationen zwischen
langfristigen Vermoégens- und Kapitalpositionen. Beim Anlagendeckungsgrad Il wird ne-
ben dem wirtschaftlichen Eigenkapital das mittel-/langfristige Fremdkapital in die Kapital-
position mit eingerechnet. Grundsatzlich sollte die Kapitaliberlassungsdauer der Kapital-
bindungsdauer entsprechen, da ansonsten, wenn Kapital in gréllerem Umfang langer ge-
bunden ist, als es seitens der Kapitalgeber zur Verfigung gestellt worden ist, Kapitalstruk-
turrisiken entstehen kénnen. Der Anlagendeckungsgrad Il belduft sich auf 100,8 % (Vor-
jahr: 99,2 %).

Die Liquiditat 2. Grades hat sich zum Bilanzstichtag gegentber dem Vorjahr absolut um
TEUR 1.728 erhoht. Die Unterdeckung betragt TEUR 3.417 (Vj. Unterdeckung TEUR
5.145). Die Liquiditat 3. Grades, bei der neben den Geldmitteln und kurzfristigen Forde-
rungen auch die Vorrate mit einbezogen werden, hat sich zum Bilanzstichtag gegentber
dem Vorjahr absolut um TEUR 1.335 erhoht. Die Unterdeckung betragt TEUR 2.786 (V.
Unterdeckung TEUR 4.121). Beide Liquiditdtskennzahlen weisen zum Bilanzstichtag eine
Unterdeckung auf. Das kurzfristig realisierbare Vermdgen deckt demnach nicht in vollem
Umfang das kurzfristige Fremdkapital. Es ist zu beachten, dass dem ZGW zum Grin-
dungszeitpunkt keine Liquiditat Gbertragen wurde. Es besteht ein Verrechnungskonto bei
der Stadt Soest, Uiber das die ZGW wie Uber liquide Mittel verfiigen kann. Der Bestand
des Verrechnungskontos und damit der liquiden Mittel zum Bilanzstichtag betrug TEUR
448 und lag damit um TEUR 3.540 Uber dem Vorjahresbestand. Die Zahlungsfahigkeit
war aber wahrend des Berichtsjahres und bis zum Abschluss unserer Prifung jederzeit

gewabhrleistet.
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Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Veranderung des Zahlungsmittelbestandes im Berichtsjahr.
Die Zahlungsstrome werden nach den Bereichen laufende Geschaftstatigkeit, Investitionsta-
tigkeit und Finanzierungstatigkeit gegliedert.

2019
TEUR

Jahresergebnis 0

+ Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 3.534

+/- Veranderungen Riickstellungen -110
- Ertréage aus der Auflésung und Abgangen von Sonderposten -1.926

- Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden des Sachanlagevermdgens -128

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Sachanlagevermégens 73

+/- Veranderung Vorrate 393
+/- Veranderung Forderungen 55
+/- Veranderung aktive Rechnungsabgrenzung -2
+/- Veranderung Verbindlichkeiten 353
+/- Veranderung passive Rechnungsabgrenzung -24
-/+ Zinsertrage / Zinsaufwendungen 867
= Cash Flow aus laufender Geschaftstatigkeit 3.085
- Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen -4.443

+/- Einzahlungen aus Anlagenabgangen 176
= Cash Flow aus der Investitionstatigkeit -4.267
+ Darlehnsaufnahmen 2.717
- Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen -1.755
- Gezahlte Zinsen -867
+ Zugang Investitionszuschlsse 4.656
- Rickzahlung Investitionszuschuss -29
= Cash Flow aus der Finanzierungstitigkeit 4.722
+ Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds 3.540
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -3.092
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 448
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2. Ertragslage

Im Folgenden erlautern wir unter Gegenuberstellung der Zahlen des Berichtsjahres und des

Vorjahres eine Erfolgsrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten.

2019 2018 Veranderung
TEUR % TEUR % TEUR %
Betriebliche Ertrage
Umsatzerldse 9.817 73,2 11.247 80,4 -1.430 -12,7
Sonstige betriebliche Ertrage 3.591 26,8 2.742 19,6 849 30,9
13.408 100,0 13.990 100,0 -581 -4,2
Betriebliche Aufwendungen
Materialaufwand 7.549 56,3 7.409 53,0 140 1,9
Abschreibungen 3.534 26,4 3410 244 124 3,6
Sonstige betriebliche Aufwendungen
(einschl. sonstiger Steuern) 1.033 7,7 3.856 27,6 -2.823 -73,2
12.116 90,4 14.675 104,9 -2.559 -17,4
Betriebsergebnis 1.293 9,6 -685 -4,9 1.978 -288,6
Finanzergebnis -1.293 685 -1.978 -288,6
Jahresiiberschuss 0 0 0 0,0

Fur das Wirtschaftsjahr 2019 wird wie fiir das Vorjahr ein ausgeglichenes Ergebnis von TEUR
0 ausgewiesen. Die wesentlichen Ertrags- und Aufwandsposten haben sich wie folgt entwi-
ckelt:

Die Umsatzerlése haben sich von TEUR 11.247 um TEUR 1.430 auf TEUR 9.817 vermindert.
Die Umsatzerldse enthalten im Wesentlichen die Miet- und Zuschusszahlungen der Stadt
Soest (TEUR 8.223; Vj. TEUR 9.591).

Zum Bilanzstichtag betrugen die sonstigen betrieblichen Ertrdge TEUR 3.591 (Vorjahr:
TEUR 2.742). Die sonstigen betrieblichen Ertrage liegen demnach um TEUR 849 Uber den
Ertragen des Vorjahres. Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhalten insbesondere die Er-
trage aus der Aufldsung von Sonderposten (TEUR 1.926; Vorjahr: TEUR 1.949) sowie die
Schulpauschale/Bildungspauschale in Héhe von TEUR 869 (Vj. TEUR 638). Der Anstieg der
sonstigen betrieblichen Ertrdge im Vergleich zum Vorjahr resultiert insbesondere aus héheren
Ruckstellungsauflosungen (TEUR 547; Vorjahr: TEUR 60). Zudem wurden hohere Gewinne
aus der Veraufierung von Sachanlagen (TEUR 128; Vj. TEUR 1), hohere Ertrage aus der
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Herabsetzung von Einzelwertberichtigungen (TEUR 26; Vj. TEUR 0) und héhere Ertrage aus
Versicherungserstattungen (TEUR 49; Vj. TEUR 0) erzielt.

Die Materialaufwendungen haben sich gegeniiber dem Vorjahr von TEUR 7.409 um TEUR
140 auf TEUR 7.549 erhdht. Der Materialaufwand entfallt mit TEUR 2.442 (Vj. 2.494) auf
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und mit TEUR 5.107 (Vj. TEUR 4.915) auf bezogene Leistun-

gen.

Die Materialaufwandsquote betragt fir das Berichtsjahr 56,3 % und hat sich gegenuber dem
Vorjahr um 3,3 %-Punkte erhéht.

Die planmafligen Abschreibungen betragen TEUR 3.534 (Vorjahr: TEUR 3.410). Sie sind im

Einzelnen dem Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) zu entnehmen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von TEUR 3.792 um TEUR 2.821 auf
TEUR 971 zuruckgegangen. Sie beinhalten im Wesentlichen den Saldo aus der Zufiihrung
und Inanspruchnahme zur Ruickstellung fur Drohverluste aus Erbbaurechtsverhaltnissen
(TEUR -53; Vj. TEUR 2.628), Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt Soest in Hohe von
TEUR 240 (Vj. TEUR 264), Rechts- und Beratungskosten in Hohe von TEUR 105 (Vj. TEUR
109), Beitrage zur Gebaudeversicherung in Héhe von TEUR 75 (Vj. TEUR 69), Aufwendungen
fur Schadensfalle (TEUR 147; Vj. TEUR 329) sowie Aufwendungen aus der Kiirzung der For-
derungen gegen die Stadt Soest im Zusammenhang mit der Auflosung der Rickstellung fiir
Drohverluste aus Erbbaurechtsverhaltnissen (TEUR 167; Vj. TEUR 0).

Zinsertrage wurden im Berichtsjahr nicht erzielt. Im Vorjahr bestanden die Zinsertradge aus
der Abzinsung der Drohverlustriickstellung fir Erbbaurechtsvertrage in Hoéhe von TEUR
1.624.

Die Zinsaufwendungen sind im Berichtsjahr um TEUR 354 auf TEUR 1.293 gestiegen. Sie
beinhalten im Wesentlichen Zinsaufwendungen aus dem Darlehensvertrag mit der Stadt Soest
in Hohe von TEUR 851 (Vj. TEUR 924), die Aufzinsung der Drohverlustriickstellung (TEUR
426; Vj. TEUR 0) sowie die Zinsaufwendungen aus Darlehnszinsen bei Kreditinstituten (TEUR
10; Vj. TEUR 9).
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E. Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG

Bei unserer Prifung haben wir auftragsgemaR die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen,
dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshéfen verdffentlichten IDW PS 720

"Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG" beachtet.

Dementsprechend haben wir auch geprift, ob die Geschafte ordnungsgemal, d.h. mit der
erforderlichen Sorgfalt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen
Vorschriften, den Bestimmungen der Eigenbetriebsverordnung und den Bestimmungen der

Betriebssatzung gefiihrt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 4 dargestellt.
Uber diese Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonderheiten ergeben, die
nach unserer Auffassung fur die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit der Betriebsleitung von

Bedeutung sind.
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F. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks des Abschlusspriufers

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung erteilen wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2019 und dem Lagebericht fir das zum 31. Dezember 2019 endende Wirt-
schaftsjahr der Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) den folgenden unein-

geschrankten Bestatigungsvermerk;

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Zentrale Grundstlckswirtschaft der Stadt Soest (ZGW):

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Zentrale
Grundstlckswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden — gepruft. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) fur
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den deutschen
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafliger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage fiir
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen und stellt die Chancen und
Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und § 106 GO NRW" unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafliger Abschlussprifung durchgefihrt.
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
Lverantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der

* Fiir die Jahresabschliisse der Eigenbetriebe, die fir bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschafts-
jahre aufzustellen sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung uiber die Jahresabschlussprifung der Eigenbe-
triebe in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des
Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90) geéndert worden ist, fort. Diese Ubergangsregelung gilt auch fiir
Einrichtungen, die gemaR § 107 Absatz 2 entsprechend den Vorschriften Uiber das Rechnungswesen der Eigenbetrie-
be geflihrt werden.
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eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen
Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger
Buchfuhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwort-
lich, die Fahigkeit der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung zur FortfUhrung der Unterneh-
menstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsdhnlichen Einrichtung
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht
und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaRRnahmen (Systeme), die
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der
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Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaniger Abschlusspri-
fung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen konnen aus Verstdflen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen
und fahren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flir unsere
Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstolen hdher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRe betriige-
risches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem flr die Prifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prufungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschéatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten  Rechnungslegungsgrundsatzes der  Fortfihrung der
Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prufungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung
zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungs-
nachweise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass
die eigenbetriebsahnliche Einrichtung seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren
kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebs-
ahnlichen Einrichtung vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebs-
ahnlichen Einrichtung.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
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nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priufungsfeststellungen,
einschlieRlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung

feststellen.”
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G. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses der eigenbetriebsahnli-
chen Einrichtung Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) fir das Wirtschafts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und des Lageberichts fur das Wirtschaftsjahr 2019
erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundséatzen

ordnungsmaRiger Erstellung von Prifungsberichten (IDW PS 450).

Der von uns mit Datum 18. Mai 2020 erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk ist im
Abschnitt F. enthalten.

Eine Verwendung des Bestatigungsvermerks aulerhalb dieses Prifungsberichts bedarf
unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jahresab-
schlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestatigten Fassung abweichenden
Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten
Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung

hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Krefeld, den 18. Mai 2020

Dr. Heilmaier & Partner GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Esch
Wirtschaftsprifer
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Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2019 [1
l. Jahresabschluss 2019
A. Bilanz zum 31. Dezember 2019
Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro
AKTIVA
A ANLAGEVERMOGEN: 1)
. Immaterielle Vermdgensgegenstande:
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 33.466 40.650
. Sachanlagen:
1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstlcken 134.103.057 133.881.684
Technische Anlagen und Maschinen / Fuhrpark 1.062.970 1.164.854
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 114.772 133.373
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.238.163 2.543.198
138.518.961 137.723.108
138.552.427 137.763.759
B. UMLAUFVERMOGEN:
. Vorrate: 2)
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 51.980 49.129
2. Waren 578.818 974.770
630.798 1.023.899
Il.  Forderungen und sonstige Verm&gensgegenstande: 3)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 207 455 662.826
2. Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen 2.972.903 2.728.386
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (574.130) (784.347)
3. Sonstige Vermégensgegenstande 3.311.541 2.428.247
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (3.217.869) (2.130.546)
5.881.899 5.819.459
6.512.697 6.843.358
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4) 151.997 149.651
145.217.121 144.756.768
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Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2019 |2

A. Bilanz zum 31. Dezember 2019

Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)
Bilanz zum 31. Dezember 2019

Anhang 31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro
PASSIVA

A  EIGENKAPITAL: 5)
. Gezeichnetes Kapital 5.000.000 5.000.000
I Ricklagen 41.286.211 41.286.211
ll. Gewinnvortrag 1.520.330 1.520.330
IV. Jahreslberschuss 0 0
47.806.541 47.806.541

B. SONDERPOSTEN: 6)
1. Sonderposten aus Investitionszuschiissen 2.910.494 2.432.869
2. Sonderposten fiir sonstige Zuwendungen 61.089.319 59.195.536
63.999.814 61.628.405

C. RUCKSTELLUNGEN: 7
1. Sonstige Riickstellungen 3.588.242 3.697.848

E. VERBINDLICHKEITEN: 8)
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 10.209.534 7.783.791
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (399.653) (220.601)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.097.808 1.195.508
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (1.097.808) (1.195.508)
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 17.293.687 21.533.376
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (2.655.797) (5.431.697)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 250 187 118.036
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (252.187) (118.036)
28.853.215 30.630.712
F. RECHUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9) 969.308 993.262
145.217.121 144.756.768
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Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest 2019 [3
B. Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019
Anhang 2019 2018 Abweichung
Euro Euro Euro
Umsatzeridse " 9.816.607 11.247.394 -1.430.787
Sonstige betriebliche Ertrage 2) 3.591.749 2.742.159 849 591
Materialaufwand 3) 7.548.746 7.408.718 140,029
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe ) 2.442.160 2.493.705 -51.545
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen 5.106.586 4.915.012 191.574
4. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegen-  4)
stande des Anlagevermogens und Sachanlagen 3.534.282 3.410.479 123.803
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5) 971.064 3.791.685 -2.820.621
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertréage 0 1.624.194 -1.624.194
(davon Zinsen aus der Bewertung von Rickstellungen) 0 (1.624.194) o __; ) 1; 4;
7. Znsen und &hnliche Aufwendungen 6) 1.292.754 938.750 354.005
(davon Zinsen an verbundene Untemehmen) ) (850.627) (924.017) i (75 ; 89_)_
‘(davon Zinsen aus der Bewertung von Rickstellungen) (;é'é 204) 0 (426.204)
(davon tibrige Zinsen und &hnliche Aufwendungen) (15.723) (14.733) (990)
Sonstige Steuern 61.511 64.116 -2.606
Jahresiiberschuss 0 0 0
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ll. Anhang fiir das Wirtschaftsjahr 2019

A. Grundlagen und Methoden

1. Allgemeine Angaben

Zum 01.01.2009 wurde das Immobilienvermégen der Stadt Soest auf die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
(ZGW)* Ubertragen. Mit der Betriebsfiihrung der ZGW wurde die Kommunale Betriebe
Soest A6R (KBS) beauftragt. Die im Eigentum der Stadt stehenden und von der Stadt
angemieteten Gebdude und Raumlichkeiten, einschliefilich zugehdérigem Grundbesitz
sowie die im Eigentum der Stadt stehenden unbebauten, nicht éffentlich gewidmeten
Grundstiicke werden in der ZGW organisatorisch und wirtschaftlich eigenstandig nach der
fur Eigenbetriebe geltenden Vorschriften gefihrt.

2, Allgemeine Grundsitze

Der Jahresabschluss und der Lagebericht fir das Wirtschaftsjahr 2019 wurden nach den
gesetzlichen Vorschriften der jeweils gultigen Eigenbetriebsverordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen (EigvO NRW) in Verbindung mit den Vorschriften des Dritten
Handelsgesetzbuches Uber Handelsbicher (HGB) in entsprechender Anwendung der
Rechnungslegungsvorschriften fur groe Kapitalgesellschaften aufgestellit.

In Abweichung vom Gliederungsschema zur Bilanzgliederung gema § 266 (2) HGB
werden zum Verkauf bestimmte Grundstiicke im Umlaufvermégen unter einer gesonderten
Position ausgewiesen. Auch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber den
verbundenen Unternehmen werden separat dargestellt.

Da bei der ZGW keine Steuern vom Einkommen und vom Ertrag zu verzeichnen sind, wird
auf den Ausweis der Position ,Ergebnis nach Steuern® in der Gewinn- und

Verlustrechnung verzichtet.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden Angaben zur Mitzugehérigkeit zu
anderen Posten der Bilanz im Anhang gemacht.

Fur die Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren gewéhit worden.

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Fur die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die nachfolgenden Bewertungsmethoden
malgebend.

co7
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Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2019 |5

Die Vermdgensgegenstidnde des Anlagevermdgens werden, soweit abnutzbar, um
planméfBige Abschreibungen vermindert. Der Abschreibungsplan basiert auf den
voraussichtlichen Nutzungsdauern. Das Anlagevermdgen wird linear abgeschrieben.

Wirtschaftsgiter mit Anschaffungskosten zwischen 250 EUR und 1.000 EUR werden im
Jahr des Zugangs analog § 6 Abs. 2a EStG in einen Sammelposten eingestellt und linear
uber 5 Jahre abgeschrieben. Bei Anschaffungskosten bis 250 EUR werden die
Wirtschaftsgliter als sog. geringwertige Wirtschaftsguter noch im Jahr der Anschaffung
komplett im Aufwand erfasst.

Im Wesentlichen finden folgende Nutzungsdauern im Rahmen der planméRigen
Abschreibungen Anwendung:

Nutzungsdauern fiir planmaBige Abschreibungen 2019 2018

in Jahren in Jahren
Gebaude, Grundstulckseinrichtungen und bauliche Anlagen 20 - 80 20 - 80
Maschinen und technische Anlagen 4-20 4-20
Sonstige Betriebsausstattung 4-10 4-10

Die Anlagen im Bau werden mit den bis zum Bilanzstichtag aufgewendeten Anschaffungs-
und Herstellungskosten aktiviert.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind zu Nennbetridgen angesetzt.
Risiken werden durch Einzelwertberichtigungen beriicksichtigt, die aktivisch abgesetzt
werden.

Die  Sonderposten aus Investitionszuwendungen  werden den jeweiligen
Vermégensgegenstdnden zugeordnet und Uber deren Nutzungsdauer ertragswirksam
aufgeltst.

Die sonstigen Rickstellungen berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse
Verbindlichkeiten. Bei den Drohverlust-Riickstellungen aus Erbbaurechten wurde alle 8
Jahre eine Steigerung von 10,0 % eingerechnet. Die Abzinsung erfolgte auf Basis der von
der Deutschen Bundesbank veréffentlichten Marktzinssatze fur die entsprechenden
Restlaufzeiten.

Verbindlichkeiten und Rickstellungen werden zu ihren Erfillungsbetragen ausgewiesen.
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B. Erlauterungen zur Bilanz
1. Anlagevermégen

Das Anlagevermégen weist zum Bilanzstichtag einen Wert in Héhe 138.552 TEUR
(Vorjahr 137.764 TEUR) aus. Die Entwicklung des Anlagevermégens im Wirtschaftsjahr
2019 ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen, der als gesonderte Anlage zum Anhang folgt.

Anhand der Entwicklungen der folgenden Anlagenpositionen werden die wesentlichen
Veranderungen (Zugange und Abgange) des Anlagevermégens erlautert:

Grundstiicke und

grundstiicks- andere Anlagen,
gleiche Rechte mit Betriebs- und Geleistete
Betriebs- und technische Anlagen Geschifts- Anzahlungen und
anderen Bauten und Maschinen ausstattung Anlagen im Bau Gesamt
EUR EUR EUR EUR

Bilanz zum 1. Januar 2019

AHK 164.958.589 1.655.310 438.097 2.543.198 169.595.193
AfA - 31.076.905 - 490.456 - 304.724 - a 31.872.085
Buchwert 133.881.684 1.164.854 133.373 2.543.198 137.723.108
Veranderungen 2019:
AHK - Zugang 500 - 16.661 4.411.346 4.428.507
AHK - Abgang - 151.600 - . 2 . 151.600
AHK - Umbuchung 3.716.381 " . s 3.716.381 .
AfA - 3.374.983 - 101.884 - 35.263 = & 3.512.129
AfA auf Abgange 31.074 . 2 - 31.074
Summe 221373 - 101.884 - 18.601 694.965 795.852
Bilanz zum 31. Dezember 2019:
AHK 168.523.870 1.655.310 454.758 3.238.163 173.872.101
AfA - 34.420.813 - 502.340 - 339.986 . - 35.353.140
Buchwert 134.103.057 1.062.970 114,772 3.238.163 138.518.961

Die Zugange und Umbuchungen betreffen u.a. die MaBnahmen an der Gesamtschule,
Kosten fir den Baubeginn des Kindergartens Liilingséhrchen und des Stadtteilhauses
sowie den 5. Bauabschnitt an der Sekundarschule.

In den Abgangen sind maf3geblich die Verkadufe von Gewerbeflachen enthalten.
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Geplante Bau-/ Investitionsvorhaben

Im Wirtschaftsplan der ZGW fur 2020 ist ein Investitionsvolumen von 8.337 TEUR
vorgesehen. Abzuglich geplanter Zuweisungen in Héhe von 3.646 TEUR wird ein Saldo
aus Investitionstatigkeit in Hohe von 4.690 TEUR ausgewiesen.

Zu den InvestitionsmalRnahmen zahlen im Wesentlichen die Fortfihrung der Errichtung
des Stadtteilhauses (2.200 TEUR) die Schaffung eines Kindergartens im Soester Norden
(1.300 TEUR) und der 6. Bauabschnitt zur Errichtung der Sekundarschule am Miillingser
Weg (800 TEUR). Angegeben sind hier die anteiligen Planansatze des Wirtschaftsjahres.

2. Vorrite

Bei den ausgewiesenen Vorréten fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Hoéhe von 52 TEUR
(Vorjahr 49 TEUR) handelt es sich um Brennstoffe in Hoéhe von 24 TEUR (Vorjahr 17
TEUR) und sonstige Vorrate in Hohe von 28 TEUR (Vorjahr 32 TEUR).

Des Weiteren werden zum Verkauf bestimmte Gewerbeflichen in H6he von 579 TEUR
(Vorjahr 975 TEUR) zum Bodenrichtwert fur Gewerbeflachen im Umlaufvermégen gefiihrt.

3. Forderungen und sonstige Vermdégensgegenstinde

Die Forderungen gegeniiber verbundenen Unternehmen in Hoéhe von 2.273 TEUR
(Vorjahr 2.728 TEUR) beinhalten insbesondere Forderungen gegeniber der Stadt Soest in
Hohe von 2.138 TEUR (Vorjahr 2.664 TEUR). Der Saldo enthalt u.a. die Weiterleitung der
anteiligen Schul-Bildungspauschale, das Finanzmittelkonto und die Endabrechnung von
Zuschuss/Miete.

In den sonstigen Vermdgensgegenstanden in Hohe von 3.312 TEUR (Vorjahr 2.428
TEUR) sind u.a. die Forderung gegeniiber dem Land aus dem Darlehen ,Gute Schule
2020° enthalten (3.218 TEUR). Das Land tragt die Tilgungen aus den entsprechenden
Krediten. Der Anstieg erklart sich mit einem weiteren Mittelabruf in Héhe von 1.117 TEUR
infolge der Neuaufnahme des korrespondierenden Darlehens.

4. Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Héhe von 152 TEUR (Vorjahr 150 TEUR)
beinhaltet bereits fir 2020 bezahlte Erbbauzinsen und Mieten.
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5. Eigenkapital
Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt:

Gez:lcpl;;eltes Riicklagen Gewinnvortrag i'lb‘:::;i‘:ss Gesamt
EUR EUR EUR EUR EUR

Bilanz zum 1. Januar 2019: 5.000.000 41.286.211 1.520.330 0 47.806.541
Verdnderungen 2019:

Gewinnwerwendung Vorjahr 0 0 0
Jahresergebnis 0 0
Ubertragung von Grundstlcken 0 0
Bilanz zum 31. Dezember 2019: 5.000.000 41.286.211 1.520.330 0 47.806.541

6. Sonderposten

Die Sonderposten in Héhe von 64.000 TEUR (Vorjahr 61.628 TEUR) betreffen erhaltene
Investitionszuwendungen, die zur Finanzierung des Anlagevermégens gewahrt wurden.
Die Erhéhung begrindet sich u.a. durch die Zuweisungen fir den Kindergarten
Lalingséhrchen und die Gesamt- und Sekundarschule. Die Sonderposten werden analog
dem bezuschussten Vermdgensgegenstand ertragswirksam aufgeldst.

7. Riickstellungen
Die Riuckstellungen sind in dem als Anlage beigefligten Rickstellungsspiegel einzeln
aufgefuhrt.

Die sonstigen Riickstellungen in Héhe von 3.588 TEUR (Vorjahr 3.698 TEUR) beinhalten
insbesondere  Drohverlustriickstellungen  fur  Verpflichtungen aus Erbbaurechts-
verhaltnissen. Die ZGW hat mehrere Vertragskonstellationen, mit denen sie
Liegenschaften entgeltlich im Erbbau angepachtet hat und diese Flachen unentgeltlich
bzw. zu einem glinstigeren Pacht-/Erbbauzins weiterverpachtet. Die ZGW wird hier aus
den Rechtsgeschéften einseitig belastet. Fir die zukinftigen Verpflichtungen werden zum
Bilanzstichtag Drohverlustriickstellungen in Héhe von 3.447 TEUR (Vorjahr 3.607 TEUR)
ausgewiesen. In 2019 wurde die Rickstellung fur zwei Vertragsverhaltnisse bei der ZGW
aufgelést und die entsprechende Forderung ggi. der Stadt Soest angepasst, da die
Zahlungsverpflichtung auf die Stadt Ubertragen wurde. Die Ergebisauswirkungen sind in
den entsprechenden Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung erlautert.
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8. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten in Héhe von 28.853 TEUR (Vorjahr 30.631 TEUR) sind in der
Anlage in einem Verbindlichkeitsspiegel nach Fristigkeiten aufgegliedert.

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten beziffern sich auf 10.210 TEUR (Vorjahr
7.784 TEUR). In 2019 wurden neue Darlehen in Héhe von 2.717 TEUR aufgenommen,
1.117 TEUR aus dem Férderprogramm ,Gute Schule 2020 und 1.600 TEUR fir diverse
InvestitionsmafRnahmen aus 2019.

Die Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen in Hohe von 17.294 TEUR
(Vorjahr 21.5633 TEUR) umfassen Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Soest in Héhe
von 16.739 TEUR (Vorjahr 20.976 TEUR). Darin enthalten sind insbesondere
Darlehensverbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Soest in Héhe von 16.102 TEUR (Vorjahr
17.565 TEUR).

Es werden sonstige Verbindlichkeiten in Hohe von 252 TEUR (Vorjahr 118 TEUR)

ausgewiesen. Im Wesentlichen beinhaltet diese Position die kreditorischen Debitoren in
Hoéhe von 233 TEUR (Vorjahr 101 TEUR).
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C. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlose

Die Umsatzerlése in Héhe von 9.817 TEUR (Vorjahr 11.247 TEUR) beinhalten u.a. die
Miet-/Zuschusszahlungen der Stadt Soest in Hohe von 8.223 TEUR (Vorjahr 9.591
TEUR), Mieten-, Pacht- und Erbbauzinsen Dritter in Hohe von 1.094 TEUR (Vorjahr 1.166
TEUR), Einnahmen aus Benutzungsgebuhren in H6he von 305 TEUR (Vorjahr 289 TEUR,
Einnahmen aus Contracting-Abrechnungen in Héhe von 112 TEUR ( Vorjahr 134 TEUR),
Erstattungen der Kommunale Betriebe Soest A6R in Héhe von 30 TEUR (Vorjahr 21
TEUR) sowie Ertrage aus der Aufldsung eines passiven Abgrenzungsposten fir

Mietvorauszahlungen in Héhe von 26 TEUR (Vorjahr 26 TEUR).

Sie verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Bereiche:

Umsatzeridse je Sparte 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 288 1.403
Bebebaute Grundstiicke 9.529 9.844
Schulen 4,596 5.095
Offentliche Gebéude 815 800
Vemwaltungsgebéude (Rathaus | und ll) 692 666
Exteme Vermietungen 889 624
Parkhéduser 292 317
Soziale Einrichtungen 912 927
Betrniebsgebédude KBS 51 39
Feuerwehrgeritehduser 380 327
Btirgerzentrum 213 165
Stadthalle 383 424
Sportstéitten 119 135
Wallaniagen 10 144
Offentliche Toiletten 177 181
Gesamtsumme 9.817 11.247
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In den Umsatzerlosen sind folgende Betrage an Miete / Zuschuss der Stadt enthalten:

Miete / Zuschuss der Stadt Soest 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 93 1.204
Bebebaute Grundstiicke 8.130 8.386
Schulen 4.582 4.736
Offentliche Gebéude 777 769
Vemaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 685 660
Exteme Vermietungen 92 118
Parkhéduser 21 57
Soziale Einrichtungen 890 893
Betriebsgebédude KBS 21 17
Feuernwehrgeritehéuser 380 327
Bdrgerzentrum 123 64
Stadthalle 290 318
Sportstétten 117 134
Wallanlagen 10 144
Offentliche Toiletten 140 150
Gesamtsumme 8.223 9.591

2. Sonstige betriebliche Ertrige

Die sonstigen betrieblichen Ertrage belaufen sich auf 3.592 TEUR (Vorjahr 2.742 TEUR).
Den grolten Anteil haben die Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten mit 1.921
TEUR (Vorjahr 1.949 TEUR), die Vereinnahmung der Schulpauschale mit 869 TEUR
(Vorjahr 638 TEUR) sowie die Ertrage aus der Auflssung von Riickstellungen mit 547
TEUR (Vorjahr 60 TEUR) und Gewinne aus Anlagenabgéngen mit 128 TEUR (Vorjahr 1

TEUR).
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Auf die einzelnen Immobilienbereiche gliedern sich die sonstigen betrieblichen Ertrage wie
folgt auf:

Sonstige betriebliche Ertrage 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 661 1
Bebebaute Grundstiicke 2.931 2.742
Schulen 2.370 2.200
Offentliche Gebé&ude 64 49
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 19 21
Exteme Vermietungen 163 149
Parkhéduser 83 82
Soziale Einrichtungen 81 87
Betriebsgebéude KBS 3 2
Feuerwehrgerétehéduser 20 17
Birgerzentrum 43 42
Stadthalle 60 60
Sportstétten 12 13
Wallanlagen 0 0
Offentliche Toiletten 13 19
Gesamtsumme 3.592 2.742

3. Materialaufwand

In der Position Materialaufwand mit 7.549 TEUR (Vorjahr 7.409 TEUR) werden die
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe in Hohe von 2.442 TEUR (Vorjahr 2.494
TEUR) und die Aufwendungen fiir bezogene Leistungen in Héhe von 5.107 TEUR (Vorjahr
4915 TEUR) 2zusammengefasst. Zu den Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffen zahlen insbesondere die Energieaufwendungen mit 1.920 TEUR (Vorjahr
1.985 TEUR). Aufwendungen fiir Gebaudereinigungen in Hohe von 1.404 TEUR (Vorjahr
1.344 TEUR) und Erstattungen an die Kommunale Betriebe Soest A6R fir die
Geschaftsbesorgung gemaf Dienstleistungsvertrag in Héhe von 1.090 TEUR (Vorjahr 965
TEUR) zahlen u.a. zu den bezogenen Leistungen.
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Bezogen auf die Immobilienbereiche teilt sich der Materialaufwand wie folgt auf:

Materialaufwand 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 276 273
Bebebaute Grundstiicke 7.273 7.136
Schulen 3.270 3.199
Offentliche Gebé&ude 1.402 1.340
Vemaltungsgebéude (Rathaus | und /1) 495 473
Exteme Vermietungen 471 383
Parkhéduser 156 169
Soziale Einrichtungen 646 702
Betriebsgebédude KBS 26 15
Feuerwehrgeritehéduser 241 182
Bdrgerzentrum 132 83
Stadthalle 183 209
Sportstatten 80 99
Wallanlagen 3 132
Offentliche Toiletten 168 152
Gesamtsumme 7.549 7.409
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4. Abschreibungen

Die Abschreibungen belaufen sich in diesem Wirtschaftsjahr auf 3.534 TEUR (Vorjahr
3.410 TEUR).

Hinsichtlich der einzelnen Immobilienbereiche ergibt sich bei den Abschreibungen das
folgende Bild:

Abschreibungen 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 0 0
Bebebaute Grundstiicke 3.534 3.410
Schulen 2.258 2.278
Offentliche Gebé&ude 211 211
Vemwaltungsgebéude (Rathaus I und 1) 92 68
Exteme Vemmietungen 252 160
Parkhéduser 162 162
Soziale Einnichtungen 179 151
Betriebsgebédude KBS 13 10
Feuerwehrgerétehduser 91 100
Birgerzentrum 63 63
Stadthalle 171 171
Sportstétten 28 22
Wallanlagen 0 0
Offentliche Toiletten 16 16
CEsamisumive 3.534 3.410

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (sbA) in Hohe von 971 TEUR (Vorjahr 3.792
TEUR) sind u.a. der Saldo aus der Zufuhrung und Inanspruchnahme der
Drohverlustriickstellung -563 TEUR (Vorjahr 2.628 TEUR), Verwaltungskostenerstattungen
an die Stadt mit 240 TEUR (Vorjahr 264 TEUR) und Gebaudeversicherungsbeitrage mit
75 TEUR (Vorjahr 69 TEUR) enthalten. Die periodenfremden Aufwendungen in Hohe von
214 TEUR (Vorjahr 23 TEUR) enthalten einmalige Effekte i.H.v. 167 TEUR fur die
Anpassung der Forderung gegeniiber der Stadt. Die Anpassung erfolgte im Rahmen der
Ubertragung der Zahlungsverpflichtung fir zwei Erbbaurechtsvertragen zuriick auf die
Stadt. Die in 2018 durch das Starkregenereignis beeinflussten hohen
Schadensaufwendungen sanken im Berichtsjahr auf 147 TEUR (Vorjahr 329 TEUR). Die
Rechts- und Beratungskosten, die im Rahmen der Bauleitung fiur die ,Kanaal-van-
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Wessem-Kaserne" und Steuerberatung anfallen, bleiben mit 105 TEUR konstant (Vorjahr
109 TEUR).

Auf die einzelnen Immobilienbereiche gliedern sich die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen wie folgt auf:

Sonstiger betrieblicher Aufwand | 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 147 2.648
Bebebaute Grundstiicke 824 1.144
Schulen 144 297
Offentliche Gebéude 403 601
Verwaltungsgebéude (Rathaus | und 1) 22 34
Exteme Vermietungen 124 67
Parkh&user 9 18
Soziale Einrichtungen 78 62
Betriebsgebdude KBS 1 0
Feuerwehrgerétehéduser 9 4
Birgerzentrum 20 14
Stadthalle 8 14
Sportstétien 3 4
Wallanlagen 2 3
Offentliche Toiletten 1 27
Gesamtsumme 971 3.792

Fur das Wirtschaftsjahr belaufen sich die in der Rickstellung erfassten Honorarausgaben
fur Prufungsleistungen des Wirtschaftspriifers auf 9 TEUR (Vorjahr 13 TEUR).

6. Zinsen und &hnliche Ertrige

Aus der Abzinsung der Drohverlustriickstellung sind in diesem Jahr keine Zinsertrage
(Vorjahr 1.624 TEUR) angefallen.

7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Die Zinsaufwendungen belaufen sich fur das Wirtschaftsjahr auf 1.293 TEUR (Vorjahr 939
TEUR). Diese Position beinhaltet Zinsen in Héhe von 851 TEUR (Vorjahr 924 TEUR) fur
die anteilig auf das Immobilienvermégen entfallenden Kreditverbindlichkeiten (Darlehen
der Stadt Soest). Die Zuordnung der Zinsen zu den einzelnen Produkten erfolgt tiber die
Wertigkeit des von der Stadt zum 01.01.2009 an die ZGW (bertragenen

C 108

Anlage 1



Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2019

|16

Anlagevermégens. Ebenso sind hier Aufwendungen aus der Zinsbewertung der

Drohverlustriickstellung in Héhe von 426 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) enthalten.

Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Unbebaute Grundstiicke 488 67
Bebebaute Grundstiicke 805 872
Schulen 563 633
Offentliche Gebdude 40 43
Verwaltungsgeb dude (Rathaus | und 1) 32 35
Exteme Vermmietungen 68 47
Parkhéuser 29 32
Soziale Einnichtungen 12 12
Betnebsgebéude KBS 5 5
Feuemwehrgerétehduser 18 19
Bdrgerzentrum 14 15
Stadthalle 20 21
Sportstétten 2 2
Wallanlagen 0 4
Offentliche Toiletten 2 3
Gesamtsumme 1.293 939
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D. Sonstige Angaben

Geschifte mit nahestehenden Unternehmen
In 2019 sind keine Geschéafte zwischen der ZGW und nahestehenden Unternehmen oder
Personen zu marktunublichen Bedingungen zustande gekommen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Fur die MaRnahmen an Schulgebduden wird folgendes Budget fiir begonnene

MaBnahmen nach 2020 ubertragen. Die Finanzierung erfolgt durch die Schul-
/Bildungspauschale, die von der Stadt an die ZGW weitergeleitet wird.
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Konsumtive Reste
TEUR

Astrid-Lindgren-GS / Umsetzung des Brandschutzkonzepts 9
Astrid-Lindgren-GS / Sukzessiver Austausch der KLassenraumbeleuchtung 11
Hellweg-GS / Erweiterung OGS-Flache um d. vorh.Hausmeisterw 7
Johannes-GS / Sanierung aussenl. Kanalleitungen 15
Petri-GS / BrandschutzmafRnahmen Fluchttlren 8
PetriGS / Heizungsinstallation 5
Petri- GS / Fallschutz und Reckstangen 10
Wiese-GS / Schwimmbad: atmungsaktiver Putz/Bodenfliesen 9
Hansa-RS / San. Umkleiden Sport- u. Schwimmhalle 11
CRRS / Méngelbeseitigung aus wiederkehrender Priifung 80
CRRS / Malerarbeiten Neubau Flure u. Treppenhaus 13
CRRS / Anpassung Kugelstoftanlage Teilsan.Grundl. Sporthal 16
CRRS / Schimmel im KG 50
Pauli-HS / Lichtleiterwelle 25
Pauli-HS / Austausch Fensterfassade 16
Gesamtschule / Uberarbeitung Feuerwehrpléne 8
Aldegrever-Gym. / Sukz. Austausch Klassenraumbeleuchtg. 21
Archigym. / Umsetzung Brandschutzkonzept 81
Archigym. / Sukz. Austausch v. KLassenraumbeleuchtung HR 13
Archigym. / Austausch AuRentir 13
Schulzentrum Paradieser Weg / Sukz. Austausch Klassenraumbeleuchtung 6
Schulzentrum Paradieser Weg / Sanierung-Modernisierung Senerraum 20
Schulzentrum Paradieser Weg / Brandschutzmall nahmen 25
Weiterentwicklung/Ausbau der OGS-Standorte 14
EnergiesparmalRnahmen 4

Summe - Schulgebiude . 490

Fur konsumtive MaRnahmen an sonstigen Geb&uden bertragt die ZGW die
nachstehenden Haushaltsreste auf das Folgejahr. Damit die Finanzierung in 2020
gesichert ist, bildet die Stadt entsprechende Haushaltsreste in gleicher Hohe.
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Konsumtive Reste
TEUR

Rettungszentrum FW / Abarbeitung Mangelliste 4
Rettungszentrum FW / Werkstattumbau 3
Rettungszentrum FW / Erweiterung der bestehenden EMA 10
Rettungszentrum FW / EG-Grundriss 50
Rettungswache FW / Regelungstechnik Hallen 25
Burghofmuseum / Neue Toreinfahrt, Uberarbeitung AuRentreppe 16
Stadtblcherei / Fassadenreinigung, neue Eingangstiiren 42
VHS / Renovierung 20
Altentagesstatte / Renovierungsarbeiten 45
Ostenhellweg 51 / Renovierungsarbeiten 9
Lendringser Weg 52 / Anstrich u. teilw. Instandsetzung der Fassade 18
WaldstraBRe 22 / Sanierung 49
Waldstr. 22 / Ersatz f. bestehende Stromleit.mehr KW ET angemiet 25
Treffpunkt Sid / Abarbeitung allg. Baumangel 14
Hellweghalle / Erneuerung Heizkessel 20
Biurgerzentrum / Parkett Gberarbeiten, Substanzerhalt, Fassade 14
Burgerzentrum / Sanierung des Schornsteins 9
Stadthalle / BrandschutzmaRnahmen 8
Stadthalle / Umristung Downlights Foyer 20
Musikschule / Brandschutz Zufahrt Feuerwehr 40
Musikschule / Instandsetzung Gesims, Anstrich Fenster 28
KiGa Deiringsen / Kellerabdichtung, Kellertliren austauschen 47
Clarenbachschule / MaRnahmenpaket Ifd. Bauunterhaltung 12
Paulistr. 71 / Zaun, Fensteranstrich, Milltonnen 15
Hamburger Str. 25+27 / Sanierung 1
Rathaus | allg. Weiterentwicklung 17
Rathaus | / Renovierung des Seniorenbliros 9
Rathaus Il / Schaffung v. zusatzl.Platzbedarf 5
Probst-Nubel-Strae / Herrichtung Dachgeschoss f.Biuroraume 9
EnergiesparmalBnahmen 17

Summe - sonstige Gebdude ; 601

Konsumtive Reste Gesamt 1091
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Zusétzlich zum geplanten Investitionsvolumen 2020 wird folgendes Budget fiir investive
MaRnahmen an sonstigen und Schulgebduden aus Vorjahren auf das Folgejahr

tbertragen:
Investive Reste
TEUR

Rettungswache FW / Herrichtung Aussenanlagen 52
Rettungswache FW / Funkraum, EMA, BMA, Sauberlaufzone 108
Rettungswache FW / Erw. Fahrzeughalle 317
FWGH Deiringsen / neuer Zaun und Tor 15
FWGH Meckingsen / Umstrukturierung Bestand wg. neuem Fahrzeug 47
FWGH Meckingsen / Umkleide Fahrzeughalle einbauen 38
FWGH Ampen, Meckingsen, Deiringsen / Einbruch- und Brandmeldeanlagen 20
Museum W. Morgner / neuer Aussen-Zugang Trafogebdude 292
Stadtbiicherei / Neugestaltung des Gartens inkl.Konzept 8
Ostenhellweg 51 / Pflasterarbeiten Parkplatz 30
UGWH Schwarzer Weg / Neubau 51
Parkhaus Leckgadum / Weiterentw. Zugangs-/Abr.organisation 37
Parkhaus Briidertor / Ertlichtigung der vorh. VideolUberwachungsanlage )
Jahnstadtion / Einbau von Liiftung in den Duschen 6
Stadtteilhaus Britischer Weg / Errichtung 21
Stadthalle / Ersatz Bihnenscheinwerfer von 1991 durch LED 42
Stadthalle / Installation Einbruchmeldeanlage 18
Kindergarten Lilingsohr / Neubau vorber.Planung u.Errichtung 311
Kindergarten Mdllingsen / Windfang Kellertreppe 110
Rathaus | / Allg.MaBnhahmen u.a.Rampe Blauer Saal 42
Rathaus Il / Parkplatzerweiterung Planung 126
Rathaus Il / Notstromversorgung Planung 130
StralRenbaubeitrige 262
EnergiesparmaRnahmen 12

Zwischensumme - sonstige Geb&iude 1.834
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Archigym. / Sanierung der Pausenhalle 1. BA Planung - 476
Gesamtschule / Erweiterung g9
Gesamtschule / Einbau Lernstudios 132
Gesamtschule/ Interne Umstrukturierung "Gelbes Gebiude" 53
Gesamtschule / Energetische Teilsanierung Planung 47
Inklusionsmafinahmen Schulen 6
Spielgerite 22
EnergiesparmalBnahmen 12
Weiterentw. u. Ausbau der OGS-Standorte 30

2wischensumme - Schulgebiude 781
Investive Reste gesamt 2615

Darlber hinaus bestehen fur 2020 Vertrage fir die Reinigung der Gebaude (ca. TEUR
1.400) und u.a. (ca. TEUR 100). Fir alle stadtischen Gebaude wurden mit der Stadtwerke
Soest GmbH bis zum 31.12.2019 giltige Stromliefervertrdge und bis zum 31.12.2020
glltige Erdgasliefervertrage abgeschlossen. Des Weiteren bestehen mit der Stadtwerke
Soest GmbH Warme-Contracting-Vertrage, die teilweise eine Laufzeit bis 2030 haben.

Mit der KBS wurde ein Dienstleistungsvertrag tber die Organisation und Wahrnehmung
der durch die Betriebssatzung Ubertragenen Aufgaben der ZGW abgeschlossen (ca.
TEUR 900 p.a.). Dartber hinaus bestehen einige Mietvertrage, z.B. fir ein
Ubergangswohnheim und diverse Wohnungen fiir Fliichtlinge.

Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres

Berichtspflichtige Sachverhalte im Sinne des § 285 Nr. 33 HGB lagen nach dem Schluss
des Wirtschaftsjahres 2019 nicht vor. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das
Ergebnis 2020 lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht beziffern, da sie stark vom
zukunftigen Szenario abhangen. Mehraufwand durch z.B. kirzere Reinigungsintervalle
und Mindereinnahmen z.B. im Bereich Parkhauser sind zu erwarten, ebenso wie
Forderungsausfélle bei Mieten und Pachten.
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Betriebsausschuss

Prolingheuer, Elisabeth

Ratsmitglied (Vorsitzende) Apothekerin CDhu
Ratsmitglied ;Sst:)ee"r\,, 'Q/Ii)::irt?:; der) Vermessungsingenieur CDU
Ratsmitglied Bittelmann, Klaus-Dieter |Beamter SPD
Ratsmitglied Heemann, Brigitta Steueroberamtsratin a.D. SPD
Ratsmitglied Janning, Andreas Betriebswirt CDU
Ratsmitglied Lemke, Dirk Heimleiter SPD
Ratsmitglied Lesniak, Radoslaw Automobilkaufmann CDhu
Ratsmitglied Tawus, Mehmet Verwaltungsangestellter SPD
Sachkundiger Birger | Gréschler, Michael Betriebswirt BG-Junges Soest
Sachkundiger Birger |Hagmanns, Heinz Sonderschullehrer SOl
Sachkundiger Birger |Hopfauf, Willy Lehrera.D. CDhu
Sachkundiger Birger |Kollmann, Ines Angestellte im Einzelhandel BG-Junges Soest
Sachkundiger Biirger  |Bathen, Heinrich Rentner Die Linke
Sachkundiger Barger  |Neumann, Tim Leiter Marketing Die Griinen
Sachkundiger Birger  [Schween, Peter Geschéaftsfithrer FDP
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Die Sitzungsgelder beliefen sich fiir den Betriebsausschuss auf 4.600 EUR (Vorjahr
4.912 EUR). Sie verteilen sich wie folgt auf die Mitglieder des Gremiums bzw. ihre

Stellvertreter(innen):

Sitzungsgelder der Betriebsausschussmitglieder 2019

Bathen, Heinrich Georg 78,60 € Lemke, Dirk 40,60 €
Bittelmann, Klaus-Dieter 60,90 € Lesniak, Radoslaw 60,90 €
Deitermann, Stefanie 20,30 € Neumann, Tim 78,60 €
Groéschler, Michael 78,60 € Prolingheuer, Elisabeth 3.662,10 €
Hagmanns, Heinz 52,40 € Raubaum, Walter 20,30 €
Heemann, Brigitta 60,90 € Schween, Peter 78,60 €
Hopfauf, Will 52,40 € Stoer, Alexander 60,90 €
Janning, Andreas 60,90 € Stratmann, Marita 20,30 €
Koch, Hans-Ulrich 20,30 € Tavus, Mehmet 20,30 €
Kollmann, Ines 5240 € ‘Wagner, Jannine 20,30 €

Gesamtbetrag 4.600,60 €

Betriebsleitung

Seit dem 01.09.2018 hat Herr Abel die Betriebsleitung der ZGW (ibernommen. Die

Betriebsleitung erhalt von der ZGW keine Bezlige.

Ergebnisverwendung

Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest"
schloss per 31.12.2019 mit einem ausgeglichenem Ergebnis in H6he von 0 EUR ab. Der

Gewinnvortrag bleibt damit konstant bei 1.520.330 EUR

Soest, 11.05.2020

gez. Matthias Abel
Betriebsleiter
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E. Anlagen

1. Anlagenspiegel

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwert
Posten des Anlagevermdgens Stand Zugénge Abgénge | Umbuchungen |Zuschreibungen| Stand Stand 2Zugénge Abgénge | Umbuchungen Stand Stand Stand
01.01.2019 2019 2019 2018 2019 31,12.2019 01,01.2019 2019 2019 2019 31.12.2018 31.12.2019 01.01.2018
— Euro _ Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Eura Euro Euro Euro
1.1 rielle Vermbgensgegenstande 125,387 14.736 0 [} [ 140.123) 84,737 21.920 0 0 106,657 33.466 40.650
Entgeltlich erworbene Karzessionen,
s =i LncnalichelRechic 125.387 14,736 a 0 q 140.123) 84,737 21.920) a a 106.657 33.466 40,850
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten
Il. Sachanlagen 169,595,193 4,428,507 151.600 0 0 173.872,101]  31.872.085 3.512.129 -31.074| o] 35.353.140] 138.518.961 137.723.108
1. Grundsticke, grundsticksgieiche Rechte und
Bauten einschiieBlich Bauten auf fremden 164,958,589 500 151.600 3,716.381 0 168.523.870|  31.076.905 3,374,983 -31,074| o 34.420.813) 134,103,057 133.881.684
Grundsticken
1.1 Grundstiicke {unbebaut) 4.568 925 a 67.915 a [V 4.501.010] g 9 a of of 4,501.010 4.568.925
1.1.1 Griinfiachen 124,024 0 a 0 0 124.024 a [l 0 0 o 124.024 124,024
1.1,2 Ackerland 741,603 a 565 0 0 741,038} a o 0 o o 741.038 741,603
1.1.3 Wald, Forsten 59,983 a 0 0 0 59,983 a o [« 0 o 59.983 59,983
1.1.4 Sonstige unbebaute Grundstacke 3,643.314 0 67.350 0 0 3,575.964 g 0 0 0 0 3,575.964 3,643.314
- P r
;':cﬁt‘:ba“'e Crundstiicke und gundsticksgleiche 157.072.692 500 83.685|  3.716.381 0| 1so70sess] 30123137  3.278.471 -31.074 ol 33370534 127.335.355)  126.949.556
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 3,933,750 0 0 9.364 0 3.943.114 314,127 59,691 0 0 373 818 3,569,296 3.619.623
1.2.2.2 Schulen 101.297.862 500 8.100) 3,385,661 0 104.675.928]  22.266.332 2.293.052 -4,860 o] 24554524 80,121.399 79,031,531
1,2.2,3 Wohnbauten 3,351.580 i 0 0 o 3,351.580f 655.640 53.179 il 0 708.81¢ 2,642,761 2,695,940
1:2.2.4 Snstige Dienst, Geschafis- und 48.489.500) 0 75.585 321,356 0 48.735.271 6,887,039 872.549 -26.214 of 7733373 41,001,898 41,602,462
Betriebsgebaude
1.3 Bauten auf fremdem Grund und Boden 3.316.972) Q 0 g g 3.316.972 953 768 96.511 0 o  10s0.279| 2.268.692 2.363.204
2. Technische Anlagen und Maschinen 1.655.310) 0 0 0| 0 1.655.310) 490,456, 101.884 i 0 592.340 1,062.970) 1.164.854
3. Andere Anlagen, Betriebs- und
schibsaustatiing 438,097 16.661 [ 0 0 454.75&] 304,724 35,263 0 0 339.986| 114,772 133,373
4. Geleistets Anzahlungen, Anlagen Im Bau 2543198 4.411.348 of -3716.381 0 3,238.163 o 0 0 0 0 3.238.163 2,543,198
Summe Anlagevermdgen 169.720.580 4.443.243 151.600 0| [V 174.012.224)  31.956.821 3.534049L 31.074) o 35.459.797 138.552.427| 137.763.759
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2, Riickstellungsspiegel

. Stand Inanspruch- .. .. . . Stand
Bezeichnung 31.12.2018 e Auflésung Zufiihrung  Aufzinsung  Abzinsung 31.12.2019

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Sonstige Riickstellungen
Instandhaltungsriickstellungen 21.800 - 19.622 - 2.278 57.000 57.000
Drohverlustriickstellungen 3.606698 - 111760 - 532.769 59.119 426.204 3.447.492
Rickstellung fur Jahresabschluss 33.750 - 2205 - 1.345 11.300 41.500
Rickstellung fur anh.Gerichtsverfahren - 8.250 8.250
Ruckstellung fur ausstehende Rechnungen 28.000 - 23536 - 4.464 30.000 30.000
Riickstellung fur Riickzahlung von
Bewirtschafiungskosten 7.500 - 1600 - 5.900 4.000 4.000
Gesamt 3.697.848 - 158.724 - 546.755 169.669 - 426.204 3.588.242




6LL O

Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest 2019

3. Verbindlichkeitenspiegel

1. Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

3. Verbindlichkeiten gegentiber der
Stadt Soest/verbundenen Unternehmen

4., Sonstige Verbindlichkeiten

Restlaufzeit
von mehr
als einem
bis zu und bis zu von mehr als
Gesamtbetrag einem Jahr funf Jahren funf Jahren
EUR EUR EUR EUR
10.209.534 399.653 1.990.994 7.818.887
(7.783.791) (220.601) (882.403) (6.680.787)
1.097.808 1.097.808 - -
(1.195.508) (1.195.508) - -
17.293.687 2.655.797 5.855.156 8.782.734
(21.533.376) (5.431.697) (5.855.156) (10.246.523)
252.187 252187 - -
(118.036) (118.036) : -
28.853.215 4.405.444 7.846.150 16.601.621
(30.630.711) (6.965.842) (6.737.559) (16.927.310)
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Il. Lagebericht fiir das Wirtschaftsjahr 2019
A. Allgemeines

Mit Beschluss des Rates der Stadt Soest vom 29.10./10.12.2008 wurde die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest’ — im
Folgenden auch als ,ZGW* bezeichnet — zum 01.01.2009 gegriindet.

Die im Eigentum der Stadt stehenden und von der Stadt angemieteten Gebaude und
Raumlichkeiten einschlieRlich des zugehorigen Grundbesitzes sowie die im Eigentum der
Stadt stehenden unbebauten, nicht 6ffentlich gewidmeten Grundstiicke werden als
organisatorisch und wirtschaftlich eigenstandige Einrichtung ZGW nach der fur die
Eigenbetriebe geltenden Vorschriften gefuhrt.

Die Durchfihrung der Betriebsfuhrung erfolgt durch die ehemaligen Mitarbeiter der
stadtischen Abteilung ,Zentrale Gebaudewirtschaft, die zum 01.01.2009 auf die
Kommunale Betreibe Soest A6R (KBS) in die Abteilung Immobilienmanagement
Ubergeleitet worden sind. Die KBS hat auf Grundlage eines am 12.12.2008
abgeschlossenen Dienstleistungsvertrages ab dem 01.01.2009 die Organisation und die
Wahrnehmung der durch Betriebssatzung tbertragenen Aufgaben der ZGW tbernommen.
Zu den Dienstleistungen zdhlen insbesondere:

1. der Neubau, Umbau, Ausbau und die Instandhaltung von Gebauden, sonstigen
baulichen Anlagen und Infrastrukturvermégen
2. die Abwicklung von Grundstiicksgeschaften und des sonstigen Vertragswesens
im Namen und auf Rechnung der ZGW
3. die An- und Vermietung von Gebauden, Gebé&udeteilen und Grundstiicken im
Namen und auf Rechnung der ZGW
das Energiemanagement fur stadtische Gebaude
die Gebaudereinigung
Sachversicherung
die baufachliche Beratung der Stadtverwaltung
die Aufstellung des Wirtschaftsplanes und dessen Nachtrage
die Aufstellung des Jahresabschlusses, des Lageberichts sowie der
Zwischenberichte
10. das gesamte Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrechnung, Controlling
sowie Risikomanagement
11. die Erstellung des Energieberichts
12. die Durchfihrung des Einkaufs nach § 3 des Vertrages
die Vorbereitung von Gremiensitzungen der ZGW wie Betriebsausschusssitzungen sowie
die Vorbereitung von Beschlussvorlagen fur Rat und HFA usw. bezliglich der ZGW.

© o N O
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Zur Erflullung ihrer vertraglichen Pflichten kann die KBS zuverlassige Dritte verpflichten.
Der Vorstand der KBS ist gleichzeitig Betriebsleitung der ZGW. Der Betriebsleitung
obliegen die selbststédndige und eigenverantwortliche Leitung des Betriebes, soweit nicht
durch Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung oder Betriebssatzung etwas anderes
bestimmt ist, und alle Aufgaben der laufenden Betriebsfiihrung im Rahmen des
genehmigten Wirtschaftsplans.

Nach § 8 (Wirtschaftsfihrung) der Betriebssatzung filht der Betrieb seine

Rechnungslegung nach den Regeln der kaufmannischen doppelten Buchfiihrung. Die
Buchfuhrung erfolgt nach handelsrechtlichen Grundsatzen.
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B. Geschiftsverlauf und Unternehmenslage

1. Geschiftsverlauf
Basierend auf dem Wirtschaftsplan 2019 und der Ubertragung aus dem Vorjahr wurden im
elften Jahr wieder viele groRe Baumaflinahmen bewiltigt.

Die ZGW weist zum 31.12.2019 eine Bilanzsumme von 145.217 TEUR (Vorjahr 144.757
TEUR) aus. Das Anlagevermdégen betragt davon 138.552 TEUR (Vorjahr 137.764 TEUR).
Die ZGW nimmt damit im Kreis der stddtischen Unternehmen einen bedeutenden Platz
ein, auch wenn sie rechtlich nicht selbsténdig ist und es sich hier um Sondervermégen der
Stadt Soest handelt. Insbesondere ist in dieser Einrichtung der gesamte Bestand an
stadtischen Gebauden erfasst. An der Bilanzsumme sowie an der folgenden Aufstellung
wird deutlich, welche hohe Verantwortung die Mitarbeiter der KBS bzw. ZGW fir den
Erhalt und die Weiterentwicklung des stadtischen Infrastrukturvermégens haben.

ZGW Zustindigkeiten - Inmobilien 2019 Vorjahr
Grundstiicksflachen 383.405 m?2 380.525 m?
Zu bewirtschaftende Einheiten 174.705 m? 173.437 m?
Wirtschattliche Einheiten 87 86
Gebéaude und Gebaudeteile 307 301
Wohnraummietvertrage 28 27
Gewerberaummietvertrage 17 14
Zimmer in Ubergangswohnheimen 153 153
Zimmer in "Projektwohnungen” 32 32
Zimmer im Studentenwohnheim 43 43

Zu den Gebauden gehéren unter anderem 16 Schulen, 2 Rath&auser, das Archiv, museale
Einrichtungen, die stadtische Blcherei und kulturelle Einrichtungen. Weiterhin gehéren zur
ZGW auch die nicht éffentlich gewidmeten Grundstiicke der Stadt Soest. Die ZGW halt
80,0 ha an Grundstiicksflachen, davon u.a. 27,9 ha Ackerflachen und 25,1 ha
Schulgrundstiicke.

Grundlage fur die Geschéftstatigkeit der ZGW bildet die Betriebssatzung und die damit
verbundenen Aufgaben- und Tatigkeitsbereiche. Da die ZGW (iber kein eigenes Personal
verfugt, werden die Aufgaben seit dem 01.01.2009 von der KBS wahrgenommen. Die
Geschaftstatigkeit der ZGW ist deshalb in enger Wechselwirkung mit der KBS zu sehen.
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Einen Tatigkeitsschwerpunkt in 2019 bildete die Umsetzung des 5. Bauabschnitts fur die
im Jahr 2015 in Betrieb gegangene Sekundarschule. Hierzu wurde in einem Bereich der
Sekundarschule — Standort ,Millingser Weg 29* (Pauli-Hauptschule) - umfassend saniert
und das Gebdude dem erarbeiteten padagogischen Konzept der eingefiihrten
Sekundarschule angepasst.

Die umfassende Toilettensanierung am Conrad-von-Soest-Gymnasium wurde in 2019 im
Bereich des 2. Bauabschnitts fortgefiihrt.

Die umfassende Erweiterung der Gesamtschule mit der Schaffung von acht
zuséatzlichen Klassenraumen auf zwei entstehenden Geschossen zuziglich weiterer
Lernstudios und Kleingruppenrdumen wurde fertiggestellt. An diese BaumaRnahme
schloss sich eine umfassende energetische Sanierung des ,Roten Gebaudes” an.

Die Planung fir das Projekt Sanierung der Pausenhalle wurde konkretisiert. Der Beginn
der baulichen Umsetzung ist zu Beginn der Sommerferien 2020 geplant.

Bei den Nicht-Schulgeb&uden ist fur 2019 insbesondere die Revitalisierung der ,Kanaal-
van-Wessem-Kaserne* am Hiddingser Weg zu nennen. Der Baustart wurde am
04.10.2017 vollzogen. Ein Teil dieses Projektes wurde 2019 baulich umgesetzt. Auf knapp
12.500 m?* Nutzfliche entsteht eine Zentrale Unterbringungseinheit (ZUE) des Landes
NRW in den bestehenden Gebauden. Im Rahmen eines mit dem Land NRW vereinbarten
Herrichtungsvertrages agiert die ZGW im Auftrag der Stadt Soest im ,Namen und auf
Rechnung* des Landes NRW, so dass der ZGW Wirtschaftsplan mit Ausnahme der
beauftragten juristischen Begleitung und der eigenen Personalressource von diesem
Projekt nicht tangiert wird.

Ab dem Jahr 2019 baut der Kreis Soest das neue interkommunale Archiv mit enger
Einbindung der ZGW.

Fur die Feuerwehr wurden der Standort Florianweg und das FGH Meckingsen weiter
qualifiziert. Bausubstanzerhaltende MaRnahmen sind an verschiedenen
Feuerwehrgeratehdusern vorgesehen.

Weiter wurden auf verschiedenen ZGW-Liegenschaften verschiedene MaRnahmen zur
Verbesserung der Infrastruktur in Sachen E-Mobilitat fortgeftihrt.

In den Jahren 2017 und 2018 gab es z.B. am Rathaus | gleich mehrere

substanzerhaltende Sanierungsmalnahmen. Das Erfordernis wurde hier jeweils
unterjdhrig festgestelt und die Instandsetzungen zu Lasten anderen MafRnahmen
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umgehend geplant und baulich umgesetzt. Im ,Blauen Saal“ standen im Jahr 2019 wieder
turnusgemale bauunterhaltende Malnahmen an, wie die Sanierung des Parkettbodens
und Instandhaltungsarbeiten in Bezug auf die blaue Sternendecke.

Im ,Kulturhaus Alter Schlachthof* sowie im angrenzenden Verwaltungsgebaude wurden
diverse Instandhaltungsarbeiten durchgefiihrt.

Beziiglich der Kindergartenentwicklung stand die Errichtung eines weiteren Kindergartens
im Bereich des Klinikums Stadt Soest an.

Ein weiteres herausragendes Projekt stellt das ,Soester Stadtteilhaus” dar, das im Soester
Suden errichtet werden soll.

2, Ertragslage
Die ZGW schlief3t das elfte Wirtschaftsjahr mit einem ausgeglichenem Ergebnis in Héhe
von 0 TEUR (Vorjahr 0 TEUR) ab.

Gewinn- und Verlustrechnung " 2019 Vorjahr
der ZGW TEUR TEUR
Umsatzerlése 9.817 11.247
Sonstige betriebliche Ertrage 3.592 2.742
Materialaufwand 7.549 7.409
Abschreibungen 3.534 3.410
Zinsen und ahnliche Ertrage 0 1.624
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.293 939
Ubrige Aufwendungen 1.033 3.856
Jahresergebnis 0 0
"1. ) Einzelne Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wurden hier fiir Zwecke der
Ubersichtlichkeit zusammengefasst.

Die Umsatzerlése des Gesamtbetriebes betragen 9.817 TEUR (Vorjahr 11.247 TEUR). In
den Umsatzerlésen sind im Wesentlichen der Mietertrag / Zuschuss von der Stadt Soest in
Héhe von 8.223 TEUR (Vorjahr 9.591 TEUR), Mieten, Pachten und Erbbauzinsen von
Dritten in Héhe von 1.094 TEUR (Vorjahr 1.166 TEUR), Einnahmen aus
Benutzungsgebiihren in Héhe von 305 TEUR (Vorjahr 289 TEUR) sowie Erstattungen der
KBS fiir Leistungen der ZGW an ihren Geb&uden in Héhe von 30 TEUR (Vorjahr 21
TEUR) enthalten.
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Entwicklung von Zuschuss und Miete der Stadt Soest

Die jahrliche Bezuschussung / Miete der Stadt Soest ist ein wesentlicher Bestandteil der
nachhaltigen Ergebnisentwicklung der ZGW. Hierliber gleicht die Stadt die Ergebnisse der
einzelnen Produkte der ZGW aus. Die Produkte enthalten u. a. Aufwendungen fur
Abschreibungen, Zinsen, Energie, Unterhaltung, Instandhaltung, Versicherungen, anteilige
Kosten fir Geschéftsbesorgung und Ertrage aus Mieten. Das in der Regel negative
Ergebnis wird der Stadt zum Jahresende als sogenannte Miete in Rechnung gestelit. Die
Stadt gleicht den Aufwand flr die von ihr genutzten Gebaude und Einrichtungen tber die
Miete aus und belastet damit die entsprechenden Produkte im stadtischen Haushalt. Eine
Unterdeckung der ZGW-Produkte, bei denen keine Mieter-Vermieter-Beziehung besteht
(z. B. unbebaute Grundstiicke, Stadthalle, Burgerzentrum), wird von der Stadt vollstandig
Uber einen Zuschuss ausgeglichen.

Ein vorrangiges Ziel der ZGW ist, die Planvorgaben fiir Kosten und Zuschuss einzuhalten
bzw. zu unterschreiten, um eine eingeschrénkte Handlungsfahigkeit der Stadt Soest als
Eigentimerin der ZGW zu vermeiden.

Der geplante Zuschuss in Héhe von 9.277 TEUR ist in 2019 mit 8.223 TEUR um 1.054
TEUR unterschritten worden.

In 2020 erfolgt die Abrechnung der in 2019 begonnenen EinzelmafRnahmen an sonstigen
Gebauden gegeniiber der Stadt. Dafur sind 601 TEUR Haushaltsreste gebildet worden.
Dies mit eingerechnet liegt der Abrechnungsbedarf immer noch 453 TEUR unter der
Planvorgabe.

Somit konnten neben der im Nachgang zum Wirtschaftsplan mit der stadtischen
Finanzabteilung vereinbarten Sparvorgabe in Héhe von 130 TEUR weitere 323 TEUR
eingespart werden.

Planunterschreitungen in den Bereichen Energie- und Mietaufwendungen, ungeplante
Ertrage aus Verkaufen von Gewerbeflachen, aber auch die Auflésung der Ruckstellung fur

Drohverluste aus Erbbaurechtsvertragen trugen mafigeblich dazu bei.

Einen Abgleich mit dem im Wirtschaftsplan prognostizierten Leistungsaustausch (inklusive
Zuschuss) zwischen ZGW und der Stadt insgesamt gibt die folgende Ubersicht wieder.
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Gesamtleistungsaustausch ZGW - Stadt 2019 Vorjahr
TEUR TEUR
IST

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest fiir:
Zuschuss und Miete 8.223 9.591

Berechnung der Stadt Soest an die ZGW fiir:
Verwaltungskostenerstattungen (stadtische Dienstleistungen) 240 264
Zinsen fur stadtisches Darlehen 851 924
Grundsteuer 62 64
Summe 1.153 1.253
Nettogesamtbelastung fiir den stidtischen Haushalt 7.070 8.338

PLAN

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest fiir:
Zuschuss und Miete 9.277 9.315

Berechnung der Stadt Soest an die ZGW fiir:
Verwaltungskostenerstattungen (stadtische Dienstleistungen) 240 264
Zinsen fir stadtisches Darlehen 851 924
Grundsteuer 65 69
Sumijie 1.156 1.257
Nettogesamtbelastung fiir den stadtischen Haushalt 8.121 8.058

Miete und Zuschuss weichen im Vergleich zum Vorjahr mafRigeblich voneinander ab. Dies
resultiert hauptsachlich aus dem einmaligen Effekt der Anpassung der Berechnung von

Drohverlustrickstellungen fir Erbbaurechte in 2018.
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3. Vermégenslage
Bilanz zur Darstellung der Vermégenslage der 31.12.2019 Vorjahr
Kommunale Betriebe Soest AGR TEUR TEUR
AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 142.344 140.679
Kurzfristige Vermégenswerte 2.873 4.078
Bilanzsumme 145.217 144.757
PASSIVA
Eigenkapital 47.807 47.807
Langfristige Schulden, einschliellich Sonderposten 91.903 88.898
Kurzfristige Schulden 5.507 8.052
Bilanzsumme 145.217 144.757

Die Bilanzsumme war am 31. Dezember 2019 mit 145.27 TEUR um 460 TEUR hoher als
zum Vorjahresstichtag.

Im Wirtschaftsjahr 2019 investierte die ZGW brutto 4.443 TEUR (Vorjahr 5.529 TEUR).
Dieser Betrag stellt die reine Investitionssumme ohne Gegenrechnung von Zuwendungen
und Forderungen dar. Dagegen laufen Abschreibungen in Héhe 3.534 TEUR (Vorjahr
3.410 TEUR) sowie Buchwertabgadnge aus Anlagenverkaufen in Héhe von 121 TEUR
(Vorjahr 798 TEUR). An Zuwendungen und Férderungen fur Investitionen erhielt die ZGW
4.656 TEUR (Vorjahr 2.354 TEUR). Die Zuwendungen resultieren u.a. aus dem
Férderprogramm ,Gute Schule 2020 (1.117 TEUR) und der Schul- und
Bildungspauschale (TEUR 529). Durch das Kommunalinvestitionsférderungsgesetz
(KInvFG) erhielt die ZGW 1.559 TEUR fir die Sekundar- und Gesamtschule. Weitere
1.040 TEUR konnten fur den Kindergarten Lulingséhrchen abgerufen werden.

Die Erhéhung der sonstigen langfristigen Vermégenswerte resultiert wie im Vorjahr u.a.
aus der Forderung gegeniiber dem Land NRW aus dem Foérderprogramm ,Gute Schule

2020“, welches sukzessive das Forderdarlehen tilgt (TEUR 1.098).

Die Neuaufnahme weiterer Darlehen aus unterschiedlichen Programmen zu giinstigen
Konditionen erhéhen die langfristigen Schulden.
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4. Finanzlage

Mit der Stadt Soest besteht ein Cash-Pool fur die ZGW. Die ZGW konnten zu jeder Zeit
ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen. Das entsprechende Bankkonto bei der Stadt,
welches unter den Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen erfasst wird, weist
zum Jahresende einen Saldo in Héhe von 448 TEUR (im Vorjahr erfolgte der Ausweis
unter den Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen mit einem Saldo von -
3.092 TEUR) aus.

Der gesamte Zahlungsverkehr der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung wird durch die
Stadtverwaltung als Dienstleister Uber dieses Bankkonto abgewickelt. Einnahmen von
Dritten wie Mieten und Pachten, Férdermittel und Zuwendungen sowie die Miet- und
Zuschusszahlung der Stadt an die ZGW, die zur Finanzierung des laufenden
Geschéftsbetriebes und der getatigten Investitionen dienen, werden dem Bankkonto
gutgeschrieben. Alle laufenden Ausgaben und Investitionen werden ebenfalls (iber das
Bankkonto verbucht.
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C. Umweltschutz

Die ZGW wird umwelt- und ressourcenschonend gefiihrt. Im Tagesgeschaft heilt das,
dass

e bei Gebaudeunterhaltung/-sanierung und -neubau neben betriebswirtschaftlichen
Aspekten umweltpolitische Zielstellungen und Belange des Klimaschutzes zu
beachten sind,

e durch energetische MaRnahmen die Energieversorgung der Gebaude zu optimieren
ist,

e die Energieversorgung weiterhin durch 100% Okostrom sichergestellt wird,

e entscheidend bei MalRnahmen im Rahmen der EEA-Zertifizierung mitzuwirken ist,

o Fdrderprogramme, die speziell auf energetische und umweltpolitische Ziele
ausgerichtet sind, genutzt werden

e die Mdglichkeit der Errichtung von Photovoltaikanlagen bei Neu- und Altbauten
gepruft wird.

Durch die Griindung des Kommunalen Energieeffizienz-Netzwerkes Westfalen (KEEN), zu
dessen Mitgliedern auch Soest gehért, wird Uber drei Jahre hinweg eine intensive
Betreuung und Energieberatung erfolgen. Auf diese Weise soll die derzeitige
Energieeffizienz der Gebaude zusatzlich verbessert werden.

Der Ausbau der neugegriindeten Sekundarschule wurde im 5. Bauabschnitt (Standort
Mallingser Weg) fortgesetzt, der analog zu den bisherigen Bauphasen folgende
energetischen MalRhahmen umfasst:

e Einbau von dezentralen Liftungsgeraten fiir ein verbessertes Raumklima

e energiesparende Beleuchtung

e neue verbesserte Decken fiir eine bessere Schallabsorbierung

e \Verbesserung der Heizung durch neue Heizkorper in den Klassen

In entsprechender Weise wurde im Anschluss an die Errichtung des Erweiterungsbaus im
vergangenen Jahr der Altbau (rotes Gebaude) der Gesamtschule saniert. Weiterhin
wurden zur Verschattung aulenliegende Raffstoreanlagen angebracht, die die Hitze im
Sommer drauf’en lassen. Zudem ermdglichen sie ein gutes Arbeiten speziell mit den
neuen Medien wie Whiteboards, Beamer und PC’s.

Die Bewirtschaftungskosten des Gebaudes konnten dadurch weiterhin gesenkt werden.

Im Rahmen der Klassenraumbeleuchtung wurde durch die ZGW ein nachhaltiges Konzept
unter Beachtung der sich stidndig weiterentwickelnden Technik erarbeitet. AuBer bei
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gréBeren Schulsanierungen - wie im Vorfeld beschrieben - werden sukzessiv
Klassenraumbeleuchtungen in allen stadtischen Schulen auf LED-Technik,
tageslichtabhéngige Steuerung und Prasenzmelder im Halbautomatikprinzip umgeristet.
Entsprechende Mal3nahmen erfolgten an allen drei Gymnasien.

Im Bereich der Verwaltungsgebadude wurde am Bauhof der Sanitértrakt der Mitarbeiter
komplett saniert. LED-Beleuchtung, wassersparende Armaturen und zentrale
Luftungstechnik mit Warmerickgewinnung wurden installiert.

Die ZGW wird sukzessive die stadtischen Gebaude mit PV-Anlagen ausriisten — ausgelegt
auf den Eigenbedarf. So ist vorgesehen, auf den Dachern der Kita Lilingséhrchen und des
neuen Stadtteilzentrums Anlagen zu installieren. Bei den Altanlagen sind derzeit 11
Déacher stadtischer Gebaude ber einen Gestattungsvertrag an verschiedene
Vertragspartner zur Nutzung fiir Photovoltaikanlagen vermietet. Nach Ablauf dieses
Vertrages von 21 Jahren Laufzeit muss der Nutzer das Dach wieder in den urspriinglichen
Zustand versetzen oder die ZGW Ubernimmt die Anlage.

Nach Priifung im Einzelfall ist es Ziel der ZGW, diese Anlagen zu iibernehmen.

Die KBS erstellt einen jahrlichen Umweltbericht, der die Aktivitaten der Anstalt im Bereich
Umweltschutz enthalt und umfangreich (iber einzelne MaRnahmen berichtet. Darunter
werden auch die MaBnahmen im Immobilienmanagement aufgefiihrt. Der Bericht ist im
Internet auf den Seiten der KBS/ZGW veréffentlicht. Die ZGW erstellt zusatzlich einen
Energiebericht. In den entsprechenden Gremien der ZGW bzw. in Ausschiissen wird zu
Fragen des Umwelt- und Klimaschutzes sowie zu energetischen Themen fortlaufend
berichtet.
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D. Weitere Entwicklung der Zentralen Grundstiickswirtschaft Soest

1. Voraussichtlicher Geschiftsverlauf

In den vergangenen Jahren wurde der Weg der Prozess-Optimierung im Bereich der
Verwaltung zu einer effizienten, nachhaltigen und zukunftsweisenden Unterhaltung der
Immobilien eingeschlagen. Dieser wird weiter fortgesetzt und vorangetrieben.
Insbesondere die Unterhaltung mit dem einhergehenden Werterhalt des stadtischen
Immobilienvermégens muss bei den zur Verfigung stehenden finanziellen
Rahmenbedingungen durch transparente und effiziente Arbeitsprozesse gewihrleistet
bleiben. Bestehende und neue gesetzliche Vorgaben, wie z.B. die Veranderung der
Energieeinsparverordnung, der stadtischen Klimaziele, der UN-
Behindertenrechtskonvention sowie der demografische Wandel werden auch weiter hohe
Anforderungen an die Gebaude und Geb&udeausstattung stellen. Auch Erfordernisse in
Bezug auf eine Klimafolgenanpassung sind als Planungsgrundsatz fixiert. Dies ist ein
fortwéhrender Prozess.

Bei allen Investitionen und gréeren Sanierungsmafnahmen sind die Entwicklungen der
zukunftigen Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten, aber auch stadtebauliche
Zusammenhange und Entwicklungen zu prifen und in die Uberlegungen mit
einzubeziehen. Durch die aktuellen Entwicklungen in der Klimadebatte bekommt der
Aspekt des Klimaschutzes eine viel héhere Prioritdt und wird viele Entscheidungen in der
Zukunft beeinflussen. Hierzu ist es unabdingbar, dass eine rechtzeitige Beteiligung und
offene Kommunikation zwischen allen betroffenen Akteuren gestaltet wird. So kénnen
optimale Ergebnisse erreicht und Leistungsstérungen im Prozess minimiert werden.

Die ZGW stellt der Stadt zur Wahrung ihrer satzungsgemafen Pflichtaufgaben, aber auch
zur Wahrung ihrer freiwilligen Aufgaben, Raumlichkeiten fur Verwaltung, Schulbetrieb,
soziale Zwecke, Aufrechterhaltung der &ffentlichen Sicherheit und Ordnung, Ubergangs-
und Asylunterkiinfte, kulturelle Einrichtungen usw. zur Verfugung. Wie die Stadt eine
Nutzung der R&umlichkeiten plant, hangt von unterschiedlichen Faktoren ab. So spielen
z.B. die Entwicklungen der Demographie, der hiesigen Schullandschaft sowie aktuell auch
die zur kurzfristigen Vorhaltung von Ubergangs- und Fliichtlingswohnheimen eine wichtige
Rolle. Hierzu bedarf es einer entsprechenden Flexibilitat und eines besonderen Gespiirs
fur diese sensiblen Bereiche.

Das Jahr 2020 wird im Arbeitsprogramm im Wesentlichen durch die im Vorjahr
begonnenen Umstrukturierungs- und Baumaf3nahmen gepragt.

Einen Schwerpunkt bildet die Umsetzung des 6. Bauabschnitts fiir die im Jahr 2015 in
Betrieb gegangene Sekundarschule. Hierzu wird in einem weiteren Bereich der
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Sekundarschule — Standort ,Milllingser Weg 29“ (Pauli-Hauptschule) - umfassend saniert
und das Gebdude dem erarbeiteten padagogischen Konzept der eingefiihrten
Sekundarschule angepasst.

Nach Abschluss der ErweiterungsmaBnahme an der Hannah-Arendt-Gesamtschule wird
die umfassende energetische Sanierung des Bestandsbaus fortgefiihrt.

Im Archi-Gymnasium wird die Sanierung und Modernisierung der Pausenhalle fortgefiihrt.

Am Aldegrever-Gymnasium soll ein naturwissenschaftlicher Raum erweitert und
modernisiert werden.

An der Johannes-Grundschule wird in Kooperation mit dem Férderverein ein zusatzliches
Spielgerat auf dem Schulgelande zur weiteren Qualifizierung der Schulliegenschaft
installiert.

Die bauliche Umsetzung des Medienentwicklungsplanes sowie der Gigabitanschlisse an
Grundschulen beginnt.

Bei den Nicht-Schulgeb&uden ist fiir 2020 insbesondere die Revitalisierung der ,Kanaal-
van-Wessem-Kaserne”* am Hiddingser Weg zu nennen. Der Baustart wurde am
04.10.2017 vollzogen. Der GroRteil dieses Projektes wird 2020 baulich umgesetzt und
fortgefiihrt. Auf knapp 12.500 m? Nutzflache entsteht eine Zentrale Unterbringungseinheit
(ZUE) des Landes NRW in den bestehenden Gebauden. Im Rahmen eines mit dem Land
NRW vereinbarten Herrichtungsvertrages agiert die ZGW im Auftrag der Stadt Soest im
,Namen und auf Rechnung“ des Landes NRW, so dass der ZGW Wirtschaftsplan mit
Ausnahme der beauftragten juristischen Begleitung und der eigenen Personalressource
von diesem Projekt nicht tangiert wird.

Der Bau des neuen interkommunalen Archivs wird fortgefiihrt. In diesen Prozess wird die
ZGW weiterhin eng eingebunden sein.

Fur die Feuerwehr werden der Standort Florianweg und das FGH Meckingsen weiter
qualifiziert. Bausubstanzerhaltende MaRnahmen sind an verschiedenen Feuerwehr-

Geratehdusern vorgesehen.

Der Garten der Stadtbiicherei wird fur eine moderne und bibliotheksgerechte Nutzung
weiter qualifiziert.

Im Bereich des Stadtparks werden die &ffentlichen Toiletten grundlegend qualifiziert.
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Die bauliche Entwicklung des Kindergartens Mullingsen wird fortgefiihrt und die bauliche
Erweiterung des Kindergartens Deiringsen startet.

Eine Abstellméglichkeit fur ca. 120 Fahrrader im Bereich der Park & Ride Anlage hinter
dem Bahnhof wird geschaffen.

Ein Risiko ist im Bereich der historischen Gebaude zu benennen. In den Jahren 2017 und
2018 gab es z.B. am Rathaus | gleich mehrere substanzerhaltende Sanierungs-
malnahmen. Das Erfordernis wurde hier jeweils unterjahrig festgestellt und die
Instandsetzungen zu Lasten anderen Malnahmen umgehend geplant und baulich
umgesetzt.

Im ,Kulturhaus Alter Schlachthof* sowie im angrenzenden Verwaltungsgebaude werden
diverse Instandhaltungsarbeiten durchgeftihrt.

Bezuglich der Kindergartenentwicklung steht die Einrichtung eines weiteren Kindergartens
in Soest an.

Ein weiteres herausragendes Projekt wird das ,Soester Stadtteilhaus®, dessen Bau im
Soester Suden 2020 fortgefiihrt und 2021 abgeschlossen werden soll.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt weiterhin in der Vermietung von méblierten Zimmern der
beiden Mehrfamilienhduser Hamburger Str. 25 + 27 an ausléndische Studierende. Das
stadtische Interesse liegt hier darin, diesem Personenkreis in Kooperation mit der
Fachhochschule Soest, eine angemessene ,Unterkunft auf Zeit‘ anzubieten, die auf
einfachen Wegen angemietet werden kann.

Bei allen Bau- und InstandhaltungsmaRnahmen werden Férderméglichkeiten gepriift.

Die Abteilung Immobilienmanagement wird aktiv mit softwaregestiitzten Auswertungen die
Entwicklung des Immobilienbesitzes weiterhin effizient steuern und hierdurch zusatzlich
Nutzungsanalysen erstellen kénnen. Die Nutzer / Mieter / Kunden haben fiir ihre
spezifischen Anfragen zu ihren Gebauden jeweils feste Ansprechpartner im
kaufm&nnischen und technischen Bereich. Bei den anstehenden Gebiudemalnahmen
werden weiterhin im Rahmen einer aktiven Gestaltungsmaglichkeit frihzeitig die
betroffenen Nutzer kontaktiert und - soweit es méglich ist — in die Lésungsfindung bei
entsprechenden Mallnahmen einbezogen. Es werden objektscharfe Budgetierungen fur
Bewirtschaftungs- und Instandhaltungsmanahmen erstellt und entsprechend dem Vier-
Augenprinzip kontrolliert, um so Fehlentwicklungen vorbeugen zu kénnen. Die

C 133

Anlage 1



Zentrale Grundstlckswirtschaft der Stadt Soest 2019 41

begonnenen OptimierungsmaBnahmen bei der Gebaudereinigung und vor allem bei den
Energiekosten kénnen so noch weiter verbessert, transparenter dargestellt bzw. um
Kategorien erweitert werden.

Die Plananséatze aus der Mittelfristplanung werden jeweils fir das aktuelle Planungsjahr
Uberarbeitet. Aktuelle Entwicklungen im laufenden Geschiftsbetrieb, die Umsetzung neuer
gesetzlicher Vorgaben oder auch notwendige neue MaRnahmen im Unterhaltungs- und
Baubereich wurden in das Zahlenwerk eingearbeitet. Tarif- und Preiserh6hungen wurden
bericksichtigt.

Fur 2020 besteht ein Bedarf an stadtischen Miet- und Zuschusszahlungen i.H.v. 9.350
TEUR (2019 Plan: 9.277 TEUR). Die mit der stadtischen Finanzabteilung vereinbarte
Kiirzung i.H.v. 380 TEUR wird direkt saldiert, sodass Miet- und Zuschusszahlungen i.H.v
8.970 TEUR ausgewiesen werden. Das Delta wird iber eine Entnahme aus der
Gewinnriucklage finanziert.

Zu beachten ist, dass im Miet- und Zuschussbedarf in Héhe von 9.350 TEUR auch
Aufwendungen fir Zahlungen an die Stadt in Hohe von 1.071 TEUR (2019 Plan: 1.156
TEUR) far Darlehenszinsen, Verwaltungskostenerstattungen und Grundsteuer enthalten
sind. Die Nettobelastung der Stadt (mit Berlicksichtigung der Entnahme aus der
Gewinnrlcklage) in 2020 betragt 7.899 TEUR (2019 Plan: 8.121 TEUR).
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Ausblick auf den 2020 2019 2019
Gesamtleistungsaustausch ZGW - Stadt PLAN PLAN IST

TEUR TEUR TEUR

Berechnung der ZGW an die Stadt Soest fiir:

Zuschuss und Miete 8.970 9.277 8223
Berechnung der Stadt Soest an die ZGW fiir:
Verwaltungskostenerstattungen (stadtische Dienstleistungen) 230 240 240
Zinsen fur stadtisches Darlehen 778 851 851
Grundsteuer 63 65 62
Summe 1.071 1156 1.153
Nettogesamtbelastung fiir den stidtischen Haushalt 7.899 8121 7.071

In den né&chsten Jahren wird der Bedarf an stadtischen Zuschuss (ohne der
Berucksichtigung von Gewinnriicklagen-Entnahmen) sinken. GemaR Wirtschaftsplan liegt
dieser in 2023 bei 9.028 TEUR.

Zum jetzigen Zeitpunkt kénnen die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den
Zuschuss-Bedarf der ZGW in 2020 noch nicht verifiziert werden. Die verpflichtenden
Vorkehrungen an den stadtischen Immobilien filhren zu Mehraufwand. Dazu z&hlen u.a.
erhdhter Reinigungsaufwand durch kirzere Intervalle, steigender Mietaufwand fir
zusétzlich bereit zu stellenden Wohnraum als Ausweichquartier in Infektionsfallen, aber
auch bauliche Anpassungen. Des Weiteren sinken die Einnahmen in den Parkh&usern in
Abhéngigkeit der Dauer der Einschrankungen des o&ffentlichen Lebens. Ebenso sind
Forderungsausfalle zu erwarten.

Mit der stadtischen Finanzabteilung muss abgestimmt werden, ob dies durch z.B.

Streichung von Baumaflnahmen kompensiert oder der Zuschuss erhéht werden muss.
Ggfs. sind Ausgleichszahlungen von Land oder Bund zu erwarten.
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Bauliche EinzelmalRnahmen werden in verschiedenen Kontrakigesprachen mit der
Stadtverwaltung bzw. im Rahmen der Haushaltsklausur abgestimmt und einer
Priorisierung unterzogen. Das betrifft insbesondere auch bauliche MaRnahmen im
Schulbereich, die ebenfalls mit dem Schultrager abgestimmt werden.

2, Geplante Investitionen

Der geplante Saldo aus Investitionstatigkeit betragt fur 2020 gemaR Wirtschaftsplan 4.690
TEUR. Den Investitionen wurden hier Zuweisungen von Land und Bund gegengerechnet.
Die geplanten Bruttoinvestitionen belaufen sich auf 8.337 TEUR, die Zuweisungen auf
3.646 TEUR. Der groRte Anteil des geplanten Volumens entfallt auf die Fortfihrung der
Errichtung des Stadtteilhauses am Britschen Weg und des Kindergartens am
Lalingséhrchen. Des Weiteren wird im Soester Norden ein Kindergarten errichtet, der 6.
Bauabschnitt an der Sekundarschule (Standort Mullingser Weg) steht an und mit den
Projekten ,Medienentwicklungsplan“ und ,Gigabit* wird die Digitalisierung an Schulen
weiter entwickelt.

Hinzu kommen noch Ubertrédge von investiven MaRnahmen von 2019 nach 2020 in Héhe
von 2.615 TEUR. Dies betrifft im Wesentlichen MalRnahmen an der Florianwache, dem
Archi-Gymnasium (Sanierung der Pausenhalle) und der Errichtung eines neuen
Kindergartens am Lilingséhrchen.

3. Chancen der zukiinftigen Entwicklung

Eine Chance fiir die zukinftige Entwicklung in der ZGW liegt weiterhin in der engen
Zusammenarbeit mit der KBS und der Stadtverwaltung sowie der Durchgéngigkeit der
Entscheidungs- und Umsetzungsprozesse auf allen Ebenen. Gemeinsam mit dem
stadtischen Partner und der KBS kann sich die ZGW den vielfsltigen neuen gesetzlichen
Anforderungen stellen. Die Optimierung der Verwaltungsprozesse muss weiter
vorangetrieben werden.

Aufgrund der fortlaufenden energetischen / energieeffizienten Ausrichtung zukinftiger
Gebdudemalnahmen ist von einer weiteren Reduzierung des Energieverbrauchs
auszugehen. Daher wird auch mit positiven Effekten fiir die Kostenstruktur gerechnet.

Dartber hinaus werden Hochbauprojekte in stadtischen Liegenschaften stets unter
Beachtung folgender Planungsgrundséatze geplant und realisiert:

— Verbesserung der Barrierefreiheit 6ffentlich zuganglicher Gebaude

— stetigen Verbesserung der Energieeffizienz
— Beachtung der Erfordernisse des Klimafolgenanpassungskonzeptes.
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4, Risiken der zukiinftigen Entwicklung

Die eigenbetriebsahnliche Einrichtung Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest
(ZGW) ist juristisch keine eigenstandige Gesellschaft. Sie ist Sondervermégen der Stadt.
Eine Bestandsgefahrdung ist demnach nicht gegeben.

Das Risikomanagement der ZGW wird auf der Basis des bei der Stadtverwaltung und der
KBS eingerichteten Controllings und Berichtswesens durchgefuhrt. Durch die
Controllinginstrumente und durch das Berichtswesen sind aktuelle Entwicklungen
frihzeitig erkennbar. Ein Risikomanagement wird seit Mitte 2012 mit entsprechender 6-
Monats-Berichterstattung bei der KBS fiir die ZGW fortgefihrt. Die Benennung von
Frahwarnindikatoren je Risiko ist Bestandteil des Systems. Das Immobilienmanagement
der KBS bzw. ZGW ist dazu angehalten, Risiken bzw. Frithwarnindikatoren mindestens
alle 6 Monate zu beschreiben. AuRergewdhnliche Entwicklungen sind unverziiglich dem
Betriebsleiter anzuzeigen.

Die Gemeindeordnung in Nordrhein-Westfalen gibt fur die wirtschaftliche Betatigung einen
begrenzten Rahmen vor. Die ZGW kann nicht am Markt auftreten und ihre Leistungen in
GréRenordnungen wie privatrechtliche Unternehmen anbieten. Ihr Hauptziel besteht darin,
der Stadtverwaltung und ihren Einrichtungen ausreichend und kostengiinstig Gebaude zur
Verfligung zu stellen. Der wesentliche Teil der Betatigung wird sich daher auch weiterhin
auf die Leistungsbeziehungen mit der Stadt Soest und der KBS konzentrieren. Der
finanzielle Handlungsspielraum der Kommune bleibt dabei immer Ausgangspunkt fur die
Auftrags- und Aufgabenerteilung an die ZGW.

Die ZGW hat mit ihrer Griindung in 2009 einen Geb&udebestand iilbernommen, der auch
viele historisch wertvolle und anspruchsvoll zu unterhaltende Gebaude, u. a. mit musealer
und kultureller Nutzung, aufweist. Eine Gebaudeunterhaltung ,von der Stange* ist oftmals
nicht méglich und wirkt sich auch auf die Unterhaltungskosten aus.

Auch im Schulbereich gibt es einige Schulen mit einem Geb&udebestand aus den 20er
bzw. 60er Jahren. Es missen immer wieder die sich verdndernden Anforderungen eines
modernen Schulbetriebs an die Raumlichkeiten sowie die heutigen Anforderungen des
Gesetzgebers an die bauliche Sicherheit von Gebauden und die hygienischen
Verhaltnisse beachtet werden.

Es muss die demografische Entwicklung beachtet werden sowie die Entwicklung der

Schullandschaft, den stérker werdenden Anspruch einer ganztaglichen Betreuung (z.B.
OGS) und die Riickkehr zu ,G9" im Bereich der Gymnasien.
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Die Schaffung und Bewirtschaftung von Wohnraum bzw. Unterbringungsméglichkeiten for
Flachtlinge und Asylbewerber ist eine Aufgabe, die sowohl finanzielle als auch personelle
Ressourcen in einem aullergewohnlich starken Mafle binden kann.

Die ZGW ist bei der Durchfiihrung ihrer Geschaftstatigkeit immer auf den Ausgleich ihrer
Aufwendungen durch die Stadt Soest und damit auf die Entwicklung der stadtischen
Haushaltslage angewiesen. Die Stadtverwaltung mit ihren Einrichtungen ist der
,-Hauptmieter* der ZGW. Wie sich der stadtische Bedarf an Gebiuden und Raumlichkeiten
entwickelt, wird auch Auswirkungen auf den notwendigen, bei der ZGW bilanzierten
Immobilienbestand haben.

Hinzu kommen gerade im Energiebereich immer wieder steigende Kosten.
Effizienzgewinne werden durch steigende Preise aufgezehrt. Aufgrund laufender
Veranderungen im Bereich der Energiewirtschaft in Deutschland ist mit deutlichen
Schwankungen in der Energiepreisgestaltung zu rechnen.

Da die ZGW uber kein eigenes Personal verfigt, ist sie auf die Dienstleistungen Dritter
angewiesen, die sich im Wesentlichen aus der KBS-Geschaftsbesorgung ergeben. Es ist
somit ausschlaggebend, welches Personal die KBS zukinftig fur das
Immobilienmanagement vorhalten kann.

5. Sonstige Angaben

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wurde auch die Prifung nach § 53
Haushaltsgrundsétzegesetz beauftragt. Die Priifung fiihrte zu keinen Beanstandungen.

Soest, 11.05.2020

gez. Matthias Abel
Betriebsleiter
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Zentrale Grundstiickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Zentrale Grundstickswirtschaft
der Stadt Soest (ZGW) — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem
Anhang, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dartber
hinaus haben wir den Lagebericht der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung Zentrale Grundstuckswirt-
schaft der Stadt Soest (ZGW) fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den deutschen fir Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens- und Finanzlage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zum 31. Dezember
2019 sowie seiner Ertragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019
und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbe-
triebsahnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nord-
rhein-Westfalen und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geflhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und § 106 GO NRW" unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung unabhangig in Ubereinstimmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses fiir den Jahresab-
schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungs-

* Firr die Jahresabschliisse der Eigenbetriebe, die fiir bis zum Ablauf des 31. Dezember 2020 endende Wirtschaftsjahre aufzu-
stellen sind, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung lber die Jahresabschlusspriifung der Eigenbetriebe in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar 2018
(GV. NRW. S. 90) geéndert worden ist, fort. Diese Ubergangsregelung gilt auch fiir Einrichtungen, die gemaR § 107 Absatz 2
entsprechend den Vorschriften tiber das Rechnungswesen der Eigenbetriebe gefiihrt werden.
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mafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten
— falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die Fa-
higkeit der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbe-
triebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zukinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vor-
kehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Landes Nordrhein-Westfalen zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen entspricht und die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstden oder
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernunftigerweise erwartet wer-
den kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und La-
geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter —
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstdfien héher als bei Unrichtig-
keiten, da VerstdRe betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdn-
nen.
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gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maf3nah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstéanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prafungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der eigenbetriebsahn-
lichen Einrichtung abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die eigenbetriebsahnliche Einrichtung seine Unterneh-
menstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschliel3-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ord-
nungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Krefeld, den 18. Mai 2020

Dr. Heilmaier & Partner GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Esch
Wirtschaftsprifer
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhaltnisse

1. Rechtliche Verhiltnisse

Uber die Regelungen in der Betriebssatzung beziiglich der Organe des Betriebes und anderer rechtli-

cher Grundlagen geben wir folgenden Uberblick:

Firma

Sitz

Rechtsform

Betriebssatzung

Betriebszweck

Wirtschaftsjahr

Stammkapital

Zentrale Grundstlickswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)

Soest
eigenbetriebsahnliche Einrichtung

vom 12. Dezember 2008 in der Fassung der ersten Anderungssat-

zung vom 28. Marz 2011

Zweck des Betriebes ist die bedarfsgerechte Versorgung der
Organisationseinheiten und Einstleistungsbereiche der Stadt Soest
(ohne Gesellschaften der Stadt) mit Gebauden, Raumen und
zugehorigen Grundstiicken sowie die Verwaltung und Bewirtschaftung
der unbebauten, nicht-6ffentlich gewidmeten Grundsticke fir die
Stadt unter betriebswirtschaftlich optimierten Bedingungen. Es wird
damit das Ziel verfolgt, Kostentransparenz zu schaffen und den

Immobilienbestand zu optimieren.

1. Januar bis 31. Dezember

Das Stammkapital betrdgt gem. § 8 der Betriebssatzung
EUR 5.000.000
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Organe Organe des Betriebes sind nach § 5 der Betriebssatzung:

a) Betriebsleitung,

b) Betriebsausschuss.

Betriebsleitung Betriebsleiter war im Berichtsjahr Herr Matthias Abel.

Der Betriebsleitung obliegt die selbststdndige und eigenverantwortli-
che Leitung des Betriebes, soweit nicht durch Gemeindeordnung, die
Eigenbetriebsverordnung oder die Betriebssatzung etwas anderes

bestimmt ist.

Betriebsausschuss Die Mitglieder des Betriebsausschusses sind im Anhang angegeben.

2.

Wirtschaftliche Verhaltnisse

Mit der Kommunale Betriebe Soest AGR wurde ab dem 1. Januar 2009 ein Dienstleistungsvertrag

Uber die Wahrnehmung der erforderlichen Dienstleistungen abgeschlossen. Das von der eigenbe-

triebsahnlichen Einrichtung an die KBS zu entrichtende Entgelt wird auf Grundlage des Selbstkosten-

erstattungspreises ermittelt.

Zu den durch die KBS vorgenommenen Dienstleistungen gehéren insbesondere:

YV V. V V V V V

der Neubau, Umbau, Ausbau und die Instandhaltung von Gebauden, sonstigen baulichen
Anlagen und Infrastrukturvermdégen,

die Abwicklung von Grundstlicksgeschaften und des sonstigen Vertragswesens im Namen und
auf Rechnung der ZGW,

die An- und Vermietung von Gebauden, Gebaudeteilen und Grundsticken im Namen und auf
Rechnung der ZGW,

das Energiemanagement fir stadtische Gebaude,

die Gebaudereinigung,

Sachversicherung,

die baufachliche Beratung der Stadtverwaltung,

die Aufstellung des Wirtschaftsplans und dessen Nachtragen,

die Aufstellung des Jahresabschlusses, des Lageberichts sowie der Zwischenberichte,

das gesamte Rechnungswesen einschlieRlich Zahlungsverkehr, Kosten- und Leistungsrech-

nung, Controlling sowie Risikomanagement,
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» die Erstellung des Energieberichts,
» die Durchfiihrung des Einkaufs nach § 3 des Vertrages,
» die Vorbereitung von Gremiensitzungen von ZGW wie Betriebsausschusssitzungen sowie

> die Vorbereitung von Beschlussvorlagen fir Rat und HFA usw. beziglich ZGW.

3. Steuerliche Verhaltnisse

Gemall § 1 Abs. 1 Nr. 6 Korperschaftsteuergesetz sind Korperschaften des offentlichen Rechts nur
mit ihren Betrieben gewerblicher Art korperschaftsteuerpflichtig. Zurzeit wird die Stadt Soest mit zwei

Betrieben gewerblicher Art, die der ZGW zugeordnet sind, veranlagt.
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Fragenkatalog zur Prifung nach § 53 HGrG gemaR IDW PS 720

Geschiftsfiihrungsorganisation

1. Tatigkeit von Uberwachungsorganen und
Geschiftsleitung sowie individualisierte Of-
fenlegung der Organbeziige

a. Gibt es Geschiftsordnungen fir die Organe | Die Betriebsleitung der eigenbetriebsédhnlichen
und einen Geschiftsverteilungsplan fir die | Einrichtung Zentrale Grundstiickswirtschaft der
Geschaftsleitung sowie ggf. fir die Konzernlei- | Stadt Soest (ZGW) besteht aus einer Person.
tung?
Gemall der Betriebssatzung gibt es keine
Gibt es dartber hinaus schriftliche Weisungen | Geschaftsordnung.

des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir
die Geschafts- sowie ggf. fur die Konzernleitung | Die Aufgaben der Betriebsleitung ergeben sich aus
(Geschéaftsanweisung)? § 6 der Betriebssatzung, die Aufgaben des
Betriebsausschusses ergeben sich aus § 11 der
Betriebssatzung. § 11 der Satzung regelt auler-
dem Wertgrenzen fur Entscheidungsbefugnisse.

Entsprechen diese Regelungen den Bedlrfnis- | Die Regelungen entsprechen nach unserer Ein-
sen des Unternehmens bzw. des Konzerns? schatzungen den Bedirfnissen der eigenbetriebs-
ahnlichen Einrichtung.

b. | Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Aus- | Im Berichtsjahr fanden drei Sitzungen des Be-
schisse haben stattgefunden und wurden Nie- | triebsausschusses statt.

X o o
derschriften hierlber erstellt’ Die Sitzungen wurden ordnungsgemal protokol-

liert. Die Protokolle haben wir zu unseren Arbeits-
papieren genommen.

C. In welchen weiteren Aufsichtsraten und anderen | Seit dem 01. September 2018 ist Herr Matthias
Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 des | Abel (Technischer Beigeordneter) Betriebsleiter der
Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der | ZGW.
Geschaftsleitung tatig? Zudem war Herr Abel in folgenden Gremien vertre-
ten:
» Vorstand der KBS
» Vertreter der KBS in der Generalversammlung
der Einkaufgenossenschaft KoPart eG
» Mitglied der Verbandsversammlung des Lip-
peverband A6R
» stellvertretendes Mitglied in der Gesellschaf-
terversammlung NRW.Urban Kommunale
Entwicklung GmbH

d. | Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Ge- | Der Betriebsleiter erhélt keine Bezlge fiir seine
schaftsleitung, Uberwachungsorgan) individuali- | Tatigkeit.

siert im Anhang des Jahresabschlusses/Kon-
zernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgs-
bezogenen Komponenten und Komponenten mit
langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen?

Die Mitglieder des Betriebsausschusses werden
gemal der Entschadigungsverordnung NRW ver-
gutet. Die Vergutungen werden im Anhang ent-
sprechend angegeben.

Falls nein, wie wird dies begriindet?
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Geschiftsfiihrungsinstrumentarium

Aufbau- und ablauforganisatorische Grund-
lagen

Gibt es einen den Bedirfnissen des Unterneh-
mens entsprechenden Organisationsplan, aus
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und
Zustandigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich
sind?

Erfolgt dessen regelmaBige Uberpriifung?

Die ZGW fuhrt kein eigenes Personal. Die KBS
tritt als Dienstleister fur die ZWG auf. Der Orga-
nisationsplan der ZGW ist insoweit in den Orga-
nisationsplan der KBS integriert. Zustandigkeiten,
Verantwortlichkeiten sowie Weisungsbefugnisse
ergeben sich aus den Stellenbeschreibungen
sowie aus der Satzung der ZGW.

Der Unternehmensgegenstand der ZGW ergibt
sich aus § 1 der Betriebssatzung. Danach ist die
ZGW fur die bedarfsgerechte Versorgung der
Organisationseinheiten der Stadt Soest mit Ge-
bauden, Rdumen und zugehdrigen Grundsticken
sowie der Verwaltung und Bewirtschaftung der
unbebauten, nicht-6ffentlich gewidmeten Grund-
stlcke zustandig.

Die Aufgaben des Rates, des Betriebsausschus-
ses, des Burgermeisters und der Betriebsleitung
ergeben sich aus der Betriebssatzung bzw. der
Eigenbetriebsverordnung.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht
nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Vom Organisationsplan abweichende Verfahren
haben wir, soweit wir priften, nicht festgestellt.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Kor-
ruptionspravention ergriffen und dokumen-
tiert?

Die Aufgaben der ZGW werden durch Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung und
der KBS erledigt. Ein Teil der kaufmannischen
Prozesse wird durch die KBS und die Stadtver-
waltung abgewickelt. Fir die ZGW gelten inso-
weit die Verfahren und Vorschriften sowie Richt-
linien der Stadtverwaltung.

Die Richtlinien umfassen unter anderem MafR-
nahmen zur Korruptionspravention. Weiter wer-
den dem Rechnungsprifungsamt Vergabevorha-
ben und Ausschreibungen vorgelegt. Fur die
Abwicklung der kaufméannischen Prozesse exis-
tiert eine Richtlinie, die verbindlich verabschiedet
wurde. Zudem liegen Unterschriftsregelungen
und Vorgaben zu Vergabeverfahren vor. Die
aktuelle Vergabeordnung stammt aus 2019.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsan-
weisungen fir wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und
Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewahrung)?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese

Das durch die KBS fiur die ZGW gefiihrte Rech-
nungswesen verflgt Uber eine Reihe von Ab-
stimmkontrollen. Stundung, Erlass sowie Ausbu-
chungen von Forderungen und Differenzen sind
nach dem Vier-Augen-Prinzip geregelt.

Gemall §10 der Betriebssatzung hat die Be-
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Aufbau- und ablauforganisatorische Grund-
lagen

nicht eingehalten werden?

triebsleitung dem Blrgermeister und dem Be-
triebsausschuss vierteljahrlich Uber die Abwick-
lung des Vermogens- und Erfolgsplanes schrift-
lich zu berichten. Weiterhin hat die Betriebslei-
tung Udber den Erfolg gefahrdende Mehr-
aufwendungen zu berichten. Sie hat den Bur-
germeister und den Betriebsausschuss zu in-
formieren und den Wirtschaftsplan zu andern,
wenn es zu deutlichen Abweichungen gegentber
vereinbarten Leistungszielen kommt und diese
im verbleibenden Wirtschaftsjahr nicht wieder
aufgeholt werden kénnen.

Gemal § 11 der Betriebssatzung entscheidet der
Betriebsausschuss uUber den Abschluss von Ver-
tragen und Auftragen bei Lieferungen und Leis-
tungen und Bauleistungen im Wert von Uber
TEUR 250, bei freiberuflichen Leistungen im
Wert von uber TEUR 50, die Zustimmung zu
Mehraufwendungen, die im Wirtschaftsplan nicht
enthalten sind, wenn sie einen Betrag von TEUR
50 Uberschreiten, sowie Uber Stundungen, Nie-
derschlagungen sowie den Erlass von Forderun-
gen uber TEUR 10, die Fihrung von Rechtsstrei-
tigkeiten und den Abschluss von Vergleichen,
sofern die finanzielle Belastung flir den Betrieb
einen Betrag von TEUR 25 Uberschreitet.

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine
Beanstandungen hinsichtlich der Einhaltung die-
ser Regelungen ergeben.

Besteht eine ordnungsmaRige Dokumentation
von Vertragen (z.B. Grundstlicksverwaltung,
EDV)?

Es besteht eine ordnungsmafRige Dokumentation
von Vertragen.

Die Aufbewahrung erfolgt in den Fachabteilun-
gen. Seit 2011 werden Vertrédge sukzessiv digita-
lisiert und verwaltet. Ziel ist es, alle Vertrage in
einer zentralen Datei zusammenzufiihren und
eine papierlose Nutzung zu gewahrleisten. Neu-
vertrage werden digital archiviert. Die Digitalisie-
rung von Altvertragen erfolgt sukzessive. Die
Einsicht in das zentrale Register erfolgt auf
Grundlage eines Berechtigungskonzeptes. Der-
zeit erfolgt der Aufbau einer Datenbankstruktur
im Vertragsmanagementsystems enaio. Die Fer-
tigstellung ist flr das zweite Quartal 2020 vorge-
sehen.
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Planungswesen, Rechnungswesen, Informa-
tionssystem und Controlling

Entspricht das Planungswesen - auch im Hin-
blick auf Planungshorizont und Fortschreibung
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zu-
sammenhange von Projekten - den Bedurfnis-
sen des Unternehmens?

Gemall § 9 Abs. 1 der Betriebssatzung ist die
ZGW verpflichtet einen Wirtschaftsplan aufzustel-
len. Uber die Feststellungen und Anderungen
entscheidet nach § 3 der Betriebssatzung der
Rat.

Die Betriebsleitung hat den Burgermeister und
den Betriebsausschuss vierteljhrlich schriftlich
Uber die Entwicklung der Ertrdge und Aufwen-
dungen, die Abwicklung des Vermogensplans
sowie den Stand der Ziel- und Leistungsverein-
barungen des Wirtschaftsplanes zu unterrichten.

Das Planungswesen entspricht nach unserer
Einschatzung den Bedirfnissen der eigen-
betriebsahnlichen Einrichtung.

Werden Planabweichungen systematisch un-
tersucht?

Die Betriebsleitung hat den Blrgermeister und
den Betriebsausschuss zu unterrichten, wenn
sich das Jahresergebnis gegeniber dem Er-
folgsplan erheblich verschlechtern wird und diese
Verschlechterung die Haushaltslage der Stadt
beeintrachtigen kénnte oder eine Anderung des
Vermogensplanes bedingt.

Im Rahmen der quartalsweisen Berichterstattung
im Betriebsausschuss wird der Ist-Stand dem
Plan gegenubergestellt und eine Prognose uber
die voraussichtliche Entwicklung getroffen. Plan-
abweichungen werden laufend untersucht.

Entspricht das Rechnungswesen einschlief3lich
der Kostenrechnung der Gréfie und den beson-
deren Anforderungen des Unternehmens?

Das fir die ZGW bei der KBS gefiihrte Rech-
nungswesen wird seit dem 01. Januar 2017 unter
Einsatz der Microsoft Dynamics Navision (IN-
FOMA) abgewickelt.

Das Rechnungswesen ermdglicht die Erstellung
eines Abschlusses nach den fir die ZGW gelten-
den Anforderungen des Handelsgesetzbuches
und den Erfordernissen der Eigenbetriebs-
verordnung.
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Planungswesen, Rechnungswesen, Informa-
tionssystem und Controlling

Besteht ein funktionierendes Finanzmanage-
ment, welches u. a. eine laufende Liquiditats-
kontrolle und eine Kreditiberwachung gewahr-
leistet?

Die Stadt Soest als Muttergesellschaft fihrt fir
die ZGW seit dem 01. Januar 2017 ein separates
Bankkonto, welches im Finanzverbund mit der
Stadt geflihrt wird. Der Zahlungsverkehr wird
durch die Stadt abgewickelt.

Der Bilanzausweis erfolgt Giber die Forderungen /
Verbindlichkeiten gegeniber der Stadt Soest.

Die Stadtverwaltung Ubernimmt die Liquiditats-
Uberwachung und -steuerung.

ZGW war im abgelaufenen Berichtsjahr jederzeit
in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nach-
zukommen.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein
zentrales Cash-Management?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Ein zentrales Cash-Management liegt in dem
Male vor, als dass der Zahlungsverkehr Uber ein
separates Bankkonto erfolgt und die erforderli-
chen Mittel jeweils durch die stadtische Finanz-
abteilung zur Verfiigung gestellt werden.

Betreut wird dieses Bankkonto durch die stadti-
sche Finanzabteilung.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und
zeitnah in Rechnung gestellt werden?

Ist durch das bestehende Mahnwesen gewahr-
leistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden?

Bei den abzurechnenden Leistungen handelt es
sich im Wesentlichen um Mietforderungen aus
langfristigen Mietverhaltnissen.

Forderungen resultieren u. a. auch aus der Ver-
mietung von Raumlichkeiten, aus Geb&ude- und
Grundstiicksverkaufen, der Gewahrung von Erb-
baurechten und Férderungen/Zuweisungen.

Das Abrechnungs- und das Mahnwesen erfolgt in
Zusammenarbeit mit den bei der KBS fir die
Immobilienwirtschaft tatigen Mitarbeitern und der
Kasse/Vollstreckung der Stadt Soest.

Teilweise wird vom Mieter eine Einzugsermachti-
gung erteilt, in der Regel Uberweisen die Mieter.
Falligkeit ist jeweils zum 5. des Monats. Der
Mieteinzug erfolgt Uber die Kasse der Stadt So-
est. Offene Forderungen werden durch die Stadt
Soest im automatisierten Verfahren angemahnt.
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Planungswesen, Rechnungswesen, Informa-
tionssystem und Controlling

Entspricht das Controlling den Anforderungen
des Unternehmens/Konzerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens- /Konzern-
bereiche?

Controlling Aufgaben werden fir die ZGW zum
wesentlichen Teil zentral von der KBS-Abteilung
.Finanzen & Controlling (K40)" wahrgenommen.
Hier werden auch die von den Fachabteilungen
dezentral erfillten Controlling Aufgaben koordi-
niert und gebundelt.

Die Immobiliensoftware INFOMA im Liegen-
schafts- und Gebdudemanagement wird stetig
weiterentwickelt. Seit dem 01. Januar 2017 wird
INFOMA auch in der Finanzbuchhaltung einge-
setzt, so dass samtliche Daten und Buchungen in
einem System erfasst und dargestellt werden.

Eine Verkniipfung mit der Anlagenbuchhaltung
und die Einrichtung diverser Geschéftsfalle wie
Mieten/Pachten/Erbbauzinsen wurden in 2017
vollzogen. Im Bereich der Energieaufwendungen
wurden samtliche Vertrdge/Abnahmestellen er-
fasst. Die Daten aus dem Rechnungswesen wer-
den dort zugeordnet.

Begonnene OptimierungsmafRnahmen bei den
Energiekosten kénnen so noch weiter verbessert
sowie transparenter dargestellt werden.

Ermdglicht das Rechnungs- und Berichtswesen
eine Steuerung und/oder Uberwachung der
Tochterunternehmen und der Unternehmen,
an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Entfallt, da keine Tochterunternehmen bestehen.

Risikofriiherkennungssystem

Hat die Geschafts-/Konzernleitung nach Art und
Umfang Fruhwarnsignale definiert und MaR-
nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsge-
fahrdende Risiken rechtzeitig erkannt werden
kénnen?

Eine Bestandsgefahrdung der ZGW aus wirt-
schaftlichen Griinden ist durch die stadtische
Tragerschaft ausgeschlossen; eine Bestandsge-
fahrdung aus rechtlichen Griinden ist nicht er-
kennbar.

Durch die eingesetzten Controlling Instrumente
und durch das implementierte Berichtswesen
sind aktuelle Entwicklungen frihzeitig erkennbar.

Ein Risikomanagementsystem mit zweimal jahrli-
cher Berichterstattung wird bei der KBS fir die
ZGW gefiihrt. Die Benennung von Frihwarnindi-
katoren je Risiko ist Bestandteil des Systems.

Das Immobilienmanagement bei der KBS ist
dazu angehalten, Risiken bzw. Frihwarnindikato-
ren mindestens alle 6 Monate aufzunehmen und
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Risikofriiherkennungssystem

zu bewerten.

Reichen diese MaRnahmen aus und sind sie
geeignet, ihren Zweck zu erfillen?

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
MaRnahmen nicht durchgefiihrt werden?

Ja, keine gegenteiligen Feststellungen.

Es haben sich keine Anhaltspunkte dafir erge-
ben, dass das Risikomanagement nicht durchge-
fuhrt wurde.

Sind diese Mallhahmen ausreichend dokumen-
tiert?

Ja, im Rahmen des Risikomanagementsystems.

Werden die Frihwarnsignale und MaBnahmen
kontinuierlich und systematisch mit dem aktuel-
len Geschéaftsumfeld sowie mit den Geschéafts-
prozessen und Funktionen abgestimmt und an-
gepasst?

Ein Risikohandbuch mit einem umfangreichen
Risikokatalog wurde in 2012 erstellt. Zur Risiko-
beschreibung und -bewertung liegt ein standardi-
sierter Risikobogen vor. Das System ist von der
KBS-Abteilung ,Finanzen & Controlling (K40)"
auch auf die ZGW Ubergreifend eingerichtet und
wird von dieser koordiniert. Eine Aktualisierung
und Fortschreibung der Risiken und ihrer Bewer-
tung ist im System vorgesehen.

Im Rahmen einer halbjahrlichen Berichterstat-
tung wird auf relevante - positive wie negative -
Entwicklungen bei den Risiken hingewiesen, um
rechtzeitige Steuerungsmdglichkeiten einzulei-
ten.

Finanzinstrumente, andere Termingeschifte,
Optionen und Derivate

Hat die Geschéafts-/Konzernleitung den Ge-
schaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschéaften,
Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt?

Dazu gehort:

e Welche Produkte/Instrumente dirfen einge-
setzt werden?

¢ Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/In-
strumente bis zu welchen Betrdgen einge-
setzt werden?

e Wie werden die Bewertungseinheiten defi-
niert und dokumentiert und in welchem Um-
fang durfen offene Posten entstehen?

¢ Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B.
ob bestimmte Strategien ausschlieBlich zu-
lassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht
durchgefiihrt werden dirfen (z. B. antizipati-
ves Hedging)?

Nach Auskunft besteht kein Einsatz der genann-
ten Finanzinstrumente. Insoweit sind die Fragen
nicht einschldgig und bedirfen keiner weiteren
Beantwortung.
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Finanzinstrumente, andere Termingeschifte,
Optionen und Derivate

Werden Derivate zu anderen Zwecken einge-
setzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen
und zur Risikobegrenzung?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Ge-
schaftsumfang entsprechendes Instrumentarium
zur Verfigung gestellt insbesondere in Bezug
auf

e Erfassung der Geschafte,

e Beurteilung der Geschafte zum Zweck der
Risikoanalyse,

e Bewertung der Geschafte zum Zweck der
Rechnungslegung,

¢ Kontrolle der Geschafte?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Gibt es eine Erfolgskontrolle fur nicht der Risi-
koabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schafte und werden Konsequenzen aufgrund
der Risikoentwicklung gezogen?

Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen unter a.)

Hat die Geschafts-/Konzernleitung angemes-
sene Arbeitsanweisungen erlassen?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-
/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Po-
sitionen, die Risikolage und die ggf. zu bilden-
den Vorsorgen geregelt?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Interne Revision

Gibt es eine den Bedurfnissen des Unterneh-
mens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigen-
standige Stelle oder wird diese Funktion durch
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenom-
men?

Die ZGW verfugt Uber keine eigenstandige Inter-
ne Revision. Im Rahmen des von den KBS
durchgefihrten Controllings bzw. des stadtischen
Beteiligungscontrollings wird auf die Einhaltung
der Planwerte und Vorgaben geachtet.
AuBerdem prift das Rechnungsprifungsamt der
Stadtverwaltung die Einhaltung der geltenden
Vergabevorschriften der ZGW.

Es liegen keine Anhaltspunkte vor, die einen
erhdhten Bedarf an internen Revisionstatigkeiten
anzeigen.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/
Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?

Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Inte-
ressenkonflikten?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

Die Gefahr von Interessenkonflikten ist nicht

ersichtlich.
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6. Interne Revision

C. Welches waren die wesentlichen Tatigkeits-
schwerpunkte der Internen Revision/Konzernre-
vision im Geschaftsjahr?

Wurde auch gepriift, ob wesentliche miteinander
unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von
Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind?

Wann hat die Interne Revision das letzte Mal
Uber Korruptionspravention berichtet?

Liegen hieriiber schriftliche Revisionsberichte
vor?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

d. Hat die interne Revision ihre Prifungsschwer-
punkte mit dem Abschlusspriifer abgestimmt?

Wir verweisen auf unsere Ausfiihrungen unter a.)

e. Hat die interne Revision/Konzernrevision be-
merkenswerte Mangel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?

Bemerkenswerte Mangel sind im Rahmen der
unter Frage a) geschilderten MalRnahmen nicht
festgestellt worden.

f. Welche Konsequenzen werden aus den Fest-
stellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrol-
liert die Interne Revision/Konzernrevision die
Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen unter a.)

Geschiftsfuhrungstatigkeit

7. Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und
MaBnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschifts-
ordnung, Geschiftsanweisung und binden-
den Beschliissen des Uberwachungsorgans

a. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
vorherige Zustimmung des Uberwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsge-
schiften und MalRhahmen nicht eingeholt wor-
den ist?

Im Rahmen unserer Prifung sind uns keine zu-
stimmungspflichtigen Rechtsgeschafte bekannt
geworden, fir die keine Zustimmung vorlag.

b. Wurde vor der Kreditgewdhrung an Mitglieder
der Geschéaftsleitung oder des Uberwachungs-
organs die Zustimmung des Uberwachungsor-
gans eingeholt?

Es wurden keine Kredite an die Betriebsleitung
oder an Mitglieder des Betriebsausschusses
gewahrt.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass an-
stelle zustimmungsbedurftiger Mallnahmen ahn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedurftig be-
handelte Malnahmen vorgenommen worden
sind (z. B. Zerlegung in TeilmaBnahmen)?

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben sich
keine Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zu-
stimmungsbedurftiger MaRnahmen ahnliche,
aber nicht als zustimmungsbedirftig behandelte
MaRnahmen vorgenommen wurden.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
Geschéafte und MaRnahmen nicht mit Gesetz,
Satzung, Geschiftsordnung, Geschiftsan-
weisung und bindenden Beschliissen des
Uberwachungsorgans iibereinstimmen?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,
dass die Geschafte und MaRnahmen nicht mit
Gesetz, Satzung, Geschéaftsordnung, Geschéafts-
anweisung und bindenden Beschlissen des
Uberwachungsorgans (ibereinstimmen.

Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteili-
gungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle
Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant
und vor Realisierung auf Rentabilitat/Wirt-
schaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken
gepruft?

Die Finanzierbarkeit von Investitionen ist durch
vorherige Aufnahme in den Investitionsplan der
ZGW gesichert. Die Investitionen erfolgen in
enger Abstimmung mit der Stadt und richten sich
nach den stadtischen Finanzierungsmaglichkei-
ten.

Vergaben sind ordnungsgemafly zu begriinden.
Das wirtschaftlichste Angebot ist anzunehmen.
Die stadtische Vergabeordnung wird angewandt.
In deren Rahmen erfolgt eine Vorlage der Investi-
tionen beim stadtischen Rechnungsprifungsamt.

Ein Abgleich der Plan-/ Istwerte der Investitionen
erfolgt regelmaRig im Rahmen der Quartalsbe-
richterstattung.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die
Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die
Angemessenheit des Preises zu ermdglichen
(z. B. bei Erwerb bzw. Veraufierung von Grund-
stlicken oder Beteiligungen)?

Nein, keine Feststellungen. Bei der Auftrags-
vergabe werden Vergleichsangebote eingeholt.

Werden Durchfiihrung, Budgetierung und Ver-
anderungen von Investitionen laufend uber-
wacht und Abweichungen untersucht?

Es erfolgen sowohl eine Uberwachung als auch
eine Abweichungsanalyse der Investitionstatig-
keit.

Innerhalb der Quartalsberichterstattung wird
auch Uber den Stand der Abarbeitung des Inves-
titionsplanes berichtet.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen
wesentliche Uberschreitungen ergeben?

Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen

Grinden?

Im Berichtsjahr haben sich keine wesentlichen
Uberschreitungen bei genehmigten Investitionen
ergeben.
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8. Durchfiihrung von Investitionen

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Lea- | Es haben sich im Rahmen unserer Priifung keine
sing- oder vergleichbare Vertrage nach Aus- | Anhaltspunkte ergeben, das Leasing- oder ver-
schopfung der Kreditlinien abgeschlossen wur- | gleichbare Vertrage nach Ausschopfung der Kre-
den? ditlinien abgeschlossen wurden.

9. Vergaberegelungen

a. Haben sich Anhaltspunkte fur eindeutige Ver- | Anhaltspunkte fir eindeutige VerstéRe gegen
stoRe gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, | Vergaberegelungen haben wir im Rahmen unse-
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? re Prufung nicht festgestellt.

b. Werden flr Geschafte, die nicht den Vergabere- | Die geltenden Regelungen sehen regelmaRig die
gelungen unterliegen, Konkurrenzangebote | Einholung von Konkurrenzangeboten vor.

(z. B. auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanla-
gen) eingeholt?

10. | Berichterstattung an das Uberwachungsor-
gan

a. Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig | GemaR § 10 der Betriebssatzung hat die Be-
Bericht erstattet? triebsleitung dem Blrgermeister und dem Be-

triebsausschuss quartalsweise Uber die Abwick-
lung des Erfolgs- und Vermdgensplans sowie
zum Stand von Ziel- und Leistungsvereinbarun-
gen schriftlich zu berichten.

Zudem hat die Betriebsleitung gemaR § 6 Abs. 2
der Betriebssatzung Uber den Erfolg gefahrdende
Mehraufwendungen, die unabweisbar sind, zu
berichten.

Besondere Projekte und Aufgabenstellungen,
Sonderaktionen, Gesetzesvorhaben und -
anderungen sowie aktuelle Bauvorhaben wurden
umfassend im Betriebsausschuss vorgestellt.

b. Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Ein- | Ja, keine gegenteiligen Feststellungen. Die wirt-
blick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh- | schaftliche Lage der ZGW wird in den Berichten
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unter- | zutreffend dargestellt.
nehmens-/Konzernbereiche?

C. Wurde das Uberwachungsorgan (iber wesentli- | Nach unseren Feststellungen wird der (iber we-

che Vorgange angemessen und zeitnah unter-
richtet?

Liegen insbesondere ungewdhnliche, risikorei-
che oder nicht ordnungsgemafl abgewickelte
Geschéftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispo-
sitionen oder wesentliche Unterlassungen vor
und wurde hierlber berichtet?

sentliche Vorgange zeitnah unterrichtet.

Ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemal abgewickelte Geschaftsvorfalle
sowie erkennbare Fehldispositionen und wesent-
liche Unterlassungen liegen nach Auskunft und
unseren Feststellungen nicht vor.
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10. | Berichterstattung an das Uberwachungsor-
gan

d. Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Kon- | Nach den uns vorgelegten Protokollen und Un-
zernleitung dem Uberwachungsorgan auf des- | terlagen lagen keine an dieser Stelle besonders
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 | zu erwahnenden Anfragen vor.

AktG)?

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die | Wahrend unserer Prifung haben wir keine An-
Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder | haltspunkte gefunden, die auf eine unzureichen-
unternehmensinternen  Vorschriften) nicht in | de Berichterstattung hinweisen wirden.
allen Fallen ausreichend war?

f. Gibt es eine D&O-Versicherung? Fir die Betriebsleitung besteht eine der D&O-

Versicherung vergleichbare Versicherung (Ver-
Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein- | mégensschadenhaftpflicht-Versicherung) mit
bart? einem angemessenen Selbstbehalt.
Waurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versi-
cherung mit dem Uberwachungsorgan erortert?
g. Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der | Eventuell bestehende Interessenkonflikte sind

Geschéftsleitung oder des Uberwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzuglich
dem Uberwachungsorgan offengelegt worden?

uns im Rahmen der Abschlussprifung nicht be-
kannt geworden.

Vermogens- und Finanzlage

11. | Ungewodhnliche Bilanzposten und stille Re-

serven

a. Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig | Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermo-

nicht betriebsnotwendiges Vermégen? gen besteht nicht.

b. Sind Bestédnde auffallend hoch oder niedrig? Die ausgewiesenen Bestande sind nach den von
uns im Rahmen der Prifung gewonnenen Er-
kenntnissen weder auffallend hoch noch auffal-
lend niedrig.

C. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die | Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben,

Vermdgenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich héhere oder niedri-
gere Verkehrswerte der Vermdgensgegenstan-
de wesentlich beeinflusst wird?

dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten aufgrund erheblich héhe-
rer oder niedrigerer Verkehrswerte wesentlich
beeinflusst wird.
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12. | Finanzierung

a. Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen | Die bilanzielle Eigenkapitalquote betragt zum
und externen Finanzierungsquellen zusammen? | Bilanzstichtag 32,9 % (Vorjahr: 33,0 %), die wirt-

schaftliche Eigenkapitalquote 77,0 % (Vorjahr:
75,6 %).
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehen- | Die Finanzierung von Investitionen erfolgt Gber
den wesentlichen Investitionsverpflichtungen fi- | die erwirtschafteten Mieteinnahmen und Ver-
nanziert werden? kaufserldse, Foérdermittel/Zuwendungen sowie
Uber Darlehen.

b. Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beur- | Kein Konzern. Somit ist die Frage nicht zutref-
teilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf- | fend.
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

C. In welchem Umfang hat das Unternehmen Fi- | Der Sonderposten fir empfangene Investitions-
nanz-/Férdermittel einschliellich Garantien der | zuschilsse betragt zum Stichtag TEUR 64.000.
offentlichen Hand erhalten. Hierin enthalten sind die Zuschisse, die die
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die i(é\é\;)orlglnar empfangen hat (in 2019 TEUR
damit verbundenen Verpflichtungen und Aufla- | ’
gen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? Die bei Griindung der ZGW von der Stadt Soest

Ubertragenen Sonderposten wurden entspre-
chend der Bewertung der Ubertragenen Grund-
sticke und Immobilien seinerzeit ebenfalls neu
bewertet.

Zudem wurden insgesamt TEUR 894 (Vorjahr
TEUR 657) an Zuweisungen flr konsumtive
MaRnahmen verbucht, darin sind TEUR 869 aus
der Schul-/Bildungspauschale des Landes ent-
halten.

13. | Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwen-
dung

a. Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund | Die Liquiditat 3. Grades weist zum Stichtag eine
einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat- | Unterdeckung von TEUR 2.786 aus, was im We-
tung? sentlichen den kurzfristigen Verbindlichkeiten

gegenuber dem Trager geschuldet ist.

Durch die Finanzierung und Liquiditatsuberlas-
sung durch die Stadt Soest sowie die Hohe des
vorhandenen Eigenkapitals sind keine Finanzie-
rungsprobleme erkennbar.

b. Ist der Ergebnis-/ Gewinnverwendungsvor- | Die ZGW schliet das Berichtsjahr 2019 mit ei-

schlag (Ausschittungspolitik, RUlcklagenbil-
dung) mit der wirtschaftlichen Lage des Unter-
nehmens vereinbar?

nem ausgeglichenen Ergebnis von TEUR 0 ab.
Der Gewinnvortrag aus Vorjahren bleibt unver-
andert.
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14. | Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a. Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unter- | Nicht zutreffend mangels verschiedener Sparten
nehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzern- | (ausschlief3lich Immobilienbewirtschaftung).
unternehmen zusammen?

b. Ist das Jahresergebnis entscheidend von ein- | Da hinsichtlich zweier Erbbaurechtsverhaltnisse
maligen Vorgangen gepragt? der Betrieb durch an die Stadt Soest aus den

Verpflichtungen entlassen wurde, konnte die fir
diese Vertrage gebildete Rickstellung in Héhe
von TEUR 533 aufgelést werden. Die im Zu-
sammenhang mit den Erbbaurechtsverhaltnissen
stehenden Forderungen gegeniiber der Stadt
Soest wurden um TEUR 167 gekdrzt.

Insgesamt wurde dadurch das Ergebnis um
TEUR 366 positiv beeinflusst.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass we- | Wahrend unserer Prifung haben wir keine An-
sentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie- | haltspunkte dafir gefunden, dass Geschafte mit
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. | Gesellschaftern zu unangemessenen Konditio-
mit den Gesellschaftern eindeutig zu unange- | nen abgewickelt wurden.
messenen Konditionen vorgenommen wer-
den?

d. Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und | Die Frage ist nicht einschlagig, da es sich nicht
preisrechtlich erwirtschaftet? um ein Energieversorgungsunternehmen han-

delt.

15. | Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursa-
chen

a. Gab es verlustbringende Geschéafte, die fur | Die ZGW hat zum 1.1.2009 von der Stadt Soest
die Vermogens- und Ertragslage von Bedeutung | Erbbaurechtsvertrage ibernommen, fiir die sie
waren, und was waren die Ursachen der Ver- | hdhere Zahlungen zu leisten hat, als sie durch
luste? die Weiterverpachtung mit diesen Flachen erzielt.

Es handelt sich um bestehende und weiterzufiih-
rende Vertragsverhaltnisse, die nicht einseitig
durch ZGW aufgehoben oder verandert werden
kénnen. Aus diesem Grunde werden Drohver-
lustriickstellungen passiviert (zum Stichtag:
3.447 T€).

b. Wurden MaBnahmen zeitnah ergriffen, um die | Wir verweisen auf unsere Ausfihrungen unter a).

Verluste zu begrenzen, und um welche Mal}-
nahmen handelt es sich?
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16. | Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaR-
nahmen zur Verbesserung der Ertragslage
a. Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetra- | Die Frage ist nicht einschlagig, da die ZGW das
ges? Wirtschaftsjahr 2019 mit einem ausgeglichenen
Ergebnis abschlieft.
b. Welche MaBnahmen wurden eingeleitet bzw. | Der eingeschlagene Weg der Optimierung der

sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter-
nehmens zu verbessern?

Verwaltungsprozesse und der effizienten Unter-
haltung der Immobilien soll zur weiteren Ergeb-
nisverbesserung und Zuschussreduzierung fort-
gesetzt werden.

Einen weiteren Optimierungsbestandteil bildet
insbesondere die Fortschreibung des Vermo-
gensveraulerungskonzeptes fir unbebaute und
bebaute Grundstiicke. Diese soll in Zusammen-
arbeit mit unterschiedlichen Abteilungen der
Stadt weiterentwickelt werden und flr zukunftige
Erlése und Kosteneinsparungen sorgen.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspruafungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten flr Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer” genannt) und ihren Auftraggebern Gber Prifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maBiger Berufsauslibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer Gbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéaftsfilih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berticksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieBenden
beruflichen AuBerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle flr
die Ausfihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erkldrungen in einer vom Wirtschaftsprifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprifers geféhrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhdltnisses insbesondere flir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prufers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintréchtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auBerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maBgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erkldrungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information lber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Téatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherflllung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfil-
lung kann er die Verglitung mindern oder vom Vertrag zurlicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjédhrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kdénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegenlber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftsprifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuBerung auch Dritten
gegeniber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaBgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrédnkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftspriifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaf § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprifer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hoéchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezlglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsétzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unbertihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priiffungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestétigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgeflhrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestéatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fir Buchflihrungsauftrédge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdrucklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdgensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer berlicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fir die Bemessung der Vergltung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.
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(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduBerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erflllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusatzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchméBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewéhr fir die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschlsse auf Vergitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Verglitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: Dr. Heilmaier & Partner GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft |

4353960 | AV00013365
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Gesamtergebnisrechnung 2019

Ertrags- und Aufwandsarten

in €

01 Steuern und &hnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
03 Sonstige Transferertrage

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
4411000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
07 Sonstige ordentliche Ertrage

08 Aktivierte Eigenleistungen

09 +/- Bestandsverdnderungen
Ordentliche Ertrage

11 Personalaufwendungen

12 Versorgungsaufwendungen

13 Aufw. fir Sach- und Dienstleistungen
5232000Verwaltungskosten Stadt Soest
5241010 Bewirtschaftung Immobilien

14 Bilanzielle Abschreibungen

5711000 530 bilanzielle Abschreibungen

15 Transferaufwendungen

5312000 FérdermaBnahmen

16 Sonstige Aufwendungen
5499000 Sachkosten fiir Logo, Internet,
Werbung u.a.

Ordentliche Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis
19 Finanzertrage

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit
23 AuBerordentliche Ertrage

24 AuBerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis

Ergebnis

Ist
2018
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
4.550,00 €
4.550,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
4.550,00 €
0,00 €
0,00 €
2.878,65 €
1.076,06 €
1.802,59 €
1.665,00 €
1.665,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €

2,50 €
2,50 €

5.546,15 €
-996,15 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
-996,15 €
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Plan
2019
0€
0€
0€
0€
8.400 €
8.400 €
0€
0€
0€
0€
8.400 €
0€
0€
3.460 €
1.100 €
2.360 €
2.220 €
2220 €
8.000 €
8.000 €

100 €
100 €

13.780 €
-5.380 €
0€
0€
0€

0€
-5.380 €

Ist
2019
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
8.400,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
3.645,24 €
1.106,52 €
2.538,72 €
2.220,00 €
2.220,00 €
6.500,00 €
6.500,00 €

0,00 €
0,00 €

12.365,24 €
-3.965,24 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
-3.965,24 €

Differenz
(Ist ./. Plan)

0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
0€
185 €
7€
179 €
0€
0€
-1.500 €
-1.500 €

-100 €
-100 €

-1.415 €
1.415 €
0€
0€
0€

0€
1.415 €



Gesamtfinanzrechnung 2019

Einzahlungs- und Auszahlungsarten

in €

01 Steuern und éhnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
03 Sonstige Transfereinzahlungen

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
6411000 Mieten und Pachten, Erbbauzinsen
06 Kostenerstattungen, Kostenumlagen

07 Sonstige Einzahlungen

Spende

08 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen

11 Versorgungsauszahlungen

12 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen

7232000AZ Verwaltungskosten Stadt Soest
7241000 Bewirtschaftunskosten Immobilien

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen
14 Transferausszahlungen

7312000 AZ von FérdermaBnahmen

15 Sonstige Auszahlungen

7431100 Veranstaltungsauszahlungen
7499000 AZ Sachkosten fiir Logo, Internet,
Werbung u.a.

Auszahlungen auf Ifd. Verwaltungstatigkeit
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

18 Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen
19 VerauBerung von Sachanlagen

20 VerauBerung von Finanzanlagen

21 Beitrage u.a. Entgelte

22 Sonstige Investitionseinzahlungen
Einlage Stadt

Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit

24 Erwerb von Grundstiicken und Gebéauden
7821000 Erwerb von bebauten Grundstlicken
25 BaumaBnahmen

26 Erwerb von beweglichem Anlagevermégen
27 Erwerb von Finanzanlagen

28 Aktivierbare Zuwendungen

29 Sonstige Investitionsauszahlungen
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Saldo aus Investitionstatigkeit
Finanzmitteliiberschuss

33 Aufnahme und Riickfliisse

34 Tilgung und Gewéahrung von Darlehen
Saldo aus Finanzierungstatigkeit

Anderung des Bestandes an eigenen

Finanzmitteln
37 Anfangsbestand an Finanzmitteln
38 Veranderung fremde Mittel (Kaution)

Liquide Mittel

Ist
2018
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
4.550,00 €
4.550,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
4.550,00 €
0,00 €
0,00 €
2.878,65 €
1.076,06 €
1.802,59 €
0,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €

2,50 €
0,00 €
2,50 €

3.881,15 €
668,85 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
177.600,05 €
177.600,05 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
177.600,05 €
-177.600,05 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
-176.931,20 €

431.708,26 €
1.106,00 €

255.883,06 €

Plan
2019
0€
0€
0€
0€
8.400 €
8.400 €
0€
0€

0€
8.400 €
0€
0€
3.460 €
1.100 €
2.360 €
0€
8.000 €
8.000 €

100 €
0€
100 €

11.560 €
-3.160 €
0€
0€
0€
0€

0€
215.000 €
215.000 €
0€

0€

0€

0€

0€
215.000 €
-215.000 €

0€
0€
0€

-218.160 €

-218.160 €

Endsaldo It. Kontoauszug
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Differenz

Ist
2019

0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

8.400,00 €

8.400,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
8.400,00 €
0,00 €
0,00 €
3.645,24 €
1.106,52 €
2.538,72 €
0,00 €
6.500,00 €
6.500,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €

10.145,24 €
-1.745,24 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
-1.745,24 €

255.883,06 €
0,00 €

254.137,82 €

254.137,82 €
0,00 €

Differenz
(Ist ./. Plan)
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
185,24 €
6,52 €
178,72 €
0,00 €
-1.500,00 €
-1.500,00 €

-100,00 €
0,00 €
-100,00 €

-1.414,76 €
1.414,76 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
-215.000,00 €
-215.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
-215.000,00 €

215.000,00 €

0,00 €
0,00 €
0,00 €
216.414,76 €

216.414,76 €



Vermoégensiibersicht
A B C D E F G H I J | K
Wiederbeschaffungs- Lfd. Geschafts- Veranderung| Gesamtes
riicklage langfristiges Gesamt- Veranderung konto Lfd. Geschéaftskonto| Barvermégen
Sachvermégen (kumulierte Afa) Barvermdgen vermogen Stiftungsvermdgen Kaution| Verdnderung (Verbrauch) (=Ergebnisrechnung) (C+D+G+l)
Anfangsbestand 344.000,00 344.000,00 81.004,70

31.12.2017 0,00 0,00 369.000,00 369.000,00 25.000,00 0,00 62.708,26 -18.296,44 431.708,26
31.12.2018 175.935,05 1.665,00 191.399,95 369.000,00 0,00 1.106,00 1.106,00 61.712,11 -996,15 255.883,06
31.12.2019 173.715,05 3.885,00 191.399,95 369.000,00 0,00 1.106,00 0,00 57.746,87 -3.965,24 254.137,82
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Abschreibungsspiegel

Anschaffungs- Beginn Ende Anschaffungs-
‘Objekt datum Abschreibung |Abschreibung Nutzungsdauer |kosten Restwert 31.12.2018 Afa 2019 Restwert 31.12.2019
Mozartweg 12a, 2. OG li.,
‘Bad Sassendorf 15.04.2018  01.04.2018  31.03.2098 80 Jahre 177.600,05 175.935,05 2.220,00 173.715,05
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Lagebericht 2019 der ,,Stiftung Kulturstadt Soest“

Griindung und Zweck

Die bis zu ihrem Tod in Soest lebende Kinstlerin Victoria Kettschau hat der Stadt
Soest die von ihr geschaffenen Werke mit dem Wunsch Ubergeben, diesen die
Moglichkeit einer regelmafigen Wirdigung zu geben.

Da die Grundung einer Stiftung in der jetzigen Form langwierig war, wurde zunéchst
im Jahr 2011 eine von der Stadt Soest verwaltete Treuhandstiftung gegriindet, die
aulRerdem die Forderung der bildenden Kunst in Soest zum Zweck hatte. Zur
Finanzierung des Forderzweckes hat Victoria Kettschau ihren Grundbesitz Litgen
Grandweg 13 der Treuhandstiftung tberschrieben.

Am 4.10.2016 konnte der Burgermeister die zuvor vom Rat der Stadt Soest
beschlossene Satzung der Stiftung Kulturstadt Soest unterzeichnen, in dessen
Grundvermoégen der Verkaufserlos des o. g. Grundbesitzes in Hohe von 400.000 €
und zwei Zustiftungen in Hohe von jeweils 25.000 € von der Sparkasse Soest in
2016 und von der Stadt Soest in 2017 flossen. Zweck der Stiftung ist die Forderung
von Kunst und Kultur, insbesondere die Unterstiitzung der stadtischen Museen sowie

die Forderung und Bewahrung des stadtischen Kunstbesitzes.

Ertragslage

Durch die Vermietung der erworbenen Wohnung konnten Ertrage in Hohe

von 8.400,00 € aus Mieten zum Ergebnis beitragen, wogegen allerdings auch
wiederum zeitgleich Bewirtschaftungsaufwendungen und bilanzielle Abschreibungen
entstehen.

Die Verwaltungskostenerstattung an die Stadt Soest belief sich mit 1.106,52 € auf
gleichem Niveau wie im Vorjahr.

Fur Stiftungszwecke wurden fur 6.500,00 € zwei Bilder erworben. In der Summe
betrugen die Aufwendung 12.365,24 €.

Somit ergibt sich ein Ergebnis von -3.965,24 €.
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Vermogen zum 31.12.2019
Girokonto 97857 bei der Sparkasse Soest 254.137,82 €

davon unantastbares Grundstockvermogen

(langfristiges Barvermdgen) 191.399,95 €

davon Mietkaution 1.106,00 €

davon zum Verbrauch 57.746,87 €

davon Afa 3.885,00 €

abziglich Mietkaution -1.106,00 €
Immobilie Restwert zum 31.12.19 (Sachverm.) 173.715,05 €
Summe Vermogen 426.746,87 €

Das unantastbare Grundstockvermdgen setzt sich folgendermalRen zusammen:
(siehe Beschluss des Rates der Stadt Soest vom 28.09.2016)

Langfristiges Barvermogen 191.399,95 €
Wiederbeschaffungsriicklage 3.885,00 €
Immobilie Restwert zum 31.12.19 173.715,05 €
Summe Grundstockvermogen 369.000,00 €
Lfd. Geschaftskonto (Verbrauch) zum 31.12.2018 61.715,11 €
abzuglich Defizit aus 2019 -3.965,24 €

Lfd. Geschaftskonto (Verbrauch) zum 31.12.2019 57.746,87 €

Ermachtigungsiibertragung

Im Dezember 2019 wurde vom Stiftungsvorstand beschlossen, eine Wohnung in
Mohnesee fur 195.000 € zzgl. Nebenkosten zu erwerben. Hierfur waren im Haushalt
2019 215.000 € veranschlagt. Diese Mittel werden hiermit gem. § 22 | KomHVO
NRW i.V.m. 8 60 KomHVO NRW nach 2020 Ubertragen.

Prognosen, Chancen und Risiken
Die Stiftung wird das restliche nicht verbrauchbare Stiftungsvermégen entsprechend
der Satzung sicher und ertragreich anlegen und dazu eine zweite Wohnung

erwerben. Neben dem langfristigen Barvermdgen und der
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Wiederbeschaffungsricklage wird hierfur ein Teil des zum Verbrauch bestimmten

Vermdgens verwandt.

Mit der Wohnungsverwaltung soll, wie bei der ersten Wohnung, eine fachkundige
Privatperson gebeten werden, die nach Aufwand bezahlt werden soll.

Durch die Anlage des Stiftungskapitals in Immobilien wahlt die Stiftung eine

solide Form der Kapitalanlage.

Die Stiftung steht immer noch am Anfang ihres Wirkens. Es gibt noch Potential, den
Bekanntheitsgrad der Stiftung zu erh6hen und weitere Strategien der
Mittelakquisition zu entwickeln.
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STIFTUNG KULTURSTADT SOEST

Tatigkeitsbericht fur das Jahr 2019

Im dritten Jahr lag ein Schwerpunkt der Stiftung Kulturstadt Soest darin, mit dem
Erwerb einer zweiten Wohnung den noch verfugbaren liquiden Teil des nicht
verbrauchbaren Stiftungsvermégens entsprechend der Satzung anzulegen. Mit
Beschluss vom Dezember 2019 wird eine Wohnung in der nahe gelegen Kommune
Mohnesee, Ortsteil Kérbecke, erworben. Nach kleineren Verschdnerungsarbeiten
kann eine Vermietung voraussichtlich ab Juli 2020 erfolgen.

Mit der Wohnungsverwaltung ist auch weiterhin eine fachkundige Privatperson
beauftragt worden, die nach Aufwand bezahlt wird.

Der von den Gremien der Stiftung beschlossene Kauf eines Monitors mit dem
notwendigen Zubehdr, der dem Museum Wilhelm Morgner fur Prasentationszwecke
zur Verfuigung gestellt werden sollte, konnte aus stadtischen Haushaltsresten
realisiert werden.

So konnte die Stiftung in 2019 im Rahmen der Erflllung des Stiftungszweckes
erstmalig zwei Kunstwerke erwerben:

Der international agierende und renommierte Glaskinstler Jochem Poensgen ist in
Soest vor allem durch seine fir die Kirche St. Maria zur Héhe geschaffenen Fenster
bekannt. Ein zweiteiliges Hinterglasmalereibild aus der Werkgruppe ,Licht hinterm
Schatten®, 31/2017, entstanden 2017, ist das erste Werk dieses Kunstlers, das die
Sammlung der Stadt bereichert, auch wenn er bereits seit fast dreil3ig Jahren in
Soest lebt.

Mit Jochem Poensgen ist fur das Jahr 2021 eine grol3e Ausstellung im Museum
Wilhelm Morgner geplant: Jetzt und Fruher | Werke von 1955 — 2021

Ein zweites Kunstwerk erwarb die Stiftung von dem in verschiedenen Techniken
arbeitenden Kunstler Richard A. Cox. Der aus England stammende Grafiker und
Maler lebt seit mehr als 40 Jahren in Soest und bereichert das kulturelle Leben der
Stadt in vielfaltiger Weise. Kunstwerke im Innen- wie Aul3enbereich begegnen uns
taglich.

Die aktuelle Arbeit , Throughout the day 1% ein Gemalde Acryl auf Leinwand, aus
dem Jahr 2019, ist die erste Arbeit eines Zyklus, der sich intensiv mit dem Thema der
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Landschaft und Landschaftsmalerei am Wegesrand beschaftigt.

Das Werk ist eine wichtige Erganzung fur die stadtische Sammlung, da es hier bisher
neben einer Anzahl an grafischen Arbeiten aus der friheren Schaffenszeit nur zwel
Gemalde gibt, die seinen Werdegang in Soest dokumentiert.

Mit Richard A. Cox ist fur Dezember 2020 eine Ausstellung im Museum Wilhelm
Morgner geplant: Stand der Dinge

Die Kunstwerke verbleiben im Besitz der Stiftung, werden aber der stadtischen
Kunstsammlung dauerhaft zur Verfigung gestellt.

Grundsatzlich sieht die Stiftung auch kiinftig den Ankauf von Kunstobjekten als eine
ihrer Aufgaben an, um das Sammlungskonzept der Stadt umzusetzen.
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 15

Stadtwerke Soest GmbH - Ubersicht (iber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche
Entwicklung 2021

Der Jahresabschluss 2019 und der Wirtschaftsplan 2021 lagen zum
Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht.
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Anlage 16
AquaFun Soest GmbH - Ubersicht (iber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

AquaFun Soest GmbH,
Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2019
Aktiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Anlagevermogen
1. Immaterielle Vermogensgegenstinde
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 24.016,00 17.639,00

II. Sachanlagen

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken

2. Technische Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

(98

B. Umlaufvermdgen
1. Vorrite
Waren
II. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Sonstige Vermogensgegenstinde

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

10.085.503,85

10.464.834,85

995.362,00 1.129.974,04
489.924,00 331.721,00
603.666,01 613.865,17
12.174.455,86 12.540.395,06

12.198.471,86 12.558.034,06

19.057,93 15.500,78

46.141,29 26.063,08
524.755,01 266.205,32
52.125,76 24.349,10
623.022,06 316.617,50

350.730,60 128.221,07

992.810,59 460.339,35

2.352,63 1.417,71

13.193.635,08

13.019.791,12
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Anlage 1

Passiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 4.000.000,00 4.000.000,00
II. Kapitalriicklage 2.000.000,00 2.000.000,00
6.000.000,00 6.000.000,00
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 107.233,61 141.333,61
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 5.398.970,00 5.774.330,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 269.227,65 171.788,63
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 219.471,09 320.084,34
4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.174.470,23 577.657,16
7.062.138,97 6.843.860,13
D. Rechnungsabgrenzungsposten 24.262,50 34.597,38
13.193.635,08 13.019.791,12
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
2019 2018
€ € €
1. Umsatzerlose 3.331.149,35 3.202.554,33
2. Sonstige betriebliche Ertrige 253.940,83 204.043,58
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -1.486.754,77 -1.396.173,13
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -614.943,25 -532.438,44
-2.101.698,02 -1.928.611,57
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter -1.633.880,83 -1.683.814,35
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -351.043,41 -348.250,26
-1.984.924,24 -2.032.064,61
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstinde
des Anlagevermogens und Sachanlagen -643.085,87 -615.783,46
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -512.277,11 -404.254,40
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -93.861,26 -100.171,26
8. Von der Obergesellschaft zu erstattende Steuern vom 561.982,00 537.412,00
Einkommen und vom Ertrag
9. Ertrdge aus Verlustiibernahme 1.233.258,11 1.181.461,18
10. Ergebnis nach Steuern 44.483,79 44.585,79
11. Sonstige Steuern -44.483,79 -44.585,79
12. Jahresiiberschuss 0,00 0,00
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LAGEBERICHT FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2019

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell

Die AquaFun Soest GmbH ist ein Tochterunternehmen der Stadtwerke Soest GmbH. Gegenstand
der Geschaftstatigkeit ist die Bereitstellung und der Betrieb eines kombinierten Sport- und Freizeitba-
des einschlieBlich Sauna im Stadtgebiet Soest. Das Bad sichert Ubungs- und Wettkampfméglichkei-
ten fir Vereine des Breiten-, Leistungs- und Behindertensportes sowie das Schulschwimmen. Damit
erfillt die Gesellschaft auch ihre durch Betrauungsakt der Stadt Soest vorgegebene Aufgabe im Be-
reich der Daseinsvorsorge. Mit dieser Einrichtung verflgt die Stadt Soest Uber eine attraktive Sport-
und Freizeitanlage. Seit Inbetriebnahme im Mai 2006 nutzen jahrlich ca. 300.000 Besucher dieses
Sport- und Freizeitangebot.

Die jahrlich auftretenden Verluste werden durch die Gesellschafterin Stadtwerke Soest GmbH (SWS)
Uber einen seit Griindung der AquaFun Soest GmbH bestehenden Beherrschungs- und Gewinnab-
fihrungsvertrag ausgeglichen.

2. Ziele und Strategien

Ziel der AquaFun Soest GmbH ist - neben der Erfillung ihrer gesellschaftsvertraglichen und durch
Betrauungsakt Gbertragenen Aufgaben - die Férderung der Lebensqualitat und der Wettbewerbsfa-
higkeit der Stadt und der Region durch ein attraktives Freizeitangebot.

Dabei setzt das Unternehmen auf ein qualitativ hochwertiges Angebot zu familienfreundlichen Prei-
sen. Hierbei sind die betriebswirtschaftlichen Rahmenbedingungen, umfangreiche sicherheitstechni-
sche Vorgaben und die Wettbewerbssituation in der Region zu beachten. Ein Baustein zur Kosten-
kontrolle soll die permanente Optimierung der Technik und der Betriebsablaufe sein. Da die Eintritts-
preise mit Blick auf die regionale Konkurrenz nur begrenzt modifizierbar sind, lautet die Zielsetzung
langfristig und nachhaltig mehr Besucher flir das Bad und die Sauna zu gewinnen. Dies soll durch
zielgruppenspezifische Zusatzevents, mannigfaltige Kursangebote sowie Erweiterungen im Bad- und
Saunabereich erreicht werden.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt dem Aufsichtsrat der SWS im Rahmen seiner vier-
teljahrlichen Sitzungen. Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschéftsfiihrung
wahrgenommen. Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan einschlieBlich daraus ab-
geleiteter Wochenplanzahlen, die Auswertung der Jahresabschllisse sowie monatliche Auswertun-
gen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Zudem ist das AquaFun in das Risikomanagementsystem
der SWS integriert.
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B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Wirtschaft in Deutschland ist auch in 2019 weiter gewachsen, der Anstieg des Wirtschaftswachs-
tums ist jedoch von nachlassender Dynamik gepragt: Stieg das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt
(BIP) in Vorjahr noch um 1,5 % und in den beiden Jahren zuvor noch tber 2,0 %, war im abgelaufenen
Kalenderjahr laut Berechnungen des statistischen Bundesamtes (Pressemitteilung Nr. 18 vom
15.01.2020) lediglich eine Steigerung um 0,6 % zu beobachten. Das nunmehr zehnte Jahr in Folge
mit positivem Wirtschaftswachstum markiert zwar die langste Wachstumsphase seit der Wiederver-
einigung, verglichen mit dem Durchschnittswert der vergangenen zehn Jahre von +1,3 % ist die deut-
sche Wirtschaft 2019 allerdings schwéacher gewachsen.

Eine langerfristige Betrachtung zeigt jedoch, dass das deutsche Wirtschaftswachstum im Jahr 2019
nicht so stark wie in den letzten finf Jahren gestiegen ist und somit eine leichte Abschwachung
herrscht. Gestltzt wurde das Wachstum im Jahr 2019 vor allem vom Konsum. Die privaten Konsum-
ausgaben waren preisbereinigt um 1,6 % hdéher als im Vorjahr, die Konsumausgaben des Staates
stiegen um 2,5 %. Die privaten und staatlichen Konsumausgaben wuchsen damit starker als in den
beiden Jahren zuvor (Quelle statistisches Bundesamt). Der gestiegene private Konsum kommt dem
Freizeitbad zu gute.

Die deutschen Exporte nahmen im Jahresdurchschnitt 2019 weiter zu, aber nicht mehr so stark wie
in den Vorjahren: Preisbereinigt exportierte die deutsche Wirtschaft 0,9 % mehr Waren und Dienst-
leistungen als 2018. Die preisbereinigten Importe stiegen mit +1,9 % starker. Auf der Entstehungs-
seite des BIP war die wirtschaftliche Entwicklung 2019 zweigeteilt: Einerseits verzeichneten die
Dienstleistungsbereiche und das Baugewerbe Uberwiegend kraftige Zuwachse. Andererseits ist die
Wirtschaftsleistung des produzierenden Gewerbes (ohne Baugewerbe) eingebrochen. Insgesamt
stieg die preisbereinigte Bruttowertschdpfung im Jahr 2019 gegenlber dem Vorjahr dadurch lediglich
um 0,5 %. Die Zuwéachse im Baugewerbe machen es auch in der Region Soest sehr schwierig Auf-
trage zu vergeben, da viele Handwerker ausgelastet sind. Dies wird in Zukunft eine deutliche Her-
ausforderung fir das Unternehmen werden.

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im Jahresdurchschnitt 2019 erstmals von mehr als 45
Millionen Erwerbstatigen mit einem Arbeitsort in Deutschland erbracht. Nach ersten Berechnungen
waren 45,3 Millionen und damit rund 400.000 Personen mehr als 2018 erwerbstatig. Dieser Anstieg
von 0,9 % beruht vor allem auf einer Zunahme der sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung. Wie
schon in den Vorjahren Gberwogen eine héhere Erwerbsbeteiligung sowie die Zuwanderung von Ar-
beitskraften aus dem Ausland altersbedingte demografische Effekie sowie Abwanderungen aus
Deutschland (Quelle Abschnitt statistisches Bundesamt).

Offentliche Bader leisten einen geschatzten Beitrag zur Daseinsvorsorge und sind ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor, aber auch unverzichtbar als Freizeit- und Gesundheitsangebot fir alle Bevolke-
rungsschichten. Veranderungen in der Baderbranche vollziehen sich vor dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels, einer Veranderung des Nutzungsverhaltens, einer zunehmenden Bedeutung
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von Gesundheits- und Wellness-Aspekten sowie Wirtschaftlichkeitserfordernissen und knapper Kom-
munalfinanzen.

Die Bundesregierung wird ab 2021 eine CO2-Bepreisung fiir den Bereich Warme einfiihren. Uber
einen nationalen CO2-Emissionshandel erhalt der AusstoB von Treibhausgasen beim Heizen einen
Preis. Bundestag und Bundesrat haben der Einflhrung eines nationalen Zertifikatehandels fir Brenn-
stoffemissionen zugestimmt. Bund und Lander einigten sich im Vermittlungsausschuss darauf, den
CO2-Preis ab Januar 2021 auf zunachst 25 Euro pro Tonne festzulegen. Danach steigt der Preis
schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr 2025 an. Fir das Jahr 2026 soll ein Preiskorridor von mindestens
55 und héchstens 65 Euro gelten. Die Bundesregierung strebt im Frihjahr 2020 ein neues Gesetz-
gebungsverfahren an, um das bereits beschlossene Brennstoffemissionshandelsgesetz entspre-
chend zu andern. Fir das AquaFun als beheiztes Bad ist hierbei mit Mehrkosten zu rechnen.

Die Leistungen der Baderbranche wachsen sowohl in Richtung Attraktivitdt (Badangebot mit Rut-
schen, Becken und Sprungtiirmen) als auch in Richtung vielseitiger Freizeitanlagen, welche den Be-
suchern das Gefuhl von Vielfalt, Wellness, Gesundheit, Sport und Bildung vermitteln. Damit geht das
Leistungsangebot ber die Erfordernisse der reinen Daseinsvorsorge hinaus.

Ungeachtet weiterhin schwieriger Rahmenbedingungen in der Baderlandschaft ist das Geschéftsjahr
2019 fur das AquaFun erneut zufriedenstellend verlaufen. Trotz gestiegener Betriebskosten konnte
die prognostizierte Verlustilbbernahme noch leicht unterschritten werden. Die Preiserhéhungen - ins-
besondere im Saunabereich - fihrten zu einem Umsatzplus, wenngleich die Gesamtzahl der Sau-
nabesucher gegentber dem Vorjahr leicht zuriickgegangen ist. Den Badbereich besuchten knapp
10.000 Gaste mehr als im Vorjahr.

Vor dem Hintergrund knapper Kommunalfinanzen spielt der Aspekt der Wirtschaftlichkeit und der
Verlustdeckung eine wichtige Rolle. Da das Besucheraufkommen und die Eintrittspreise, d.h. die Um-
satzerldse der Bader, unter anderem von der Angebotsqualitat, der Witterung sowie der regionalen
Konkurrenzsituation abhdngen und somit nur begrenzt beeinflussbar sind, ricken zunehmend die
Ausgaben in den Mittelpunkt der Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen.

In der Baderbranche ist in den letzten Jahren ein zunehmender Fachkraftemangel zu beobachten.
Auch die Zahl der Auszubildenden in den Berufsschulen sinkt kontinuierlich. Dies ist insbesondere in
der Freibadsaison problematisch, weil Bader durch das typische Saisongeschéaft besonders darauf
angewiesen sind, den kurzfristig schwankenden Personalbedarf flexibel zu disponieren, um z.B. in
Schénwetterphasen erhdhten Bedarf kurzfristig auffangen zu kénnen. Zunehmend reduzieren daher
Bader ihre Offnungszeiten, um die Personalengpésse auszugleichen. Vor diesem Hintergrund bildet
das AquaFun bereits seit Jahren Gber den Eigenbedarf hinaus Fachangestellte fir das Baderwesen
aus.
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2. Geschaftsverlauf 2019

2.1 Allgemein

Der Geschaftsverlauf 2019 ist insgesamt als zufriedenstellend zu bezeichnen. Gegentber dem Vor-
jahr verschlechterte sich das Ergebnis nach Steuergutschrift durch die Muttergesellschaft um 52 T€.
Ausschlaggebend waren hier im Wesentlichen — trotz gestiegener Umsatzerlése — der héhere Ener-
gie- und Wasseraufwand sowie umfangreiche Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten wahrend der
Revisionswoche.

Die laut Wirtschaftsplan 2019 beabsichtigten InvestitionsmaBnahmen der Umgestaltung Badgastro-
nomie & Sauna-Umkleide sind plangemaB umgesetzt worden. Im September wurde die Badgastro-
nomie fiir ca. 3 Wochen geschlossen und vollstandig modernisiert. Hierfiir entstand eine Ubergangs-
theke im Emporenbereich, sodass der Verkauf nicht unterbrochen wurde. Der Bereich der Theke im
Bad wurde komplett erneuert und mit neuen Fliesen ausgestattet. Im nachfolgenden November und
Dezember wurde die Umkleide des Saunabereiches geschlossen und modernisiert. Die Gaste wur-
den in die Umkleide des SpaBbadbereiches umgeleitet. In der Umkleide wurden folgende Gewerke
saniert: Fliesen, Trennwande, Licht, Wandgestaltung, Dekoration und Einzelkabinen. Neben dem gro-
Ben Saunabereich mit hoher Aufenthaltsqualitat ist auch die Aufenthaltsqualitat im Badbereich be-
sonders wichtig. Im Januar 2019 wurde aufgrund von Gastewiinschen die Funktion der — erst in 2016
als reine WerbemaBnahme fir die Saunalandschaft eréffneten — Textilsauna verandert. Der ehema-
lige Saunaraum ist nun nicht mehr hoch temperiert und dient lediglich dem Aufwarmen. Es finden in
der neugeschaffenen Warme-Oase unverandert keine Aufglsse statt. Die gesenkte Temperatur
wurde besonders von Muttern mit kleinen Kindern positiv aufgenommen, welche sich nun dort auf-
warmen kénnen.

Im Badbereich wurde in eine neue Musikanlage und ein GroBspielgerat investiert. Die Musikanlage
wurde am Fitnessbecken fiir die Aquafitness-Kurse und die Kinderanimation installiert. Im Bereich
des Sportbeckens konnte eine neue Attraktion mit dem aufblasbaren Spielgerat fur Kinder geschaffen
werden. Um stets ein hygienisch einwandfreies Badeangebot vorzuhalten, fand im September eine
Revision im Bereich des Wellenbeckens statt. Hier wurde das Becken vollstandig entleert und samt-
liche technische Anlagen gewartet und modernisiert. Zudem wurde die Rinnenabdeckung und not-
wendige Fliesenbereiche erneuert.

Der Jahresverlauf fliihrte im Ergebnis zu sehr guten Besucherzahlen im Badbereich. Hier konnten die
Besucherzahlen nochmals um 10.000 Besucher verbessert werden. Griinde sind sicherlich die At-
traktionsinvestitionen des Vorjahres (neue Rutsche) und stetige Weiterentwicklung des Bades. Auch
die Mdglichkeit der Online-Kursbuchung hat zu Besuchersteigerungen gefiihrt. Der Freibadbetrieb ist
stark vom jeweiligen Wetter abhangig. Im Juni 2019 gab es bereits eine recht friihe lange Schénwet-
terperiode, was zu auBergewdhnlich guten Besucherzahlen im Badbereich zu dieser Zeit fihrte. Ein
Jahrhundertsommer wie im Vorjahr blieb allerdings aus, sodass es normale Besucherzahlen in den
Sommerferien gab. Besonders stark waren im zweiten Halbjahr die Ferienmonate Oktober und De-
zember besucht.

Ganzjahrig haben AquaFun-Mitarbeiter mit besonderen Aktionen/Veranstaltungen aktiv auf das
AquaFun Soest aufmerksam gemacht. Zum Beispiel wurden zwei groBe Kinder-Poolparties in Zu-
sammenarbeit mit der Sparkasse SoestWerl durchgeflihrt. Diese richten sich schwerpunktmé&Big an
jugendliche Besucher. Organisiert wurden diese Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Firma
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Zephyrus. Zudem wurden in den Herbst- und Wintermonaten Kinoabende im AquaFun durchgefihrt.
Eine weitere Aktion war die Teilnahme am Mitarbeiter-Firmenlauf am Mdhnesee. Besonders stark
wurden die externen Veranstaltungen auch im zweiten Halbjahr Gber die sozialen Netzwerke bewor-
ben.

Weiteres Engagement beinhaltet die Unterstlitzung der ortsanséssigen Vereine und Schulen durch
subventionierte Eintrittspreise unter Einschrankung des 6ffentlichen Badebetriebes. Die Bereitstel-
lung von Schwimmbadern fir den Schwimmunterricht an Schulen ist eine Pflichtaufgabe der Kom-
munen. Schwimmbader sind aber auch Treffpunkte, an denen Wassersportbegeisterte ihrem Hobby
nachgehen, Leistungssportler trainieren und Wettkdmpfe stattfinden. SchlieBlich gehért Schwimmen
zu einer der beliebtesten Sportarten in Deutschland. Hinzu kommen die vielerlei weiteren Angebote
zur Férderung der Gesundheit und Steigerung der Lebensqualitit. Uber die Erhaltung und Verbesse-
rung der korperlichen Leistungsfahigkeit und Fitness hinaus erfullt das AquaFun aber auch gemein-
ndtzige und kommunikative Funktionen und tragt somit maBgeblich zur Attraktivitat der Stadt Soest
bei.

Aus technischer Sicht verlief der Geschéaftsbetrieb stérungsfrei. Auf eine Revisionszeit wurde in die-
sem Jahr verzichtet, da zwingende Reparaturen und Instandsetzungsarbeiten auBerhalb der Off-
nungszeiten (Nachtbereich) ausgeflihrt werden konnten. Im Geschéaftsjahr 2020 stehen die Sanierung
der Beckenumlaufe im Sportbecken, Arbeiten an der AuBenfassade, die Sanierungsarbeiten des Da-
ches und der Neubau eines Ruhe- und Liegehauses an. Zudem soll die Sauna-Gastronomie moder-
nisiert werden. Besonders die Dachsanierung ist eine sehr umfangreiche und komplexe Aufgabe.
Hierbei ist ein Ausschreibungsergebnis abzuwarten, sodass der Zeitplan sich ggf. auch auf das Jahr
2021 ausweiten kdnnte.
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2.2 Besucherzahlen

Entwicklung der Besucherzahlen in den letzten drei Geschéftsjahren:

Besucher 2019 2018 2017

Bad 253.654 243.759 236.732
Sauna 64.222 67.069 65.707
Gesamt 317.876 310.828 302.439

Insgesamt nutzten im abgelaufenen Geschéftsjahr 317.876 Besucher das Angebot des AquaFun.
2019 nutzten 253.654 Schwimmer die Badelandschaft. Das bedeutet einen Zuwachs von 4,1 %. Die
Besucherzahlen der Sauna konnte im Berichtsjahr nicht konstant gehalten werden und gingen um
2.847 Besucher leicht zuriick. Mdgliche Griinde kdnnen die deutliche Preiserh6hung und die leichte
Offnungszeitenanderung im Marz sein. Zudem hat der Mitoewerber Bérde Therme in Bad Sassendorf
seinen Saunabereich aufwandig erweitert und modernisiert. Die Modernisierung von fast 20 Millionen
Euro in direkter Nachbarschaft zu Soest wurde mit einem massiven Marketing- und Presseaufwand
kommuniziert. Der neue Saunabereich wurde final im November/Dezember 2019 eréffnet. In Summe
gibt es im Gesamtbad einen Besucherzuwachs von plus 7.048 Besucher (+2,3 %).

2.3 Umsatzentwicklung

Umsatzerlése 2019 2018 2017
T€ T€ T€
Bad 1.275 1.247 1.166
Sauna 1.189 1.078 1.050
Gastro 867 878 803
Gesamt 3.331 3.203 3.020

Die Umsatzerlése waren mit 3.331 T€ um 128 T€ héher als im Vorjahr. Die Umsatzsteigerung ergibt
sich hauptsachlich aus den Zuwachsen der Saunaerlése (Preiserh6hung). Eine Preisanpassung im
Badbereich (Einflhrung 2-Stunden-Karte) hat zu einem leichten Erlésriickgang trotz gestiegener Be-
sucherzahlen gefuhrt. Dennoch ist der Pro-Kopf-Umsatz aller Besucher leicht gestiegen.
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2.4 Berichterstattung nach § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW

Durch einen formellen Betrauungsakt im Sinne der EU-rechtlichen Daseinsvorsorge-Regelungen,
d.h. durch Beschluss des Rates der Stadt Soest und darauf basierender Vorgaben der Gesellschaf-
terversammlung, wurde die AquaFun Soest GmbH mit der folgenden gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtung betraut: Bereitstellung und Betrieb des Sport- und Freizeitbades AquaFun Soest sowie
weiterer Sport- und Freizeiteinrichtungen einschlieBlich der dazu gehérenden Infrastruktureinrichtun-
gen im Stadtgebiet von Soest. Diese Vorgabe entspricht dem Unternehmensgegenstand geman Ge-
sellschaftsvertrag, wo zusétzlich noch das Ziel der Starkung der Wettbewerbsfahigkeit des Standor-
tes vorgegeben ist.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlauterungen und Daten veranschaulichen, dass die

AquaFun Soest GmbH daraus ihrer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung und dem Betrau-
ungsakt folgenden 6ffentlichen Zwecksetzung vollauf gerecht wird.
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C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Basierend auf dem Beherrschungs- und Gewinnabflihrungsvertrag mit der Stadtwerke Soest GmbH
ergab sich im Berichtsjahr (nach Steuergutschrift) ein Ertrag aus Verlustibernahme in H6he von
1.233 T€ (Vorjahr 1.181 T€). Somit schlieBt die AquaFun Soest GmbH auch 2019 mit einem ausge-
glichenen Ergebnis ab.

Die Umsatzerlése sind um rund 128 T€ auf 3.331 T€ gestiegen. Vgl. Absatz B. 2.3.

Der Materialaufwand stellt mit 2.102 T€ (Vorjahr 1.929 T€) die gréBte Aufwandsposition dar und be-
inhaltet vor allem die Aufwendungen fur Energie und Wasser, Gastronomie-Artikel und bezogene
Leistungen, u.a. fir Instandhaltung und Betriebsfiihrung. Die Energie- und Wasserkosten bilden im
Materialaufwand mit 935 T€ (Vorjahr 829 T€) den gréBten Posten. Der Materialeinsatz fiir die Gast-
ronomie lag konstant bei 325 T€, die Aufwendungen flir bezogene Leistungen erhéhten sich um 83 T€
auf 615 T€.

Der Personalaufwand liegt mit 1.985 T€ um 47 T€ niedriger als im Vorjahr (2.032 T€). Der Minderauf-
wand ist bedingt durch verschiedenste Vorgange im Personalbereich. Kindigungen flhrten zu zeit-
weise unbesetzten Stellen und einen Rickgang des durchschnittlichen Personalbestandes bei den
Festangestellten gegenliber dem Vorjahr.

Die Zinsaufwendungen (94 T€ bzw. Vorjahr 100 T€) entfallen vollstdndig auf Zahlungen far langfris-
tige Darlehen und sind aufgrund der planmaBigen Tilgungen rucklaufig.

Aufgrund des Korperschaft- und Gewerbesteuerumlagevertrages mit der Stadtwerke Soest GmbH
werden der AquaFun Soest GmbH anteilige Steuern aus Einkommen und Ertrag in Hohe von 562 T€
(Vorjahr 537 T€) erstattet.

Die wesentlichen Abweichungen zum Wirtschaftsplan 2019 resultieren aus der zeitlichen Verschie-
bung der SanierungsmaBnahmen mit der Folge geringerer Fremdleistungen (-1.116 T€) und sonsti-
ger betrieblicher Ertrage (-803 T€). Insgesamt fiel der Verlust (nach Steuerumlage) gegentiber dem
Plan um 174 T€ geringer aus.

2. Finanzlage

Die Aktiva und Passiva der AquaFun Soest GmbH enthalten Uberwiegend langfristige Positionen. Die
Anlagendeckung durch langfristiges Eigen- und Fremdkapital betragt konstant zum Vorjahr weiterhin
93 %. Damit liegt eine nahezu vollstéandig fristenkongruente Finanzierung des Anlagevermégens der
AquaFun Soest GmbH vor.

Die kurzfristigen Vermbdgensgegenstande enthalten im Wesentlichen die Forderungen gegenuber der
Gesellschafterin Stadtwerke Soest GmbH (525 T€; Vorjahr 266 T€) und das Bankguthaben (351 TE;
Vorjahr 128 T€). Diesen kurzfristigen Vermdgensgegenstanden von insgesamt 1,0 Mio. € stehen
kurzfristige Verbindlichkeiten und Rickstellungen von insgesamt 1,8 Mio. € gegenlber. Die AquaFun
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Soest GmbH verfligte im Geschéaftsjahr 2019 sowie im bisherigen Geschaftsjahr 2020 jederzeit Gber
ausreichende finanzielle Mittel. Die Finanzierung kann somit als solide bezeichnet werden.

3. Vermogenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 betragt 13,2 Mio. € und ist — bei einem geringflgigen
Zuwachs um 0,2 Mio. € bzw. 1 % - gegenlber dem Vorjahr relativ konstant geblieben.

Das Anlagevermdgen ist mit 12,2 Mio. € bzw. 92,4 % der Bilanzsumme (Vorjahr 12,6 Mio. € bzw.
96,5 %) die dominierende Position der Aktivseite. Aus den Investitionen (375 T€), den Abschreibun-
gen des Geschaftsjahres (643 T€) und den Anlagenabgangen (Restbuchwerte 92 T€) ergibt sich ins-
gesamt eine Abnahme um 360 T€. Die Forderungen gegenlber verbundenen Unternehmen in Héhe
von 0,5 Mio. € (Vorjahr 0,3 Mio. €) bestehen maBgeblich aus Verlustausgleichsanspriichen nebst
Steuerumlagen.

Auf der Passivseite steht das Eigenkapital weiterhin bei 6,0 Mio. € und weist somit eine Eigenkapital-
quote von 45,48 % (Vorjahr 46,1 %) der Bilanzsumme auf. Die Verbindlichkeiten gegentber Kredit-
instituten nahmen aufgrund der planmaBigen Darlehenstilgungen von 5,8 Mio. € auf 5,4 Mio. € ab
und entsprechen 41,0 % der Bilanzsumme (Vorjahr 44,4 %).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Der wesentliche finanzielle Leistungsindikator ist der Verlust vor Verlustibernahme durch die Mutter-
gesellschaft und nach Steuerumlage. Wie unter C. 1 bereits berichtet fallen die Ertrage aus Ver-
lustibernahme, und damit der Verlust, mit 1.233 T€ um 52 T€ hdher aus als im Vorjahr.

Die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurden unter B. 2.2. bereits dargestellt. Zu nennen sind
hier die Besucherzahlen von rund 317.900, was einen Anstieg zum Vorjahr von rund 7.000 Besuchern
bedeutet. Uber die Erfilllung der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung ,Bereitstellung und Betrieb des
Sport- und Freizeitbades AquaFun Soest sowie weiterer Sport- und Freizeiteinrichtungen einschlie3-
lich der dazu gehdrigen Infrastruktureinrichtungen im Stadtgebiet von Soest” haben wir unter B. 2.4.
berichtet.
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die AquaFun Soest GmbH plant fur die Jahre 2020/2021 die Errichtung eines neuen Ruhehauses
(Investitionsvolumen: rund 350.000 €) als Erweiterung des Saunabereiches. Durch diesen Neubau
und die Schaffung neuer Ruhebereiche werden eine Attraktivitatssteigerung und langfristig eine
leichte Steigerung der Besucherzahl im Saunabereich beabsichtigt. Eine Preisanpassung ist fiir das
Jahr 2020 nicht geplant (bereits 2019 Preiserhéhung durchgeflihrt). Durch die Preisanpassung im
Frihjahr 2019 wird von erhéhten Umséatzen ausgegangen. Folgend wird ein Anstieg der Umsatzer-
I6se bis zum Jahr 2024 auf 3,9 Mio. € erwartet. Flirr das Geschéftsjahr 2020 wird nach aktueller Schat-
zung ein Verlustausgleich (nach Steuergutschrift) von 1,8 Mio. € (vorbehaltlich etwaiger Corona-Aus-
wirkungen; siehe nachfolgend Punkt 2. Risiken) erwartet. Fir die Folgejahre 2021 bis 2024 rechnet
die Gesellschaft mit leicht steigenden Besucherzahlen sowie héheren Aufwendungen fir Abschrei-
bungen, Energie- und Wasserbezug, Personal und Darlehnszinsen, aus denen sich fur diese Jahre
ein Verlustausgleich zwischen 1,3 Mio. € und 1,4 Mio. € ergibt. Im Berichtsjahr 2019 liegt die Aqua-
Fun Soest GmbH mit einem Verlustausgleich von rund 1,23 Mio. € um 174 T€ unter dem prognosti-
zierten Wert.

Um auch in Zukunft im Wettbewerb bestehen zu kénnen bedarf es weiterhin groBer Anstrengungen
und MaBnahmen zur Attraktivitatssteigerung. Siehe dazu auch Punkt A. 2. ,Ziele und Strategien®. Die
Sicherstellung einer hohen Aufenthaltsqualitat (Sicherheit, Sauberkeit, Service) im AquaFun Soest
nimmt dabei eine Schlisselrolle ein. Mittel- und langfristig muss das Bad durch den Ausbau von be-
wahrten und neuen Angeboten weiter attraktiv gehalten werden. Eine wichtige Zielgruppe sind Seni-
oren, die hauptsachlich in der Woche im Vormittagsbereich als Bade- und Saunagéaste gewonnen
werden sollen. Dieses Besucherpotential ist fir die Zukunft ausbaubar und bietet die Mdglichkeit einer
gleichmaBigeren Auslastung im Tagesverlauf.

Hinsichtlich der Behebung aufgedeckter Baumangel ist es nun nach Abschluss des letzten Beru-
fungsverfahrens mdglich, in die Phase der Behebung der Schaden (AuBenfassade, Wasseraufberei-
tung, Fliesen- und Dacharbeiten) zu gehen. Hierzu wird im Sommer 2020 eine Ausschreibung und im
Nachgang ein Bauzeitenplan erstellt.

2. Risiken

Die AquaFun Soest GmbH ist in das bei der Muttergesellschaft installierte Risikomanagementsystem
als eigener Mandant eingebunden. Hier werden samtliche identifizierte potenzielle Risiken abgebildet
und laufend analysiert. Ziel des Finanz- und Risikomanagements ist die Sicherung gegen Risiken
finanzieller und anderer Art.

Markt- und Absatzrisiken spielen fir die zukUnftige wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens
eine entscheidende Rolle. So ist der nachhaltige Erfolg des Freizeitbades zum einen vom Verhalten
der Wettbewerber am Markt abhangig, zum anderen von der Beibehaltung und Erhéhung der eigenen
Attraktivitat. Aufwandseitig ergibt sich nach Abschluss der Investitionen zur Attraktivierung ein héhe-
res Niveau beim Material-, Personal- und Zinsaufwand sowie an Abschreibungen. Aufgrund des der-
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zeitig steigenden Energiekostenniveaus wird flr zukinftige Perioden wieder mit signifikanten Ener-
giekostenerhdhungen gerechnet; hinzukommen beim Energiebezug witterungsabhangige Schwan-
kungen. So kénnen im ungtinstigen Fall kurzfristig steigende Energiekosten nur anteilig Gber die Ein-
trittspreise an die Kunden weitergegeben werden und eine Belastung des Ergebnisses verursachen.
Zu beobachten ist der Abschluss der Sanierungsarbeiten und die Neugestaltung der Therme im be-
nachbarten Bad Sassendorf.

In friiheren Geschaftsjahren wurden bauliche Mangel aufgedeckt. Die hieraus gefiihrten Rechtsstrei-
tigkeiten sind abgeschlossen.

Die Liquiditatslage ist befriedigend, Engpasse sind nicht zu erwarten.

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten z&hlen im Wesentlichen die Forderungen
gegen verbundene Unternehmen sowie Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. Lang-
fristig erfolgt die Finanzierung Uber das Eigenkapital und ,klassische“ Bank-Darlehen. Die AquaFun
Soest GmbH setzt keine derivativen Finanzinstrumente ein.

Etwaige Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefédhrden und erheblichen Einfluss auf die
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht.

Die Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich ab Januar 2020 ausgehend von
China sehr dynamisch und weltweit entwickelt. Angesichts der Ausbreitungsdynamik, der Schwierig-
keit Menschen vor einer Ubertragung zu schiitzen und der Gefahrlichkeit des Virus ergriffen und er-
greifen Regierungen und nationale Behdrden MaBnahmen, die das 6ffentliche Leben extrem ein-
schranken und die Wirtschaft stark negativ beeintréachtigen. Die deutsche Wirtschaft werde 2020
deutlich schrumpfen, heiBt es in einem Sondergutachten des Sachverstandigenrates zur Begutach-
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. "Entscheidend fir die wirtschaftliche Entwicklung durfte
sein, ob es gelingt, die Ausbreitung des Coronavirus zu bekampfen, sodass die verschiedenen Ein-
schrankungen sozialer und wirtschaftlicher Aktivitaten schnell aufgehoben werden kénnen", schrei-
ben die Okonomen in ihrem Gutachten.

Die Corona-Krise wird auch dem AquaFun negative monetare Effekte mit sich bringen. Zum 18. Marz
wurde das Bad aufgrund von behérdlicher Anordnung geschlossen. Sdmtliche Einnahmen aus Ein-
tritt, Gastronomie, Wellnessanwendungen und Kursen entfallen. Alle Bereiche wurden geschlossen.
Es mlssen daher auch sdmtliche Kosten reduziert werden um das wirtschaftliche Ergebnis nicht zu
massiv zu verschlechtern.

Fir ca. 80% der Mitarbeiter wurde volle Kurzarbeit bei der Arbeitsagentur angemeldet. Hierdurch
kénnen die Personalkosten deutlich reduziert werden. Zudem werden die Energiekosten deutlich re-
duziert indem die Beckenheizung und die Liftungsanlage reduziert wurden. AuBerdem wurden ein-
zelne kleine Becken abgelassen.

Die behérdliche SchlieBungszeit endete Juni 2020. Es ist aber zu erwarten, dass auch nach Wieder-
er6ffnung eine gewisse Scheu der Besucher an 6éffentlichen Einrichtungen und Menschenansamm-
lungen zu erwarten ist. Daher wird mit im Vergleich zum Vorjahr sinkenden Besucherzahlen gerech-
net.

Durch die Corona-Pandemie werden in verschiedenen Unternehmensbereichen negative Einfliisse

dazu fuhren, dass das Geschaftsjahr 2020 der AquaFun Soest GmbH schlechter ausfallen wird als
im Plan. Mit zunehmender Dauer der Corona-Einschrankungen des 6ffentlichen Lebens wird sich das
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Ergebnis der AquaFun Soest GmbH umso starker verschlechtern. Eine Ergebnisprognose ist zum
jetzigen Zeitpunkt seriés kaum maoglich.

3. Chancen

Das AquaFun Soest hat sich seit seiner Eréffnung in Soest und in der Region etabliert und ist die am
starksten frequentierte Freizeiteinrichtung im Kreis Soest. Die hohen Qualitatsanspriiche an Hard-
ware sowie die starke Kundenorientierung treffen auf positive Resonanz bei den Besuchern. Speziell
in der qualitativ hochwertigen Ausrichtung von Saunalandschaft und Bad bestehen gute Chancen.
Auf diesem Niveau wird auch das Sauna- und Wellnessangebot sowie die Gastronomie erweitert.
Themenbezogenen Veranstaltungen und Zusatzevents sowie die Kooperationen mit dem Klinikum
Stadt Soest und des Soester Hotelgewerbes bieten weiteres Entwicklungspotenzial.

Auf der Kostenseite hat die weitere Optimierung von Ablaufen, z.B. im Bereich der Reinigung (Um-
stellung Reinigungszeiten, Preisvergleich Reinigungsmaterial) und der Badertechnik (Preisvergleich
u.a. Schwefelsaure) Verbesserungen bewirkt. Zur Einsparung von Energiekosten sind fir das Jahr
2020 weitere MaBnahmen (Badertechnik und eine zeitgemaBe Dammung der AuBenfassade) ge-
plant. Der Zinsaufwand flr die bestehenden Bankdarlehen wurde bereits durch glnstige Zinsfest-
schreibungen zu Beginn der aktuellen Niedrigzinsphase gesenkt. Auch die Finanzierung der anste-
henden Erweiterungsinvestitionen wird auf diesem niedrigen Zinsniveau erfolgen.

Durch den in 2018 eréffneten erweiterten Saunagarten stieg die Zufriedenheit unserer Gaste.

In 2018 wurde mit der Neugestaltung des Internetauftritts begonnen und Anfang 2019 umgesetzt.
Neben der Méglichkeit Gutscheine nun auch online buchen zu kénnen wurde die Scharfung der
Marke umgesetzt. Die Angebote des Bades und der Sauna werden noch klarer auf die jeweilige Ziel-
gruppe zugeschnitten. Fir die Saunagéaste wird die Marke AquaSpa aufgebaut um eine héhere Wer-
tigkeit des Angebotes zu vermitteln. Im Marz 2020 wurde ein neues Buchungstool mit dem Wellness-
manager eingefihrt. Hier kénnen Géaste ihre Massagen dann online buchen und Zeiten reservieren.
Hieraus ergeben sich weitere Mdglichkeiten auch konkrete Massagetermine zu verschenken.

Weitere Chancen werden sich 2020 beim Ausbau des Kursgeschaftes ergeben. Im Zusammenhang
mit der Ubernahme von zwei Auszubildenden (Fachangestellte fiir Baderbetriebe mit Kurstraineraus-
bildung) kdnnen noch weitere Schwimm- und Fitnesskurse im Wasser angeboten werden. Zusatzlich
soll es auch Ferienschwimmkurse geben.

Soest, 13.07.2020

AquaFun Soest GmbH

Timo Schirmer
Geschaftsfihrer
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6. Wiedergabe des Bestadtigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir am 13. Juli 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefiigten Jahres-
abschluss der AquaFun Soest GmbH, Soest, zum 31. Dezember 2019 und dem als Anlage 4 beigefligten La-
gebericht fir das Geschaftsjahr 2019 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stel-
le wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die AquaFun Soest GmbH
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der AquaFun Soest GmbH — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der AquaFun Soest GmbH fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermoégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukilinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geflihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
fillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafRi-
ger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaiRiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von we-
sentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundséatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verst6lRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden koénnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Waihrend der Priifung iben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
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Dartiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betri-
gerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstiandigkeiten, irrefiihrende Darstellun-
gen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstdandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MalBnahmen, um
Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

o Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatz-
ten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise.
Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieRlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfille und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buch-
flihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o flihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger Mangel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen."
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Vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
den Grundséatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auflerhalb dieses Prifungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Verotffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unse-
re erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hinge-
wiesen wird. Wir weisen diesbeziiglich auf § 328 HGB hin.

Koéln, 13. Juli 2020

BBH AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Jirgen Gold Udo Glusa
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

-15-

BBH AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft ¢ Miinchen ¢ Zweigniederlassung Koln
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 17

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH - Ubersicht (iber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2019
Aktiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Anlagevermbgen
1. Sachanlagen
1. Technische Anlagen und Maschinen 2.337.379,00 1.543.980,00
2. Betriebs- und Geschiftsausstattung 1.206,00 1.969,00
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 956.048,17 479.983,14
3.294.633,17 2.025.932,14
3.294.633,17 2.025.932,14
B. Umlaufvermogen
1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 115.120,83 103.549,81
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 131.691,06 91.259,43
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 750,00 247.561,89 0,00
II. Guthaben bei Kreditinstituten 295.795,13 65.847,04
543.357,02 260.656,28
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 4.719,00
3.837.990,19 2.291.307,42
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Anlage 1

Passiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
II. Kapitalriicklage 947.986,00 947.986,00
III. Verlustvortrag -253.124,88 -235.139,72
IV. Jahrestehlbetrag -100.563,46 -17.985,16
644.297,66 744.861,12
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 27.700,00 15.500,00
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.215.000,00 360.000,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 84.603,94 260.568,71
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 1.866.388,59 910.377,59
3.165.992,53 1.530.946,30
3.837.990,19 2.291.307,42
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Soest Anlage 2
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
2019 2018
€ € €
1. Umsatzerlose 508.086,04 442.562,25
2. Sonstige betriebliche Ertrige 8.394,68 6.065,99
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -157.534,86 -92.443,12
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -130.762,06 -123.641,75
-288.296,92 -216.084,87
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehilter -71.749,09 -47.964,25
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -13.265,38 -9.578,01
-85.014,47 -57.542,26
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstinde
des Anlagevermogens und Sachanlagen -202.909,14 -147.241,89
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -24.801,88 -39.803,81
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -15.980,77 -5.940,57
8. Ergebnis nach Steuern -100.522,46 -17.985,16
9. Sonstige Steuern -41,00 0,00
10. Jahresfehlbetrag -100.563,46 -17.985,16
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Lagebericht flir das Geschaftsjahr 2019

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéaftsmodell

Gegenstand der Geschéaftstatigkeit der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH (EDL)
ist die Planung, die Realisierung und die Betriebsflihrung von Effizienzmodellen (Contracting-
Modellen) fur Privat-, Gewerbe- und Industriekunden. Ebenso tritt die in 2016 gegriindete EDL
als Generalunternehmer flr Energiedienstleistungen auf, wenn der Kunde das Projekt mit Ei-
genmitteln umsetzen méchte. Um das Produktportfolio abzurunden, werden auch Beratungs-
und Zertifizierungsleistungen erbracht. So wird die EDL der steigenden Nachfrage im Markt
an ganzheitlichen Effizienz- bzw. Energieeinsparldsungen gerecht. Im Nachfolgenden sind die
Energiedienstleistungen bzw. das Produktportfolio dargestellt:

Warmedienstleistungen

Photovoltaik- und Speicherdienstleistungen
Druckluftdienstleistungen
Liftungsdienstleistungen
Beleuchtungsdienstleistungen
Kraft-Warme-Kopplungsdienstleistungen
E-Mobilitadtsdienstleistungen
Smart-home-Dienstleistungen
Beratungsleistungen fur Energieaudit 50001
Beratungsleistungen fir Energieaudit 16247
Allg. Energieberatungen

SchwerpunktmaBig werden diese Geschafte im regionalen Umfeld angeboten. Aber auch ein
bundesweiter Vertrieb ist vorgesehen.

Alleinige Gesellschafterin der EDL ist die Stadtwerke Soest GmbH (SWS). Das Stammkapital
der EDL betragt 50.000 EUR. Dartber hinaus besteht eine Kapitalricklage in H6he von rund
948.000 EUR.

Die kaufméannische Betriebsflihrung der EDL erfolgt durch die SWS auf der Grundlage eines
langfristigen Betriebsfuhrungsvertrages.

2. Ziele und Strategien

Die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH ist ein weiterer Baustein der Stadtwerke
Soest Gruppe, um sich fir den zunehmenden Wettbewerb im Energiegeschaft besser zu po-
sitionieren. Sowohl im Privat- als auch Geschaftskundenbereich sollen Effizienzpotentiale auf-
gezeigt und mit den dann passenden Produkten gehoben werden. Diese Dienstleistungspro-
dukte habeni. d. R. langere Laufzeiten als die reinen Energievertrage, so dass eine langfristige
und nachhaltige Kundenbeziehung aufgebaut werden kann. Innerhalb dieser Dienstleistungs-
laufzeiten sollen nach Mdglichkeit weitere Produkte verkauft werden. Beispielsweise kann der
Stromspeicher als Zusatz zur Photovoltaikanlage angeboten werden.

Die Dienstleistungsvertrage haben i. d. R. eine Laufzeit zwischen drei (Beleuchtung) und acht-
zehn Jahren (Photovoltaik).

C 198



Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH

Soest Anlage 4 /2

Neben allen wirtschaftlichen Vorteilen profitiert auch die Umwelt. So wird die grundsétzliche
Ausrichtung mit 6kologischen Produktien weiter umgesetzt. Mit der Verdrangung einer Kilo-
wattstunde Strom reduziert sich der errechnete CO2-Aussto3 um rd. 520 g, bei Gas sind es
rd. 220 g.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der EDL
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung ist der
Geschéaftsfihrer des Gesellschafters Stadtwerke Soest GmbH.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschaftsfihrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schlisse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des Wirt-
schaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenzufriedenheit und die Zu-
verldssigkeit des technischen Betriebs. Durch den Betriebsfihrungsvertrag ist die EDL in die
Ablaufe und Regelungen der Muttergesellschaft SWS eingebunden. Hinsichtlich der Risiko-
Uberwachung erfolgte in 2019 ein regelmaBiges (quartarliches) Monitoring auf manuellem
Wege. In 2020 ist die Integration der EDL in das bei der SWS installierte Risikomanagement-
system RIMAS geplant.

Aufgrund der verlasslichen Planung von Energiedienstleistungsprojekten steht die einzelne

Wirtschaftlichkeit eines jeden Projektes bei Angebotsstellung fest, so dass der wirtschaftliche
Status Quo unterjahrig gut prognostizierbar ist.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Wirtschaft in Deutschland ist auch in 2019 weiter gewachsen, der Anstieg des Wirtschafts-
wachstums ist jedoch von nachlassender Dynamik gepragt: Stieg das preisbereinigte Brutto-
inlandsprodukt (BIP) in Vorjahr noch um 1,5 % und in den beiden Jahren zuvor noch Uber
2,0 %, war im abgelaufenen Kalenderjahr laut Berechnungen des statistischen Bundesamtes
(Pressemitteilung Nr. 18 vom 15.01.2020) lediglich eine Steigerung um 0,6 % zu beobachten.
Das nunmehr zehnte Jahr in Folge mit positivem Wirtschaftswachstum markiert zwar die
langste Wachstumsphase seit der Wiedervereinigung, verglichen mit dem Durchschnittswert
der vergangenen zehn Jahre von +1,3 % ist die deutsche Wirtschaft 2019 allerdings schwa-
cher gewachsen.

Gestltzt wurde das Wachstum im Jahr 2019 vor allem vom Konsum: Die privaten Konsum-
ausgaben waren preisbereinigt um 1,6 % hoéher als im Vorjahr, die Konsumausgaben des
Staates stiegen um 2,5 %. Die privaten und staatlichen Konsumausgaben wuchsen damit star-
ker als in den beiden Jahren zuvor. Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten im Vorjah-
resvergleich um 3,8 % zu, besonders stark war der Anstieg im Tiefbau und im Wohnungsbau.
Die deutschen Exporte nahmen im Jahresdurchschnitt 2019 weiter zu, aber nicht mehr so stark
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wie in den Vorjahren: Preisbereinigt exportierte die deutsche Wirtschaft 0,9 % mehr Waren
und Dienstleistungen als 2018. Die preisbereinigten Importe stiegen mit +1,9 % starker.

Laut vorlaufigen Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. (AGEB) hat
sich der Energieverbrauch in Deutschland wie bereits im Vorjahr weiter verringert und sank
um rund 2,3 %. Ursachlich hierfiir - so die AGEB - seien weitere Verbesserungen bei der
Energieeffizienz, Substitutionen im Energiemix sowie ein konjunkturell bedingter Riickgang
des Energieverbrauchs in der Industrien. Die Anteile der verschiedenen Energietréager im na-
tionalen Energiemix haben sich im abgelaufenen Jahr zugunsten der Erneuerbaren sowie des
Erdgases verschoben, insbesondere bei Braun- und Steinkohle kam es zu deutlichen Rlck-
gangen.

Bis 2030 will Deutschland den Treibhausgasaussto um mindestens 55 Prozent verringern.
Daflir hat die Bundesregierung als erste Regierung weltweit in einem Klimaschutzgesetz ihr
nationales Klimaschutzziel verbindlich festgeschrieben. Es ist am 18. Dezember 2019 in Kraft
getreten.

Die Bundesregierung wird ab 2021 eine CO2-Bepreisung fiir die Bereiche Warme und Verkehr
einfihren. Uber einen nationalen CO2-Emissionshandel erhalt der Ausstof3 von Treibhausga-
sen beim Heizen und Autofahren einen Preis. Bundestag und Bundesrat haben der Einflihrung
eines nationalen Zertifikatehandels flr Brennstoffemissionen zugestimmt. Bund und Lander
einigten sich im Vermittlungsausschuss darauf, den CO2-Preis ab Januar 2021 auf zunachst
25 Euro pro Tonne festzulegen. Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr
2025 an. Fir das Jahr 2026 soll ein Preiskorridor von mindestens 55 und hdchstens 65 Euro
gelten. Die Bundesregierung strebt im Friihjahr 2020 ein neues Gesetzgebungsverfahren an,
um das bereits beschlossene Brennstoffemissionshandelsgesetz entsprechend zu andern.

Uber ein weiter kontinuierliches Wachstum kann sich im Konkreten auch die Energiedienst-
leistungs-/Contracting-Branche freuen. Das Marktsegment Contracting ist der deutlich gréBte
Teilmarkt des Energiedienstleistungsmarkts in Deutschland. Ein Blick auf die unterschiedli-
chen Contracting-Arten zeigt, dass der deutsche Markt traditionell sehr stark von der Contrac-
ting-Art Energieliefer-Contracting gepragt ist (83 Prozent gemas VIW 2017), wahrend Ener-
gieeinspar-Contracting und Betriebsfiihrungs-Contracting nur eine kleine und Finanzierungs-
Contracting kaum eine Rolle spielen. Entsprechend bietet die Gberwiegende Mehrheit (rund
75 Prozent) der Anbieter in der Marktstudie vornehmlich Energieliefer-Contracting an.

Die dynamischen Veranderungen im Energiemarkt (z.B. Digitalisierung, Ausbau und Integra-
tion dezentraler, erneuerbarer Erzeugungsanlagen) bieten zudem ein attraktives Marktumfeld
fir neue Geschaftsmodelle. Zuséatzlichen Auftrieb bekommt der Contracting-Markt durch die
steigende Bedeutung der oben beschriebenen Energieeffizienz, die bei vielen Kundengruppen
eine hohe Bedeutung besitzt.

Mit der EDL lassen sich zukinftig Energiesparpotentiale im Bestand und beim Neubau von
Gebéauden und Liegenschaften erschlieBen, ohne dass der Eigentiimer die hierfir notwendi-
gen Investitionen tatigen muss. Der Eigentiimer der Liegenschaft wird sowohl von den erfor-
derlichen Investitionen als auch der organisatorischen Umsetzung der Energieeffizienzmal-
nahmen entlastet.

Die Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich ab Januar 2020 ausge-
hend von China sehr dynamisch und weltweit entwickelt. Angesichts der Ausbreitungsdyna-
mik, der Schwierigkeit, Menschen vor einer Ubertragung zu schitzen und der Gefahrlichkeit
des Virus ergriffen und ergreifen Regierungen und nationale Behérden MaBnahmen, die das
offentliche Leben extrem einschranken und die Wirtschaft stark negativ beeintrachtigen. Die
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deutsche Wirtschaft werde 2020 deutlich schrumpfen, heiBt es in einem Sondergutachten des
Sachverstandigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. "Entschei-
dend fir die wirtschaftliche Entwicklung dirfte sein, ob es gelingt, die Ausbreitung des Corona-
virus zu bekampfen, sodass die verschiedenen Einschrankungen sozialer und wirtschaftlicher
Aktivitaten schnell aufgehoben werden kénnen", schreiben die Okonomen in ihrem Gutachten.

Durch die fortschreitende globale Ausbreitung des Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich die Ri-

sikosituation fir die Gesellschaft teilweise verandert. Nahere Informationen hierzu im Risiko-
bericht.

2. Geschéaftsverlauf 2019

2.1. Allgemein

Im Jahr 2019 sind zahlreiche EDL-Projekte umgesetzt worden. Ein Schwerpunkt der Arbeit lag
aber weiterhin darin, einerseits zielgruppenorientiert weitere Kundenpotentiale flr zuklnftige
Projekte auszuloten. Andererseits ist es notwendig, dieses fir die Stadtwerkegruppe noch
recht neue Dienstleistungsangebot bestmdglich im Markt zu kommunizieren, um es einer brei-
ten Masse prasent zu machen.

Ein negativer Trend aus den vergangenen Jahren hat sich fir 2019 nochmals verschérft. Die
EDL musste haufig die Erfahrung machen, dass Handwerkerleistungen lange im Voraus aus-
gebucht waren. Zahlreiche Projekte haben sich so um rd. 3-6 Monate verzdgert, so dass eine
Realisierung erst in 2020 erfolgen wird. Gleichzeitig sind auch die Kosten flr diese Projekte
aufgrund der Handwerkerknappheit deutlich gestiegen. Zudem macht die EDL nun in 2020 die
Erfahrung, dass viele Projekte wiederum aufgrund der Corona-Krise bewusst zurlickgestellt
werden. Die EDL muss abwarten, wie sich die Situation weiter entwickelt.

Gut 100 kWp konnte die EDL in 2019 mit dem Soester Solardach zubauen. Das entspricht
einer CO2-freien Okostromproduktion von rd. 90.000 kWh pro Jahr oder dem Jahresverbrauch
von rd. 26 durchschnittlichen Haushaltskunden. In Summe hat die EDL so in den letzten vier
Jahren knapp 140 Anlagen umgesetzt und damit mehr als 800 kWp in Soest und der Umge-
bung verbaut. Nahezu jede 10. Photovoltaikanlage in Soest ist somit von der EDL. Gleichzeitig
hat die EDL gréBere Projekte fur 2020 im PV-Bereich vorbereitet. Hier ist exemplarisch das
Ampen-Projekt zu nennen. Mehr als 450 Amper sind im 4. Quartal 2019 angeschrieben wor-
den, um das PV-Interesse abzufragen. Die Resonanz war sehr positiv. Eine erste Auswertung
hat gezeigt, dass knapp 80 Amper konkretes Interesse zeigen. Die EDL geht davon aus, dass
so in 2020 rd. 30-40 Anlagen in Ampen umgesetzt werden, was rd. 200 kWp entsprechen
sollte.

Im Zuge einer Fridays-for-Futures-Aktion hat die EDL gemeinsam mit dem Aldegrever-Gym-
nasium eine PV-Anlage mit einer Leistung von 10 kW umgesetzt. Weitere Aktionen sollen in
2020 auch bewusst vor dem Hintergrund der 6ffentlichen KlimaschutzmaBnahmen erfolgen.

Im Bereich des Kessel-Contractings konnten drei groBere Projekte in der 2. Jahreshalfte um-
gesetzt werden. Einmal konnte dabei zudem ein neues BHKW-Projekt umgesetzt werden, wel-
ches vormals durch einen Wettbewerber verantwortlich betrieben wurde. Fir einen groBen
Industriekunden ist die BHKW-Erneuerung als Angebot vorbereitet worden. Wenn dieses Pro-
jekt umgesetzt werden sollte, wird dieses allerdings erst in der 2. Jahreshalfte 2020 erfolgen.

C 201



Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH

Soest Anlage4/5

Die bisher gréBte MaBnahme der EDL ist konkret fir das KlinikumStadtSoest verbindlich vor-
bereitet worden. Nach zahlreichen Ausschreibungen startete im 4. Quartal 2019 bauseits die
technische Erneuerung der Liftungsanlage. Hier werden in den nachsten 18 Monaten knapp
2 Mio. EUR investiert, bevor die neue Luftungsanlage Anfang 2021 in Betrieb gehen wird.
Durch die Erneuerung der Anlage spart das Klinikum demnéachst rd. 10% der Energiekosten.

Auch die E-Mobilitats-Ladesaulen-Sparte ist weiter ausgebaut worden. Sie erfahrt aber nach
der Installation von weiteren 2 Ladepunkten mit je 22 kW zunachst einen stand-by-Modus. Mit
Blick auf die aktuellen Zulassungszahlen von E-Autos und einer Tankpotentialanalyse ist die
EDL der Meinung, dass eine Gesamtanzahl von rd. 25 Ladepunkten Gber ganz Soest verteilt
den Bedurfnissen zunachst entspricht. Einem weiteren Ausbau zu gegebener Zeit steht nichts
im Wege. Die EDL hat sich zum Ziel gesetzt, die Nr. 1 beim Thema Elektromobilitat im Kreis
Soest zu bleiben. Die EDL hat sich in 2019 den Zugriff auf eine Abrechnungssoftware (Cloud
System) flr die 6ffentlich installierten Ladesaulen gesichert. Vermutlich zum 01.06.2020 wird
diese Software einsatzbereit sein. Des Weiteren entwickelt die EDL einen E-Mobilitatstarif, den
sie zusammen mit einer Wallbox fiir den privaten Bereich als Standardpaket anbieten méchte.
Wenn nur 5% aller in Soest zugelassenen PKW demnéchst elektrisch rollen, entspricht das
einer Anzahl von rd. 2.500 PKW. Es ist davon auszugehen, dass diese vorwiegend privat Gber
Nacht geladen werden. Insofern will die EDL hierfirr einen Standard entwickeln.

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war die Projektierung des Kalten Nahwarmenetzes fur das
Soester Neubaugebiet Soester Norden. In zwei Bauabschnitten sollen hier 600 Wohneinheiten
entstehen. Um eine méglichst CO2-effiziente wie wirtschaftlich attraktive Warmeversorgung
fir Privatkunden aufzubauen, rechnet die EDL eine zentrale Lésung. Gleichzeitig hat die Kalte
Nahwarme noch den groBen Vorteil, dass ein Kihleffekt im Sommer von 2-4 Grad ohne wei-
teren technischen Aufwand umgesetzt werden kann. Das ist ein zusatzlicher Komfortgewinn
fir den Hauseigentimer. Das genaue Aufgabenpaket der EDL ist noch abzustecken. Es wird
aber davon ausgegangen, dass die EDL ein Warmepumpen-Contracting als Standardpaket
anbietet. Zusatzliche Leistungen sind aber auch die Dienstleistungen rund um Photovoltaik,
Speichertechnologien und E-Mobilitat.

Zahlreiche Kundenresonanzen und der zunehmende Aufbau von Energiedienstleistungen bei
Wettbewerbern zeigen, dass die EDL mit ihrer grundsatzlichen Ausrichtung, ihrem Dienstleis-
tungscharakter und ihrem Produktportfolio gut im Markt positioniert ist.

Im Geschéftsjahr 2019 hat eine Gesellschafterversammlung stattgefunden. In ihr wurde der
Jahresabschluss 2018 festgestellt und der Wirtschaftsplan 2020 genehmigt. Ebenso wurde die
Wahl des Abschlussprifers BBH AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft (vormals invra Treuhand
AG, Wirtschaftsprifungsgesellschaft) aus Kéln genehmigt.

Die kaufmannische Betriebsfiihrung der EDL wird von der Stadtwerke Soest GmbH Ubernom-
men. Hierzu ist ein langerfristiger Betriebsflhrungsvertrag geschlossen worden.

Der Umsatz im Geschéftsjahr betrug 508 T€ (Vorjahr 442 T€). Weitere Ausfihrungen auch in
Abschnitt C.1. Ertragslage.
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2.2. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand unseres Unternehmens ist die Planung, Umsetzung und Betriebsflihrung von
Energiedienstleistungsprojekten an Privat und Geschaftskunden.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlauterungen und Daten veranschaulichen,

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden &ffentlichen
Zweck voll gerecht werden.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Das Geschaftsjahr 2019 schlieBt mit einem Verlust in Héhe von -101 T€ (Vorjahr -18 T€) und
liegt damit um rd. 176 T€ unter dem Ansatz des Wirtschaftsplans in Hohe von +75 T€. Aus-
schlaggebend war wie im vergangenen Jahr, dass nicht alle der flir das Berichtsjahr geplanten
Projekte umgesetzt werden konnten, so dass deren Deckungsbeitrage fehlten. Die Umsetzung
eines GroBprojektes (Investitionssumme 2.000 T€) hat sich aufgrund eines aufwendigen For-
derprogrammverfahrens verzégert und wird nun seit Q3 2019 umgesetzt. Aufwendungen und
Ertrage blieben somit deutlich unter den Wirtschaftsplanansatzen und werden erst ab
2020/2021 realisiert.

Die im Geschéftsjahr 2019 erzielte Umsatzerlése lagen um 66 T€ oder 14,9 % hdéher als im
Vorjahr (443 T€). Die Erh6hung ergibt sich in erster Linie aus dem Warme-Contracting 224 T€
(Vorjahr 124 T€), Photovoltaik-Contracting 102 T€ (Vorjahr 82 T€), Beleuchtung-Contracting
84 T€ (Vorjahr 67 T€) und Liftung-Contracting 44 T€ (Vorjahr 0 T€). Die Gbrigen Umsatzerl6se
von 54 T€ (Vorjahr 169 T€) resultieren Uberwiegend aus Beratungs- und Dienstleistungen und
Ladetechnik-Contracting.

Der Materialaufwand in Héhe 289 T€ (Vorjahr 216 T€) enthalt im Wesentlichen Aufwendungen
fir die Personalgestellung eines Mitarbeiters, den Gasbezug und kaufméannische Dienstleis-
tungen von der Stadtwerke Soest GmbH.

Der Personalaufwand stieg insgesamt um 27 T€ auf 85 T€ (Vorjahr 57 T€). Ausschlaggebend
ist hier die Uberfiihrung eines Mitarbeiters von der SWS zur EDL im 4 Quartal 2019.

Durch die steigende Anzahl der Projekte und damit verbundenen Investitionen stiegen auch
die Abschreibungen um 55 T€ im Vergleich zum Vorjahr.

2. Finanzlage

Dem langfristigen Anlagevermdgen in Hohe von 3.295 T€ (Vorjahr 2.025 T€) stehen langfris-
tige Finanzierungsmittel (Eigenkapital 644 T€; Vorjahr 744 T€) und Bankdarlehen 1.215 T€
(Vorjahr 360 T€) gegentber. Die Deckungsliicke von 1.436 T€ (Vorjahr 921 T€) wird durch
formal kurzfristige, bei Bedarf aber langfristig verfligbare, Mittel der Gesellschafterin geschlos-
sen.
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Zum Bilanzstichtag verfligte die EDL Uber ein Bankguthaben in H6he von 296 T€ (Vorjahr 65
T€). Unter Berlcksichtigung kurzfristiger Liquiditdtsunterstitzung durch die Muttergesellschaft
Stadtwerke Soest GmbH verflgte die Gesellschaft im Geschéftsjahr 2019 sowie im bisherigen
Geschéftsjahr 2020 Uber ausreichende finanzielle Mittel.

3. Vermdégenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 betragt 3.838 T€ (Vorjahr 2.291 T€) und ist auf der
Aktivseite mit 3.295 T€ (Vorjahr 2.026 T€) weit Gberwiegend dem Anlagevermbgen zuzuord-
nen.

Gr6Bte Positionen auf der Passivseite sind die Verbindlichkeiten gegenlber verbundene Un-
ternehmen mit 1.866 T€ (Vorjahr 910 T€), sowie die Bankdarlehen in H6he von 1.215 T€ (Vor-
jahr 360 T€) und das Eigenkapital mit 644 T€ (Vorjahr 744 T€). Weiterhin sind Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen von 84 T€ (Vorjahr 260 T€) sowie Rlckstellungen in Hohe
von 28 T€ (Vorjahr 15 T€) ausgewiesen.

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 17 % (Vorjahr 33 %). Die Anlagendeckung
durch langfristige Eigen- und Fremdmittel betragt stichtagsbezogen 56 % (Vorjahr 55 %). Da-
neben stehen ausreichende kurzfristige Gesellschaftermittel zur Liquiditatsunterstiitzung zur
Verflgung.

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis -101 T€) und Planerrei-
chung (der Verlust lag um rund -176 T€ Uber dem Ansatz des Wirtschaftsplans) sind unter
C. 1. erlautert.

Uber die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren wurde unter B. 1 und B. 2. 1.
berichtet.
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Der Jahresfehlbetrag 2019 in Hohe von -101 T€ weicht um 176 T€ vom prognostizierten Er-
gebnis in H6he von +75 T€ ab. Zur Begriindung wird auf Punkt 2 (Geschéaftsverlauf) verwiesen.

Die EDL rechnet angesichts der bisher durchgefihrten und geplanten MaBnahmen fir die Zu-
kunft mit einer positiven Entwicklung und einem grundsatzlich planméaBigen Geschéaftsverlauf
fir das Jahr 2020. GemaB Wirtschaftsplan 2020 erwartet die EDL fiir 2020 ein Investitionsvo-
lumen von rd. 2,3 Mio. €; als positives Jahresergebnis werden — unter Berticksichtigung eines
Corona-bedingten Sicherheitsabschlags - derzeit rund 65 T€ erwartet. Ab 2021 wird mit deut-
lich positiven Jahresergebnissen gerechnet.

2. Risiken

Die Risiken der EDL sollen ab 2020 Uber das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte
Risikomanagementsystem im Zuge der kaufmannischen Betriebsfihrung abgebildet und re-
gelmaBig analysiert werden, vgl. Abschnitt A.3..

Da davon ausgegangen werden kann, dass das Zinsniveau auch zukinftig nicht signifikant
steigen wird, muss das aktuelle Zinsniveau am Kapitalmarkt als Risiko fiir die EDL bewertet
werden. Die EDL konkurriert bei jeder Angebotsstellung gegen die Eigeninvestition des Privat-
und Geschéaftskunden. Das ist auch der Grund, warum die EDL neben dem klassischen
Contractinggeschaft ins Verkaufsgeschéaft einsteigen wird.

Die weitere Entwicklung der EDL h&ngt dartber hinaus maBgeblich von der Fremdmittelbe-
schaffung an den Kapitalmarkten ab, um dann weitere Projekte zu realisieren. Insofern ist auch
hier die Bonitat der Muttergesellschaft Stadtwerke Soest GmbH von entscheidender Bedeu-
tung.

Hinsichtlich der aktuellen Corona-Krise lasst sich festhalten, dass durch die langfristigen EDL-
Vertragsbeziehungen sowohl mit Privat- als auch Geschaftskunden sich ein Wirtschaftsab-
schwung konkret auf das Abschlagszahlungsverhalten auswirken kann. Mdéglicherweise droht
auch vereinzelt eine Insolvenz im Zuge der Corona-Krise. All das geféhrdet die EDL, insbe-
sondere auch deren Liquiditat. Eine genaue Risikoeinschatzung hinsichtlich der Dauer und der
konkreten Auswirkungen der Corona-Krise ist derzeit nicht mdglich, da sich auch die Einschat-
zungen von Gesundheitsexperten und die MaBnahmen der Politik fast taglich &ndern.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-

mogens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.
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3. Chancen

Sowohl im Privat- als auch im Geschéftskundenbereich besteht nach wie vor ein groBes Po-
tential an Effizienzoptimierungen. Dieser Status Quo in Verbindung mit den Auswirkungen der
Energiewende wird weiter dazu fihren, dass ganzheitliche Lésungen immer weiter in den Kun-
denfokus ricken. Hierunter versteht die EDL bspw. die dezentrale Eigenerzeugung und intel-
ligente Speicherlésung vor Ort (PV) und Kombination mit E-Mobilitat inklusive der neuen tarif-
lichen Strukturen.

Schlanke und damit schnelle Strukturen sowie ein service- und bedarfsorientiertes Produktan-

gebot stellen regional ein Alleinstellungsmerkmal dar, Uber das die EDL neue Kunden gewin-
nen will.

Soest, 07.07.2020

Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH

Joérg Kuhlmann
Geschaftsfuhrer
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7. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben wir am 7. Juli 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefligten Jahres-
abschluss der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH, Soest, zum 31. Dezember 2019 und dem als
Anlage 4 beigefligten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt,
der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH — bestehend aus der Bi-
lanz zum 31.Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieflich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — geprift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke
Soest Energiedienstleistungs GmbH fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkladren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
fillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
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sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
flr Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kon-
trollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentli-
chen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstoBen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Waihrend der Prifung Gben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dariber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRRe betriigeri-
sches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maltnahmen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise.
Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieflich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfélle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e flihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
Vermerk Uber die Prifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prifungsurteil

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fir die Tatig-
keiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu fihren sind, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fir
die Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnNWG getrennte Konten zu fihren sind, fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar

2019 bis zum 31. Dezember 2019 in allen wesentlichen Belangen erfiillt.

Grundlage fir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspri-
fers fir die Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG" sowie im Ab-
schnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts”
weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil hierzu zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zur
Flhrung getrennter Konten sowie fiir die Vorkehrungen und MalBnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung
dieser Pflichten als notwendig erachtet haben.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach
§ 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfiillt wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der
unser Prifungsurteil zur Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet.
Die Priifung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansatze und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde."

Vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundséatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auBerhalb dieses Prifungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unse-
re erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hinge-

wiesen wird. Wir weisen diesbeziiglich auf § 328 HGB hin.

Koln, 7. Juli 2020

BBH AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Jirgen Gold Udo Glusa
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 18

Netzgesellschaft Ostwestfalen GmbH - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage
und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Der Jahresabschluss 2019 und der Wirtschaftsplan 2021 lagen zum
Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht.
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Anlage 19

Wiarmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH - Ubersicht Gber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH,

Soest
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2019
Aktiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermbgensgegenstande
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 0,00 1.969,00
Il. Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen 1.003.611,00 1.107.536,00
1.003.611,00 1.109.505,00
B. Umlaufvermdgen
I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 230.519,17 267.434,25
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 20.239,33 37.584,00
3. Sonstige Vermdgensgegensténde 16.207,37 25.652,47
266.965,87 330.670,72
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 231.335,66 92.334,54
498.301,53 423.005,26
1.501.912,53 1.532.510,26
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Anlage 1

Passiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Il. Kapitalriicklage 375.000,00 375.000,00
Ill. Gewinnrticklagen 92.730,92 68.399,82
IV. Jahresiberschuss 25.488,17 24.331,10
518.219,09 492.730,92
B. Riickstellungen
1. Steuerriickstellungen 720,00 278,09
2. Sonstige Rickstellungen 9.000,00 14.400,00
9.720,00 14.678,09
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 830.959,42 914.055,34
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.533,23 6.058,77
3. Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen 126.883,49 104.987,14
4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.597,30 0,00
973.973,44 1.025.101,25
1.501.912,53 1.532.510,26
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Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH,

Soest

Anlage 2

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019

2019 2018
€ € €
1. Umsatzerlése 596.565,05| 629.951,45
2. Sonstige betriebliche Ertrage 2.070,77 1.307,29
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -371.668,85 -386.945,98
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen -51.575,67 -69.527,59
-423.244,52| -456.473,57
4. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegen-
stande des Anlagevermégens und Sachanlagen -103.925,00| -104.599,08
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -12.230,54| -10.842,08
6. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -22.397,29| -24.420,73
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -11.350,30f -10.592,18
8. Ergebnis nach Steuern / Jahreslberschuss 25.488,17] 24.331,10
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Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH (WKSS)
Soest

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2019

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéaftsmodell

Gegenstand der Geschaftstatigkeit der Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH war die
Errichtung und ist der Betrieb der Heizzentrale im KlinikumStadtSoest sowie vorwiegend die
Lieferung von Warme und Dampf innerhalb des Gebaudekomplexes. Des Weiteren betreibt
die WKSS im KlinikumStadtSoest noch eine damit zusammenhangende kleinere Liftungsan-
lage. Die Gesellschaft wurde 2013 gegrindet.

Gesellschafter der WKSS sind die Stadtwerke Soest GmbH (80 %) und die KlinikumStadtSo-
est gGmbH (20 %). Beide Unternehmen befinden sich zu 100% im Besitz der Stadt Soest und
erfillen eine 6ffentliche Versorgungsfunktion. Das direkte Engagement der Stadtwerke Soest
GmbH und der KlinikumStadtSoest gGmbH als Gesellschafter der WKSS ist auf die Kapital-
einlage beschrankt.

2. Ziele und Strategien

Das Betatigungsfeld der WKSS lasst sich als Energieliefer-Contracting beschreiben. Die
WKSS ist somit stets fiir die Optimierung der Warmeversorgung des Klinikums verantwortlich.
Das Unternehmen agiert gegentiber dem Klinikum als Contractor und hat die Ausschreibung
und die Finanzierung der eingebauten Technik, vorwiegend die Heizkessel und das Blockheiz-
kraftwerk, Gbernommen. Ebenso werden der Betrieb der Heizanlage sowie die Brennstoffbe-
schaffung auf eigenes Risiko durchgefiihrt. AnschlieBend verkauft die WKSS Energie bzw.
Warme in vorher definierter Menge und Qualitat an die KlinikumStadtSoest gGmbH.

Der Contracting- und der Warmelieferungsvertrag haben eine Laufzeit von 15 Jahren, begin-
nend ab April 2014. Die Aufnahme der Warme- und Dampfversorgung startete zum
01.02.2015.

Neben allen wirtschaftlichen Vorteilen der neuen Heizungsanlage profitiert auch die Umwelt.
Trotz eines deutlich héheren Heizvolumens in Kubikmetern wird sich der errechnete CO2-
Aussto3 um rund 500 Tonnen pro Jahr reduzieren.

Es handelt es sich um ein rein bilaterales Verhaltnis und nicht um die Grindung eines her-
kdmmlichen Contracting-Unternehmens, welches die Gewinnung neuer Kunden und eine Ge-
winnmaximierung am Markt anstrebt. Insgesamt dient die WKSS auch dem o6ffentlichen
Zweck, eine sichere und umweltfreundliche Energieversorgung durch Stadtwerke in kommu-
naler Hand nachhaltig zu erhalten und das Klinikum mit Warme und Dampf zu versorgen.
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3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der WKSS
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Vertreter der Gesellschafterversammlung sind die
beiden Geschéftsfiihrer der Gesellschafter.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschaftsfihrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schlisse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des Wirt-
schaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenzufriedenheit und die Zu-
verlassigkeit des technischen Betriebs. Durch den Betriebsflihrungsvertrag ist die WKSS in
die Ablaufe und Regelungen der Muttergesellschaft SWS eingebunden. Hinsichtlich der Risi-
koUberwachung erfolgte in 2019 ein regelmaBiges (quartarliches) Monitoring auf manuellem
Wege. In 2020 ist die Integration der WKSS in das bei der SWS installierte Risikomanage-
mentsystem RIMAS geplant.
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B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Wirtschaft in Deutschland ist auch in 2019 weiter gewachsen, der Anstieg des Wirtschafts-
wachstums ist jedoch von nachlassender Dynamik gepréagt: Stieg das preisbereinigte Brutto-
inlandsprodukt (BIP) in Vorjahr noch um 1,5 % und in den beiden Jahren zuvor noch Uber 2,0
%, war im abgelaufenen Kalenderjahr laut Berechnungen des statistischen Bundesamtes
(Pressemitteilung Nr. 18 vom 15.01.2020) lediglich eine Steigerung um 0,6 % zu beobachten.
Das nunmehr zehnte Jahr in Folge mit positivem Wirtschaftswachstum markiert zwar die
langste Wachstumsphase seit der Wiedervereinigung, verglichen mit dem Durchschnittswert
der vergangenen zehn Jahre von +1,3 % ist die deutsche Wirtschaft 2019 allerdings schwa-
cher gewachsen.

Gestltzt wurde das Wachstum im Jahr 2019 vor allem vom Konsum: Die privaten Konsum-
ausgaben waren preisbereinigt um 1,6 % hoéher als im Vorjahr, die Konsumausgaben des
Staates stiegen um 2,5 %. Die privaten und staatlichen Konsumausgaben wuchsen damit star-
ker als in den beiden Jahren zuvor. Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten im Vorjah-
resvergleich um 3,8 % zu, besonders stark war der Anstieg im Tiefbau und im Wohnungsbau.
Die deutschen Exporte nahmen im Jahresdurchschnitt 2019 weiter zu, aber nicht mehr so stark
wie in den Vorjahren: Preisbereinigt exportierte die deutsche Wirtschaft 0,9 % mehr Waren
und Dienstleistungen als 2018. Die preisbereinigten Importe stiegen mit +1,9 % starker.

Laut vorlaufigen Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. (AGEB) hat
sich der Energieverbrauch in Deutschland wie bereits im Vorjahr weiter verringert und sank
um rund 2,3 %. Ursachlich hierfiir - so die AGEB - seien weitere Verbesserungen bei der
Energieeffizienz, Substitutionen im Energiemix sowie ein konjunkturell bedingter Riickgang
des Energieverbrauchs in der Industrien. Die Anteile der verschiedenen Energietrager im na-
tionalen Energiemix haben sich im abgelaufenen Jahr zugunsten der Erneuerbaren sowie des
Erdgases verschoben, insbesondere bei Braun- und Steinkohle kam es zu deutlichen Rlck-
gangen.

Bis 2030 will Deutschland den Treibhausgasaussto um mindestens 55 Prozent verringern.
Daflir hat die Bundesregierung als erste Regierung weltweit in einem Klimaschutzgesetz ihr
nationales Klimaschutzziel verbindlich festgeschrieben. Es ist am 18. Dezember 2019 in Kraft
getreten.

Die Bundesregierung wird ab 2021 eine CO2-Bepreisung fir die Bereiche Warme und Verkehr
einfithren. Uber einen nationalen CO2-Emissionshandel erhalt der AusstoB von Treibhausga-
sen beim Heizen und Autofahren einen Preis. Bundestag und Bundesrat haben der Einfihrung
eines nationalen Zertifikatehandels flr Brennstoffemissionen zugestimmt. Bund und Lander
einigten sich im Vermittlungsausschuss darauf, den CO2-Preis ab Januar 2021 auf zunachst
25 Euro pro Tonne festzulegen. Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr
2025 an. Fir das Jahr 2026 soll ein Preiskorridor von mindestens 55 und hdchstens 65 Euro
gelten. Die Bundesregierung strebt im Friihjahr 2020 ein neues Gesetzgebungsverfahren an,
um das bereits beschlossene Brennstoffemissionshandelsgesetz entsprechend zu andern.

Uber ein weiter kontinuierliches Wachstum kann sich im Konkreten auch die Energiedienst-
leistungs-/Contracting-Branche freuen. Das Marktsegment Contracting ist der deutlich gréBte
Teilmarkt des Energiedienstleistungsmarkts in Deutschland. Ein Blick auf die unterschiedli-
chen Contracting-Arten zeigt, dass der deutsche Markt traditionell sehr stark von der Contrac-
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ting-Art Energieliefer-Contracting gepragt ist (83 Prozent gemas VIW 2017), wahrend Ener-
gieeinspar-Contracting und Betriebsfiihrungs-Contracting nur eine kleine und Finanzierungs-
Contracting kaum eine Rolle spielen. Entsprechend bietet die Gberwiegende Mehrheit (rund
75 Prozent) der Anbieter in der Marktstudie vornehmlich Energieliefer-Contracting an.

Die dynamischen Veranderungen im Energiemarkt (z.B. Digitalisierung, Ausbau und Integra-
tion dezentraler, erneuerbarer Erzeugungsanlagen) bieten zudem ein attraktives Marktumfeld
fir neue Geschaftsmodelle. Zuséatzlichen Auftrieb bekommt der Contracting-Markt durch die
steigende Bedeutung der Energieeffizienz, die bei vielen Kundengruppen eine hohe Bedeu-
tung besitzt.

Mit dem WKSS-Energie-Contracting lassen sich Energiesparpotentiale im Bestand und beim
Neubau von Gebauden und Liegenschaften erschlieBen, ohne dass der Eigentimer die hierfir
notwendigen Investitionen tatigen muss. Der Eigentimer der Liegenschaft wird sowohl von
den erforderlichen Investitionen als auch der organisatorischen Umsetzung der Energieeffi-
zienzmaBnahmen entlastet.

2. Geschéftsverlauf 2019

2.1. Allgemein

Das Jahr 2019 ist hinsichtlich Warmeerzeugung und Warmelieferung problemlos verlaufen.
Bis auf die geplanten Revisionszeiten liefen beide Heizungskessel ohne Stérung und auBer-
planmaBigen Stillstandszeiten. Die in Addition zur Warmeversorgung Ende 2016 installierte
Luftungsanlage lief ebenfalls problemlos. Lediglich das BHKW hatte eine auBerplanmaBige
Stillstandsphase.

Um die Warmelieferungen an die zunehmende Zahl an externen Belegpraxen im Klinikum se-
parat erfassen und abrechnen zu kénnen, sind im Geschéftsjahr seitens SWS Wéarmemen-
genzahler beschafft worden. Vorab ist ein Warmemesskonzept erstellt worden. Auch die War-
memenge direkt hinter den Heizkesseln und hinter dem BHKW soll zukinftig separat festge-
halten werden.

Im Geschéftsjahr hat eine Gesellschafterversammlung stattgefunden. Es wurde einstimmig
der Jahresabschluss 2018 festgestellt und die Wahl des bisherigen Abschlusspriifers BBH AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft aus KéIn genehmigt. Des Weiteren wurde in dieser Versamm-
lung der Wirtschaftsplan fiir das Kalenderjahr 2020 festgestellt.

Die kaufmannische Betriebsfilhrung der WKSS wird von der Stadtwerke Soest GmbH Uber-
nommen. Hierzu ist ein Betriebsfihrungsvertrag mit einer Erstlaufzeit bis zum 31.12.2028 ge-
schlossen worden.

Die WKSS hatte in 2019 keine Mitarbeiter beschéftigt. Notwendige Serviceleistungen werden
im Markt zugekauft.

2.2. Geschaftsverlauf und Umsatzentwicklung

Das operative Geschaft zeigt auf, dass an das KlinikkumStadtSoest im Jahr 2019 rd.
9.396 MWh Warme (Vorjahr 10.058 MWh) geliefert wurden, was einer geringen Unterdeckung
gegeniber dem Planansatz entspricht. Lt. Wirtschaftsplan 2019 der WKSS belief sich der
Planansatz auf rd. 11.000 MWh. Begriindet wird der Rickgang mit dem Ausbleiben kélterer
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Temperaturen im 1. und 4. Quartal 2019, auBerdem durch die Stillstandszeiten des BHKW,
welches mit Gas betrieben wird.

Der Umsatz im Geschaftsjahr betrug knapp 597 T€ (Vorjahr 630 T€). Damit leitet sich eine
Umsatzrentabilitat von 4,27 % (Vorjahr 3,86 %) bezogen auf den Jahreslberschuss 2019 ab.
Das EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis und Ertragsteuern) belief sich unverandert auf 59 T€.

Das installierte BHKW hat eine elektrische Leistung von 199 kW. Im abgelaufenen Berichtsjahr
sind damit 797 MWh (Vorjahr 1.338 MWh) Strom produziert worden. Das entspricht einem
Rickgang von rd. 40%, was durch eine lange Stdérphase im 3. Quartal und zu Beginn des
4. Quartals zu begriinden ist. Die lange Vorlaufzeit bei Handwerksunternehmen hatte einen
maBgeblichen Einfluss auf diese lange Ausfallzeit. Die Benutzungsdauer ist mit 4.006 Stunden
festzuhalten. Es sind Vorkehrungen getroffen worden, um solche Ausfalle zukinftig zu vermei-
den. Die produzierte Strommenge wurde bilanziell zu 100 % ins 6ffentliche Verteilnetz einge-
speist. Physisch ist der Strom jedoch zu 100 % im Klinikum selbst verbraucht worden.

Die notwendige Gasversorgung ist durch einen Bezugsvertrag mit den Stadtwerken Soest je-
derzeit sichergestellt.

Weitere Ausfihrungen auch in Abschnitt C.1. Ertragslage.

2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand unseres Unternehmens ist nach der Errichtung der Heizzentrale nunmehr der
Betrieb der Heizzentrale sowie die Lieferung von Warme und Dampf an die KlinikumStadtSo-
est gGmbH.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlauterungen und Daten veranschaulichen,

dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden 6ffentlichen
Zweck gerecht werden.
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C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Mit einem Jahreslberschuss i.H.v. 25 T€ wurde das Planergebnis laut Wirtschaftsplan exakt
erreicht.

Die Umsatzerl6se gingen um 33 T€ auf 597 T€ (Vorjahr 630 T€) zurlick. Den gréBten Anteil
an den Umsatzerlésen haben die Wéarmelieferungen an das Klinikum (482 T€; Vorjahr 481
T€). Weitere Erlése stammen aus der Einspeisevergttung fir den im BHKW erzeugten und in
das Netz der Stadtwerke Soest GmbH eingespeisten Strom (80 T€; Vorjahr 114 T€) sowie aus
dem Luftungscontracting (unverandert 35 T€). Der Ruckgang beim BHKW resultiert aus der
unter Pos. 2.2. beschriebenen Stérphase; die 80 T€ enthalten eine nachtragliche Vergltung
fir das Vorjahr in H6he von 9 T€.

Der Materialaufwand (423 T€; Vorjahr 456 T€) enthélt im Wesentlichen die Aufwendungen flr
den Gasbezug (gemindert um eine anteilige Energiesteuererstattung) in Héhe von 372 T€
(Vorjahr 387 T€), Wartungsaufwand fir das BHKW sowie Aufwand fir die kaufmannischen
Dienstleistungen der SWS.

Die Abschreibungen entsprachen mit 104 T€ nahezu dem Vorjahr (105 T€).
Der Zinsaufwand nahm aufgrund der planméaBigen Darlehnstilgungen um 2 T€ auf 22 T€ ab.

Insgesamt ist die Ertragslage als positiv zu bezeichnen, die WKSS bewegt sich im Rahmen
der Vorgaben des Wirtschaftsplans.

2. Finanzlage

Das langfristige Anlagevermdgen von 1,0 Mio. € (Vorjahr 1,1 Mio. €) ist komplett durch lang-
fristige Finanzierungsmittel (Eigenkapital und langfristige Bankdarlehen) gedeckt. Damit liegt
eine vollstandige fristenkongruente Finanzierung des Anlagevermdgens vor.

Das in 2014 aufgenommene Bankdarlehen (Restvaluta 831 T€) ist durch eine 80 %-ige Kom-
munalbirgschaft der Stadt Soest gesichert. Der Zinsaufwand belief sich in 2019 auf
22 T€ (Vorjahr 24 T€), vgl. Abschnitt C.2.1.

Zum Bilanzstichtag verfligte die WKSS {ber Bankguthaben von 231 T€ (Vorjahr 92 T€).

WKSS verflgte im Geschéftsjahr 2019 sowie im bisherigen Geschéftsjahr 2020 jederzeit Gber
ausreichende finanzielle Mittel und Kreditlinien.

Die Liquiditat der WKSS hangt maBgeblich von der Einhaltung der Zahlungsziele der Warme-
rechnungen des Gesellschafters KlinikumStadtSoest ab. Ist dieses nicht gewahrleistet, drohen
Liquiditatsengpasse vorwiegend in den Monaten der Heizperiode. Um dieses abzuwenden, ist
mit dem Klinikum eine ganzjdhrige Zahlungsprognose erstellt worden. Dartber hinaus kénnen
kurzfristige Liquiditatsengpésse mit einer Liquiditatsunterstitzung durch die Muttergesellschaft
Stadtwerke Soest GmbH Uberbrickt werden.
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3. Vermdégenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 betragt unverandert zum Vorjahr 1,5 Mio. € und
verteilt sich auf der Aktivseite auf das Anlagevermdgen (1.004 T€, Vorjahr 1.109 T€) sowie auf
kurzfristige Forderungen (267 T€, Vorjahr 331 T€) und das Bankguthaben (231 T€, Vorjahr 92
T€).

GroBte Positionen der Passivseite sind das Bankdarlehen (831 T€, Vorjahr 914 T€), das Ei-
genkapital (518 T€, Vorjahr 493 T€) sowie die kurzfristigen Rickstellungen und Verbindlich-
keiten von insgesamt 153 T€ (Vorjahr 126 T£).

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 34,5 % (Vorjahr 32,2 %). Die Anlagende-
ckung durch langfristige Eigen- und Fremdmittel betragt stichtagbezogen 134,4 % (Vorjahr
126,8 %). Die Gesamtkapitalrentabilitat (Jahresliberschuss + laufender Zinsaufwand in Rela-
tion zum langfristigen Eigen- und Fremdkapital) lag bei 3,55 % (Vorjahr 3,47 %).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis 25 T€) und Planerrei-
chung (Jahresergebnis entspricht dem Wirtschaftsplan) sind unter C. 1. erlautert.

Uber die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren - einschlieBlich einer auBer-

planmaBigen Stillstandsphase des BHKW - wurde unter B. 1, letzter Absatz und B. 2. 1. be-
richtet.
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die WKSS lag in 2019 mit einem Warmeabsatz von rd. 9.396 MWh, gré Btenteils bedingt durch
den Storfall des BHKW, unter dem Plan von 11.000 MWh. Deshalb rechnet die WKSS ange-
sichts der bisher durchgeflihrten und geplanten MaBnahmen flr die Zukunft grundsatzlich mit
einer normalen Entwicklung und einem planmaBigen Geschaftsverlauf fur das Jahr 2020. Die
WKSS erwartet fiir 2020 gemaB Wirtschaftsplan aufgrund einiger bauseitiger VergrdBerungen
im Klinikum wieder einen Absatz von rd. 11.000 MWh Warme und einen Jahresiberschuss
von rund 24 T€. Allerdings kann auch schon festgehalten werden, dass der Warmeabsatz im
1. Quartal 2020 witterungsbedingt gegenliber Vorjahren leicht riicklaufig war.

Im Jahre 2019 wurde ein Vollwartungsvertrag zwischen dem Installationsunternehmen und
der WKSS fur die Heizzentrale geschlossen. Etwaige Risiken bezlglich méglicher Kosten fur
Schaden oder Reparaturen kdnnen somit ausgeschlossen werden.

Die Liftungsanlage wird in 2020 aufgrund neuer Strukturen und einer effizienteren Fernwirk-
Uberwachung in die Stadtwerke Soest Energiedienstleistungs GmbH rickwirkend zum
01.01.2020 tberfahrt. Die WKSS hat also in 2020 ff. ausschlieBlich die Warmeversorgung des
Klinikums inne.

2. Risiken

Die Risiken der WKSS werden im Zuge der kaufmannischen Betriebsfihrung abgebildet und
regelmaBig analysiert; vgl. Abschnitt A. 3.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
mogens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht. Dennoch ist es zwingend notwendig, dass das Klinikum die Zahlungsfris-
ten einhalt, um Liquiditatsengpasse bei der WKSS insbesondere in den Wintermonaten zu
vermeiden.

Steigende Kostenniveaus werden an den Gesellschafter KlinikumStadtSoest geméas Warme-
lieferungsvertrag weitergegeben.

Um technische Risiken der Anlagen auszuschlieBen, existiert seit Inbetriebnahme der Anlage
ein Vollwartungsvertrag. Dieser lief in 2019 aus und wurde dann direkt mit dem Hersteller
Viessmann neu aufgesetzt.

Lediglich die Insolvenz des einzigen Kunden der WKSS, die des Klinikums, kann zu einer
Insolvenz der WKSS fiihren. Nach jahrelangen deutlichen Liquiditatsengpassen beim Klinikum
hat der Rat der Stadt Soest Mitte 2020 ein von der KPMG Wirtschaftsprifungsgesellschaft
erstelltes Restrukturierungsprogramm beschlossen, welches den Fortbestand des Klinikums
gewahrleisten soll. Damit verbunden sind Einlagen der Stadt Soest ins Klinikum sowie Kredit-
linien von gut 10 Mio. €. Aus diesem Grunde sieht die WKSS die weitere Zusammenarbeit mit
dem Klinikum derzeit unkritisch.
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Die Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich ab Januar 2020 ausge-
hend von China sehr dynamisch und weltweit entwickelt. Angesichts der Ausbreitungsdyna-
mik, der Schwierigkeit, Menschen vor einer Ubertragung zu schiitzen und der Gefahrlichkeit
des Virus ergriffen und ergreifen Regierungen und nationale Beh6érden MaBnahmen, die das
offentliche Leben extrem einschranken und die Wirtschaft stark negativ beeintrachtigen. Die
deutsche Wirtschaft werde 2020 deutlich schrumpfen, heiBt es in einem Sondergutachten des
Sachverstandigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. "Entschei-
dend fir die wirtschaftliche Entwicklung dirfte sein, ob es gelingt, die Ausbreitung des Corona-
virus zu bek@ampfen, sodass die verschiedenen Einschrankungen sozialer und wirtschaftlicher
Aktivitdten schnell aufgehoben werden kdnnen", schreiben die Okonomen in inrem Gutachten.

Durch die fortschreitende globale Ausbreitung des Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich die Ri-
sikosituation fiir die Gesellschaft selbst nicht per se verschlechtert. Die WKSS sichert die War-
meversorgung des KlinikumStadtSoest, so dass davon ausgegangen werden kann, dass das
Krankenhaus aufgrund der systemrelevanten Eingruppierung langsmaéglich in Betrieb bleiben
wird. Nur eine SchlieBung des Klinikums wirde die WKSS gefahrden. Dieses Risiko wird ak-
tuell nicht gesehen. Hierbei ist auch zu berticksichtigen, dass in den kommenden Sommermo-
naten saisonbedingt eine Warmeabnahme nur bedingt fir Warmwasser erfolgt.

Eine genaue Risikoeinschatzung hinsichtlich der Dauer und der konkreten Auswirkungen der
Corona-Krise ist derzeit dennoch nicht méglich, da sich auch die Einschatzungen von Gesund-
heitsexperten und die MaBnahmen der Politik fast stiindlich &ndermn.

3. Chancen
Aufgrund des Gesellschaftszwecks und der Vereinbarung, mit der WKSS nicht im Wettbe-

werbsmarkt zu expandieren, sind aktuell keine zuséatzlichen bedeutsamen Chancen zu benen-
nen.

Soest, 30.06.2020

Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH

Jorg Kuhlmann
Geschaftsfuhrer
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WIRTSCHAFTSPRUFUNG

7. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir am 30. Juni 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefiigten Jah-
resabschluss der Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH, Soest, zum 31. Dezember 2019 und dem als
Anlage 4 beigefiligten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt,
der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Warmecontracting KlinikumStadtSoest GmbH — bestehend aus der Bi-
lanz zum 31.Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschliefllich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der Warmecontrac-
ting KlinikumStadtSoest GmbH fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 ge-
prift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermoégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukilinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ord-
nungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
fullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
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sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRi-
ger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von we-
sentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Dariber hinaus sind sie daftir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verst6fRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Waihrend der Prifung Gben wir pflichtgeméaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dariber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Versto8en héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRRe betri-
gerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellun-
gen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstinden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatz-
ten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestdtigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise.
Zukliinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieflich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

e flihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk Uber die Prifung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prifungsurteil

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fiir die Tatig-
keiten nach § 6b Abs. 3 EnNWG getrennte Konten zu fihren sind, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fir
die Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu fiithren sind, fir das Geschaftsjahr vom 1. Janu-
ar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 in allen wesentlichen Belangen erfillt.

Grundlage fir das Prufungsurteil

Wir haben unsere Priifung nach § 6b Abs. 5 EnNWG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt , Verantwortung des Abschlusspri-
fers fir die Prifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG*” sowie im Ab-
schnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts”
weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser Prifungsurteil hierzu zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fir die Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zur
Fiihrung getrennter Konten sowie fiir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung
dieser Pflichten als notwendig erachtet haben.
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Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob die Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfiillt wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der
unser Prifungsurteil zur Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet.
Die Priifung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansatze und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde."

Vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
den Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Prifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auBerhalb dieses Prifungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unse-
re erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hinge-

wiesen wird. Wir weisen diesbeziiglich auf § 328 HGB hin.

KélIn, 30. Juni 2020

BBH AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Jirgen Gold Udo Glusa
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 20
WohnBau Soest GmbH - Ubersicht (iber die Wirtschaftslage und
die voraussichtliche Entwicklung 2021

Der Jahresabschluss 2019 und der Wirtschaftsplan 2021 lagen zum
Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht.
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Anlage 21
Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG - Ubersicht tber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,

Soest
BILANZ 7ZUM 31. DEZEMBER 2019
Aktiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Anlagevermogen
1. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit Wohnbauten 474.631,09 484.810,09
2. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit Geschifts- und
anderen Bauten 185.853,67 188.267,67
3. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte ohne eigene Bauten 702.210,75 702.210,75
4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung 4.580,00 5.998,00
1.367.275,51 1.381.286,51
B. Umlaufvermégen
1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde
1. Forderungen aus Vermietung 5.883,63 1.112,23
2. Sonstige Vermogensgegenstinde 1.569,49 12.896,94
7.453,12 14.009,17
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 150.834,94 105.243,41
158.288,06 119.252,58
1.525.563,57 1.500.539,09
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Anlage 1

Passiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Eigenkapital
1. Kapitalanteil der Kommanditistin 1.444.381,17 1.418.559,51
II. Jahresiiberschuss 34.939,65 25.821,66
1.479.320,82 1.444.381,17
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 7.500,00 7.600,00
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.478,44 17.529,94
2. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Gesellschafter 16.388,72 20.603,77
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 5.744,88 0,00
4. Sonstige Verbindlichkeiten 9.730,71 10.424.21
38.342,75 48.557,92
D. Rechnungsabgrenzungsposten 400,00 0,00
1.525.563,57 1.500.539,09
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Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG,

Soest Anlage 2
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2019
2019 2018
€ € €
1. Umsatzerlose

aus der Hausbewirtschaftung 127.605,67 123.228,11
2. Sonstige betriebliche Ertrige 1.027,96 0,00

3. Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen fiir Hausbewirtschaftung -50.541,10 -42.033,75
b) Aufwendungen fiir andere Lieferungen und Leistungen -12.513,94 -8.983,43
-63.055,04 -51.017,18
4. Abschreibungen auf Sachanlagen -14.011,00 -37.273,00
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -15.577,42 -9.116,27
6. Ergebnis nach Steuern 35.990,17 25.821,66
7. Sonstige Steuern -1.050,52 0,00
8. Jahresiiberschuss 34.939,65 25.821,66
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Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG,
Soest Anlage 4/ 1

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2019

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéaftsmodell

Gegenstand der Geschéftstatigkeit der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG (kurz
JWS®) ist die Verwaltung eigenen Grundbesitzes zur Schaffung von qualitativ gutem, preisge-
rechtem Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest. Dieses wird durch MaB-
nahmen der Entwicklung eigener Grundstiicke und Gebaude umgesetzt. Dazu gehért die Er-
richtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und die Vermietung und Ver-
auBerung von Grundstlicken und Gebauden.

Die Gesellschaft wurde zum 01. Januar 2018 gegriindet.

Die Kommanditistin Stadtwerke Soest GmbH halt das Festkapital mit 1.419 T€ zu 100%. Die
personlich haftende Gesellschafterin WohnBau Soest GmbH (kurz ,WBS*; Stammkapital
50 T€) ist nicht am Kapital der IWS beteiligt.

2. Ziele und Strategien

Die IWS wurde gegriindet, um den Grundbesitz der Kommanditistin zu verwalten und weiter
zu entwickeln. Ziel ist es, langfristig qualitativ guten und preisgerechten Wohn- und Gewerbe-
raum anbieten zu kénnen. Zunachst sind die entsprechenden Aktivitdten Uber die persdnlich
haftende Gesellschafterin WBS abzuwickeln.

3. Steuerungssystem

Die Vorgabe der strategischen Zielrichtung obliegt der Gesellschafterversammlung der IWS
im Rahmen der entsprechenden Sitzungen. Das Stimmrecht richtet sich nach dem Festkapi-
talanteil und wird von der Kommanditistin wahrgenommen.

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Komplementarin wahrgenommen. Steu-
erungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresabschlisse
sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle Leistungsin-
dikatoren sind das Jahresergebnis, die Planerreichung sowie die Gesamtkapitalrentabilitat.
Nichtfinanzieller Leistungsindikator ist die Tatigkeit im Bereich von Wohn- und Gewerberaum,
vgl. unter A. 1. Die IWS ist in das Risikomanagementsystem der Stadtwerke Soest GmbH
integriert.
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Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG,
Soest Anlage 4/2

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedinqungen

Die Wirtschaft in Deutschland ist auch in 2019 weiter gewachsen, der Anstieg des Wirtschafts-
wachstums ist jedoch von nachlassender Dynamik gepréagt: Stieg das preisbereinigte Brutto-
inlandsprodukt (BIP) in Vorjahr noch um 1,5 % und in den beiden Jahren zuvor noch Uber 2,0
%, war im abgelaufenen Kalenderjahr laut Berechnungen des statistischen Bundesamtes
(Pressemitteilung Nr. 18 vom 15.01.2020) lediglich eine Steigerung um 0,6 % zu beobachten.
Das nunmehr zehnte Jahr in Folge mit positivem Wirtschaftswachstum markiert zwar die
langste Wachstumsphase seit der Wiedervereinigung, verglichen mit dem Durchschnittswert
der vergangenen zehn Jahre von +1,3 % ist die deutsche Wirtschaft 2019 allerdings schwa-
cher gewachsen.

Gestltzt wurde das Wachstum im Jahr 2019 vor allem vom Konsum: Die privaten Konsum-
ausgaben waren preisbereinigt um 1,6 % hoéher als im Vorjahr, die Konsumausgaben des
Staates stiegen um 2,5 %. Die privaten und staatlichen Konsumausgaben wuchsen damit star-
ker als in den beiden Jahren zuvor. Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten im Vorjah-
resvergleich um 3,8 % zu, besonders stark war der Anstieg im Tiefbau und im Wohnungsbau.
Die deutschen Exporte nahmen im Jahresdurchschnitt 2019 weiter zu, aber nicht mehr so stark
wie in den Vorjahren: Preisbereinigt exportierte die deutsche Wirtschaft 0,9 % mehr Waren
und Dienstleistungen als 2018. Die preisbereinigten Importe stiegen mit +1,9 % starker.

Lt. dem NRW-Bank Wohnungsmarktbarometer 2019 nahm die Anspannung auf den nord-
rhein-westfalischen Wohnungsmarkten fur Mieter bzw. Kaufer im Betrachtungszeitraum 2018-
2019 weiter zu. Von dieser Entwicklung sind alle betrachteten Marktsegmente betroffen. Seit
nunmehr 10 Jahren nimmt die Marktanspannung deutlich zu. Barrierefreie/-arme Wohnungen
und Wohnungen unter 60 m? Wohnflache, nach deren Marktsituation die Experten im Woh-
nungsmarkitbarometer 2018 zum ersten Mal befragt wurden, bilden gemeinsam mit dem unte-
ren und dem Offentlich geférderten Wohnungssegment die von der Marktanspannung am
starksten betroffenen Markisegmente. Die Zuwanderung ist der Hauptgrund fir die Anspan-
nung der Wohnungsmarkte. Sie waren auf die in den letzten Jahren sehr dynamische demo-
grafische Entwicklung nicht ausreichend vorbereitet. Die seit dem Jahr 2009 vermehrt zuzie-
henden Arbeitssuchenden aus dem Osten, Stiden und Sidosten der EU konzentrieren sich
zumeist auf die GroBstadte und wirtschaftlich prosperierenden Kreise. Auch die Integration der
Flichtlinge in den reguldren Wohnungsmarkt steigerte die Wohnungsnachfrage im ganzen
Land. In den GroB- und Universitatsstadten verschéarft zudem der Zuzug aus dem Inland die
Marktanspannung. Die weiterhin groBe Attraktivitat von Wohnimmobilien als Kapitalanlage,
bedingt unter anderem durch weiter sinkende Kapitalmarktzinsen, bewirkt einen zusatzlichen
Nachfrageschub. Die befragten Experten gehen davon aus, dass die Lage auf dem Mietmarkt
auch in den néchsten ein bis zwei Jahren auf einem ahnlich hohen Anspannungsniveau wie
bisher bleibt. Das gilt auch fir kleine und barrierefreie/-arme Wohnungen. In einer mittelfristi-
gen Perspektive erwarten die Experten eine leichte Entspannung in allen Mietpreissegmenten.
Beim Wohneigentum gehen die Experten bereits kurzfristig von einer etwas glinstigeren Marki-
lage flr potentielle Kaufer aus, die sich mittelfristig weiter entspannt. Die Suchraume der Nach-
frager werden gréBer und dehnen sich starker in die Region aus. Zudem wird ein hoher Anteil
des zunehmenden Geschosswohnungsbaus als Eigentumswohnungen vermarktet. Der Be-
darf an preisgunstigem Wohnraum ist in vielen Regionen aufgrund der dynamischen Bevolke-
rungsentwicklung deutlich gewachsen. Fir Haushalte mit niedrigen und mittleren Einkommen
ist es dort entsprechend schwierig geworden, bezahlbaren Wohnraum zu finden. Der beste-
hende Nachfragedruck in diesem Segment spiegelt sich auch in den Expertenaussagen wider:
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Neun von zehn befragten Experten sagen, dass in ihrer Region 6ffentlich geférderte Wohnun-
gen nicht in ausreichender Zahl erstellt werden. In den Bedarfsregionen muss demzufolge
mehr bezahlbarer Wohnraum entstehen. Die Finanzierungsbedingungen fir den Neubau sind
weiterhin sehr glnstig. Dennoch sehen die befragten Experten groBe Hindernisse fir den
Wohnungsneubau: Als groBte Hemmnisse werden die Auslastung der Bauwirtschaft (86%)
und die unzureichende Verflgbarkeit geeigneter Baugrundstiicke (80%) gesehen, dicht ge-
folgt von den Baulandpreisen (75%) und der Planungs- und Genehmigungspraxis der Kom-
munen (68%). In der diesjahrigen Befragung bewerten die Wohnungsmarktexperten das In-
vestitionsklima im Mietwohnungsneubau und beim Erwerb von bestehendem Wohnraum ein
wenig schlechter als im vergangenen Jahr, wobei es insgesamt als ,eher gut* eingeordnet
wird.

Fir Soest wird in dem von der Stadt Soest herausgegebenen ,Kommunaler Wohnungsmarkt-
bericht 2019 u.a. auf folgende Punkte hingewiesen:

Ziel dieses Wohnungsmarkiberichtes ist es, tUber die tatsachliche Entwicklung von Bauland
und geschaffenem Wohnraum inklusive 6ffentlich geférdertem Wohnraum zu berichten und
eine Uberpriifung der seinerzeitigen Prognosen und Ziele vorzunehmen.

Die Statistik dokumentiert vor diesem Hintergrund flir den Zeitraum der letzten zehn Jahre den
Neubau von 757 Wohngebauden mit 1.765 Wohnungen. Einem lange aufféalligen Ungleichge-
wicht zwischen neu geschaffenem Wohnraum in Ein- und Zweifamilienhausern und Mehrfami-
lienhdusern konnte durch eine Forcierung der Bautatigkeit im Geschosswohnungsbau insbe-
sondere in den Jahren 2014/15 entgegengewirkt werden, wobei auch eine gute gesamtwirt-
schaftliche Situation, niedrige Zinsen und eine steigende Nachfrage durch positive Wande-
rungssalden diese Spitze unterstiitzt haben.

Es wurden ca. 500 Wohnungen in etwa 200 Neubauten errichtet, was einem Durchschnitt von
ungeféhr 170 Wohneinheiten jahrlich entspricht. Der Anteil von Wohneinheiten in Mehrfamili-
enhausern Uberwiegt mit gut 60% und dokumentiert einen bewussten politischen und planeri-
schen Schwerpunkt, der nicht zuletzt auf die Erkenntnisse des Handlungskonzepts Wohnen
2018 zurlckzufihren ist.

Die far die Bedarfsermittlung im Handlungskonzept Wohnen 2018 zu Grunde gelegten maB-
geblichen Parameter sind, neben einigen statischen KenngrdBen, insbesondere die zu erwar-
tende Entwicklung der Bevélkerung und der Haushalte in Soest.

Prognosen zur Bevélkerungsentwicklung in Soest sagen einen leichten Anstieg bis zum Jahr
2030 voraus, bevor wieder mit einem maBigen Rickgang in Richtung Ausgangswert des Ba-
sisjahres (2014) zu rechnen ist. Das nachgewiesene Bevodlkerungswachstum von ca. 1% im
Jahr 2018 im Vergleich zu 2014 spiegelt somit den prognostizierten Trend im Wesentlichen
wider. Auch fir die Zahl der Haushalte lassen sich die Prognosen aus dem Handlungskonzept
Wohnen 2018 bestéatigen. Es wurde eine durchschnittliche Zunahme von ca. 150 Haushalten
pro Jahr vorhergesagt, was sich durch die vorliegende Statistik genauso bestéatigen lasst.

Als Erkenntnis kann festgehalten werden, dass die im Handlungskonzept Wohnen 2018 ge-
troffenen Prognosen tragfahig sind und durch die tatsachliche aktuelle Entwicklung belegt wer-
den koénnen. Demzufolge kénnen die dort getroffenen Annahmen weiterhin als Grundlage fur
die zukunftige Darstellung des zu erwartenden Bedarfs verwendet werden. Eine erneute Uber-
prufung erfolgt dann turnusgeman im Zuge des Wohnungsmarktberichts 2020.

Im Bereich des geférderten und preisgiinstigen Wohnungsbaus in Soest wurde in den letzten
drei Jahren im Allgemeinen und aufgrund der Erkenntnisse aus dem Handlungskonzept Woh-
nen dann seit dem vergangenen Jahr 2018 im Speziellen, ein besonderer politischer und pla-
nerischer Schwerpunkt gesetzt. Erklartes Ziel ist es, dass jahrlich etwa so viele geférderte
Wohnungen in Soest neu gebaut werden sollen, wie bestehende aus der Mietbindung heraus-
fallen.
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2. Geschéaftsverlauf 2019

2.1. Allgemein

Das Jahr 2019 entwickelte sich entsprechend der Planvorgaben. Im Geschéftsjahr 2019 wurde
ausschlieBlich die Bewirtschaftung und Verwaltung des (bertragenden Grundbesitzes der
Kommanditistin bedient.

Die kaufmannische und technische Betriebsfihrung der IWS wird durch die Stadtwerke Soest
GmbH durchgefuhrt. Hierzu ist ein Betriebsflihrungsvertrag mit einer Erstlaufzeit bis zum
31.12.2020 geschlossen worden.

Die IWS beschéftigte in 2019 keine Mitarbeiter.

2.2. Geschaftsverlauf und Umsatzentwicklung

IWS bewirtschaftet 11 Wohnungen sowie 1 Gewerbeeinheit. Dieser Grundbesitz ist mit Ein-
bringungsvertrag zum 01.01.2018 von der Kommanditistin Stadtwerke Soest GmbH Ubernom-
men worden. Es wurden 101 T€ an Kaltmieten durch die Vermietung erzielt. An Nebenkosten
wurden 26 T€ vereinnahmt. Gegenuber dem Wirtschaftsplanansatz von 117 T€ bedeutet das
eine Abweichung zum Ist von +10 T€. Fir den Bestand geht IWS von einer gleichbleibenden
Umsatzentwicklung aus. Fir Folgejahre sind derzeit keine Neubauten etc. geplant.

2.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NW

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung eigenen Grundbesitzes zur Schaffung von
qualitativ gutem, preisgerechtem Wohn- und Gewerberaum auf dem Gebiet der Stadt Soest.
Dieses wird durch MaBnahmen der Entwicklung eigener Grundstiicke und Gebaude umge-
setzt. Dazu gehért die Errichtung und Bewirtschaftung sowie der Erwerb, die Sanierung und
die Vermietung und VerauBerung von Grundstiicken und Gebauden.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,
dass wir dem unserer gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellung folgenden 6ffentlichen
Zweck gerecht werden.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage

Die Gesellschaft erzielte einen Jahresliberschuss von 35 T€ (Vorjahr 26 T€) und lag damit um
4 T€ Uber dem Planergebnis von 31 T€. Die in Summe geringfugige Differenz ist aus Abwei-
chungen verschiedenen Positionen der GuV zu erklaren.

Die Umsatzerlése von 128 T€ (Vorjahr 123 T€) betreffen Umsatzerlése durch Hausbewirt-
schaftung.

Die Aufwendungen flr bezogene Lieferungen und Leistungen in Héhe von 63 T€ (Vorjahr
51 T€) enthalten im Wesentlichen die erforderlichen Aufwendungen fur die Bewirtschaftung
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der Wohnungen (27 T€; Vorjahr 22 T€) und fur Instandhaltung (24 T€; Vorjahr 20 T€). Weiter-
hin sind unter der Position Aufwendungen fir andere Lieferungen und Leistungen 12 T€ (Vor-
jahr 9 T€) fOr die kaufmannische Betriebsflhrung ausgewiesen.

Die Abschreibungen beliefen sich auf 14 T€ (Vorjahr 37 T£).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Héhe von 16 T€ (Vorjahr 9 T€) betreffen im We-
sentlichen Prifungskosten und Vorabvergitungen der Komplementarin.

Insgesamt stellt sich die Ertragslage - wie oben ausgeflhrt - positiver als im Wirtschaftsplan
2019 dar und ist als zufriedenstellend zu bezeichnen.

2. Finanzlage

Das langfristige Anlagevermégen von 1.367 T€ (Vorjahr 1.381 €) ist komplett durch langfristige
Finanzierungsmittel (Eigenkapital) gedeckt. Damit liegt eine vollstandige fristenkongruente Fi-
nanzierung des Anlagevermébgens vor.

Zum Bilanzstichtag verfiigte die IWS Uber ein Bankguthaben in Héhe von 151 T€.

Die Liquiditat der IWS ist gesichert. Die Leerstandquoten liegen bei nahezu 0%. Die Wirt-
schaftsférderung und Marketing Soest GmbH als ,Ankermieter” ist Garant fiir gesicherte
Mieteinnahmen, alle anderen Mieter sind solvent, Mietrlickstande sind nicht vorhanden.

3. Vermdégenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 betragt unverandert 1,5 Mio. € (Vorjahr 1,5 Mio. €)
und verteilt sich auf der Aktivseite auf das Anlagevermégen 1.367 T€, (Vorjahr 1.381 €) sowie
auf kurzfristige Forderungen 7 T€, (Vorjahr 14 T€) und das Bankguthaben 151 T€, (Vorjahr
105 T€).

Gr6Bte Positionen der Passivseite ist das Eigenkapital mit 1.479 T€ (Vorjahr 1.444 T€).

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag bei 97,0 % (Vorjahr 96,3 %). Die Anlagende-
ckung durch langfristige Eigenmittel betragt stichtagbezogen bei 108 % (Vorjahr 105 %). Die
Gesamtkapitalrentabilitat (Jahrestiberschuss + laufender Zinsaufwand in Relation zum lang-
fristigen Eigen- und Fremdkapital) lag bei 2,4 % (Vorjahr 1,7 %).

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Jahresergebnis (35 T€) und Planerrei-
chung (Jahresergebnis um 4 T€ besser als im Wirtschaftsplan) sind unter C. 1. erlautert. Die
Gesamtkapitalrendite betrug im Berichtsjahr 2,4 % (vgl. unter C. 3.)

Der nichtfinanzielle Leistungsindikator (Tatigkeit im Bereich von Wohn- und Gewerberaum) ist

mittelfristig zu betrachten. Uber den Bestand an vermieteten Objekten wurde unter B. 2. 2.,
C. 2. sowie D. 1. berichtet.
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D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Die IWS rechnet flir 2020 - ahnlich zu 2019 — mit einem Ergebnis leicht Giber dem Wirtschafts-
planansatz von 31 T€. Laut Wirtschaftsplan 2020 sind keine weiteren Investitionen vorgese-
hen. Somit wird sich die Tatigkeit der Gesellschaft in erster Linie auf die Bewirtschaftung von
Bestandsimmobilien beschranken.

2. Risiken

Die Risiken der IWS GmbH werden Uber das bei der Stadtwerke Soest GmbH installierte Ri-
sikomanagementsystem im Zuge der kaufmannischen Betriebsfihrung abgebildet und regel-
maBig analysiert.

Die Ausbreitung des neuartigen Corona-Virus (Sars-CoV-2) hat sich ab Januar 2020 ausge-
hend von China sehr dynamisch und weltweit entwickelt. Angesichts der Ausbreitungsdyna-
mik, der Schwierigkeit, Menschen vor einer Ubertragung zu schiitzen und der Gefahrlichkeit
des Virus ergriffen und ergreifen Regierungen und nationale Behérden MaBnahmen, die das
offentliche Leben extrem einschranken und die Wirtschaft (einschlieBlich Giter- und Waren-
verkehr) stark negativ beeintrachtigen. Eine genaue Risikoeinschatzung hinsichtlich der Dauer
und der konkreten Auswirkungen der Corona-Krise ist derzeit nicht méglich, da sich auch die
Einschatzungen von Gesundheitsexperten und die MaBnahmen der Politik fast stiindlich &n-
dern. Bis heute sind jedoch keine negativen Auswirkungen in Bezug auf die Einnahmen der
IWS festzustellen.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die Ver-
mogens-, Finanz- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

3. Chancen

Die IWS sieht ihre Chancen mit der Etablierung auf dem Soester Wohnungsmarkt durch ein

Angebot von gutem preisgerechten Wohnraum. Dieses Ziel ist jedoch mittel- bis langfristig zu
sehen und ist abhangig von der Entwicklung des gesamten Wohnungsmarktes in Soest.

Soest, 22. Juli 2020

Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co.KG
vertreten durch WohnBau SoestGmbH

Klaus Alexander

Geschaftsfihrer
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6. Wiedergabe des Bestdtigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir am 22. Juli 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefiigten Jahres-
abschluss der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG, Soest, zum 31. Dezember 2019 und dem als An-
lage 4 beigefiigten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt, der
von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Immobilienwirtschaft Soest GmbH & Co. KG — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschliefRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der Immobilienwirtschaft Soest GmbH
& Co. KG fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Perso-
nenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachli-
chen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1.Januar 2019 bis zum
31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
fillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fir Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ord-
nungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lage-
bericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus VerstofRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemafes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
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Dartiber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Priifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priiffungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstoflen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betriigeri-
sches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstindigkeiten, irrefiihrende Darstellungen
bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um
Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstianden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten
Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen liber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestadtigungsvermerk auf die dazugehorigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlief3lich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buch-
flihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunfts-
orientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

-13-
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WIRTSCHAFTSPRUFUNG

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel im in-
ternen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen."

Vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundséatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auerhalb dieses Prifungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unse-
re erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hinge-

wiesen wird. Wir weisen diesbeziiglich auf § 328 HGB hin.

Koéln, 22. Juli 2020

BBH AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Jirgen Gold Udo Glusa
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
-14 -
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 22

Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH - Ubersicht
uber die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Der Jahresabschluss 2019 und der Wirtschaftsplan 2021 lagen zum
Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht.

C 247


c2goesm
Textfeld
Anlage 22
Stadtwerke Arnsberg Vertriebs und Energiedienstleistungs GmbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

c2goesm
Textfeld


Anlage 23
Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH - Ubersicht Uber die Wirtschaftslage und
die voraussichtliche Entwicklung 2021

Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH,

Rietberg
BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2019
Aktiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Anlagevermégen
1. Immaterielle Vermogensgegenstinde
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und #hnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 6.332,00 9.251,00
6.332,00 9.251,00
II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung 12.715,00 17.746,00
12.715,00 17.746,00
III. Finanzanlage
Anteile an verbundenen Unternehmen 17.267.803,06 0,00
17.267.803,06 0,00
17.286.850,06 26.997,00
B. Umlaufvermégen
1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 208.374,31 133.919,96
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhiltnis besteht 0,00 892,50
3. Sonstige Vermogensgegenstinde 88.255,47 56.139,57
296.629,78 190.952,03
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 734.008,11 300.792,76
1.030.637,89 491.744,79
18.317.487,95 518.741,79
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Anlage 1

Passiva
31.12.2019 31.12.2018
€ € €
A. Eigenkapital
1. Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00
II. Kapitalriicklage 550.000,00 350.000,00
III. Verlustvortrag -322.947,42 -119.800,72
IV. Jahresfehlbetrag -179.452.,44 -203.146,70
97.600,14 77.052,58
B. Riickstellungen
Sonstige Riickstellungen 60.700,00 19.200,00
60.700,00 19.200,00
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17.466.333,63 58.527,21
2. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht 304.758,07 173.052,48
3. Sonstige Verbindlichkeiten 388.096,11 190.909,52
18.159.187,81 422.489,21
18.317.487,95 518.741,79
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Rietberg

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR
VOM 1.JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2019

2019 2018
€ € €
Umsatzerlose
a) Bruttoumsatzerlose 2.887.504,13 1.064.219,33
b) Strom- und Energiesteuer -304.758,12 -125.272,65
2.582.746,01 938.946,68
Sonstige betriebliche Ertrige 1.577,76 19.110,00
Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fiir bezogene Waren -2.376.812,44 -805.834,13
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -111.301,94 -127.622,64
-2.488.114,38 -933.456,77
Personalaufwand
a) Lohne und Gehiilter -139.770,96 -125.218,00
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung -30.190,00 -28.479,72
-169.960,96 -153.697,72
Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegenstinde
des Anlagevermogens und Sachanlagen -7.950,00 -5.818,43
Sonstige betriebliche Aufwendungen -97.651,20 -68.230,46
Ergebnis nach Steuern -179.352,77 -203.146,70
Sonstige Steuern -99,67 0,00
Jahresfehlbetrag -179.452,44 -203.146,70
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Lagebericht flir das Geschaftsjahr 2019

A. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschéaftsmodell

Die Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH (SWRL), eingetragen in das Handelsregister Gu-
tersloh (HRB 10837), ist zum Zweck der dauerhaften Versorgung der Einwohner von Rietberg
und Langenberg mit elektrischer Energie und Erdgas gegriindet worden. Dartber hinaus kon-
nen perspektivisch der Netzbetrieb und der wachsende Markt der Energiedienstleistungen be-
dient werden.

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsatzen des § 109 der Gemeinde-
ordnung fur das Land NRW (GO NRW) zu verfahren. Basis der Tatigkeit ist die faire und inter-
kommunale Kooperation der drei Gesellschafter, der Stadt Rietberg, der Gemeinde Langen-
berg und der Stadtwerke Soest GmbH. Die Stadt Rietberg ist mit 37,58 %, die Gemeinde Lan-
genberg mit 12,52 % und die Stadtwerke Soest GmbH mit 49,9 % an der SWRL beteiligt. Die
Stadtwerke Soest GmbH befindet sich zu 100 % im Besitz der Stadt Soest und erfillt eine
offentliche Versorgungsfunktion. Das direkte Engagement der Gesellschafter ist auf die Kapi-
taleinlage beschrankt.

Basis der Zusammenarbeit ist das gemeinsame Verstandnis von einer fairen interkommunalen
Kooperation, die Vorbildcharakter in der Region haben soll. Diesem Gedanken folgend bringen
die Partner ihre spezifischen Vorteile zum Nutzen der Gesellschaft ein. Insbesondere sollen
die vielfaltigen Synergiepotenziale zum Gesellschafter Stadtwerke Soest GmbH optimal ge-
nutzt werden und in die SWRL einflieBen, um hier mdglichst glinstige Kostenstrukturen reali-
sieren zu kénnen.

Nach erfolgreichem Markteintritt wird perspektivisch die Erweiterung des Vertriebsgebietes in
das ndhere Umland angestrebt.

2. Ziele und Strategien

Die Stadt Rietberg und die Gemeinde Langenberg haben es sich zum Ziel gesetzt, ihre kom-
munale Verantwortung noch starker in die eigenen Hande zu nehmen. Im Bereich der Ener-
giewirtschaft wird zuséatzliche Wertschépfung generiert und der Klimaschutz vor Ort geférdert.
Unverandert sieht sich der Vertrieb einem hohen Wettbewerbsdruck ausgesetzt. Der Ausbau
der Marktposition erfordert eine Fokussierung auf die regionalen Zielgruppen, ein Marketing
der ,regionalen Verbundenheit”, die Entwicklung neuer Produkte sowie die Optimierung der
dazugehdrigen Prozesse. Das obligatorische Angebot von Okostrom und klimaneutralem Erd-
gas sowie die Vermietung des firmeneigenen Elektroautos unterstreicht die Positionierung des
Unternehmens fir Klima- und Umweltschutz.

Neben marktgerechten Produkten und Dienstleistungen und kundennahem Service, besitzen

Kooperationen mit regionalen Institutionen, Verbanden und Vereinen eine stetig wachsende
strategische Bedeutung.
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Die SWRL soll in der Region von Rietberg und Langenberg als der kompetente Heimatversor-
ger wahrgenommen werden, der ein 100 % kommunales Unternehmen ist, glinstige Energie-
preise anbietet und einen aktiven Beitrag zur Energiewende leistet.

Im Herbst 2018 wurden erste Gesprache mit der Innogy zur Griindung einer gemeinsamen
Netzgesellschaft aufgenommen. Es handelt sich dabei um ein Einbringungsmodell, welches
die Innogy bereits mit anderen Kommunen und auch Stadtwerken realisiert hat. Zum Jahres-
ende 2019 wurden die entsprechenden Vertrage unterzeichnet, so dass seit dem 31. Dezem-
ber 2019 auch eine mittelbare Beteiligung an den Strom- und Gasnetzen in Rietberg und Lan-
genberg besteht.

3. Steuerungssystem

Die operative Unternehmenssteuerung wird durch die Geschaftsfihrung wahrgenommen.
Steuerungsinstrumente sind der jahrliche Wirtschaftsplan, die Auswertung der Jahresab-
schlisse sowie monatliche Auswertungen betriebswirtschaftlicher Kennzahlen. Finanzielle
Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und die Erreichung der Vorgaben des Wirt-
schaftsplans. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind die Kundenzufriedenheit und das so-
ziale und kulturelle Engagement in den Kommunen Rietberg und Langenberg. Fir die SWRL
ist darlber hinaus geplant, ein eigenes Risikomanagementsystem aufzubauen, um die derzei-
tige Risikolberwachung im System der Stadtwerke Soest GmbH abzulésen.

Die kaufméannische Betriebsfiihrung der SWRL erfolgt tber die Stadtwerke Soest GmbH. Die
operative Steuerung des Einkaufs, insbesondere die Beschaffung von Strom und Gas zur Ver-
auBerung an die Kunden der Gesellschaft, erfolgt Gber die Beschaffungsabteilung des Gesell-
schafters Stadtwerke Soest GmbH. Die Bundelung der Beschaffung in einem gemeinsamen
Portfolio zielt auf die Nutzung mengenabhangiger Preisvorteile sowie eine Margenoptimierung
fir die SWRL ab. Die Beschaffungsabteilung berichtet darliber quartalsweise der Geschafts-
fihrung der Stadtwerke SWRL.

B. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Wirtschaft in Deutschland ist auch in 2019 weiter gewachsen, der Anstieg des Wirtschafts-
wachstums ist jedoch von nachlassender Dynamik gepragt: Stieg das preisbereinigte Brutto-
inlandsprodukt (BIP) in Vorjahr noch um 1,5 % und in den beiden Jahren zuvor noch Uber
2,0 %, war im abgelaufenen Kalenderjahr laut Berechnungen des statistischen Bundesamtes
(Pressemitteilung Nr. 18 vom 15.01.2020) lediglich eine Steigerung um 0,6 % zu beobachten.
Das nunmehr zehnte Jahr in Folge mit positivem Wirtschaftswachstum markiert zwar die
langste Wachstumsphase seit der Wiedervereinigung, verglichen mit dem Durchschnittswert
der vergangenen zehn Jahre von +1,3 % ist die deutsche Wirtschaft 2019 allerdings schwa-
cher gewachsen.

Gestltzt wurde das Wachstum im Jahr 2019 vor allem vom Konsum: Die privaten Konsum-
ausgaben waren preisbereinigt um 1,6 % hoéher als im Vorjahr, die Konsumausgaben des
Staates stiegen um 2,5 %. Die privaten und staatlichen Konsumausgaben wuchsen damit star-
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ker als in den beiden Jahren zuvor. Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten im Vorjah-
resvergleich um 3,8 % zu, besonders stark war der Anstieg im Tiefbau und im Wohnungsbau.
Die deutschen Exporte nahmen im Jahresdurchschnitt 2019 weiter zu, aber nicht mehr so stark
wie in den Vorjahren: Preisbereinigt exportierte die deutsche Wirtschaft 0,9 % mehr Waren
und Dienstleistungen als 2018. Die preisbereinigten Importe stiegen mit +1,9 % starker.

Laut vorlaufigen Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. (AGEB) hat
sich der Energieverbrauch in Deutschland wie bereits im Vorjahr weiter verringert und sank
um rund 2,3 %. Ursachlich hierflir - so die AGEB - seien weitere Verbesserungen bei der
Energieeffizienz, Substitutionen im Energiemix sowie ein konjunkturell bedingter Riickgang
des Energieverbrauchs in der Industrien. Die Anteile der verschiedenen Energietréager im na-
tionalen Energiemix haben sich im abgelaufenen Jahr zugunsten der Erneuerbaren sowie des
Erdgases verschoben, insbesondere bei Braun- und Steinkohle kam es zu deutlichen Rlck-
gangen.

Wie bereits in den Vorjahren sank auch im Berichtsjahr der Anteil der inlandischen Forder-
menge von Erdgas am Gesamtaufkommen. Nach Angaben des Bundesamtes fur Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ging das Férdervolumen um ca. 16,4 % zuriick. Gemessen am
Import von Erdgas (ca. 5.419.000 TJ) ist die heimische Férderung mit rund 213.000 TJ nur
von nachrangiger Bedeutung. Der Grenzibergangspreis sank im Vergleich zu 2018 nach Be-
rechnungen des BAFA um rund 16,1 % auf 4.493 €/TJ.

Bis 2030 will Deutschland den Treibhausgasaussto um mindestens 55 Prozent verringern.
Daflir hat die Bundesregierung als erste Regierung weltweit in einem Klimaschutzgesetz ihr
nationales Klimaschutzziel verbindlich festgeschrieben. Es ist am 18. Dezember 2019 in Kraft
getreten.

Die Bundesregierung wird ab 2021 eine CO2-Bepreisung fir die Bereiche Warme und Verkehr
einfithren. Uber einen nationalen CO2-Emissionshandel erhalt der AusstoB von Treibhausga-
sen beim Heizen und Autofahren einen Preis. Bundestag und Bundesrat haben der Einflihrung
eines nationalen Zertifikatehandels flr Brennstoffemissionen zugestimmt. Bund und Lander
einigten sich im Vermittlungsausschuss darauf, den CO2-Preis ab Januar 2021 auf zunachst
25 Euro pro Tonne festzulegen. Danach steigt der Preis schrittweise bis zu 55 Euro im Jahr
2025 an. Fir das Jahr 2026 soll ein Preiskorridor von mindestens 55 und hdchstens 65 Euro
gelten. Die Bundesregierung strebt im Friihjahr 2020 ein neues Gesetzgebungsverfahren an,
um das bereits beschlossene Brennstoffemissionshandelsgesetz entsprechend zu andern.

Mit dem "Gesetz zur Reduzierung und zur Beendigung der Kohleverstromung" werden die
energiepolitischen Empfehlungen der Kommission "Wachstum, Strukturwandel und Beschéaf-
tigung" (Kohlekommission) umgesetzt. Konkret bedeutet dies, die Kohleverstromung schritt-
weise zu verringern und bis spatestens Ende 2038 vollstdndig zu beenden. Wéhrend Braun-
kohlekraftwerkbetreiber direkt fiir die Stilllegung entschadigt werden, soll es flir Betreiber von
Steinkohlekraftwerken Auktionsrunden mit festgelegten, degressiv gestaffelten Héchstgren-
zen geben, bevor ab 2026 die entschadigungslose Stilllegung erfolgen wird. Das Gesetz er-
ganzt das bereits im August 2019 vom Kabinett beschlossene Strukturstarkungsgesetz und
soll in 2020 vom Bundesrat verabschiedet werden.

Zum Jahresbeginn 2019 ist das Energiesammelgesetz in Kraft getreten. Mit dem Gesetzespa-
ket einhergehen Anpassungen des Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), des Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG), des Seeanlagengesetz (SeeAnlG) sowie des Kraft-Warme-Kopp-
lungsgesetz (KWKG). Eine zentrale Anderung betrifft den weiteren Ausbau der Photovoltaik
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(PV) und Windenergie. Um die Umsetzung des nationalen Klimaschutzziels zu unterstitzen,
wurden zusatzliche Ausschreibungstermine von 2019 bis 2021 mit einem Volumen von vier
GW je Technologie ausgeschrieben. Zudem wurde die Férderung im Rahmen des KWKG ver-
langert.

1. Geschaftsverlauf 2019

1.1. Allgemein

Die Aufnahme der Vertriebstatigkeit erfolgte im November 2017. Die Anzahl der abgeschlos-
senen Vertradge zum 31.12.2019 lag bei 2.676. Die Aufnahme der Belieferung erfolgt regelma-
Big abhangig von der jeweiligen Kindigungsfrist beim vorherigen Versorger. Daher befanden
sich zum 31.12.2019 2.463 Vertrage in Belieferung.

Die SWRL hat sich zum 31.12.2019 an der neu gegrtindeten Netzgesellschaft Rietberg-Lan-
genberg GmbH & Co. KG beteiligt. Die Westnetz GmbH hat dazu die Netzgesellschaft Riet-
berg—Langenberg GmbH & Co KG als ,Einheits-KG" gegriindet und die Strom- und Gasnetze
der ortlichen Versorgung der Stadt Rietberg und der Gemeinde Langenberg zum kalkulatori-
schen Restbuchwert in die Netzgesellschaft eingebracht. Die Stadtwerke Rietberg-Langen-
berg haben zum 31.12.2019 einen Mehrheitsanteil in H6he von 74,9% an dieser Netzgesell-
schaft auf Basis dieser Restbuchwerte erworben. Die Netze werden an die innogy Westener-
gie GmbH verpachtet, die damit die Aufgaben des Netzbetreibers und Netzbetriebsfihrers
Ubernimmt. Der Pachter (innogy Westenergie GmbH) zahlt der Netzgesellschaft ein Pachtent-
gelt auf Basis der gesetzlich bzw. regulatorisch zugestandenen (kalkulatorischen) Erl6se des
Netzbetriebs.

Der Kaufpreis in Hohe von rd. 17,2 Mio. € fir den Erwerb der Anteile an der Netzgesellschaft
wurde zum 28.02.2020 fallig. Die zur Finanzierung des Anteilskaufs an der Netzgesellschaft
notwendigen Eigenmittel in Héhe von rd. 5,2 Mio. € wurden von den Gesellschaftern Anfang
2020 eingelegt. Die verbleibenden 12 Mio. € fir den Netzkauf von der Westnetz GmbH, Dort-
mund, sind durch ein Bank-Darlehen mit einer jahrlichen linearen Tilgung von 5 % finanziert;
die Tilgung beginnt nach einem ersten tilgungsfreien Jahr zum 30.03.2021.

Das Geschéftsjahr 2019 wurde mit einem Ergebnis von -179 T€ abgeschlossen. Es war von
der Etablierung der SWRL sowie vom Ausbau des Kundenkreises gepragt. Die Gesellschaft
unterhalt zwei Kundenzentren, eines in Rietberg und eines in Langenberg.

1.2. Geschiftsverlauf und Umsatzentwicklung
Die SWRL haben 2019 7.933.329 KWh Strom und 25.840.734 kWh Gas geliefert.

Durch eine vorausschauende Strombeschaffung konnten die Strompreise 2019 konstant ge-
halten werden. Die Gaspreise sind 2018 um 35 % gestiegen. Zudem wurde die Bilanzierungs-
umlage des Marktgebietsverantwortlichen deutlich erhéht. Diese steigenden Bezugsaufwen-
dungen hat die Gesellschaft zum 1. Januar 2019 margenneutral an ihre Kunden weitergege-
ben. Der Umsatz im Geschéftsjahr 2019 betrug 2.583 T€. Im Geschaftsjahr 2018 wurden Um-
satzerldse von 939 T€ generiert.
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Die notwendige Strom- und Gasbeschaffung ist durch einen risikoarmen Bezugsvertrag jeder-
zeit sichergestellt.

1.3. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW

Gegenstand der Gesellschaft ist die Versorgung mit elektrischer Energie und Erdgas, der
Netzbetrieb sowie die Erbringung von Energiedienstleistungen, z.B. Contracting oder Dienst-
leistungen im Bereich der E-Mobilitdt und die Umsetzung von Energieerzeugungsprojekten,
z.B. von Photovoltaikprojekten.

Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erlduterungen und Daten veranschaulichen,

dass die SWRL ihrem den gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgendem o6ffentli-
chen Zweck vollstandig gerecht wird.

C. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermégenslage

1. Ertragslage
Der Jahresverlust 2019 liegt mit -179 T€ Uber dem geplanten Ergebnis von -140 T£€.

Den gréBten Anteil an den Umsatzerldsen haben die Stromverkaufe mit 1.560 T€. Weitere
Erlése stammen aus den Gasverkaufen mit 1.022 T€.

Der Materialaufwand enthalt im Wesentlichen die Aufwendungen fir den Strom- und Gasbe-
zug sowie die Kosten fiir Netznutzungen in einer Gesamthéhe von 2.365 T€. Die Aufwendun-
gen fur Fremdleistungen flr den laufenden Betrieb und die kaufmannische Betriebsflihrung,
die Uber den Dienstleistungsvertrag mit den Stadtwerken Soest abgerechnet werden, betragen
101 TE.

Den GroBteil der mit dem Energievertrieb verbundenen Tatigkeiten Gbernehmen die Stadt-
werke Soest als Dienstleister. Daher ist der erforderliche Personalstamm gering: Der Perso-
nalaufwand beinhaltet die Kosten fir zwei Mitarbeiter im Kundenservice sowie einen Vertriebs-
mitarbeiter im AuBendienst. Die Kosten flr die Geschaftsfihrer und den Prokuristen entspre-
chen einer geringfugigen Beschaftigung. In Verbindung mit der befristeten Einstellung zweier
neuer Mitarbeiterinnen im Rahmen der Elternzeit der zwei Mitarbeiterinnen im Kundenservice
steigt der Personalaufwand gegeniber 2018 um 16 T€.

Insgesamt ist die Ertragslage als zufriedenstellend zu bezeichnen. Die Entwicklung der Ver-
tragsabschliisse bewegt sich im Rahmen der Anséatze des Wirtschaftsplans.

2. Vermégens- und Finanzlage

Die Jahresfehlbetrage 2017 bis 2019 flhrten dazu, dass das Eigenkapital der Gesellschaft
aufgezehrt worden ware. Durch eine einseitige Kapitalriicklage in Hohe von 200 T€ der Stadt-

werke Soest GmbH im April 2019 ergibt sich zum Bilanzstichtag insgesamt ein Eigenkapital
von 98 T€. Damit wurde gleichzeitig die Liquiditat der SWRL gesichert.
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Damit die Stadtwerke Soest GmbH den eingelegten Betrag im geplanten Besserungsfalle zu-
rickerhalten, ist eine entsprechende schuldrechtliche Abrede zwischen den Gesellschaftern
zu treffen. Diese flihrt dazu, dass die kiinftigen Gewinne der Gesellschaft bis zur vollstandigen
Rlckzahlung der 200 T€ vorrangig der Stadtwerke Soest GmbH zuflieBen sollen. Die beab-
sichtigte Regelung auf schuldrechtlicher Ebene bezweckt dabei nicht die Neuordnung der je-
weiligen Gewinnanspriiche der Gesellschafter gegen die Gesellschaft.

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 betragt rund 18.317 T€ (Vorjahr 519 T€) und ver-
teilt sich auf der Aktivseite auf die Sachanlagen einschlieBlich Immaterielle Vermégensgegen-
stdnde 19 T€ (Vorjahr 27 T€), die Finanzanlagen 17.268 T€ (Vorjahr 0 T€), die Forderungen
297 T€ (Vorjahr 191 T€) sowie die Bankguthaben 734 T€ (Vorjahr 301 T€). GroBte Position
auf der Passivseite sind die Verbindlichkeiten mit 18.159 T€ (Vorjahr 422 T€), das Eigenkapital
98 T€ (Vorjahr 77 T€) sowie die sonstigen Rlckstellungen 61 T€ (Vorjahr 19 T€).

Die Eigenkapitalquote liegt zum Bilanzstichtag 31.12.2019 bei 0,53 % (Vorjahr 14,85 %). Die-
ser Stichtagswert ist jedoch nicht aussagekraftig und um die FinanzierungsmaBnahmen far
den Anteilskauf im Februar 2020 zu korrigieren. Die Kaufpreisverbindlichkeit von 17,2 Mio. €
ist zum Bilanzstichtag vollstdndig in den Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Finanzierung er-
folgte in 2020 durch Einlagen der drei Gesellschafter (5,2 Mio. €) und ein langfristiges Bank-
darlehen (12 Mio. €). Unter Einbeziehung dieser Einlagen erhdht sich das Eigenkapital auf
rund 5,3 Mio. € und die die Eigenkapitalquote auf 28,9 %.

3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (Jahresergebnis -179 T€) und Planerrei-
chung (der Verlust lag um 39 T€ Uber dem Ansatz des Wirtschaftsplans) sind unter C. 1. er-
lautert. Die Erreichung der nichtfinanziellen Leistungsindikatoren zeigt sich an der vielféltigen
Prasenz der SWRL bei diversen 6ffentlichen Veranstaltungen, wodurch die SWRL zunehmend
bekannt werden. Hinzu kommt die ideelle und finanzielle Unterstitzung von Vereinen und 6f-
fentlichen Einrichtungen sowie lokaler Initiativen zum Klimaschutz.

D. Prognose-, Risiken- und Chancenbericht

1. Prognose

Auch 2020 erwarten die SWRL anspruchsvolle Aufgaben. Die Partnerschaft zwischen den drei
Gesellschaftern der SWRL ist erfolgreich umgesetzt worden. Die Herausforderungen beim
Strom- und Erdgas-Vertrieb bleiben groB, sind aber auch bekannt und zu bewéltigen. Die
Markt- und Wettbewerbslage ist herausfordernd; zugleich soll der Rickenwind der positiven
Positionierung in weiter steigende Vertragszahlen und das Etablieren neuer Produkte umge-
setzt werden. Der Ausbau der Markiposition erfordert eine Fokussierung auf die regionalen
Zielgruppen, ein Marketing der ,regionalen Verbundenheit®, die Entwicklung neuer — insbeson-
dere auch weiterer dkologischer — Produkte sowie die Optimierung der dazugehérigen Pro-
zesse.

Beim Kundenwachstum halten die SWRL an ambitionierten Planzahlen fest. Sie entsprechen
den Markterfahrungen, die die Stadtwerke Soest GmbH in einer anderen Vertriebskooperation
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sowie im regionalen Vertrieb gesammelt haben. Ende 2020 sollen 1.111 Erdgasliefervertrage
und 2.278 Stromliefervertrage vorliegen.

Fur die kommenden Jahre werden die Marketingaktivitaten auf den Aufbau des Images sowie
die grundsatzliche Positionierung des Angebots und auf die klassischen Wechselanlasse (zum
Beispiel die Jahresverbrauchsabrechnung oder PreisdnderungsmaBnahmen des Grundver-
sorgers) ausgerichtet. Neben klassischen Marketingaktionen wie Direktmailings und Anzeigen
wird die SWRL besonders die Nahe und die persénliche Beziehung nutzen. Daher werden die
mobilen Beratungsangebote wie Marktstdnde mit einem attraktiven Begleitprogramm aufge-
wertet. Im Vertrieb gegenliber gewerblichen Kunden verstarkt die SWRL ebenfalls die persén-
liche Ansprache von Entscheidern. Forciert werden zudem MaBnahmen der Offentlichkeitsar-
beit, die die Botschaft ,Strom und Erdgas aus der Region“ noch starker in die Bevdlkerung
tragen.

Produkiseitig steht weiterhin besonders der Vertrieb von Langfrist-Angeboten im Fokus. Hier-
durch bietet die SWRL den Kunden eine faire und verlassliche Energieversorgung. Neben dem
Angebot der klassischen Energielieferung an Haushalts- und Industriekunden sollen beson-
ders Energiedienstleistungen und Effizienzdienstleistungen ausgebaut werden.

Von ihrem Energiedienstleister in der Region erwarten Kunden nicht nur marktgerechte Pro-
dukte rund um Energielieferung und Energiedienstleistung. Vielmehr gehért zum Full-Service
auch eine ausgepragte Flexibilitat, die auf die Bedirfnisse der Kunden eingeht. Daher wird die
SWRL hier weiter optimieren. Dazu gehéren ebenso Kundentermine vor Ort wie individuelle
Vereinbarungen. Auch im Rahmen des Kontakt- und Beschwerdemanagements werden die
Mitarbeiter inre hohen Anspriche einlésen.

Die Geschéftsfihrung erwartet fiir das Geschéftsjahr 2020 bei Umsatzerlésen von 3,35 Mio. €
einen Jahresfehlbetrag von 336 T€. Ab dem Geschéftsjahr 2021 werden — jeweils zeitversetzt
um ein Jahr — die Ertrage aus der Beteiligung an der Netzgesellschaft vereinnahmt. Zusam-
men mit einem steigenden Rohgewinn wird bereits fir 2021 ein Jahrestberschuss von 933 T€
erwartet.

2. Risiken

Zu den wesentlichen Risiken zahlen:

e Gesamtwirtschaftliche Risiken

Die Nachfrage nach den Leistungen der SWRL ist, zumindest in einem begrenzten Rahmen,
auch abhangig von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung.

e Beschaffungsrisiken

Je nach Marktsituation konnen die Einkaufspreise fur Energie schwanken. In Abhéangigkeit von
der Markt- und Wettbewerbssituation ist es kurzfristig nicht oder nur eingeschrankt maoglich,
Kostensteigerungen an die Kunden weiter zu geben, mit entsprechend negativen Auswirkun-

gen auf die Margen.

o Regulatorische und politische Risiken
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Veranderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen auf nationaler und europaischer Ebene
kénnen Risiken fir das Geschaft zur Folge haben.

Das Ergebnis der SWRL wird auch vom Wetter beeinflusst: Die Temperaturen im Winter wir-
ken sich auf den Absatz von Gas und Strom aus.

Die Risiken durch die Griindung der gemeinsamen Netzgesellschaft mit der Westnetz sind
durch regulatorische Eingriffe bestimmt. So wird die Héhe der Pachtzahlung vom Effizienzwert
des Netzbetreibers und den allgemeinen Festlegungen zu anderen EinflussgréBen, wie allge-
meiner sektoraler Produktivitatsfaktor, Qualitatselement und Verbraucherpreisindex beein-
flusst.

Der Bundesgerichtshof (BGH) bestatigte mit seiner Entscheidung vom 9. Juli 2019 die von der
BNetzA gesenkten Eigenkapitalzinssatze fir das Strom- und Gasnetz fir die dritte Regulie-
rungsperiode; zugleich hob er damit den anderslautenden Beschluss des Oberlandesgerichtes
(OLG) Disseldorf vom 22. Marz 2018 auf. Zudem hob das OLG Dusseldorf im Rahmen eines
Beschwerdeverfahrens im Juli 2019 die Festlegung der Bundesnetzagentur (BNetzA) zum ge-
nerellen sektoralen Produktivitadtsfaktor (Xgen) Gas fir die dritte Regulierungsperiode von
0,49 % auf. Beide Entscheidungen beeinflussen maBgeblich die Héhe der Netzentgelte und
damit das Ergebnis der Netzgesellschaft.

Daneben beeinflusst die Héhe der Netzinvestitionen das Ergebnis der Netzgesellschaft lang-
fristig. Insgesamt sind die Risiken eines Monopolbetriebs aber niedrig und beherrschbar.

FiUr die Finanzierung des Netzkaufdarlehens fallt ab 2020 Zinsaufwand an, ohne dass dem
bereits eine Ausschittung gegeniber steht. Diese erfolgt erstmalig 2021. Aus dieser zeitlichen
Diskrepanz entsteht ein Liquiditatsengpass, der durch die Einrdumung von Kreditlinien bei den
Hausbanken voribergehend gedeckt werden muss.

Die Corona-Krise wird auch bei den Stadtwerken Rietberg-Langenberg negative monetéare
Effekte mit sich bringen. Das aus derzeitiger Sicht gréBte Risiko besteht im Zahlungsausfall
der leistungsgemessenen RLM-Kunden (GroBkunden). Auch wenn der Energieverbrauch die-
ser Unternehmen zurtickgehen diirfte, stellen die monatlichen Rechnungen auch kinftig das
gréBte Ausfallpotenzial dar. Das Portfolio der Stadtwerke Rietberg Langenberg GmbH besteht
allerdings hauptsachlich aus Privatkunden. Der RLM-Absatz betragt ca. 20 %.

Als zusatzliches Risiko steht bei Unternehmensinsolvenzen die Anfechtung bereits geleisteter
Zahlungen im Raum. Hier hat der Gesetzgeber jedoch mit dem COVInsAG reagiert, so dass
Zahlungen von pandemiebedingt zahlungsunfahigen / Gberschuldeten Unternehmen, die wah-
rend des vorgenannten Aussetzungszeitraums geleistet werden, im Rahmen eines spateren
Insolvenzverfahrens nicht anfechtbar sind (Aussetzung der Antragspflicht bis zum
30.09.2020).

Im Privat- und Kleinstunternehmensbereich hat der Gesetzgeber mit einem gesetzlich nor-
mierten Zahlungsmoratorium, welches ab dem 01.04. gilt, reagiert. Dieses raumt Verbrauchern
und Kleinstunternehmen aus Dauerschuldverhaltnissen in der Zeit vom 01.04. bis vorerst ein-
schlieBlich 30.06.2020 ein temporares Leistungsverweigerungsrecht ein, wenn sie ihre ver-
traglichen Pflichten aufgrund der durch die Corona-Pandemie hervorgerufenen auBergewdhn-
lichen Verhaltnisse nicht ohne Gefahrdung des Lebensunterhalts bzw. des Erwerbsbetriebs
erfillen kdnnen.
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Far Energieversorger stellt diese Stundungsmdglichkeit der Kunden ein zusatzliches moneta-
res Risiko dar, da nicht davon auszugehen ist, dass die Kunden die nach Ablauf des Morato-
riums sofort falligen offenen Forderungen ganz oder teilweise begleichen kénnen. Es ist dann
mit einer erheblichen Zunahme der Sperrungen sowie der Anzahl der im Rahmen des gericht-
lichen Mahnverfahrens beizutreibenden Forderungen zu rechnen. Gerade bei den traditionel-
len Schlechtzahlern fiihrt dieser Zahlungsaufschub zu kaum zu begleichenden Forderungen.
Hier werden auch Ratenzahlungen bzw. weitere Stundungen nur bedingt helfen.

Die Stadtwerke Rietberg-Langenberg haben nicht den Status des Grundversorgers, sodass
das Risiko eines mehrmonatigen Verschuldungsaufbaus von Schlechtzahlern deutlich gerin-
ger ist als bei Grundversorgungsunternehmen.

Es bestehen zurzeit groBe Unsicherheiten, in welchem Ausmaf und Uber welchen Zeitraum
sich die beschriebenen Aspekte im laufenden Geschéftsjahr auswirken werden. Die Zahlungs-
eingange werden laufend Uberwacht. Sofern dies zielfihrend ist, kbnnen flr bestimmte Kun-
dengruppen auch individuelle Einzelvereinbarungen getroffen werden. Eine Prognose in wie
weit das fir 2020 geplante Jahresergebnis von -336 T€ gehalten werden kann, ist zum jetzigen
Zeitpunkt seriés kaum moglich.

Risiken, die den Bestand des Unternehmens gefahrden und erheblichen Einfluss auf die Fi-
nanz-, Vermdgens- oder Ertragslage des Unternehmens haben, existieren nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht.

3. Chancen

Die zunehmende regionale Wahrnehmung der SWRL bietet ein breites vertriebliches Funda-
ment. Die ausgepragte Kundenndhe erdffnet gute Mdglichkeiten, die Planzahlen umzusetzen
und weiter zu entwickeln.

Der erfolgreiche Glasfaserausbau in Rietberg und Langenberg durch den kommunalen Part-
ner Stadtwerke Soest GmbH befriedigt die Nachfrage der Bewohner nach schneller Internet-
geschwindigkeit und strahlt positiv auf den Energievertrieb aus. Die Bekanntheit in der Region
wird gestarkt und es entstehen Vorteile bei der Kundenakzeptanz und Kundenbindung.

Auch die Zusammenarbeit zwischen der SWRL und der Heli NET soll zu diesem Zweck inten-
siviert werden. So ist die Heli NET seit dem Frihjahr 2019 mit einem Servicepoint im Kunden-
zentrum Rietberg vertreten. Die Kunden werden an einem Ort sowohl zu Produkten der Tele-
kommunikation als auch zur Strom- und Gasversorgung beraten.

Aus dem Erwerb der Anteile an der von Westnetz gegrindeten neuen Netzgesellschaft durch

die SWRL wird aufgrund der festgelegten Renditen des regulierten Netzgeschéftes ein dauer-
haft positiver Ergebnisbeitrag bei geringen Risiken erwartet.
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Neben einer stetigen Rendite strahlt die Ubernahme des Netzgeschéftes positiv auf das Ver-
triebsgeschéft aus. Die Stadtwerke Rietberg-Langenberg kbnnen damit gegentiber den Kun-
den als vollwertiges Stadtwerk auftreten.

Rietberg, 21. Juli 2020

Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH

Christoph Krein Dieter Nowak
Geschaftsfihrer Geschaftsfihrer
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7. Wiedergabe des Bestidtigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Priifung haben wir am 21. Juli 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 beigefiigten Jahres-
abschluss der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH, Rietberg, zum 31. Dezember 2019 und dem als Anla-
ge 4 beigefligten Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2019 den folgenden Bestatigungsvermerk erteilt, der
von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Rietberg-Langenberg GmbH — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Rietberg-Langenberg
GmbH flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfliihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermoégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ord-
nungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
satzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
fillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRi-
ger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhiltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsméRiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von we-
sentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern ein-
schlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aullerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukilinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich flr die Vorkehrungen und MaRBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermdéglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsmaliger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden koénnte, dass sie einzeln
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oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung Gben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Dariber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fihren Priifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstofen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstofRe betri-
gerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellun-
gen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstdandnis von dem fiir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um
Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschéatz-
ten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen Ulber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Un-
ternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

e beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlief3lich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buch-
flihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

o flihren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-
tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollzie-
hen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Prifungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieRlich etwaiger Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DER EINHALTUNG DER RECHNUNGSLEGUNGSPFLICHTEN NACH § 6B ABS. 3
ENWG

Prifungsurteil

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fiir die Tatig-
keiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu fiihren sind, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019
bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.

Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach fir
die Tatigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu fiihren sind, flir das Geschéaftsjahr vom 1. Janu-
ar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 in allen wesentlichen Belangen erfillt.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Prifung nach § 6b Abs. 5 EnNWG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspri-
fers fiir die Priifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG"” sowie im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts” weitergehend beschrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Prifungsurteil hierzu zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir die Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zur
FUhrung getrennter Konten sowie fiir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung
dieser Pflichten als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung der Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnNWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die Pflichten zur Rechnungslegung
nach § 6b Abs. 3 EnNWG in allen wesentlichen Belangen erfiillt wurden sowie einen Vermerk zu erteilen, der
unser Prifungsurteil zur Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet.
Die Priifung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansatze und die Zuordnung der Konten nach § 6b Abs. 3
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. "

Vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und
den Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Priifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

-15-

BBH AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft ¢ Miinchen ¢ Zweigniederlassung Koln
C 264



WIRTSCHAFTSPRUFUNG
Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks auRerhalb dieses Prifungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.
Die Vero6ffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere Sprachen) erfordert unse-

re erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Priifung hinge-
wiesen wird. Wir weisen diesbeziiglich auf § 328 HGB hin.

Koéln, 21. Juli 2020

BBH AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Jirgen Gold Udo Gold
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 24
Stadtwerke SchloR Holte-Stukenbrock GmbH - Ubersicht (iber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Der Jahresabschluss 2019 und der Wirtschaftsplan 2021 lagen zum
Redaktionsschluss noch nicht vor und werden nachgereicht.
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Anlage 25

1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage

und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Anlage 1

1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG,
Lengerich

Bilanz zum 31. Dezember 2019

AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN

Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen

B. UMLAUFVERMOGEN

I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegen Gesellschafter

3. Sonstige Vermdgensgegensténde

Il. Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

C 268

31.12.2019 31.12.2018
€ €
2.156.783,00  2.444.354,00

61.315,25 58.074,67
190,42 190,42
1.926,94 2.428,90
63.432,61 60.693,99
229.549,65 264.028,82
292.982,26 324.722,81
13.906,91 0,00
2.463.672,17 2.769.076,81
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1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021


V.

N -

. EIGENKAPITAL

Kapitalanteile der Kommanditisten

Riicklagen

Verlustvortrag
Jahresfehlbetrag

. RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen

. VERBINDLICHKEITEN

Anlage 1

. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern: € 5.086,65; (Vorjahr: € 5.232,31)
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PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018

€ €

1.000,00 1.000,00
830.000,00 830.000,00
-299.361,55 -271.684,03
-52.615,99 -27.677,52
479.022,46 531.638,45
17.975,72 15.531,64
1.959.678,57 2.200.682,39
1.908,77 15.992,02
5.086,65 5.232,31
1.966.673,99 2.221.906,72
2.463.672,17 2.769.076,81
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Anlage 2

1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG,

Gewinn- und Verlustrechnung

Lengerich

flir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Umsatzerlése

Sonstige betriebliche Ertrage
Abschreibungen auf Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsen und &hnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

Jahresfehlbetrag
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2019 2018
€ €

409.596,98 447.900,30
3.318,44 23,25
287.571,00 287.571,00
119.079,83 122.697,53
58.880,58 65.332,54
-52.615,99 -27.677,52
-52.615,99 -27.677,52




Anlage 4

Lagebericht der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG
fiir das Geschiftsjahr 2019

Die 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG betreibt eine Windkraftanlage.

Zum 01.01.2020 wurde die 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG in die 2. Windpark Laubersreuth
GmbH & Co. KG eingebracht. Die Geselischaft ist erloschen.

In der Gesellschafterversammliung vom 18.06.2019 wurde beschlossen, die 1. Windpark Laubersreuth
GmbH & Co. KG in die 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG einzubringen. Dazu wurde eine Kapi-
talerhohung in der 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG um jeweils 250,- € beschlossen, die durch
Einbringung der Gesellschaftsanteile und Kapitalkonten an der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co.
KG zum 31.12.2019 erfolgte..

Ein entsprechender Einbringungsvertrag wurde vereinbart.

Die personlich haftende Gesellschafterin Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH ist mit
Wirkung zum 01.01.2020 aus der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ausgeschieden.

An der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG sind die Strom- und Gasversorgung Versmold GmbH,
Teutoburger Energie Netzwerk eG, Stadtwerke Soest GmbH und Stadtwerke Lengerich GmbH mit einer
Einlage von jeweils 250,- € beteiligt.

Die Gesellschaft tragt durch den regenerativ erzeugten Strom aus der der Windkraftanlage zur Starkung
der ortlichen Energieversorgung der beteiligten kommunalen Unternehmen bei.

Geschéftsverlauf 2019

Die Windertrége im abgelaufenen Geschaftsjahr 2019 lagen bei rund 74,2 % des geplanten langfristigen
Windertrages. Die vergiitete Einspeisemenge betrug 4.048.062 kWh. Aus der Einspeisung wurden Um-
satzerlose von insgesamt 401 T€ erzielt. Es wurden sonstigen Ertrdge in Hohe von rund 11 T€ erzielt.

An Abschreibungen waren 288 T€ auf die Windkraftanlage vorzunehmen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 120 T€. In dieser Position sind Pachtaufwendun-
gen, die Aufwendungen fiir die kaufmannische Betriebsfiihrung, Haftungsvergiitung, Reparaturaufwen-
dungen sowie Abschluss- und Priifungskosten enthalten.

Die Reparaturaufwendungen i. H. v. rund 55 T€ sind durch EinzelmaBnahmen entstanden, die auf Basis
des Wartungsvertrages durch die Deutsche Windtechnik X-Service GmbH erbracht wurden.

Der Zinsaufwand betrug im Geschéftsjahr 59 T€.

Insgesamt schlieBt die Gesellschaft das Geschéftsjahr 2019 mit einem handélsrechtlichen Jahresfehlbe-
trag von 52,6 T€ ab.

Die Vermdgenslage besteht auf der Aktivseite im Wesentlichen aus den Buchwerten der Windkraftanlage
von 2.157 T€. Die Finanzierung erfolgt durch das Eigenkapital von 479 T€ sowie Darlehensverbindlich-
keiten gegeniiber Kreditinstituten von 1.960 T€. Die Eigenkapitalquote betragt 19,4 %.

Die Liquiditét war im Geschaftsjahr 2019 jederzeit sichergestelit. Zum Bilanzstichtag verfiigt die Gesell-
schaft iiber liquide Mittel von 230 T€.

Investitionen

Im Geschiéftsjahr 2019 wurden keine Investitionen getétigt.

Finanzierung
Zur Finanzierung der Windkraftanlage besteht ein langfristiges Darlehen bei Kreditinstituten mit einer

Darlehnsverbindlichkeit von 1.960 T€. Die Tilgung des Darlehns erfolgte vertragsgeman im Geschafts-
jahri. H. v. 241 T€.
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Anlage 4

Chancen und Risiken

Mit dem Betrieb der Windkraftanlage ging die Gesellschaft technische und betriebliche Risiken im Zu-
sammenhang mit dem Betrieb und der Finanzierung der Windkraftanlagen ein.

Die technischen Risiken wurden durch den Abschluss von Instandhaltungs- und Wartungsvertragen mi-
nimiert. Seit Februar 2013 werden die regelmaBigen Wartungen sowie alle anfallenden Reparaturarbei-
ten auf Basis eines Wartungsvertrages durch Deutsche Windtechnik X-Service GmbH erbracht.

Die Finanzierungsrisiken wurden durch den Abschluss einer Zinsbindung minimiert.

Wirtschaftliche Restrisiken liegen in den Ertragen und sind abhéngig von der Windverfiigbarkeit. Dieses
Risiko lasst sich nicht absichern, wurde jedoch durch die Erstellung von mehreren Windgutachten vor
der Investitionsentscheidung im Jahr 2011 eingeschétzt.

Insgesamt halten wir die Investition in die Windkraftanlage fiir eine weiterhin werthaltige Investition,
um an der Wertschépfung des EEG-Erzeugungssektors zu partizipieren und einen Beitrag zum kommu-
nalen Klimaschutz zu leisten.

Prognose

Durch die Einbringung in die 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ist die Gesellschaft zum
01.01.2020 erloschen.

Stellungnahme zur Einhaltung der offentlichen Zielsetzung und zur Zweckerreichung ge-
mdB § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NW

GemaB Gesellschaftsvertrag der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ist der Zweck der Gesell-
schaft der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von elektrischer Energie aus Windkraft sowie der Verkauf
der elektrischen Energie.

Die Geschéftsfiihrung ist davon liberzeugt, Geschéftspolitik und Organisation der 1. Windpark Laubers-
reuth GmbH & Co. KG in geeigneter Weise ausgerichtet zu haben und durch eine entsprechende Auf-
gabenerledigung das Ziel auch tatsachlich eingehalten zu haben.

Lengerich, den 30.04.2020
Norbert Thewes
Geschaftsfiihrer
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Anlage 5

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich - bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht fir das

Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Per-
sonenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der

zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaéaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
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Anlage 5

Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uberein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen fiir Personenhandelsgeselischaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundsétzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die F&-
higkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der FortfUhrung der Unternehmenstétigkeit,
sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwickiung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Malnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestétigungsvermerk zu erteilen,

der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsméaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tiben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darliber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und flihren Priifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéen héher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verst6Re betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstén-
digkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

koénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-
zugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestati-
gungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestéatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten
kénnen jedoch dazu fihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren

kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschéftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze
ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

fuhren wir Prifungshandiungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteliten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den

zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir whrend unserer Priifung feststellen.

Essen, 8. Mai 2020

MARKISCHE REVISION GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Karl-Heinz Berten Dirk Herrmann
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Fur 2021 wird kein Wirtschaftsplan vorgelegt.
Die 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG wurde mit Wirkung zum 31.

Dezember 2019, 24:00 Uhr, mit der 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG
Zusammengefihrt.
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2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG - Ubersicht Uber die Wirtschaftslage

und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Anlage 1

Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG,
Lengerich

Bilanz zum 31. Dezember 2019

AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN

Sachanlagen
Technische Anlagen und Maschinen

B. UMLAUFVERMOGEN

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegen Gesellschafter

Sonstige Vermoégensgegenstédnde

O3 1 e T

Il. Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
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31.12.2019 31.12.2018
€ €
2.156.783,00 2.444.354,00

61.315,25 58.074,67
379,03 379,03
2.131,60 2.865,61
63.825,88 61.319,31
194.085,19 235.205,82
257.911,07 296.525,13
14.224,89 0,00
2.428.918,96 2.740.879,13
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2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021


V.

—_

Anlage 1

EIGENKAPITAL

Kapitalanteile der Kommanditisten

Riicklagen

Verlustvortrag
Jahresfehlbetrag

. RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen

VERBINDLICHKEITEN

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern: € 3.856,71; (Vorjahr: € 5.737,31)
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PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018

€ €

1.000,00 1.000,00
830.000,00 830.000,00
-319.005,01 -295.692,00
-67.810,47 -23.313,01
444.184,52 511.994,99
17.975,72 15.531,64
1.959.678,57 2.200.682,39
3.223,44 6.932,80
3.856,71 5.737,31
1.966.758,72 2.213.352,50
2.428.918,96 2.740.879,13
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Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG,

Gewinn- und Verlustrechnung

Lengerich

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

UmsatzerlGse

Sonstige betriebliche Ertrage
Abschreibungen auf Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Ergebnis nach Steuern

Jahresfehlbetrag

C 281

2019 2018
€ €
406.364,18 447.900,30
85.675,94 23,25
287.571,00 287.571,00
213.399,15 118.333,16
58.880,44 65.332,40
-67.810,47 -23.313,01
-67.810,47 -23.313,01
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Lagebericht der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG
fiir das Geschaftsjahr 2019

Die Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG (vormals 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG) be-
treibt eine Windkraftanlage.

In der Gesellschafterversammiung vom 18.06.2019 wurde beschlossen, die 1. Windpark Laubersreuth
GmbH & Co. KG in die 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG einzubringen. Dazu wurde eine Kapi-
talerh6hung in der 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG um jeweils 250,- € beschlossen, die durch
Einbringung der Gesellschaftsanteile und Kapitalkonten an der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co.
KG zum 31.12.2019 erfolgte.

Ein entsprechender Einbringungsvertrag wurde vereinbart.

Die personlich haftende Gesellschafterin Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH ist mit
Wirkung zum 01.01.2020 aus der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ausgeschieden.

Der Gesellschaftsvertrag der 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG wurde neu gefasst und die
Gesellschaft in Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG umbenannt.

An der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG sind die Strom- und Gasversorgung Versmold GmbH,
Teutoburger Energie Netzwerk eG, Stadtwerke Soest GmbH und Stadtwerke Lengerich GmbH mit einer
Einlage von jeweils 250,- € (ab dem 1. Januar 2020 jeweils 500,- €) beteiligt.

Die Gesellschaft trégt durch den regenerativ erzeugten Strom aus der Windkraftanlage zur Starkung der
ortlichen Energieversorgung der beteiligten kommunalen Unternehmen bei.

Geschéftsverlauf 2019

Die Windertrdge im abgelaufenen Geschaftsjahr 2019 lagen bei rund 74,2 % des geplanten langfristigen
Windertrages. Die verglitete Einspeisemenge betrug 4.048.062 kWh. Aus der Einspeisung wurden Um-
satzerlose von insgesamt 406 T€ erzielt. Es wurden sonstigen betriebliche Ertrége aus Versicherungs-
entschadigung i. H. v. 86 T€ erzielt.

An Abschreibungen waren 288 T€ auf die Windkraftanlage vorzunehmen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 213 T€. In dieser Position sind Pachtaufwendun-
gen, die Aufwendungen fiir die kaufmannische Betriebsfiihrung, Haftungsvergiitung, Reparaturaufwen-
dungen sowie Abschluss- und Priifungskosten enthalten.

Die Reparaturaufwendungen i. H. v. rund 147 T€ sind durch EinzelmaBnahmen entstanden, die auf
Basis des Wartungsvertrages durch die Deutsche Windtechnik X-Service GmbH erbracht wurden, Die
Reparaturaufwendungen beinhalten vor allem die Instandsetzungsaufwendungen fiir die Defekten Azi-
mutgetriebe i. H. v. 101 T€.

Der Zinsaufwand betrug im Geschéftsjahr 59 T€.

Insgesamt schlieBt die Gesellschaft das Geschéftsjahr 2019 mit einem handelsrechtlichen Jahresfehlbe-
trag von 67,8 T€ ab.

Die Vermbgenslage besteht auf der Aktivseite im Wesentlichen aus den Buchwerten der Windkraftanlage
von 2.157 T€, Die Finanzierung erfolgt durch das Eigenkapital von 444 T€ sowie Darlehensverbindlich-
keiten gegeniiber Kreditinstituten von 1.960 T€. Die Eigenkapitalquote betrégt 18,3 %.

Die Liquiditat war im Geschaftsjahr 2019 jederzeit sichergestellt. Zum Bilanzstichtag verfiigt die Gesell-
schaft (iber liquide Mittel von 194 T€. Derzeit sind keine Anzeichen ersichtlich, dass die Gesellschaft
ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann.

Investitionen
Im Geschéftsjahr 2019 wurden keine Investitionen getétigt.
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Finanzierung

Zur Finanzierung der Windkraftanlage besteht ein langfristiges Darlehen bei Kreditinstituten mit einer
Darlehnsverbindlichkeit von 1.960 T€. Die Tilgung des Darlehns erfolgte vertragsgemas im Geschafts-
jahri. H. v. 241 T€.

Chancen und Risiken

Mit dem Betrieb der Windkraftanlage ging die Gesellschaft technische und betriebliche Risiken im Zu-
sammenhang mit dem Betrieb und der Finanzierung der Windkraftanlagen ein.

Die technischen Risiken wurden durch den Abschluss von Instandhaltungs- und Wartungsvertragen mi-
nimiert. Seit Februar 2013 werden die regelméBigen Wartungen sowie alle anfallenden Reparaturarbei-
ten auf Basis eines Wartungsvertrages durch Deutsche Windtechnik X-Service GmbH erbracht.

Die Finanzierungsrisiken wurden durch den Abschluss einer Zinsbindung bis zum 31.12.2020 minimiert.

Wirtschaftliche Restrisiken liegen in den Ertragen und sind abhangig von der Windverfiigbarkeit. Dieses
Risiko lasst sich nicht absichern, wurde jedoch durch die Erstellung von mehreren Windgutachten vor
der Investitionsentscheidung im Jahr 2011 eingeschétzt.

Insgesamt halten wir die Investition in die Windkraftanlage fiir eine weiterhin werthaltige Investition,
um an der Wertschopfung des EEG-Erzeugungssektors zu partizipieren und einen Beitrag zum kommu-
nalen Klimaschutz zu leisten.

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet. Auch in Deutschland hat
die Pandemie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten sowohl im sozialen als auch im Wirtschafts-
leben gefiihrt. Aufgrund der Geschéftstatigkeit stellt die Corona-Pandemie nach derzeitiger Einschétzung
kein erhebliches Risiko fiir die Geselischaft dar.

Prognose
Das Geschéftsjahr 2020 wird das achte vollsténdige Betriebsjahr der Gesellschaft sein.

Auch im Geschéftsjahr 2020 werden die Moglichkeiten zur Direktvermarktung nach dem Marktprémien-
modell des EEG in Anspruch genommen. Dazu hat die Gesellschaft mit EnBW Energie Baden-Wiirttem-
berg AG einen Vertrag zur Vermarktung des erzeugten Stroms fiir die Jahre 2020 bis 2022 abgeschlos-
sen. Die Ertragslage wird sich dadurch im Jahr 2020 verbessern.

Die Windertrége der ersten vier Monate liegen aufgrund des tiberdurchschnittlichen Windangebots deut-
lich oberhalb der Planwerte.

Fiir das Geschéftsjahr 2020 wird aktuell ein Jahresfehlbetrag von rund 20 T€ erwartet. Derzeit wird
nicht mit wesentlichen negativen Planabweichungen als Folge der Corona-Pandemie gerechnet.

Stellungnahme zur Einhaltung der offentlichen Zielsetzung und zur Zweckerreichung ge-
maB § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NW

GemaB Gesellschaftsvertrag der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ist der Zweck der Gesellschaft
der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von elektrischer Energie aus Windkraft sowie der Verkauf der
elektrischen Energie.

Die Geschaftsfiihrung ist davon iberzeugt, Geschéftspolitik und Organisation. der Windpark Laubers-
reuth GmbH & Co. KG in geeigneter Weise ausgerichtet zu haben und durch eine entsprechende Auf-
gabenerledigung das Ziel auch tatsdchlich eingehalten zu haben.

Lengerich, den 30.04.2020
Norbert Thewes
Geschaftsfiihrer
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG, Lengerich - bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht fiir das

Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschiuss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Per-
sonenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaniger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaBgiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundséatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
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Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erflllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen fiir Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den
deutschen Grundséatzen ordnungsmaéafiger Buchflihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fa-
higkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit,
sofern einschldgig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie daflir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flr
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Geselischaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,

der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgesteliten
deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstéfen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tUben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Priifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen hdher als bei Unrich-
tigkeiten, da VerstdRe betrligerisches Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstén-
digkeiten, irrefllhrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

konnen.

e gewinnen wir ein Versténdnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrolisystem und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaR3nah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-
zugeben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen iber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kénnen jedoch dazu filhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstétigkeit nicht mehr
fortflhren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschiusses ein-
schlieflich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschéftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsméaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigensténdiges Prifungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den

zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Essen, 8. Mai 2020

MARKISCHE REVISION GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Karl-Heinz Berten Dirk Herrmann
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer

C 288



Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH - Ubersicht Gber die
Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021

Anlage 1

Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH,
Drensteinfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2019

AKTIVA
31.12.2019 31.12.2018
€ €
UMLAUFVERMOGEN
Guthaben bei Kreditinstituten 32.409,92 31.269,34
32.409,92 31.269,34
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Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH - Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung 2021


Anlage 1

2
PASSIVA
31.12.2019 31.12.2018
€ €
A. EIGENKAPITAL
l. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Il. Gewinnvortrag 2.573,35 1.365,46
lll. Jahrestiiberschuss 1.001,92 1.207,89
28.575,27 27.573,35
B. RUCKSTELLUNGEN
1. Steuerriickstellungen 187,79 223,66
2. Sonstige Riickstellungen 3.180,00 3.180,00
3.367,79 3.403,66
C. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 180,00 0,00
2. Sonstige Verbindlichkeiten 286,86 292,33
466,86 292,33
32.409,92 31.269,34
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Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH,

Drensteinfurt

Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Umsatzerlose

Materialaufwand

Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Jahresiiberschuss
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2019 2018
€ €
11.757,00 11.624,50
6.756,99 6.624,50
3.810,30 3.580,96
187,79 211,15
1.001,92 1.207,89
1.001,92 1.207,89
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Lagebericht der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgeselischaft mbH
fiir das Geschaftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH wurde am 18. Mai 2011 gegriindet. Ge-
selischafter sind die Stadtwerke Lengerich GmbH, Stadtwerke Soest GmbH, Strom- und Gasversor-
gung Versmold GmbH und Teutoburger Energienetzwerk e.G. Das Stammkapital betrégt
25.000,- €. Der Sitz der Gesellschaft ist Drensteinfurt.

Gegenstand der Verwaltungsgesellschaft ist u.a. die personlich haftende Gesellschafterin von Un-
ternehmen zu sein, die regenerative Energie entwickeln oder betreiben.

Geschaftsverlauf 2019

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH ist im Geschéftsjahr 2019 als persoénlich
haftende Gesellschafterin fiir die 1. Windpark Laubersreuth KG sowie 2. Windpark Laubersreuth
KG tatig gewesen.

Die Gesellschaft erzielt ein Jahresergebnis von i. H. v. 1.001,92 €. Aufgrund des Gewinnvortrags
von 2.573,35 € weist die Gesellschaft einen Bilanzgewinn i. H. v. 3.575,27 € aus.

In den Gesellschafterversammlungen vom 18. Juni 2019 der 1. Windpark Laubersreuth GmbH &
Co. KG und der 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG wurde beschlossen, die 1. Windpark
Laubersreuth GmbH & Co. KG zum 1. Januar 2020 in die 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co.
KG einzubringen. Dazu erfolgte eine Einbringung der Gesellschaftsanteile und Kapitalkonten an der
1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG in die 2. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG. Ein
entsprechender Einbringungsvertrag wurde vereinbart. Die 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co.
KG ist durch die Einbringung zum 1. Januar 2020 erloschen, der Name der 2. Windpark Laubers-
reuth GmbH & Co. KG wurde in Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG geédndert.

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH ist mit Wirkung zum 1. Januar 2020 aus
der 1. Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ausgeschieden. Ab dem 1. Januar 2020 besteht die
Geschaftstatigkeit lediglich noch darin, persénlich haftende Gesellschafterin der Windpark Laubers-
reuth GmbH & Co. KG zu sein.

Risiken

Die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH hat kein operatives Geschéft. Im Jahr
2019 ist sie als Komplement&rin fiir die 1. Windpark Laubersreuth KG sowie 2. Windpark Laubers-
reuth KG tatig geworden. Damit haftete die Gesellschaft mit ihrem vollen Vermogen fiir die beiden
KG's.

Proghose

Fir das Geschéftsjahr 2020 erwarten wir aufgrund der Tétigkeit als der Komplementarin fiir die
Windpark Laubersreuth GmbH & Co. KG ein Ergebnis vor Steuern i. H. v. 1.000,- €.
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Stellungnahme zur Einhaltung der éffentlichen Zielsetzung und zur Zweckerreichung
gemdan § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NW

GemdB Gesellschaftsvertrag der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgeselischaft mbH ist der
Zweck der Gesellschaft die Entwicklung und der Betrieb von Projekten zur Entwicklung erneuerba-
rer Energie sowie die Beteiligung - auch als personlich haftende Gesellschafterin - an Beteiligungen,
welche einen vergleichbaren Gegenstand haben. Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag
vom 18. Mai 2011 gegriindet. Im Geschéftsjahr 2019 hat die Gesellschaft die personliche Haftung
der Gesellschaften 1. Windpark Laubersreuth KG sowie 2. Windpark Laubersreuth KG {ibernommen.

Die Geschaftsfiihrung ist davon iiberzeugt, Geschaftspolitik und Organisation der Windpark Lau-
bersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH in geeigneter Weise ausgerichtet und durch eine entspre-
chende Aufgabenerledigung auch tatsdchlich eingehalten zu haben.

Drensteinfurt, den 30.04.2020

Norbert Thewes
Geschéftsfiihrer
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Windpark Laubersreuth Verwaltungsgesellschaft mbH, Drensteinfurt
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Windpark Laubersreuth Verwaltungsgeselischaft mbH, Drenstein-
furt - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlielich der Dar-
stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - gepruft. Daruber hinaus haben wir den Lagebe-

richt fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepriift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

o entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fiir Ka-
pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsétze ordnungsmaiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie
ihrer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkléren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundiage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen istim Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fur die Priifung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
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Wir sind von dem Unternehmen unabhiéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage firr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-
gen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Verméo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Geselischaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen
ordnungsmaéBiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fa-
higkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstéatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit,
sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Ma3nahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kdnnen.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Ri-
siken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestétigungsvermerk zu erteilen,

der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung (iben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darlber hinaus

* identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fithren Priifungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéien héher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verst6Re betrligerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvolistan-
digkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

kénnen.

e gewinnen wir ein Versténdnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die Priifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnah-
men, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft ab-

zugeben.
¢ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der
Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im
Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstétigkeit nicht mehr
fortfGhren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlieflich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschéftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschiuss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Ver-

mogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteliten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver-
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieflich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Essen, 8. Mai 2020

MARKISCHE REVISION GMBH
WIRTSCHAFTSPRUFUNGSGESELLSCHAFT
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Karl-Heinz Berten Dirk Herrmann
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Wirtschaft & Marketing Soest GmbH - Ubersicht iber die Wirtschaftslage und

die voraussichtliche Entwicklung 2021

Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest

Bilanz zum 31. Dezember 2019

AKTIVA

A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermtgensgegenstande
entgeltiich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten
Il. Sachanlagen
1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieflich der
Bauten auf fremden Grundstiicken
2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
IIl. Finanzanlagen
Beteiligungen
B. Umlaufvermdagen
|. Vorrate
1. Waren
2. zur Verauherung bestimmte Grundsticke
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungzn aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungzn gegen verbundene Unternehmen
3. sonstige Vermdgensgegenstinde

lll. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

PASSIVA
31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro Euro Euro
A. Eigenkapital
|. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
Il. Kapitalriicklage 759.626,01 667.186,50
7.202,00 7.960,00 B. Riickstellungen
sonstige Ruckstellungen 5.373.360,69 138.732,00
C. Verbindlichkeiten
3.128.569,74 3.227.372,74
48.931,00 53.866,00 1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 5.759.643,45 13.113.590,39
110.283.00 125.744,00 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 390.689,35 592.829,92
3.287.783,74 3.406.982,74 3. Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen 374,577,28 70.637.67
4. sconstige Verbindlichksiten 105.642.94 84.855,36
6.630.563,02 13.861.913,34
- davon aus Steuem Euro 14.822,81 (Eurn 13 840,82)
10.001,00 5.001,00 - daven im Rahmen der sozialen Sicherheit Eure 3.935,16 (Eurn 4.296 60)
D. Rechnungsabgrenzungsposten 310.200,05 241.847 84
43.578,41 40.930,19
5.672.824,68 11.054.545,86
5.716.403,09 11.095.476,05
188.754,12 151.580,69
48.986,01 58.447,13
69.147,34 26.585,68
306.887 47 236.613,50
3.746.076,35 168.082,37
2440512 14.563,82
13.098.758,77 14.934 679 48 13.098.758,77 14,934 679,48
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Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

2019 2018
Euro Euro
1. Umsatzerlose 15.602.763,47 2.651.203,51
2. sonstige betriebliche Ertrage 40.302,18 24.066,45
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur bezogene Waren -12.743.836,07 -219.594 69
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen -942.118.67 -888.302,32
-13.685.954,74 -1.107.897,01
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter -1.301.369,20 -1.239.489,81
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
und fur Unterstitzung -260.227 .80 -260.950.91
-1.561.597,00 -1.500.440,72
5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermégensgegensténde des Anlage-
vermégens und Sachanlagen -146.032,29 -150.056,08
b) auf Vermégensgegenstadnde des Umlaufvermdégens,
soweit diese die in der Kapitalgesellschafi Gblichen Ab-
schreibungen tberschreiten -120.000.00 0.00
-266.032,29 -150.056,08
6. sonstige betriebliche Aufwendungen -877.253,08 -924.151,46
7. Zinsen und &hnliche Aufwendungen -1561.119,72 -150.475,64
8. Ergebnis nach Steuern -898.891,18 -1.157.750,95
9. sonstige Steuern -25.503,90 -30.553,71
10. Jahresfehlbetrag -924.395,08 -1.188.304,66
11. Entnahmen aus der Kapitalricklage 924.395,08 1.188.304,66
12. Bilanzgewinn 0,00 0,00
Seite 35
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Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest

Lagebericht 2019

I. Grundlagen des Unternehmens

1. Geschaftsmodell des Unternehmens

Aufgabe der Gesellschaft ist es, die nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung der Stadt Soest in struktureller
Hinsicht und unter Beachtung 6kologischer Erfordernisse voranzutreiben und zu begleiten. Ziel ist es, neue
Arbeitsplatze zu schaffen und bestehende fir die Zukunft zu sichern. Gegenstand sind aulerdem die Verwal-
tung und der Betrieb der Stadthalle und gleichartiger Versammiungsraume in der Stadt Soest, einschlieflich
der damit zusammenhangenden Einrichtungen sowie die hierzu erforderliche Organisation und Durchfihrung

von Veranstaltungen jeglicher Art.

Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe standen ihr i Jahr 2019 die Geschéftsbereiche Wirtschaftsférderung,

Veranstaltungsbiro, Tourist-Information, Stadthalle Soest (inkl. Gastronomie und Blauer Saal) zur Verfigung.

Die MalRnahmen der WMS GmbH bewirken, dass private Konsumausgaben und unternehmerische Investi-
tionen in Soest getatigt werden und infolgedessen die Steuereinnahmen (Gewerbesteuer, Einkommensteuer)
der Stadt Soest und das Arbeitsplatzangebot im Stadtgebiet stabilisiert und weiterentwickelt werden. Darlber
hinaus wird das positive Image der Stadt Soest transportiert und unternehmerische Akfivitat durch Erschlie-

ung von Synergieeffekten und Wissenstransfer geférdert.

Il. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die konjunkturelle Entwicklung war 2019 durch vieffaltige Unsicherheiten gepragt: Handelskriege, Brexit und
eine kriselnde Autowirtschaft. Nur eine weiter wachsende Baubranche und gute Verbraucherzahlen konnten
die befurchtete Rezession schlieltlich doch noch knapp verhindern und die Wirtschaft wuchs um 0,6 %. Damit
wuchs die Wirtschaft im 10. Jahr in Folge, aber so langsam wie seit 6 Jahren nicht mehr. Ohne Baubranche

hatte die deutsche Wirtschaft einen dramatischen Rickgang von 3,6 % verzeichnen mussen.

2. Geschiftsverlauf und Lage

Die Wirtschaft und Marketing Soest GmbH schlie3t das Geschaftsjahr mit einem Ergebnis von -924,4 T€ um
4456 T€ besser ab, als geplant. Im Ergebnis ist ein Uberschuss aus dem Projekt Belgisches Viertel mit
3527 T€ enthalten, der im Wirtschaftsplan nicht enthalten war.

Der Geschéaftsbereich Stadthalle (inkl. Gastronomie und Blauer Saal) tragt mit einer positiven Planabwei-
chung in Héhe von 161,9 T€ zur Gesamt-Ergebnisverbesserung bei, enthalten ist ein Gewinn aus dem Ga-

stronomiebereich in Hohe von 91,7 T€. Der Geschaftsbereich Wirtschaftsférderung, Veranstaltungen und

Seite 49
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Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest

Lagebericht 2019

Tourismus schliefit inkl. dem Projekterfolg fur das ,Belgische Viertel* um 283,7 T€ besser als geplant ab.

Im Vorjahrsvergleich 2019 zu 2018 verbessert sich das Betriebsergebnis um 263,9 T€ auf -924 4 T€.

Die Umsatzerlése stiegen um rd. 13 Mio. € auf 15,6 Mio. €, darin enthalten sind Grundsticksverkaufe in Héhe
von 12,9 Mio. €. Der Materialaufwand stieg um 126 Mio. € auf 13,7 Mio. €. Darin enthalten ist die Bestand-

veranderung bei den Grundstiicken in Héhe von 12 5 Mio. €.

Die Personalkosten stiegen um 61,2 T€ auf 1.561,6 T€, geplant waren 1.620 T€. Wesentliche Anderungen
zum Vorjahr waren:

Erhohung Fremdpersonal +38,4T€ (davon Verwaltungskostenerstattung an Stadt Soest 26,2 T€)
Léhne fur Minijobs +18,5 T€

Berufsgenossenschaft +3,2 T€

Neben der Geschéaftsfiihrerin wurden im Geschéftsjahr 2019 18 Angestellte, 3 Beamte, 3 Auszubildende und
durchschnittlich 56 Aushilfen/Minijobber beschéaftigt.

Die Abschreibungen stiegen um 116 T€ auf 266 T€ hierin enthalten ist eine Abschreibung auf Grundsticke in
Héhe von 120 T€. Dabei handelt es sich um diejenigen Grundstiicke der Adam-Kaseme, die voraussichtlich

2020 unterhalb der Herstellungskosten veraufRert werden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sanken um 46,8 T€ auf 877,3 T€.

Geschiftsbereich Wirtschaftsférderung

Gewerbegebiet Wasserfuhr/Opminder Weg

In 2019 wurden die Planungen der Verkehrs- und Entwésserungsarbeiten fortentwickelt und mindeten in der
Ausschreibung der Bauleistungen. Mit der Submission am 08.08.2019 wurde der Bauprozess eingeleitet. Die
Vermarktung der Bauflache lief im Berichtsjahr an.

Strabag-Areal
Nach dem Abriss der abgebrannten Halle in 2018 wurde im Friihjahr 2019 seitens der Stadt Soest entschie-

den, gemeinsam mit dem Ministerium fir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW ei-
nen stadtebaulichen Wettbewerb durchzufuhren. Zielsetzung des Wettbewerbs war die Generierung még-
lichst vieler stadtebaulicher Ideen zur Nachnutzung der Industriebrache sowie die Pramierung des besten
stadtebaulichen Entwurfs, auf dessen Grundlage die Bauleit- und Sanierungsplanung entwickelt werden soll.

Seite 50
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Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest

Lagebericht 2019

Belgisches Viertel

2019 wurde auch die sudliche Baustralle fertiggestelit und fast alle der 99 Grundstiicke verduRert. Nur der
Block 3, die Grundstlicke flir die Wohnbau Soest GmbH und ein einzelner Restant eines Einfamilienhauses
werden erst 2020 verauRert. Seit September 2019 ziehen sukzessiv Familien ein. Damit wurde in nur 30 Mo-
naten eine Kaserne revatilisiert, die fast 30 Jahre brach lag. Das Projekt erwirtschaftete bis zum 31.12.2019

einen Gewinn in Héhe von 352,7 TE€.

Bahnhofsquartier Soest

Insbesondere negative Entwicklungen im Bahnhofsumfeld und deren offentliche Berichterstattung machten
den Betfrieb des Bahnhofsgebdudes in 2019 weiterhin sehr zeit- und personalintensiv. Graffitis und Be-
schmutzungen an der Fassade, mutwilige Zerstorung an den Taren und ein am Wochenende notwendiger
Security-Einsatz belegen, dass der Bahnhof als Verkehrsknotenpunkt und Eintrittsportal zur Innenstadt einer
permanenten Pflege und Aufmerksamkeit bedarf. Auch sorgen immer wieder Wasserschaden auf den Ne-

bengebauden fur notwendige Instandsetzungsarbeiten.

Fr ein Ladenlokal im Bereich des Bahnhofseingangs konnte in 2019 noch kein Anschlussmieter gefunden

werden, fur 2020 gibt es einen Lésungsansatz, vgl. Prognosebericht.

Bestandspflege anséassiger Unternehmen und Start-Up-Beratung

In 2019 konnte Unternehmen bei behoérdlichen oder raumlichen Schwierigkeiten geholfen werden. Die WMS
moderiert in diesem Zusammenhang Gesprache mit 6ffentlichen Institutionen und arbeitet mit lokalen Immo-
bilienakteuren zum Abbau von leerstehenden Objekten zusammen. Durch die Aufgabe des StarterCenters
bei der Wirtschaftsforderung des Kreises ist seit 2019 die WMS die einzige, zertifizierte Anlaufstelle fur
Start-Ups in Soest. Insgesamt wurden in 2019 ca. 60 Unternehmensgrinder mit individuellen Informationen
versorgt bzw. intensiv bei der Entwicklung eines Businessplans begleitet.

Geschaftsbereich Veranstaltungen (Outdoor)

Fir Gastronomie und Handel sind die innerstadtischen Outdoor-Veranstaltungen ein bedeutsamer Frequenz-
und Kundenbringer. Mittlerweile finden in jedem Monat mit Ausnahme des Januars eine oder mehrere Out-
door-Veranstaltungen statt, sodass die Durststrecken fiir Gastronomie und Handel geringer werden und zu-
satzliche Kaufkraft nach Soest geholt wird. Von grofiter Bedeutung sind die Veranstaltungen im letzten Jah-
resquartal (Allerheiligenkirmes und Weihnachtsmarkt). Die damit verbundenen Umsatze sorgen gerade im
gastronomischen Bereich dazu, dass die geringersn Umséatze aus dem ersten Jahresquartal ausgeglichen
werden konnen. Die Nachhaltigkeit der in Soest durchgefiihrten Veranstaltungen wird immer wieder vom

Handel und Gastronomie bestatigt. Als dauerhaftes Ziel muss es weiterhin sein, das Image und den Be-

Seite 51

C 305



Wirtschaft und Marketing Soest GmbH, Soest

Lagebericht 2019

kanntheitsgrad der Stadt Soest Uberregional zu stegern. Die seitens der WMS GmbH durchgefiihrten Veran-
staltungen sind daher ein wesentliches Férderinstrument fur die Innenstadt. Mit dem Winterstrahlen wurde im
Februar 2019 eine neue Veranstaltung erfolgreich eingefiihrt, die gezielt in die umsatzschwachsten Monate

Januar/Februar gelegt wurde. Insgesamt wurden in 2019 folgende Veranstaltungen angeboten:

. Winterstrahlen

. Soester Kneipenfestival

. Alistadtfriihling

. Bordetag

. Winzermarkt

. Sattel-Fest

. Soester Fehde

. ProBierBar

. Boérdebauernmarkt

. Allerheiligenkirmes (Marketing)
. .Deutsch-hollandischer Stoffmarkt” (2x)
. Weihnachtsmarkt

. Wochenmarkt

Erfreulich ist es festzustellen, dass die Akzeptanz der Soester Burger fur ihre Veranstaltungen gestiegen ist
und auch die Géastezahlen aus Sudwestfalen und dem Ruhrgebiet zugenommen haben. Die Besucherfre-
quenz ist in den vergangenen Jahren gestiegen. Gesrade bei den mehrtagigen Veranstaltungen ist festzustel-
len, dass die Besucher auch weitere Anfahrten in Kauf nehmen und die Soester Ubernachtungsméglichkeiten
nutzen. Zu den Veranstaltungen Allerheiligenkirmes und zum Weihnachtsmarkt ist die Hotellerie weitestge-

hend ausgebucht und garantiert den Betreibern entsprechende Umsétze.

Geschiftsbereich Tourismus

Die Tourist Information Soest halt fur Soest-Besucher und Burger gleichermalen ganzjahrig Informationen
und touristische Angebotsformate vor. Dariiber hinaus wird Werbung und Offentlichkeitsarbeit fir Innen-

stadtveranstaltungen sowie partiell auch fiir konzeptionelle Beteiligungen geleistet.

Bei den Ankinften in den Beherbergungsbetrieber ist ein leichter Ruckgang um 3,6% auf 80.244 Géaste zu
verzeichnen (2018: 83.264). Dem gegeniiber steht aber auch in 2019 wieder ein Plus von 4,8% bei den Uber-
nachtungszahlen: Insgesamt sind das 149.167 (2018: 142.385). Somit hat sich die durchschnittliche Uber-

nachtungsdauer von 1,7 auf 1,9 Tage erhoéht.
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Insgesamt ist die Zahl der Ubernachtungen seit der statistischen Erfassung der beiden neuen Hotels (2016)
um 50 %, die der Ankunfte um 28% gestiegen.

Die Anzahl der Tagesgaste ist statistisch verbindlich nicht erfasst, sie wird auf Gber eine Millionen Tagesgéaste
im Jahr 2019 geschatzt.

Die Gastefuihrungen verzeichneten im Vergleich zum Vorjahr ein Plus von 2,6% bei den Fihrungen und 1,3%

bei den teilnehmenden Personen.

2019 wurden 19 Internet-, Facebook- und Instagram-Seiten von der WMS betreut.

Geschiftsbereich Stadthalle Soest, Blauer Saal und Gastronomie

Mit den Veranstaltungsangeboten der Stadthalle Soest werden weiche Standortfaktoren geschaffen, die zur
positiven Entwicklung des Mittelzentrums Soest deutlich beitragen. Gesellschaft, Kultur und Wirtschaft finden

hier seit iber 28 Jahren ihren passenden Rahmen.

Die Stadthalle Soest hat eine starke Stellung im regionalen Kultur-, Event- und Tagungsmarkt.

Vorjahresvergleich 2019 2018
Blauer Saal 70 66
Stadthalle 151 145
Gastronomie 82 94
Veranstaltungstage 302 305

Besucher mehrtagiger Veranstaltungen sowie Besucher kultureller und gesellschaftlicher Veranstaltungen

nutzten das erweiterte Hotelangebot in Soest.

Im Wirtschaftsbericht auf Seite 1 ist das Ergebnis der Stadthalle im Vorjahresvergleich dargestellt. Im lang-
jahrigen Vergleich 2010 — 2019 zeigt sich, dass sich das Bereichsergebnis der Stadthalle in 2019 auf nur
noch rd. 52 % der urspriunglichen Subvention in 2010 verbessert hat.

Um die Stadthalle und den Blauen Saal wettbewerbsfahig zu erhalten, wurde laufend in die Ausstattung in-

vestiert. In 2019 wurden die Saalbestuhlung (927 Stuhle) neu gepolstert und neue Projektionstechnik
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(Beamer+Leinwand) im GroRen Saal installiert. Im Blauen Saal wurde die Beschallungsanlage erneuert und

der FulRboden renoviert. Dariiber hinaus gab es weitere kleinere Investitionen.

3. Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Gesamtergebnis Wirtschaft und Marketing Soest GmbH

Bei einer Bilanzsumme von 13.098,8 T€ (im Vorjahr 14.934,7 T€) wird das Eigenkapital in Héhe von 6,0 %
(im Vorjahr 4,6 %) ausgewiesen.

Die Liquiditat der Gesellschaft war in 2019 grundsatzlich durch die Abschlagszahlungen der Stadt Socest ge-
sichert. Aufwendungen fir Entwicklungsprojekte wurden durch Finanzierungen tber die Volksbank Soest und
Sparkasse Soest abgedeckt. Uber den Finanzplan 2019 wurden 1.370 T€ genehmigt und tberwiesen. 1%
hiervon = 13,7 T€ wurden an die Stadt Soest zurick tberwiesen, so dass 1.356,3 T€ Transferleistungen in
2019 erfolgt sind.

Der Finanzmittelbestand am Anfang des Geschéaftsjahres belief sich auf 168,1 T€. Am Ende des Geschafts-
jahres betrug der Finanzmittelbestand 3.746,1 T€. Die Gesellschaft war damit jederzeit in der Lage, ihren Ver-

pflichtungen nachzukommen.

Die Liquiditat wurde zum Bilanzstichtag positiv durch die Grundsticksverk&aufe sowie durch Ticketerlése aus
dem Vorverkauf fur Veranstaltungen des Folgejahres beinflusst.

Es wurden Investitionen in Hohe von 148,7 T€ getatigt, denen Zuschiisse durch die Gesellschafterin in Héhe
von 124,0 T€ gegeniberstehen.

4. Finanzielle Leistungsindikatoren

Der Cashflow im operativen Bereich betrug 10.097,3 T€ (im Vorjahr -6.418,8 T€).

5. Gesamtaussage

Die Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage schatzen wir als gut ein.

Unser Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu he-

gleichen und Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen. Wir konnten im Berichtsjahr bei Lie-

ferverbindlichkeiten in der Regel durch kurzfristige Zahlungen Skontoabzige realisieren.
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Die kurzfristigen Verbindlichkeiten sowie die Ruckstellungen sind durch liquide Mittel und Kredite abgedeckt.
Der Kredit fur die Entwicklung der Adam-Kaserne (Belgisches Viertel) wurde vollstandig getilgt. Das Ergebnis
wurde durch Zuwendungen der Stadt Soest vollstardig abgedeckt.

lll. Prognosebericht

Die Corona-Pandemie hat die Wirtschaft schwer gztroffen. Inzwischen sind die ersten Schritte zum Wieder-
anlaufen gegangen worden...Fiur die Unternehmen im |IHK-Bezirk folgt dem schnellen Shutdown ein langer
Weg zurltick zur Normalitat. Wahrend die Produktion in der Industrie in Teilen auf Nachholeffekte hoffen darf,
steht anderen Branchen wohl eine besonders schwierige Zeit bevor. Gastronomen und Veranstaltern fehlen
nicht allein die Einnahmen aus bisher abgesagten und nicht nachholbaren Veranstaltungen. Unter Auflagen,
die mit hohen finanziellen Aufwendungen und gerirgeren Einnahmen verbunden sind, werden sie wieder 6ff-
nen diirfen. Doch werden ihre Géste diese Auflagen akzeptieren? Ahnlich ist die Situation im Tourismus... die
Gastebetten mussten leer bleiben, wie schnell sie sich wieder fiillen werden, ist offen. Eine Chance sind deut-
sche Kurz- und Spontanurlauber, die es in diesem Jahr eher in heimische Gefilde ziehen dirfte... Das Verbot
von Groflveranstaltungen trifft nicht nur die Kulturveranstalter, auch sind z. B. Brauereien und viele kleine
Dienstleister, wie Caterer, Sicherheitsdienstleister, Event-Techniker, Getrankehandler und Schausteller stark
betroffen... Fur viele Unternehmen kommt es derauf an, dass die Kunden schnell wieder zurlickkehren
(durfen). Auf dem langen Weg zuriick zur Normalitat wird es kaum Abkurzungen geben. Einen zweiten Shut-
down werden viele Unternehmen nicht Gberstehen. (Auszug aus IHK-Arnsberg Wirtschaft 05+06/2020, Text
leicht Uberarbeitet).

Gerade fur die Innenstadt gibt es grofte Gefahren. Derzeit wird geschétzt, dass 1/3 aller Einzelhandels- und
Gastronomiebetriebe nicht tiberleben. Wenn sich des realisiert, muss die Innenstadt mit groRen Leerstanden
rechnen, dies wiederum macht die Innenstadt weniger attraktiv, weniger Kunden werden kommen und in der
Folge werden Geschafte und Gastistatten schlieRen, die den Shutdown Uberlebt haben. Damit kénnte ein

Teufelskreislauf einsetzen, dem sich Soest bisher so erfolgreich entgegengestellt hatte.

In einer Ende April 2020 erstellten ersten Einschatzung der Wirtschaft und Marketing Soest GmbH an die Ge-
sellschafterin wird sich die Corona-Pandemie deutlich negativ auf das Ergebnis 2020 der Gesellschaft aus-
wirken, denn die veranstaltungsbezogenen und gastronomischen Umséatze der Gesellschaft sind seit Beginn
des Shutdowns komplett zum Erliegen gekommen, dies gilt weitgehend auch fir die Umsétze aus touristi-

schen Angeboten.

Ein Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2020 wird notwendig.

Viele Veranstaltungen wurden in das zweite Halbjahr 2020 verlegt, zunehmend werden Veranstaltungen auch
auf 2021 verlegt, andere mussten bereits komplett abgesagt werden, wenn z. B. ganze Tourneen nicht statt-
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finden. Ob und wann die Veranstaltungen im zweiten Halbjahr in gewohnter Weise stattfinden kénnen, ist wei-

ter offen.

Ab Mai 2020 wurde Kurzarbeit vereinbart mit angsstellten Mitarbeitern aus den Bereichen Veranstaltungs-
management, Touristinfo und Stadthalle. Durch die Inbetriebnahme des Autokinos konnten die Kurzarbeit fur
drei Mitarbeiter aber zunachst hinausgeschoben werden und zudem Auszubildende und ein Beamter be-

schaftigt werden.

Ausblick 2020 Geschéfisbereich Wirtschaftsférderung

Im 2. Quartal 2020 wird die Erschlieung des Gewerbegebiets Wasserfuhr abgeschlossen und damit auch
die ersten Verkaufserlose flieen. In der zweiten Jehreshalfte werden sich dann dort die ersten Unternehmen

ansiedeln.

Fur die Strabag-Flache wurde bereits die Sanierungsplanung auf Basis der beiden Siegerentwiirfe Uberarbei-
tet. Nun folgt eine Wirtschaftlichkeitsanalyse fur die beiden ersten Entwirfe. Noch in diesem Jahr sollen die
Vertrage fur die Sanierungsleistungen mit einem der Architekturburos fur den stadtebaulichen Entwurf und ein
Kreditvertrag abgeschlossen werden. Viel wird darauf ankommen, dass eine verldssliche Lésung fur die
Larmschutzmalnahmen zugunsten der Strabag-Flache auf dem Gelande der Stadtwerke gefunden wird. Fin-
det sich dort keine Larmschutzlésung, gibt es keine Entwicklung der Strabag-Flache.

Die Vermietung des Erdgeschosses im Bahnhof muss in 2020 eine hohe Prioritat haben. Die Mieterlése sind
fur den wirtschaftlichen Betrieb des Geb&udes unentbehrlich. Am 8.5.2020 wurde buchstablich in letzter Mi-
nute eine mindliche Einigung mit dem bestehenden Mieter der Bahnhofsbuchhandlung erzielt, die auf eine
Teilung der Verkaufsflache und einer angepassten Miete basiert. Dabei hat der bestehende Mieter einem Fl&-
chenzuschnitt zugestimmt, der die Vermietung der aufgegebenen Teilflache zumindest ermdéglicht. Nun wird
der Mietvertrag endverhandelt und ein Mieter fiir die aufgegebene Teilflache gesucht. Favorisiert wird hier ei-
ne Backerei. Nach unserer Einschatzung kénnten nur in Verbindung mit der Bahnhofsbuchhandlung und ei-
ner Backerei zumindest mittelfristig wieder akzeptable Umsatzmieten erzielt werden. der bestehende Mieter
hat eine Miete gezahlt, die fast doppelt so hoch war, wie ein solcher Betrieb diese tragen kann. Deshalb war

von Anfang an klar, dass es nach dem Auslaufen des Vertrages zu deutlichen Mieteinbulen kommen wirde.

Die WMS wird sich in 2020 in weiteren Projektgruppen engagieren, z.B. im Bereich des Klimaschutzes und
Smart City. AuRerdem wird sie beim strukturpolitischem Projekt DILAS unterstiitzen.
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Ausblick 2020 Geschéaftsbereich Veranstaltungen (Outdoor)

Im Februar 2020 wurde zum zweiten Mal die Veranstaltung ,Winterstrahlen” durchgefihrt. Ein Ziel war es, mit

der Veranstaltung die umsatzschwachste Zeit fur Einzelhandel und Gastronomie 2zu starken.

Far das restliche Jahr waren renommierte und bekannte Veranstaltungen geplant. Aussagen, ob Veranstal-

tungen stattfinden werden, kénnen noch nicht getroffen werden.

Ausblick 2020 Geschéftsbereich Tourist Information

Neben dem Veranstaltungssektor gehért die Tourismusbrache und damit der Reise- und Ausflugsverkehr zu
den durch die Corona-Krise stark betroffenen Branchen. Bereits seit Marz 2020 erfolgen in der Tourist Infor-
mation umféangliche Stornos und Ruckabwicklungen von touristischen Leistungen. Zwischenzeitlich war die
Tourist Information sogar ganz geschlossen und fahrt aktuell eingeschrankte Offnungszeiten. Die vom Rat
genehmigte zuséatzliche Stelle wurde bisher nicht besetzt. Insofern werden die Buchungszahlen fir 2020 noch
nie da gewesene Einbriche aufweisen, die auch im zweiten Halbjahr nicht zu kompensieren sind. Das gleiche
ist fir Umsatzzahlen beim Verkauf von Merchandising-Produkten zu erwarten, vor allem, falls die beiden gro-

RRen Veranstaltungen am Jahresende, die Kirmes und der Weihnachtsmarkt, ausfallen wirden.

Ausblick 2020 Geschéaftsbereich Stadthalle, Blauer Saal und Gastronomie

Das Geschéftsjahr 2020 wird fir die gesamte Veranstaltungsbranche ein sehr schwieriges Jahr. Der Shut-
down, der im Marz begonnen hat, wird fur Veranstaltungen voraussichtlich bis mindestens Ende August be-
stehen. Ob danach Veranstaltungen auch im gréReren Rahmen stattfinden kénnen, ist weiter offen. Die ge-
samte Branche ist derart hart getroffen, dass die Bundesregierung erwagt, eine Gutscheinlésung fir
Corona-bedingt abgesagte Veranstaltungen einzufihren (Stand 08.05.2020). Im Negativfall verringert sich die
Liquiditat der Gesellschaft durch Ticketrickzahlungzsn in 2020 deutlich.

Die kulturellen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen vor dem Shutdown hatten eine gute
bis sehr gute Auslastung. Die Planungen flr die Zeit danach laufen. Die Termindichte ab September 2020
und in 2021 wird aufgrund der vielen Terminverlegungen voraussichtlich deutlich ansteigen.

Der Vorverkauf ist zwischenzeitlich geschlossen worden, 6ffnet aber voraussichtlich in der zweiten Maihalfte
wieder. Seit Beginn der Krise erreichen uns viele Anfragen von Kunden nach Ersatzterminen und Ticketstor-
nierungen. Insgesamt zeigen sich viele Kunden allerdings solidarisch und zeigen Verstandnis fur die beson-
dere Situation.
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Ein Wasserschaden in der Kiiche der Gastronomie, der sich bis auf die darunter liegenden Kegelbahnen er-
streckte, wurde behoben. Das Ende 2019 gednderte Gastronomiekonzept, ohne eigenes Kiichenpersonal,

wird weitergefihrt.

Ausblick 2020 Gesamtgesellschaft

Der Gesamterfolgsplan 2020 der WMS GmbH encet mit einer Zielvorgabe in Héhe von 1.468 T€. Im Haus-
halt der Stadt Soest sind Transferaufwendungen in Hohe von 1.468 T€ beriicksichtigt und beschlossen. In-
vestitionen sind in Hohe von 171 T€ geplant. Aus den schon beschriebenen Griinden wird ein Nachtrag zum
Wirtschaftsplan 2020 erforderlich.

IV. Chancen und Risikobericht

Die Risiken, die durch die Corona-Pandemie entstehen, wurden bereits ausfiihrlich beschrieben. Selbst wenn
die Wirtschaft im zweiten Halbjahr wieder hochfahren sollte, werden sowohl Unternehmern als auch Privat-
personen viel Eigenkapital in der Krise verbraucht haben, dass bei Unternehmen nicht mehr fur Expansionen
und bei Privatpersonen nicht mehr fur Konsumausgaben bei Stadtfesten oder Kulturveranstaltungen in der
Stadthalle ausgegeben werden kann. Es ist zudem damit zu rechnen, dass sich Unternehmen als Sponsoren
zurlickhalten und weniger Firmenevents in der Stadthalle buchen werden. Auch der Verkauf der Flachen im
Gewerbegebiet Wasserfuhr wird sich voraussichtlich verlangsamen.

V. Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung

Nach Informationen des Gemeindepriifungsamtes ist geman § 2 Abs. 2 Nr. 8 GemHVO Uber die Einhaltung
der offentlichen Zwecksetzung kurz im Lagebericht zu informieren:

Gegenstand des Unternehmens ist gem. § 3 (1) Gesellschaftsvertrag, die nachhaltige wirtschaftliche Ent-
wicklung der Stadt Soest in struktureller Hinsicht unter Beachtung 6kologischer Erfordernisse voranzutreiben
und zu begleiten. Ziel ist es, neue Arbeitsplatze zu schaffen und bestehende fir die Zukunft zu sichern. Ge-
genstand ist auRerdem die Verwaltung und der Befrieb der Stadthalle und gleichartiger Versammlungsraume
in der Stadt Soest, einschlieRlich der damit zusammenhé&ngenden Einrichtungen, die hierzu erforderliche Or-

ganisation und Durchfiihrung von Veranstaltungen jeglicher Art.

Das Unternehmen der Gesellschaft hat gem. § 3a Gesellschaftsvertrag nach den Wirtschaftsgrundsatzen des
§109 GO NRW zu verfahren.
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Die WMS GmbH hat im Jahr 2019 Zuwendungen seitens der Stadt Soest in Héhe von 1.356,3 T€ erhalten.
Unter Bericksichtigung der Vorschriften des § 107 Abs. 1 des Vertrages ber die Arbeitsweise der Europai-
schen Union (AEUU) kénnen wir nicht mit Sicherheit ausschlieBen, dass sich aufgrund dessen eine Rick-
zahlungsverpflichtung fir erhaltene Beihilfen ergibt Das kénnte theoretisch auch die Vorjahre betreffen. Ein
Verstol? gegen die Vorschriften wiirde dann vorliegen, wenn wir im Zusammenhang mit den Beihilfen wirt-
schaftliche Tatigkeiten ausiiben und damit den Wettbewerb in der EU verfalschen wiirden. Um hier fiir die Zu-
kunft weitgehende Rechtssicherheit zu erlangen, hat die Gesellschafterin einen so genannten
,Betrauungsakt® in der Ratssitzung vom 12.12.2012 beschlossen. Hierbei handelt es sich um ein géngiges,
den Anforderungen der EU-Kommission entspreciendes Verfahren. Insgesamt ist damit das Risiko einer
Rickzahlungspflicht unter Bezugnahme auf die derzeitige EU-rechtliche Situation nahezu ausgeschlossen.

Die offentliche Zielsetzung wird eingehalten. Aufgabenbedingt ist auch in Zukunft mit Jahresfehibetragen zu
rechnen. Die notwendige Kapitalausstattung wird durch die Stadt Soest weiterhin sichergestellt werden muis-

sen.

Socest, im Mai 2020

Prof. Dr. Monika Dobberstein
Geschaftsfihrerin
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Wirtschaft & Marketing Soest GmbH

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wirtschaft & Marketing Soest GmbH — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — gepriift. Dartber hinaus haben wir den Lagebericht der Wirtschaft & Marketing Soest
GmbH fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

* entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fur Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaéaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fur das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

 vermittelt der beigefugte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung

zutreffend dar.

GemalR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmanigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungs-
maRiger Abschlussprufung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen
ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprufers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
héngig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-
ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsé&tze ordnungsmaniger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrol-
len, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen —

beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur Forffithrung der Unternehmerstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlé-
gig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschait vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fiir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
maglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kén-

nen.

Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den beider Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MafR an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vem Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsatze ordnungsmaniger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstélRen oder Unrichtigkeiten resultieren und
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werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung dben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstéen héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstéRRe betriligerisches Zu-
sammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das
AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Mafinahmen, um
Prafungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte
und damit zusammenh&ngenden Angaben.

¢ ziehen wir Schlussfolgerungen Gber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prufungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung
der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modfizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmensté-
tigkeit nicht mehr fortfUhren kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlieRlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buch-
fuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen enisprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft vermittelt.

¢ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage cer Gesellschaft.

e fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
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Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prufungsfeststellungen, einschlieflich etwaiger Mangel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.
Hamm, 15. Mai 2020

Flottmeyer-Steghaus + Partner mbB
Wirtschaftsprifungsgesellschaft - Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. Robert Flottmeyer Dipl.-Oec. Ruth Beerbaum
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriferin
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 29

Kommunale Betriebe Soest AR - Ubersicht Uber die Wirtschaftslage und die

voraussichtliche Entwicklung 2021

Kommunale Betriebe Soest A6R 2019

l. Jahresabschluss 2019
A. Bilanz zum 31. Dezember 2019

Anhang

AKTIVA
A ANLAGEVERMOGEN: 1)

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande:

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen:

1. Grundstucke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlieRlich der Bauten auf fremden

Sonderbauwerke

Haltungen

Schachte

Technische Anlagen und Maschinen / Fuhrpark

S e o

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

lll. Finanzanlagen:
1. Beteiligungen

2. Wertpapiere des Anlagevermdgens

B. UMLAUFVERMOGEN:

I. Vorrate: 2)
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande: 3)
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen gegenuber verbundenen Unternehmen

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr)

3. Sonstige Vermdgensgegenstande

lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

C 319

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro
39.197 45.967
6.189.666 6.109.593
8.859.321 9.044.606
51.860.596 50.793.508
10.165.332 9.881.215
1.871.246 2.301.371
228.442 250.051
2.374.731 2.023.329
81.549.334 80.403.673
750 750
180.902 165.509
181.652 166.259
81.770.184 80.615.899
230.739 190.087
923.195 1.001.779
17.182.553 14.055.580
(3.833.725) (3.486.702)
96.222 100.035
18.201.970 15.157.393
892.571 1.737.801
19.325.279 17.085.281
31.146 27.813
101.126.609 97.728.993
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Kommunale Betriebe Soest AGR 2019 |2
A. Bilanz zum 31. Dezember 2018
Anhang  31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro
PASSIVA
A EIGENKAPITAL: 4)
. Stammkapital 7.000.000  7.000.000
Il Rucklagen 10.984.494  10.984.494
ll. Gewinnvortrag 4582540  4.759.129
IV. JahresUberschuss 1.680.991 1.823.412
24.248.025 24.567.034
B. SONDERPOSTEN: 3)
1. Sonderposten aus Investitionszuschiissen 1.085.776 1 154.901
2. Sonderposten aus verrechneter Abwasserabgabe 936.254 992 589
2.022.030 2.147.490
C. EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHUSSE 6) 8.769.042 8.174.053
D. RUCKSTELLUNGEN: 7)
1. Ruckstellungen fiir Pensionen und Beihilfen 11.242 421 0.994.714
2. Sonstige Ruckstellungen 1.544.601 1.713.704
12.787.022 11.708.417
E. VERBINDLICHKEITEN: 8)
1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 18.597.936 19.499.168
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (955.755) (951.830)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.015.581 889.735
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (3.015.581) (889.735)
3. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen 17.426.493 17.108.507
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (1.944.645) (910.767)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 4.349 456 3.944.126
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr) (1.930.332) (1.840.501)
(davon aus Steuern) (95.532) (85.984)
43.389.466 41.441.537
101.126.609 97.728.993

C 320




Kommunale Betriebe Soest A6R 2019 13
B. Gewinn-und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2019
Anhang 2019 2018
Euro Euro
1. Umsatzerlose " 28004371 27.199.065
2. Bestandsveranderungen 4.262 0
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 121.254 08.852
4. Sonstige betriebliche Ertrage 2) 354 390 599 084
5. Materialaufwand 3) 10.781.687  10.493.304
a) Aufwendungen flir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.234.360 1.269.888
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen 9.363.911 9.120.928
c) Abwasserabgabe 183.415 102.488
6. Personalaufwand i 8.294.408 7.803.224
a) Lohne und Gehalter 6.290.210 6.048.454
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstitzung 2.004.198 1.754.770
(davon fiir Altersversorgung) (502.946) (489.545)
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensgegen-
stande des Anlagevermogens und Sachanlagen 3.688.752 3.593.916
Sonstige betriebliche Aufwendungen 5) 1.605.854 1 565.926
Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage 6) 307.784 257 391
(davon Zinsen aus der Abzinsung von Riick stellungen) ©) (6.343)
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermogens 0 2535
11. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 7) 2792 571 2 855.072
(davon Zinsen aus der Aufzinsung von Riick stellungen) (1.133.719) (1.162.862)
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 648 0
13. Ergebnis nach Steuern 1.698.141 1.840.413
14. Sonstlge Steuern 17.150 17.002
15. Jahresuberschuss 1.680.991 1.823.412

C 321



Kommunale Betriebe Soest AOR 2019 |33

lll. Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2019

A. Allgemeines

Der Rat der Stadt Soest hat in seiner Sitzung vom 29. November 2006 die Errichtung der
Kommunale Betriebe Soest AGR mit den Aufgabenbereichen des Abwasserwerkes, des
Kommunalbetriebes sowie des Friedhofwesens beschlossen. Die Errichtung erfolgte
daraufhin mit Wirkung zum 01.01.2007. Die Grindung der KBS als Anstalt des 6ffentlichen
Rechts (A6R) wurde durch das Ziel geleitet, die betrieblich gepragten Bereiche zu bindeln
und mit groRtmaoglicher unternehmerischer Flexibilitat durch rechtliche Verselbstandigung
als Kommunalunternehmen — ahnlich einer Eigengesellschaft als GmbH — zu leiten, ohne
dass die Stadt dabei malRgebliche Steuerungs- und Einflussmoglichkeiten verliert. Dabei
stand und steht insbesondere die Entlastung des stadtischen Haushaltes durch die
verbesserte Nutzung vorhandener Ressourcen im Vordergrund.

Am 28.11.2007 beschloss der Rat die Erweiterung der KBS zum 01.01.2008 durch die
Ubertragung der stadtischen Abteilung StraRen, Gewasser, Grin. Aufgrund des Erlasses
des nordrhein-westfalischen Innenministeriums vom 03.06.2004 erfolgte allerdings keine
Ubertragung des stadtischen StraRenvermoégens auf die KBS.

Ab dem 01.01.2008 ist die KBS satzungsgemal} fur folgende Aufgaben zustandig, die ihr
zur Wahrnehmung in eigenem Namen und eigener Verantwortung ubertragen worden
sind:

= Abwasserbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest mit Ausnahme der Pflicht zur
Vorlage des Abwasserbeseitigungskonzeptes,

= Abfallbeseitigung auf dem Stadtgebiet Soest,

= Betrieb eines Wertstoffhofes,

= Betrieb einer Kompostierungsanlage,

= Strallenreinigung und Winterdienst,

» Friedhofs- und Bestattungswesen,

= Betrieb einer Werkstatt fur eigene und stadtische Fahrzeuge,

= Unterhaltung der Gewasser zweiter Ordnung gemall § 91 des
Landeswassergesetzes,

* Durchfuhrung von Strallenbau- und Unterhaltungsmalinahmen einschliel3lich der
technischen Ausfuhrungsplanung sowie der vorbereitenden Planung der hierfur
erforderlichen und im stadtischen Haushalt zu beschlieRenden Investitionen;

= Durchfihrung von Bau und Unterhaltung der stadtischen Grinflachen einschliel3lich
der technischen Ausfuhrungsplanung sowie der vorbereitenden Planung der hierfur
erforderlichen und im stadtischen Haushalt zu beschlie3enden Investitionen,

»= Planung, Ausfihrung und Unterhaltung der stadtischen Stralkenbeleuchtung.
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Weiterhin ist die KBS satzungsgemaf fur die zur Erfullung Gbertragenen, jedoch bei der
Stadt Soest verbliebenen Aufgaben zustandig:
= Vorbereitung des Abwasserbeseitigungskonzeptes,
= Einziehung von ErschlieBungs- und Strallenbaubeitragen im Namen und auf
Rechnung der Stadt sowie die Vorbereitung von Erschlielungsvertragen.

Da das stadtische Immobilienvermdgen nicht auf die KBS Ubertragen werden konnte,
wurden zum 01.01.2009 die Aufgaben des Immobilienmanagements einschlieRlich des
zugehdrigen Vermogens von der Stadt Soest in die eigenbetriebsahnliche Einrichtung
LZentrale Grundstuckswirtschaft der Stadt Soest (ZGW)“ Ubertragen und die KBS mit der
Betriebsfuhrung beauftragt. Damit wurde ermoglicht, dass trotz der zwei getrennten
Rechtspersonlichkeiten die gewilnschte Blndelung der betrieblich gepragten Aufgaben
unter dem Dach der KBS erfolgen kann, ohne Zustandigkeit und Vermdgen aus der
stadtischen Verantwortung zu entlassen. Die KBS hat damit seit dem 01.01.2009 ihr
Betatigungsfeld mit der Verantwortlichkeit fur das stadtische Immobilienvermogen
malfdgeblich erweitert.

Die Durchfuhrung der Betriebsfuhrung erfolgt durch die ehemaligen Mitarbeiter der
stadtischen Abteilung ,Zentrale Gebaudewirtschaft’, die zum 01.01.2009 auf die KBS
Ubergeleitet worden sind. Die KBS hat auf Grundlage des am 12.12.2008
abgeschlossenen Dienstleistungsvertrages ab dem 01.01.2009 die Organisation und die
Wahrnehmung der durch Betriebssatzung Ubertragenen Aufgaben der Zentralen
Grundstuckswirtschaft der Stadt Soest (ZGW) Ubernommen. Hierzu zahlen insbesondere:

= Neubau, Umbau, Ausbau und Instandhaltung von Gebauden, sonstigen baulichen

Anlagen und Infrastrukturvermogen

= Abwicklung von Grundsticksgeschaften/Vertragswesen

= An-und Vermietung von Gebauden/Gebaudeteilen und Grundstticken

= Energiemanagement fur stadtische Gebaude

= Gebaudereinigung

= Sachversicherung

= Baufachliche Beratung der Stadtverwaltung fur den Gebaudebereich

Die KBS kann weitere Tatigkeiten im unmittelbaren Zusammenhang mit den zur
Wahrnehmung in eigenem Namen und in eigener Verantwortung ubertragenen Aufgaben
als Erfillungsgehilfe fur die Stadt Soest Ubernehmen.

Zur Aufgabenerfullung organisiert sich die KBS in folgenden Bereichen bzw. Sparten:
= Bereich Kommunalbetrieb
o Sparte Bauhof und Fuhrpark (mit Verwaltung)
o Sparte Abfallwirtschaft
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o Sparte Stadtreinigung, Stralenreinigung und Winterdienst
o Sparte Friedhofswesen
= Bereich Strallen, Gewasser und Grin
o Sparte Verkehrsflachen und —anlagen
o Sparte Gewasser und Grln
= Sparte Immobilienmanagement (ZGW)
=  Sparte Abwasserwerk (Betriebsfuhrung durch die Stadtwerke Soest GmbH)

Die Sparte ,Abwasserwerk® wird auf Basis eines Betriebsfuhrungsvertrages vom 29.
Oktober 2007 zwischen der KBS und der Stadtwerke Soest GmbH von den Stadtwerken
gefuhrt.

B. Geschaftsverlauf und Unternehmenslage

1. Geschaftsverlauf

Die KBS schloss ihr 13. Wirtschaftsjahr mit einem sehr zufriedenstellenden Ergebnis ab.
Im Rahmen ihrer Aufgabenerfillung hat die KBS ihren Beitrag zur Vermeidung einer
eingeschrankten Handlungsfahigkeit der Stadt Soest als Eigentimerin geleistet und die
Planvorgaben fur Kosten und Zuschuss nur leicht Uberschritten. Die KBS leistete als
Haushaltsbeitrag die geplante Ausschuttung an die Stadt Soest i.H.v. 2.000 TEUR.

In 2019 wurden neben dem laufenden Geschaftsbetrieb zahlreiche Mallnahmen und
Projekte erfolgreich umgesetzt bzw. eingeleitet, die im Zusammenhang mit der
satzungsmafigen Aufgabenerfullung stehen oder dem fortlaufenden Konsolidierungs- und
Optimierungsprozess dienen.

Im Friedhofsbereich sind Anpassungen an sich verandernde gesellschaftliche
Entwicklungen vorzunehmen. Der demographische Wandel, die steigende Mobilitat und
Veranderungen in der Bestattungskultur wirken sich zunehmend aus. Als Alternative zur
Friedhofsbestattung entstehen verstarkt Bestattungswalder. Der Trend zur pflegearmen
und zur pflegefreien Grabstatte setzt sich fort. Er ist mit einem Anstieg der
Urnenbestattungen und damit auch des geringer werdenden Flachenbedarfs fir die
eigentliche Grabstatte verbunden. Betrug der Urnenanteil 2014 bereits 60%, so stieg er bis
2019 auf 74%. Im Jahr 2013 wurde die EinflUhrung neuer Bestattungsformen beschlossen.
Daraufhin wurden bis 2015 vier neue pflegefreie Bestattungsmoglichkeiten eingefuhrt. Auf
diese verteilten sich etwa 22% aller Bestattungen. In 2016 kam die Bestattung im
Kolumbarium hinzu und insgesamt haben die nun finf eingefihrten Bestattungsformen
einen Bestattungsanteil von 29%.

Der Bereich ,Stralden, Gewasser und Grin“ begleitete wieder umfassende Planungs- und
Tiefbaumalinahmen zur stadtischen Infrastruktur.
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Daneben wurde im Rahmen der energetischen Sanierung und zur weiteren
Kosteneffizienz der Ausbau bzw. Umbau der Stral3enbeleuchtung mit LED-Technik auch
in diesem Jahr weiter fortgefuhrt.

Die Bau- und Sanierungsmalinahmen ergeben sich aus Mallnhahmen des im Juni 2015
beschlossenen Abwasserbeseitigungskonzepts der Stadt Soest, das fur den Zeitraum
2014 - 2019 fortgeschrieben wurde, und aus der Abstimmung der StralRenbaumalinahmen
des StralRenbaulasttragers.

Im Berichtsjahr 2019 wurden Investitionen/Zugange von rd. 4,16 Mio. EUR erfasst.
Hiervon wurden rd. 1,63 Mio. EUR in das Schmutzwassernetz investiert, auf das Re-
genwassernetz entfallen rd. 2,3 Mio. EUR und im Mischwassernetz wurden Malinahmen
mit einem Investitionsvolumen von rd. 102 TEUR umgesetzt. Hinzu kommen rd. 33 TEUR
fur den Kauf von zwei Grundstucken fur das Regenwassernetz und insgesamt rd. 54
TEUR Investitionskosten fur die Anschaffung eines Dienst-PKWs, fur EDV-Hardware,
Softwarelizenzen und Betriebs- und Geschaftsausstattung.

Das offentliche Kanalnetz wurde 2019 um das neue Baugebiet ,Belgisches Viertel / Adam-
Kaserne“ erweitert; das Gebiet wurde durch einen ErschlieBungstrager ab-
wassertechnisch erschlossen und die KBS Ubernahm das dort errichtete Trennsystem
(Schmutz- und Regenwasserkanalisation einschlie3lich Regenriuckhaltebecken).

Das Baugebiet ,Anna-von-Furstenberg-Weg“ (Oberkirchweg) erschloss die KBS durch
Erweiterung des Netzes und Bau eines Trennsystems.

Im Lelyweg, Knippingweg, Otto-Modersohn-Weg und Hattroper Weg wurden die dortigen
Schmutzwasserkanale im geschlossenen Linerverfahren (insgesamt 1,2 km) saniert.

In 2019 wurde im De-Rode-Weg ein neuer Schmutzwasserkanal verlegt und im
Hessenweg wurde vor dem anstehenden Straldenausbau ein neuer Regenwasserkanal
gebaut.

Die umfassende Kanalbaumalnahme im Mullingser Weg konnte nach fast zwei Jahren
Bauzeit und drei Bauabschnitten in 2019 fertig gestellt werden.

Das Immobilienmanagement hat im Jahr 2019 Baumalinahmen mit einem Volumen von
4.443 TEUR im Rahmen der Geschaftsbesorgung fur die ZGW baulich umgesetzt. So
wurde z.B. das Projekt zur Errichtung des Kindergartens ,Lulingsohrchen® baulich
durchgefuhrt. Darlber hinaus ist der 5. Bauabschnitt der Sekundarschule (Standort
Troyesweg) umgesetzt worden, sodass sich die Sekundarschule planmaRig an diesem
Schulstandort weiterentwickelt. Hinzu kommen noch diverse Unterhaltungsmalinahmen
sowie Investitions- und Sanierungsmallnahmen im Rahmen des laufenden
Geschéaftsbetriebes, wie z.B. brandschutztechnische Ertlichtigungen in verschiedenen
Schulliegenschaften und weiteren stadtischen Gebauden, oder eine umfangreiche
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Toilettensanierung am Conrad-von-Soest Gymnasium. Auf Basis der vertraglichen
Vereinbarung zwischen der Stadt Soest und dem Land NRW wurde die in 2017
begonnene  Revitalisierung der  Kanaal-van-Wessem-Kaserne als  Zentrale-
Unterbringungseinheit (ZUE) weiter fortgefuhrt.

2. Ertragslage

Das Wirtschaftsjahr 2019 schlief3t die KBS mit einem positiven Jahresergebnis i.H.v. 1.681
(i.V. 1.823) TEUR. Einen wesentlichen Beitrag zum Jahresuberschuss liefert hier die
Sparte Abwasser mit einem Ergebnis i.H.v. 1.660 (i.V. 1.781) TEUR. Die Sparte
Abfallwirtschaft schlie®t mit einem positiven Ergebnis i.H.v. 21 (i.V. 42) TEUR. Die
weiteren Sparten erhielten einen ergebnisausgleichenden Zuschuss der Stadt Soest i.H.v.
insgesamt 7.274 (i.V. 6.876) TEUR.

Vor dem Hintergrund, dass die Bewertung der Pensions- und Beihilfertckstellungen sowie
der korrespondieren Erstattungsanspriche bzw. -verpflichtungen nach § 100 LBeamtVG
NRW per Saldo zu einer Ergebnisbelastung i.H.v. 914 (i.V. 854) TEUR fuhrte, kann die
Ergebnis- bzw. Zuschusssituation als erfolgreich angesehen werden.

Gewinn- und Verlustrechnung " 2019 Vorjahr

der Kommuale Betiebe Soest AGR TEUR TEUR
Umsatzerlése 28.004 27.199
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 480 698
Materialaufwand -10.782 -10.493
Personalaufwand -8.294 -7.803
Abschreibungen -3.689 -3.594
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) 2.415 -2.598
Ubrige Aufwendungen -1.623 -1.585
Jahresergebnis 1.681 1.823
1) Einzelne Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung wurden hier fiir Zwecke der Ubersichtlichkeit zusammengefasst.

Die Umsatzerldse liegen im Wirtschaftsjahr mit insgesamt 28.004 TEUR um 3,0% (805
TEUR) Uber Vorjahresniveau (27.199 TEUR). In den Umsatzerlésen sind neben den
Einnahmen aus Gebuhren auch sonstige Umsatze mit Dritten und mit der Stadt Soest
enthalten. Bei den Umsatzen mit der Stadt Soest handelt es sich insbesondere um
Erstattungen im Rahmen von Kontrakten (Einzelvereinbarungen) und dem
weiterberechneten Zuschussbedarf. Die Umsatze mit der Stadt Soest stehen in Bezug zur
Entwicklung der Aufwendungen der KBS, die nicht Uber Gebuhren refinanziert werden.
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Die Verteilung der Umsatzerlose auf die einzelnen Kategorien wird in der folgenden
Ubersicht dargestellt.

Umsatz je Kategorie 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Umsatz aus
Zuschussabrechnung gegentiber der Stadt Soest 7274 6.876
Kontraktabrechnungen des Kommunalbetriebes mit der Stadt Soest 1.385 1.323
Kontraktabrechnungen des Kommunalbetriebes mit der ZGW 330 369
Geschaftsbesorgung gegenuiber der ZGW 1.228 1.088
Geblihren und sonstige Umsatze 17.787 17.544
Summe der Umsétze 28.004 27.199

Die Umsatze aus Kontrakten mit der Stadt Soest beinhalten Leistungen, die der
Kommunalbetrieb fur den konsumtiven Bereich der Stadt durchfuhrt. Diese Leistungen
werden direkt den einzelnen stadtischen Produkten in Rechnung gestellt und dort auch
verbucht. Hierzu gehdéren z. B. Aufwendungen fur Spielplatze, Sportstatten und
Veranstaltungen. Zusatzlich leistet die KBS im Rahmen der Kontrakte auch fur investive
Malnahmen der Stadt Soest. Diese belasten den jeweiligen stadtischen Haushalt nur
anteilig Uber die Abschreibungen, da sie aktiviert werden.

Neben den Kontrakten mit den stadtischen Abteilungen bestehen auch Kontrakte mit der
eigenbetriebsahnlichen Einrichtung ,Zentrale Grundstickswirtschaft der Stadt Soest"
(ZGW). Diese umfassen ebenfalls Leistungen des Kommunalbetriebes fur den investiven
und den konsumtiven Bereich der ZGW sowie Planungsleistungen des
Immobilienmanagements im Zusammenhang mit Investitionen in den Gebaudebestand
(Schulen, Verwaltungsgebaude, Museen usw.). Darlber hinaus erzielt die KBS einen
Umsatz aus der Geschaftsbesorgung gegenuber der ZGW i.H.v. 1.090 (i.V.967) TEUR.

Fir Leistungen der KBS, die nicht als Umsatze mit Dritten (v.a. Gebuhren) oder Uber
Kontrakte abgerechnet werden, wie die Durchfihrung der Stral3enreinigung, die Betreuung
der offentlichen Toilettenanlagen, die Pflege des o6ffentlichen Grins und der Gewasser, die
Parkhaus- und Parkflachenbewirtschaftung und die Unterhaltung der Verkehrsflachen und
-anlagen (einschliel3lich  StralRenbeleuchtung), erfolgt eine Zuschussabrechnung
gegenuber der Stadt.
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Bezogen auf die Sparten teilen sich die Umsatze wie folgt auf:

Umsatz je Sparte 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Umsatz je Sparte
Bauhof und Fuhrpark (inkl. Verwaltung der KBS) 1.413 1.406
Abfallwirtschaft 4.708 4.635
Stadt-/ Stral3enreinigung und Winterdienst 893 787
Friedhofswesen 1.165 1.130
Gewasser und Griin 810 870
Verkehrsflachen- und Anlagen 5.714 5.350
Immobilenmanagement (Geschéaftsbesorgung fur die ZGW) 1.231 1.082
Abwasser 12.070 11.940
Summe der Umsétze 28.004 27.199

Die sonstigen betrieblichen Ertrage inklusive aktivierter Eigenleistungen und
Bestandsveranderungen verringerten sich gegenuber dem Vorjahr von 698 TEUR um 218
TEUR auf 480 TEUR. Mit 254 TEUR entfallt der grofdte Anteil dabei auf die
Veranderungen aus periodenfremden Ertragen (davon 168 TEUR aus der Aktivierung von
Finanzanlagevermodgen aus Vorjahren in 2018), gefolgt von geringeren Ertragen aus
Anlageabgangen i.H.v. 30 TEUR. Mehrerlose konnten hingegen aus der Aufldsung von
Ruckstellungen (66 TEUR) realisiert werden.

Der Materialaufwand i.H.v. 10.782 TEUR erhohte sich um 289 TEUR gegenuber dem
Vorjahr (10.493 TEUR). Diese Veranderung ist auf insbesondere auf den gestiegenen
Aufwand flr bezogene Leistungen — vor allem beim Betriebsfihrungsentgelt und der
Instandhaltung - zuruckzufuhren. Der Anstieg konnte teilweise durch Einsparungen von
Energiekosten, Kosten im Bereich der Fahrzeuge und Dienstleistungen fur die
Abfallwirtschaft kompensiert werden.

Der Personalaufwand ist gegenuber dem Vorjahr um 491 TEUR (6,3%) von 7.803 TEUR
auf 8.294 TEUR gestiegen. Diese Erhohung betrifft mit 242 TEUR vor allem den Anstieg
der Bruttogehalter. Diese resultieren hauptsachlich aus der Tariferhdhung des TV6D
(3,09% ab dem 01.04.2019), der Erhohung der Beamtenbesoldung (3,2% ab dem
01.01.2019) sowie einer im Jahresdurchschnitt um rund 2 Mitarbeiter erhohten
Stellenbesetzung. Die Aufwendungen fur Sozialabgaben und Altersvorsorge erhohten sich
entsprechend um 249 TEUR. Im Berichtsjahr gab es anders als im Vorjahr keinen
positiven Effekt aus der Veranderung der Pensions- und Beihilferlickstellungen.
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Gegenuber dem Vorjahr verringern sich die Zinsen und ahnlichen Aufwendungen
(saldiert um die Zinsertrage) von 2.598 TEUR um 183 TEUR auf 2.415 TEUR.
Insbesondere die Zinseffekte aus der Bewertung der Pensions- und Beihilfertickstellungen
sowie der korrespondierenden Erstattungsanspriche und -verpflichtungen nach § 100
LBeamtVG NRW belasten hier das Zinsergebnis mit 831 (i.V. 932) TEUR.

Die ubrigen Aufwendungen i.H.v. 1.623 TEUR stiegen um 38 TEUR gegenuber 1.585
TEUR im Vorjahr. Ein wesentlicher Grund fir die Veranderung sind gestiegene Kosten fur
EDV (39 TEUR), Instandhaltungen (34 TEUR), Verluste aus Anlageabgangen (33 TEUR),
Versicherungen (13 TEUR). Gegenlaufig entwickelten sich Positionen wie die
Wertberichtigung von Forderungen (87 TEUR) oder der periodenfremder Aufwand (15
TEUR).

Zuschussentwicklung

Der jahrliche Zuschuss der Stadt Soest ist ein wesentlicher Bestandteil der nachhaltigen
Ergebnisentwicklung der KBS. Der stadtische Zuschuss deckt bei der KBS verbleibende
Aufwendungen fur Aufgaben ab, die ihr von der Stadt per Satzung Ubertragen wurden und
keinem positiv abschlieienden Geblhrenhaushalt zuzurechnen sind. Zu diesen Aufgaben
zahlen unter anderem die Durchflihrung der Stralenreinigung, die Pflege des o&ffentlichen
Gruns und der Gewasser, die Parkhaus- und Parkflachenbewirtschaftung und die
Unterhaltung der Verkehrsflachen und -anlagen (einschlielich StralRenbeleuchtung).

Der stadtische Zuschuss orientiert sich damit an den Ergebnissen der Sparten vor
Bezuschussung, soweit sie negativ ausfallen. Damit ergibt sich die folgende
Zuschussabrechnung.

Zuschussabrechnung mit der Stadt Soest 2019 Vorjahr
TEUR TEUR

Sparten mit Zuschussbedarf

Stadt-/ StralRenreinigung und Winterdienst 893 787
Friedhofswesen 391 331
Gewasser und Griin 798 861
Verkehrsflachen und -anlagen 5.004 4.737
Parkhauser 188 159
Summe Zuschussbedarf (negative Spartenergebnisse) 7.274 6.876
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Ein Ziel der KBS ist es wirtschaftlich zu handeln und die geplanten Kosten nicht zu
uberschreiten bzw. Einsparungen zu realisieren. Dadurch wird ein Beitrag fur die
uneingeschrankte Handlungsfahigkeit der Stadt Soest als Tragerkorperschaft der KBS
geleistet. Entsprechend spiegelt der folgende Abgleich mit dem im Wirtschaftsplan
prognostizierten Leistungsaustausch (inklusive Zuschuss) zwischen KBS und Stadt ein
wichtiges Bild zur Ertragslage wieder.

Leistungsaustausch KBS - Stadt (PLAN / IST) 2019 Vorjahr
[ohne die Sparte Abwasser] TEUR TEUR
PLAN
Originar geplanter Zuschussbedarf 7.585 6.906
Kirzung um Einsparvorgabe 470 -183
Summe, optimierter Zuschussbedarf 7.115 6.723
Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggu. der Stadt (konsumtiv) 1.013 1.024
Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggi. der Stadt (investiv) 379 358
Summe, Abrechnungsvolumen der KBS ggii. der Stadt 8.507 8.105
IST
Zuschuss abgerechnet ggii. der Stadt 7.274 6.876
Abgerechnete Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggu. der Stadt
(konsumtiv) 929 847
Abgerechnete Kontraktleistungen des Kommunalbetriebes ggu. der Stadt
(investiv) 456 476
Summe, Abrechnungsvolumen der KBS ggii. der Stadt 8.659 8.199

Den originar geplanten Zuschussbedarf i.H.v. 7.585 TEUR konnte die KBS um 311 TEUR
unterschreiten. Bezlglich des um eine Vorabausschittung im PLAN reduzierten
Zuschussbedarfs i.H.v. 7.115 TEUR liegt im IST allerdings eine Uberschreitung von 159
TEUR vor.
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3. Bericht zu den einzelnen Sparten
Bauhof und Fuhrpark (inklusive Verwaltung)

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Bauhof und Fuhrpark, inkl. kfm. Verwaltung TEUR TEUR
Umsatzerlése 1.413 1.406
Sonstige betriebliche Ertrédge, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 221 342
Materialaufwand -961 -043
Personalaufwand -5.683 -5.380
Abschreibungen -659 -647
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) -368 347
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage -806 739
Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung -6.843 -6.310
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung 6.843 6.310

Spartenergebnis 0 0

Dem Bereich Bauhof und Fuhrpark ist abrechnungstechnisch die Verwaltung der KBS
sowie die Meistereien Strallenunterhaltung, Grinunterhaltung und Stadtreinigung
zugeordnet. Gemall den fir die anderen Sparten des Bereiches Kommunalbetrieb
geleisteten Stunden werden die Kosten der Sparte Bauhof und Fuhrpark an diese Sparten
innerbetrieblich verrechnet. Daher weist diese Sparte nach Verrechnung wie im Vorjahr
ein ausgeglichenes Ergebnis aus.

Die Umsatze beinhalten im Wesentlichen die Erldse aus Kontraktabrechnungen mit der
Stadt Soest i.H.v. 1.005 (i.V. 963) TEUR und mit der Zentralen Grundstuckswirtschaft der
Stadt Soest i.H.v. 330 (i.V. 373) TEUR.

Der Ruckgang der sonstigen betrieblichen Ertrage um 121 TEUR ist im Wesentlichen auf
den einmaligen Effekt der Aktivierung eines KVW Fonds in 2018 (168 TEUR)
zurtckzufihren. Die Einnahmen aus der Erstattung von Schaden sind um 13 TEUR
zurickgegangen. Mehrertrage aus  aktivierten  Eigenleistungen (31 TEUR),
periodenfremden Ertragen (15 TEUR) und dem Verkauf von Anlagevermdgen (9 TEUR)
haben den Rickgang etwas reduzieren kénnen.
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Der Anstieg der Zinsen und ahnlichen Aufwendungen liegt in den Zinseffekten aus der
Bewertung der Pensions- und Beihilferickstellungen sowie der korrespondierenden
Erstattungsanspriuche und -verpflichtungen nach § 100 LBeamtVG NRW begrindet, die
hier das Zinsergebnis mit 368 (i.V. 347) TEUR belasten.

Die ubrigen Aufwendungen steigen gegenuber dem Vorjahr um 66 TEUR. Dies liegt
insbesondere an den gestiegenen Kosten fur EDV (35 TEUR), Instandhaltungen (25
TEUR), Verwaltungskostenerstattung (11 TEUR) und Versicherungen (10 TEUR).
Ersparnisse ergaben sich in den Positionen periodenfremder Aufwand (9 TEUR) und
sonstiger Aufwand (9 TEUR).

Abfallwirtschaft (inklusive Duales System)

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Abfallwirtschaft TEUR TEUR
Umsatzerlése 4.708 4.635
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 3 35
Materialaufwand -2.205 -2.280
Personalaufwand 237 -244
Abschreibungen -31 -32
Zinsen und dhnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) 0 0
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage 114 111

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung 2.124 2.002
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung -2.103 -1.960

Spartenergebnis 21 42

Das Spartenergebnis der Abfallwirtschaft betragt insgesamt 21 TEUR (i.V. 42) TEUR. Von
diesem Ergebnis entfallen O (i.V. 31) TEUR auf die Abfallbeseitigung, 31 (i.V. 9) TEUR auf
den Wertstoffhof und -10 (i.V. 2) TEUR auf das Geschéaftsfeld Duales System.

Zu den Aufgaben der Sparte Abfallwirtschaft gehdren insbesondere die Erstellung des
Abfallwirtschaftskonzeptes, das  Satzungswesen, die = GebuUhrenveranlagungen
(Abfallbeseitigung und Wertstoffhof), die Bearbeitung von Beschwerden und
Widerspriichen, die Abfallberatung und die Offentlichkeitsarbeit. Weiterhin z&hlen
Planung, Bau und Betrieb abfalltechnischer Anlagen (zurzeit Wertstoffhof Doyenweg) zum
Aufgabenbereich sowie die Erarbeitung von Vorgaben zur Durchfihrung der Mullabfuhr
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(Restmdall, Biomdall, Altpapier, Sperrmill, Weihnachtsbaume), zur Beseitigung wilder
Deponien, zur Entleerung der Strallenpapierkorbe und zum Abfallbehaltermanagement.

Die Aufgabe ,Einsammlung der Gelben Sacke“ wird seit 2008 nicht mehr durch die KBS
erbracht. Im Rahmen des Dualen Systems erfolgen noch die Leistungen Reinigung der
Containerstandorte, 15-prozentiger Anteil an der kommunalen Altpapiersammlung und
anteilige Offentlichkeitsarbeit fir das Duale System Deutschland im Rahmen des
jahrlichen Abfallkalenders.

Die Entwicklung der zu entsorgenden Mengen an Hausmiull, hausmdullahnlichen
Gewerbeabfallen im Rahmen der offentlichen Abfallentsorgung, Restmull und Abfallen der
Stral3enreinigung stellt sich wie folgt dar:

Abfallmengen 2019 Vorjahr
Tt kg/E/a Tt kg/E/a
Hausmill Gesamt 23.119 a7 23.073 470
Wertstoffe / hausmulldhnliche Gewerbeabfélle 14.851 302 14.783 301
Restmidill, inkl. Sperrmiill 8.200 167 8.224 167
Gefahrliche Abfélle 68 1 66 1
Abfall aus der StralRenreinigung n/a n/a 363 7

Die Gebuhrennachkalkulation fur 2019 ergab im Bereich der Abfallbeseitigung eine
Kostenuberdeckung i.H.v. 334 TEUR, die zu einem Kostenlberdeckungsvortrag i.H.v. 593
(i.V. 259) TEUR fuhrte.
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StraBenreinigung, Stadtreinigung und Winterdienst

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte StraRen-, Stadtreinigung und Winterdienst TEUR TEUR
Umsatzerlose 893 787
Sonstige betriebliche Ertrdge, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 0 0
Materialaufwand -66 73
Personalaufwand .32 .35
Abschreibungen .25 -25
Zinsen und dhnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) 0 0
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage A1 A7

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung 759 637
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung 759 637

Spartenergebnis 0 0

Der Umsatz besteht aus dem stadtischen Zuschuss zum Kostenausgleich.

Die jahrlich unterschiedlich ausfallende Intensitat des Winters fuhrt zu stark
schwankenden Arbeitsauslastungen. In 2019 sind erneut weniger Wintertage zu
verzeichnen gewesen als im Vorjahr. Im Mehrjahresvergleich entwickelte sich der

Winterdiensteinsatz wie folgt:

Winterdiensteinsatz des Kommunalbetriebes

in den Geschaftsjahren Stunden
2019 1.115
2018 1.743
2017 2.251

Aufgrund der Aufhebung der Satzung zur Erhebung von StralRenreinigungsgebuhren

werden seit 2006 keine Gebihren mehr in diesem Bereich erhoben. Die kommunale
Stral3enreinigung erfolgt seitdem nach den Vorgaben des auf der Satzung vom

01.04.2006 basierenden Stral’enreinigungskonzeptes,
Verwaltungsrates vom 14.11.2007 geandert wurde.
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Friedhofswesen

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Friehofswesen TEUR TEUR
Umsatzerlose 1.165 1.130
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 13 32
Materialaufwand 92 -104
Personalaufwand 154 -142
Abschreibungen -105 -89
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) 5 12
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage 08 106

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung 724 727
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung 724 727

Spartenergebnis 0 0

Das Spartenergebnis des Friedhofwesens enthdlt einen Umsatz aus stadtischer
Bezuschussung i.H.v. 391 (i.V. 331) TEUR. Der Osthofenfriedhof gilt mit seinen rund
198.000 m? als grune Oase inmitten der Stadt Soest. Er verfugt Uber einen sehr alten und
wertvollen Baumbestand und ist deshalb nicht nur ein Ort der Erinnerung und Besinnung,
sondern auch der Erholung. Aufgrund der Anlagenstruktur des Friedhofs sowie des
besonders pflegeintensiven  Baumbestandes fallen hier auch entsprechend
kostenintensive Pflegemalinahmen an. Der Zuschuss gleicht die Kosten aus, die durch die
Naherholungsfunktion der parkahnlichen Flachen als Beitrag zum o6ffentlichen Grin
begrundet ist. Der Anteil der Aufwendungen aulderhalb des Gebuhrenhaushaltes fur den
Anteil am stadtischen Grun wird mit 40% angesetzt. Weiterhin werden in dieser Sparte die
Kosten fur den Judischen Friedhof, die Kriegsgraber, Vermachtnisse usw. abgebildet, die
nicht in die Gebuhrenrechnung eingehen. Hier erfolgt ein Ausgleich ebenfalls Uber den
stadtischen Zuschuss.

Die KBS ist seit dem 01.01.2007 Trager der 10 Friedhofe in der Stadt Soest. Mit betreut
wird der Judische Friedhof, der im Eigentum der judischen Kultusgemeinde steht.
Hauptfriedhof ist der Osthofenfriedhof, auf dem sich eine Trauerhalle und das
Friedhofsbiro befinden. Vom Friedhofsbiro werden auch die Bestattungen auf den 9
Ortsteilfriedhdfen abgewickelt. Die Gesamtflache aller Friedhofe betragt rund 240.000 m?
(inklusive Frei- bzw. Vorratsflachen).
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Insgesamt fanden im Berichtsjahr 428 Bestattungen (i.V. 477) auf den Friedhofen statt. Es
werden zunehmend pflegearme oder pflegefreie Bestattungsformen fur Urnen
nachgefragt. Der Anteil der Urnenbestattungen betrug 74% (i.V. 71%).

Die Gebuhrennachkalkulation ergab fir 2019 per Saldo eine Kostenuberdeckung i.H.v. 30
TEUR, die zu einem Kostenuberdeckungsvortrag i.H.v. 35 (i.V. 5) TEUR fuhrte.

Verkehrsflachen und —anlagen

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Verkehrsflichen und -anlagen TEUR TEUR
Umsatzerlése 5.714 5.350
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 94 104
Materialaufwand -1.499 -1.476
Personalaufwand -1.345 -1.263
Abschreibungen ) -1
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrége) 397 -386
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage -300 -340

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung 2.265 1.987
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung -2.965 -1.987

Spartenergebnis 0 0

Die Umsatzerlose der Sparte Verkehrsflachen und -anlagen beinhalten einen stadtischen
Zuschuss i.H.v. 5.192 (i.V. 4.896) TEUR.

Die sonstigen Dbetrieblichen Ertrage inklusive aktivierter Eigenleistungen und
Bestandsveranderungen reduzieren sich gegenuber dem Vorjahr von 104 TEUR um 10
TEUR auf 94 TEUR. Die Veranderung ist insbesondere auf die Reduzierung der
periodenfremden Ertrage zurlckzufihren, die sich im Berichtsjahr um 55 TEUR verringert
haben. Ausgeglichen wird dies durch einen um 55 TEUR hoheren Ertrag aus der
Auflosung von Ruckstellungen.

Der leichte Anstieg der Zinsen und ahnlichen Aufwendungen um 11 TEUR liegt in den
Zinseffekten aus der Bewertung der Pensions- und Beihilfertickstellungen sowie der
korrespondierenden Erstattungsanspriuche und -verpflichtungen nach § 100 LBeamtVG
NRW begrundet.
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Die ubrigen Aufwendungen reduzieren sich gegenuber dem Vorjahr um 40 TEUR. Dies
liegt insbesondere am Ruckgang der Zufuhrungen zu Wertberichtigungen auf
Forderungen von 55 TEUR.

Die Stadt Soest ist Eigentimer und Strallenbaulasttrager der kommunalen Stral3en, Wege
und Platze in ihrem Hoheits- bzw. Stadtgebiet. Die Aufgaben zur Planung, zum Bau, zur
Unterhaltung und zur Verwaltung der stadtischen Infrastruktur wurden ab dem 01.01.2008
auf die KBS Ubertragen. Die KBS ubernimmt diese Aufgaben als Erfullungsgehilfe fur die
Stadt Soest in dieser Sparte. Die bilanzielle Darstellung des Infrastrukturvermogens, der
Investitionen, Abschreibungen und Sonderposten erfolgt im Haushalt der Stadt Soest.
Aufwendungen fur die Unterhaltung des stadtischen Infrastrukturvermogens (inklusive
Strallenbeleuchtung) gehen zu Lasten der KBS und werden in dieser Sparte dargestellt
und entsprechend von der Stadt durch einen Zuschuss ausgeglichen.

Gewasser und Griin

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Gewasser und Griin TEUR TEUR
Umsatzerlése 810 870
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 5 0
Materialaufwand 136 -85
Personalaufwand 106 92
Abschreibungen 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) 0 4
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage 14 15

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung 559 701
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung 559 701

Spartenergebnis 0 0

Die Umsatzerlose der Sparte Gewasser und Grin beinhalten einen Umsatz aus
stadtischer Bezuschussung i.H.v. 798 (i.V. 861) TEUR.

Die Erhohung des Personalaufwands ist hauptsachlich auf die Anpassung der

Altersteilzeitrickstellung (22 TEUR) zurlckzufihren. Die Steigerung wird durch die
Reduzierung der regularen Personalkosten teilweise kompensiert.
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Der Zuschuss deckt die Leistungen der Sparte ab, die gemal Satzung fir den stadtischen
Grun-, Landschafts- und Gewasserbereich erbracht werden. Die Leistungen umfassen die
Durchfihrung von Bau und Unterhaltung der stadtischen Griunflachen (inklusive
Strallenbegleitgriin), einschlielllich der technischen Ausfihrungsplanung sowie der
vorbereitenden Planung der hierflir erforderlichen und im stadtischen Haushalt zu
erfassenden Investitionen. In der Forstwirtschaft erfolgt die Unterhaltung und
Bewirtschaftung  der  stadtischen  Waldflachen in  Abstimmung mit der
Forstbetriebsgemeinschaft Lippetal.

Der Gewasserbereich beinhaltet die Aufgaben zum Ausbau und zur Unterhaltung von
Gewassern im Sinne des Wasserhaushaltgesetzes, wobei die Unterhaltung auf einer
Gesamtlange von ca. 450 km (inklusive StralRengraben) erfolgt. Dartber hinaus werden in
dieser Sparte die Aufgaben des Gewasserschutzbeauftragten betreut und Grundlagen
sowie Stellungnahmen zu Hochwasserschutz und Uberschwemmungsgebieten im Sinne
des Wasserhaushaltsgesetzes erarbeitet.

Immobilienmanagement

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Immobilenmanagement TEUR TEUR
Umsatzerlése 1.231 1.082
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 17 16
Materialaufwand -1 0
Personalaufwand 679 -602
Abschreibungen 0 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrage) A7 -103
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage -89 96

Spartenergebnis vor innerbetriebl. Leistungsverrechnung 432 297
Ergebnis aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung 432 -297

Spartenergebnis 0 0

Die Umsatzerlose i.H.v. 1.231 (i.V. 1.082) TEUR beinhalten insbesondere Einnahmen aus
der Leistungsabrechnung gemaR eines Geschaftsbesorgungsvertrages i.H.v. 1.090 (i.V.
967) TEUR und aus der Abrechnung einzelner, fir die ZGW aktivierungsfahiger
Leistungen i.H.v. 141 TEUR (i.V. 115) TEUR.
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Die Reduzierung der Uubrigen Aufwendungen und Ertrage von 7 TEUR resultiert
hauptsachlich aus der Veranderung der Kosten fur Aus- und Fortbildung, Burobedarf und
der Anpassung der Pensionsrickstellungen.

Das Immobilienmanagement umfasst die Leistungen im Rahmen der
Gebaudebewirtschaftung sowie klassische Leistungen der ehemals stadtischen
Liegenschaftsverwaltung im Bereich der unbebauten Grundstucke. Diese Bereiche wurden
mit einem Grolteil der stadtischen Immobilien im Jahr 2009 von der Stadt Soest auf die
eigenbetriebsahnliche Einrichtung ,Zentrale Grundstlickswirtschaft’ (ZGW) Ubertragen. Mit
der Betriebsfuhrung wurde die KBS, welche fur diese Aufgaben die erforderlichen
Personalressourcen insbesondere in der Abteilung Immobilienmanagement vorhalt, dber
einen Geschaftsbesorgungsvertrag beauftragt.

Aufgaben der Gebaudewirtschaft sind die Verwaltung und die Bewirtschaftung der
bebauten Grundsticke, inklusive der darauf befindlichen Gebaude aus einer Hand. Der
Aufwand fur die Unterhaltung der bebauten Grundsticke und Gebaude sowie die
Investitionen werden direkt in der Buchfuhrung bzw. im Wirtschaftsplan der ZGW erfasst.

Abwasser

Gewinn- und Verlustrechnung 2019 Vorjahr
der Sparte Abwasser TEUR TEUR
Umsatzeriose 12.070 11.940
Sonstige betriebliche Ertrage, Bestandsveranderungen und aktivierte
Eigenleistungen 127 170
Materialaufwand -5.821 -5.551
Personalaufwand -58 -45
Abschreibungen -2.865 -2.819
Zinsen und ahnliche Aufwendungen (saldiert um Zinsertrége) -1.598 -1.753
Ubrige Aufwendungen (-) und Ertrage -194 -160

Spartenergebnis 1.660 1.781

Im Abwasserbereich konnte ein Spartenergebnis i.H.v. 1.660 (i.V. 1.781) TEUR erzielt
werden. Die Umsatze sind gegenuber dem Vorjahr um 130 TEUR gestiegen, dies ist
maldgeblich auf die Steigerung des Saldos aus der Auflésung und ZufGhrung zur
Verbindlichkeit aus GeblUhrenuberdeckungen (1.003 TEUR) und der Auflésung von
Ertragszuschissen (22 TEUR) zuruckzufuhren. Die im Vergleich zum Vorjahr um 892
TEUR reduzierten Erldse aus Gebuhren haben die Steigerung zum groften Teil wieder
aufgezehrt.
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Nach der Gebuhrennachkalkulation 2019 ergibt sich im Bereich Abwasser das folgende
Bild:

Gebiihrenbereich Kostenuberdeckung /
Abwasser Kostenunterdeckung (-)
Vortrag aus
2019 Vorjahren
(kumuliert)
TEUR TEUR
Niederschlagswasser 277 982
Schmutzwasser 595 1.139
Die Kostenuberdeckungen werden in den Geblhrenkalkulationen 2020 - 2022
berucksichtigt.
4. Vermogenslage
Bilanz zur Darstellung der Vermogenslage der 31.12.2019 Vorjahr
Kommunale Betriebe Soest AGR TEUR TEUR
AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 85.604 84.103
Kurzfristige Vermogenswerte 14.630 11.888
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 893 1.738
Bilanzsumme 101.127 97.729
PASSIVA
Eigenkapital 24.248 24.567
Langfristige Schulden, einschlieRlich Sonderposten 67.742 67.058
Kurzfristige Schulden 9.137 6.104
Bilanzsumme 101.127 97.729

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2019 ist um 3.398 TEUR auf 101.127 (i.V. 97.729)
TEUR gestiegen.

Im Wirtschaftsjahr 2019 investierte die KBS insgesamt 4.886 (i.V. 3.830) TEUR in ihr
Anlagevermogen. Davon entfielen 4.159 (i.V. 2.543) TEUR auf die Sparte Abwasser und
727 (i.V. 1.287) TEUR auf den Kommunalbetrieb. Die Abschreibungen mit insgesamt
3.689 TEUR sowie Anlagenabgange zu einem Buchwert von 43 TEUR liegen in Summe
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1.154 TEUR unterhalb der Investitionen, was zu einem steigenden langfristigen Vermogen
fuhrt.

Im Bereich Abwasser wurden rund 2,3 Mio. EUR in das Regenwassernetz investiert, auf
das Schmutzwassernetz entfallen rund 1,63 Mio. EUR und im Mischwassernetz wurden
MalRnahmen mit einem Investitionsvolumen von rund 102 TEUR umgesetzt. Hinzu
kommen 54 TEUR fur Softwarelizenzen, Fahrzeuge sowie Betriebs- und
Geschaftsausstattung.

Der Kommunalbetrieb investierte rund 407 (i.V. 654) TEUR in neue Fahrzeuge,
Geratschaften, Maschinen, Anlagen und Software.

Die kurzfristigen Vermdgensgegenstande verzeichnen einen Anstieg i.H.v. 2.742 TEUR.
Dies ist insbesondere auf eine Zunahme der Forderungen gegenuber der Stadt Soest im
Rahmen der Endabrechnung des Zuschusses 2019 zuruckzuflhren.

Die Entwicklung der Zahlungsmittel kann der Kapitalflussrechnung unter dem
nachfolgenden Punkt 5. Finanzlage entnommen werden.

Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital von 24.567 TEUR um 319 TEUR auf
24.248 TEUR. Diese Veranderung ist auf den Jahresuberschuss 2019 i.H.v. 1.681 TEUR
sowie auf die Gewinnausschuttung fur das Jahr 2018 i.H.v. 2.000 TEUR zurtckzufuhren.

Der Anstieg der langfristigen Schulden um 683 TEUR resultiert im Wesentlichen aus dem
Abbau der langfristigen Darlehen (905 TEUR), Verbindlichkeiten ggu. Verbundenen
Unternehmen (716 TEUR) und den Sonderposten (125 TEUR). Dem gegenuber stehen
Zugange von empfangenen Ertragszuschissen (595 TEUR), dem Aufbau von sonstigen
Verbindlichkeiten (315 TEUR) sowie die Zunahme von Ruckstellungen (1.298 TEUR) und
die Auflosung von passiven Rechnungsabgrenzungsposten (221 TEUR).

Das Anlagevermdgen wird mit rund 112,5% (Vorjahr rund 113,7%) komplett durch

langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Die Eigenkapitalquote betragt rund 24,0%
(Vorjahr 25,1%).
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5. Finanzlage
Kapitalflussrechnung der 2019 Vorjahr
Kommunalen Betriebe Soest A6R TEUR TEUR
Cash-Flow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 7.964 7.186
Cash-Flow aus der Investitionstatigkeit 4.817 3,575
Cash-Flow aus der Finanzierungstatigkeit -3.992 4.678
Zahlungswirksame Verdnderungen des Finanzmittelfonds 845 1.067
Finanzmittelfonds am Anfang der Berichtsperiode 1.738 2.805
Finanzmittelfonds am Ende der Berichtsperiode 893 1.738

Mit der Stadt Soest besteht ein Cash-Pool fur die KBS-Sparten (ohne den Bereich
Abwasser). Diese Sparten konnten zu jeder Zeit ihren Zahlungsverpflichtungen
nachkommen. Das entsprechende Finanzmittelkonto bei der Stadt, welches unter den
Forderungen gegenuber verbundenen Unternehmen erfasst wird, weist zum Jahresende
einen Saldo i.H.v. 3.752 (i.V. 6.990) TEUR aus.

Zum Bilanzstichtag weist die KBS insgesamt 893 (i.V. 1.738) TEUR an Bankguthaben und
geringfugigen Barkassenbestande aus. Das Bankguthaben betrifft ein Girokonto bei der
Sparkasse Soest und ist dem Bereich Abwasser zugeordnet.

Die Finanzlage der Sparte Abwasser ist zum Bilanzstichtag als zufriedenstellend zu
bezeichnen. Zahlungsschwierigkeiten bestanden im Berichtsjahr und bis zur Aufstellung
des Jahresabschlusses auch in dieser Sparte nicht.

Die Passivseite beinhaltet daruber hinaus langfristige Darlehensverbindlichkeiten der
Sparte Abwasser i.H.v. insgesamt 34.658 (i.V. 36.283) TEUR. Hierbei handelt es sich um
Darlehen von Kreditinstituten i.H.v. 18.568 (i.V. 19.499) TEUR und Darlehen der Stadt
Soest i.H.v.16.060 (i.V. 16.784) TEUR.

Die Darlehenstilgungen der Sparte Abwasser beliefen sich in 2019 auf 901 (i.V. 1.065
TEUR) fur Bankdarlehen und 724 (i.V. 720) TEUR fur Darlehen der Stadt Soest.
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C. Umweltschutz

Der Gedanke des Umweltschutzes wurde bei der Grindung der Kommunalen Betriebe in
der Satzung verankert und spiegelt sich in vielen Bereichen wieder. Die KBS hat fur 2019
einen ausfuhrlichen Umweltbericht erstellt, der auf der Website der KBS abgerufen werden
kann.

Leistungen des Kommunalbetriebs wie,

— die Annahme der verschiedensten Abfalle am Wertstoffhof,

— die Container fur Elektronikgerate, Altkleider und Glas,

— das Einsammeln von Weihnachtsbaumen,

— die Abholung von Sperrmuill,

— das Aufstellen von Laubkorben,

— die Aktion: Stark, sauber: Soest
werden gut angenommen und gehoéren mittlerweile zum alltaglichen Angebot fur die
Soester Burger/innen. Neuerungen, die eine positive Resonanz finden, wie das Anlegen
von Bluhwiesen oder das Setzen von Blumenzwiebeln werden beibehalten und sofern
moglich ausgeweitet. So wurden z.B. im Buirgerwald und auf dem Osthofenfriedhof
zusatzlich Wildblumenfelder angelegt.

Zusatzlich sind die Kommunalen Betriebe bemuht, ihre Leistungen stetig zu verbessern.
So wird durch eine wiederkehrende Kontrolle der Biotonnen erreicht, dass der
Fremdstoffgehalt deutlich reduziert wurde.

Auch in weiteren Sparten der Kommunalen Betriebe werden speziell aufgrund
gesetzlicher, technischer oder auch (kommunal)politischer Entwicklungen neue Aktivitaten
erforderlich.

Die Bedeutung des Radverkehrs in der Stadt tragt dazu bei, dass das Radwegenetz
kontinuierlich ausgebaut wird. Der 775 mtr. lange Radweg zwischen Soest und Paradiese
ist in 2019 fertiggestellt worden. Wie geplant, wurden drei Fahrradstral’en angelegt und
zwar Teile des Windmuhlenwegs, in der Nottenstr. und der Jakobistr..

Der Ausbau der LED-Technik und energetische Umristungen gehdren bei
Baumalnahmen im Bereich der stadtischen Immobilien, Strallenbeleuchtung und
Signalanlagen zum Tagesgeschaft. Bei notwendigen Sanierungen im Gebaude-, Stralen-
und Kanalbau werden umweltschonende Verfahren eingesetzt.

Der Fortschritt in der Elektromobilitat bedingt eine Neuausrichtung der Fahrzeugflotte und
gleichzeitig die Errichtung von E-Ladesaulen, womit in ersten Schritten begonnen wurde.
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Um den Anforderungen der neuen Technik im Bereich der Energieeffizienz gerecht zu
werden, wurde im Januar 2018 durch neun Kommunen - wozu auch Soest gehort - das
Kommunale Energieeffizienz-Netzwerk (KEEN) Westfalen gegrundet. Sowohl durch den
Erfahrungsaustausch untereinander als auch durch die Beratung externer Fachingenieure
sollen optimale Ergebnisse erzielt werden.

Im Jahr 2019 wurde der Stadt Soest nach einem entsprechenden Audit der European-
Energy-Award in Gold verliehen.

Im Juli 2019 hat der Rat den ,Klimapakt Soest® beschlossen, der eine Vielzahl von
Malinahmen fur einen aktiven Klimaschutz beinhaltet.

D. Mitarbeiter

1. Personalentwicklung

MaRgeblich am Unternehmenserfolg sind die Mitarbeiter der KBS beteiligt, die durch ihre
Arbeit Uberall das Erscheinungsbild der Stadt pragen. Sie tragen wesentlich zu einer guten
stadtischen Infrastruktur bei. Die Umsetzung neuer gesetzlicher Anforderungen,
Kosteneinsparungen, die Ubernahme zusatzlicher Aufgaben bei eng begrenzten
personellen Ressourcen, Qualitdtsverbesserungen u.d. konnen nur durch das
Engagement der Mitarbeiter der KBS erreicht werden.

Um den vielfaltigen Aufgabenstellungen und den wachsenden Herausforderungen durch
Kostendruck sowie geanderten rechtlichen Rahmenbedingungen gerecht zu werden, hat
das Personalmanagement eine besondere Rolle. Ein wichtiger Bestandteil ist die
betriebliche = Weiterbildung. Das  umfangreiche = Weiterbildungsprogramm  der
Stadtverwaltung wird auch in 2020 den Mitarbeitern der KBS wieder zur Verfigung stehen.
Schulungen direkt vor Ort im Kommunalbetrieb und praktisches Training von Tatigkeiten,
wie z.B. Fahrtatigkeiten, haben sich als positiv erwiesen und sollen fortgefuhrt werden.

Gemeinsam mit dem betriebsarztlichen Dienst und dem Personalrat wird der Ausbau der
Gesundheitsvorsorge in der KBS weiter fortgefihrt. Zur Verbesserung der
Gesundheitssituation sind im Jahr 2014 im Kommunalbetrieb erstmalig Gesundheitszirkel
eingefuhrt worden. Dies sind betriebliche Arbeitsgruppen (Kleingruppen von 3 — 8
Freiwilligen), in denen Mitarbeiter/-innen gemeinsam Gesundheitsrisiken bei der Arbeit
aufdecken, die Ursachen hinterfragen und Veranderungsvorschlage zum Abbau von
Arbeitsbelastungen entwickeln. Nachdem im Pilotbereich umfangreiche MalRnahmen
entwickelt wurden, die zum Teil auch auf die anderen Meistereien Ubertragen werden
konnten, startete im Sommer 2015 eine weitere Arbeitsgruppe mit Mitarbeitern der
Meisterei Stralde. Es ist geplant, die Gesundheitszirkel mit Mitarbeitern der Meistereien
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fortzusetzen. Ein wichtiger Teil in dem Prozess ,Gesundheitszirkel“ wird sein, die bereits
umgesetzten MalRnahmen hinsichtlich der Wirksamkeit zu Uberprufen.

Das Dbetriebliche Eingliederungsmanagement wird eingesetzt, um bestehende
Arbeitsunfahigkeit zu Uberwinden, einer erneuten Arbeitsunfahigkeit vorzubeugen und
chronische Erkrankungen zu vermeiden. Bei einer zunehmend a&lter werdenden
Mitarbeiterschaft und verlangerten Lebensarbeitszeit ist es umso wichtiger, Mitarbeiter/-
innen bei der Wiederherstellung und Erhaltung der Arbeitsfahigkeit aktiv zu unterstttzen.

Far 2020 umfasst der Stellenplan der KBS insgesamt 143,5 Stellen (bisher 143,5), davon
7,5 Beamte (bisher 7,5) und 136,0 tariflich Beschaftigte (bisher 136,0). Es handelt sich
hierbei um die Mitarbeiter/-innen des Kommunalbetriebes, der kaufmannischen
Verwaltung und der Abteilung Strallen, Gewasser und Grin sowie des
Immobilienmanagements, die fur die eigenbetriebsahnliche Einrichtung ZGW arbeiten.

Fir 2020 wurde bei den Personalkosten eine Tarifsteigerung von 1,06% ab dem
01.03.2020 und zusatzlich 3,0% (Prognose) ab dem 01.09.2020 eingeplant. Hinsichtlich
der Beamtenbesoldung wurde fur alle Besoldungsgruppen eine Erhohung von 3,20% ab
dem 01.01.2020 einkalkuliert.

2. Ausbildung

Im Bereich der Berufsausbildung sieht die KBS als stadtisches Unternehmen ihre soziale
Verantwortung zur Schaffung von Ausbildungsplatzen, aber auch die Notwendigkeit, fur
eigenen Dberuflichen Nachwuchs rechtzeitig zu sorgen. Bei der KBS werden
StralRenwarter/-innen und Gartner/-innen ausgebildet. Bewerber/-innen konnen sich
umfangreich auf den Internetseiten der KBS Uber die Ausbildungsberufe informieren.
Weiterhin steht die KBS zu jeder Zeit fur die Durchfuhrung von Praktika im operativen
Bereich zur Verfugung, damit sich die Bewerber/-innen auf die Anforderungen im Beruf
bzw. in der Ausbildung einstellen konnen.

Die KBS bildet regelmafig aus. In 2019 wurden zwei Auszubildende betreut, die aufgrund
der betrieblichen Altersstruktur, bei guten theoretischen und praktischen Leistungen auch
eine Chance auf Festeinstellung haben, was zu einer weiteren Verjungung der
Belegschaft flhren wirde. Zusatzlich zum o.g. Stellenplan sind drei Ausbildungsplatze fur
2020 vorgesehen.

3. Gleichstellungsplan

Die KBS verfolgt den eingeschlagenen Weg weiter, die gleichberechtigte Teilhabe von
Frauen auf allen Ebenen der KBS zu ermoglichen. Grundlage hierfur bietet der im
November 2013 verabschiedete und in 2018 Uberarbeitete Gleichstellungsplan.

C 345



Kommunale Betriebe Soest AOR 2019 |57

E. Weitere Entwicklung der Kommunalen Betriebe Soest AGR

1. Voraussichtlicher Geschaftsverlauf

Das Planjahr 2020 wird das 14. Wirtschaftsjahr der KBS seit ihrer Grindung. Im Rahmen
ihrer Aufgabenerflillung wird die KBS auch weiterhin ihren Beitrag zur Vermeidung einer
eingeschrankten Handlungsfahigkeit der Stadt Soest als Eigentimerin leisten und die
Planvorgaben fur Kosten und Zuschuss bei normalem Geschaftsverlauf einhalten.
Zusatzlich plant die KBS als Haushaltsbeitrag eine Ausschuttung an die Stadt Soest i.H.v.
2.000 TEUR.

Die KBS wird weiter einen wesentlichen Bestandteil der stadtischen Infrastruktur
bereitstellen, unterhalten und entwickeln. Sie tragt die Verantwortung fur mehr als 380
Mio. EUR Bilanzsumme. Dazu gehort auch die Bewirtschaftung der stadtischen
Immobilien (Geschaftsbesorgung fur die ZGW) sowie des stadtischen Strallenvermdgens,
welches im Haushalt der Stadt bilanziert wird. Die Aufstellung des Wirtschaftsplanes 2020
der KBS findet innerhalb der finanziellen Rahmenbedingungen der Stadt Soest statt,
wobei eine qualitativ gute und zuverlassige Aufgabenerflillung bei der Abstimmung der
finanziellen Vorgaben immer im Fokus steht.

Aktuelle Entwicklungen im laufenden Geschéaftsbetrieb, die Umsetzung neuer gesetzliche
Vorgaben oder auch notwendige neue Malinahmen im Unterhaltungs- und Baubereich
wurden in das Zahlenwerk eingearbeitet. Tarif- und Preiserhbhungen wurden
berucksichtigt.

Der prognostizierte Zuschussbedarf 2020 der KBS-Sparten mit negativen Ergebnis betragt
8.543 (i.V. 7.585) TEUR. Er resultiert aus den fir die Stadt als Hauptauftraggeber
vorgenommenen Dienstleistungen bzw. aus ubertragenen Aufgaben, bei denen nur
geringfugige Einnahmen von Dritten erzielt werden und die fur den Unterhalt der
stadtischen Infrastruktur satzungsgemaf durch die KBS erbracht werden mussen. In der
seit Grundung der KBS geubten Praxis wird eine Begrenzung der stadtischen
Zuschusszahlung vorgesehen. Danach wird der fur 2020 geplante Zuschuss auf 7.943
TEUR begrenzt. Sofern diese Zuschussbegrenzung nicht durch Kosteneinsparungen
ausgeglichen werden kann und so zu einem negativen Ergebnis bei der KBS flhren
wurde, ist eine Vorabausschuttung von bis zu 600 TEUR an die Stadt aus
Gebuhrenhaushalten vorgesehen, die dann zusatzliche Zuschusszahlungen im
stadtischen Haushalt ausgleichen wirde.

Far die Sparte Abfallwirtschaft prognostiziert die KBS ein positives Ergebnis i.H.v. 224 (i.V.

-28) TEUR. Die Sparte Abwasser plant fur 2020 einen Jahresuberschuss i.H.v. 1.567 (i.V.
1.475) TEUR.

C 346



Kommunale Betriebe Soest AOR 2019 |58

Insgesamt schlieBt der Wirtschaftsplan 2020 mit einem Jahresuberschuss i.H.v. 1.191
TEUR. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Geplante Jahresergebnisse Plan 2020
je Sparte TEUR

Ergebnisse der Sparten (nach Bezuschussung)
Bauhof und Fuhrpark (inkl. Vewaltung der KBS) 0
Abfallwirtschaft 224
Stadt-/ Stralkenreinigung und Winterdienst 0
Friedhofswesen 0
Gewasser und Griin 0
Verkehrsflachen- und Anlagen 600
Immobilenmanagement (Geschaftsbesorgung fir die ZGW) 0
Abwasser 1.567

Gesamt 1.191

Auch far das Jahr 2021 wird von einem positiven Jahresergebnis in ahnlicher
Groéllenordnung ausgegangen.

Die Stadt Soest erwartet von der KBS im Planjahr 2020 Ausschuttungen aus
Gewinnvortragen der Vorjahre i.H.v. 1.500 TEUR. Diese Ausschuttungen, die im Plan
2020 ausschliel3lich den Bereich Abwasser betreffen, sind mit Blick auf das Ergebnis bzw.
Eigenkapital mdglich. So wird davon ausgegangen, dass nach dieser Ausschittung Ende
2020 noch ein Bilanzgewinnvortrag i.H.v. rund 4,1 Mio. EUR vorliegen wird.

Es gilt, die operativen Bereiche der KBS weiter zu optimieren und die Effizienz der
vorhandenen Ressourcen zu erhohen. Strikte Ausgabendisziplin und eine verbesserte
Disposition von Aufgaben und Ressourcen im Kommunalbetrieb sind dabei notwendig. Flr
eine effektive Steuerung der operativen Bereiche sind transparente, verlassliche und
aktuelle Daten die Grundlage. Die Weiterentwicklung der Unternehmenssoftware Microsoft
Navision (INFOMA) wird auch in den nachsten Jahren ein Kernaufgabenfeld bilden.

Die Abwasserentsorgung der Stadt Soest, seit dem 01.01.2007 eine Sparte der KBS, wird

weiterhin im Rahmen eines Betriebsfuhrungsvertrages sowohl kaufmannisch als auch
technisch von den Stadtwerken Soest GmbH durchgefinhrt.
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2. Geplante Investitionen

Far 2020 wird ein Investitionsvolumen i.H.v. insgesamt 7.610 TEUR (inkl.
Mittelibertragungen aus 2019) vorgesehen.

Ein Grofteil des Volumens entfallt auf den Bereich Abwasser mit geplanten Investitionen
i.H.v. 5.377 TEUR. Die geplanten MaRnahmen gliedern sich auf in Kanalneubauprojekte
im Opmunder Weg, und abwassertechnische ErschlieBungsmalinahmen, d.h.
Netzerweiterungen fur das geplante neue Baugebiet ,Soester Norden®, das geplante
Baugebiet ,westlich des Friedhofs® in Ampen, das Gewerbegebiet ,0stlich von Prologis®
am Opmunder Weg und die Fertigstellung der in 2019 begonnenen abwassertechnischen
ErschlieBung des Gewerbegebiets ,Wasserfuhr.

Hinzu kommen stadtebauliche Folgemalinahmen und verschiedene Kanalsanierungen,
z.B. im Bereich des Grandwegertor und LinermafRnahmen in diversen Stral3en.

AuRerdem sind die Planungen fur zentrale Regenruckhalte- und RegenklarmalRnahmen im
Entwasserungsgebiet (Lange Wende — Opmunder Weg) zur Vorflut Schledde (Am Silberg
und am Opmuinder Weg) abzuschlieBen und mit der Umsetzung von
RegenklarmaRnahmen durch Bau eines Regenklarbeckens am Opmuinder Weg zu
beginnen.

Fur das Entwasserungsgebiet der Einleitstelle Wiesenstral’e in den Soestbach werden
weiterhin ebenfalls Moglichkeiten der zentralen / dezentralen Regenklarung in
Zusammenhang mit einem Monitoring und Untersuchungen der Uni Munster gepruft.

Das Abwasserbeseitigungskonzept flr die Stadt Soest ist zudem im kommenden
Wirtschaftsjahr flr den Zeitraum 2020 — 2025 fortzuschreiben.

Der Bereich ,Kommunalbetrieb, Strallen/ Gewasser/ Grun und Immobilienmanagement”
rechnet in 2020 mit Investitionen iH.v. 1.621 TEUR (inklusive geplanter
Mittelibertragungen i.H.v. 621 TEUR). Davon entfallen auf die Sparte Bauhof und
Fuhrpark 1.140 TEUR, auf die Abfallwirtschaft 40 TEUR, auf die Sparte Friedhofswesen
404 TEUR, auf die Verwaltung 32 TEUR und auf die Sparte Verkehrsflachen/-anlagen 5
TEUR.
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3. Zukiinftige Gebuhrenentwicklung

Gebuhren am Wertstoffhof

Die Gebuhrensatze am Wertstoffhof verandern sich in 2020 nur leicht und bleiben in etwa
auf Vorjahresniveau.

Gebiihren der Abfallbeseitigung

Far 2020 wurden die allgemeinen Abfallbeseitigungsgebihren um rund 5,8% gesenkt. Die
Gebuhren fur die Entsorgung von Gewerbeabfallen konnte im Schnitt um 3,0% gesenkt
werden. Die sonstigen Gebuhren sind stabil geblieben.

Gebiihren im Friedhofswesen

Die Gebuhren fur die Nutzungsgebuhren wurden fur 2020 durchschnittlich um 0,23%
erhoht. Im Vergleich dazu sinken die Bestattungsgebuhren leicht um 0,11%, so dass sich
die Veranderungen im gewichteten Durchschnitt fast neutral auf das Ergebnis dieser
Sparte auswirken.

Gebiihren fur die Klarschlammentsorgung (Sparte Abwasser)
Die Klarschlammentsorgungsgebihr erhoht sich in 2020 leicht auf 49,73 EUR/m?
(+1,35%).

Abwassergebuhren

Ab dem 01.01.2020 betragt die Abwassergebuhr 2,73 EUR/mM?®* (-0,36%) flr
Schmutzwasser und 0,65 EUR (-4,41%) pro einleitenden Quadratmeter Grundstlicks- bzw.
StralRenflache.

4. Chancen der zukinftigen Entwicklung

Unter dem Dach der KBS sind alle am Wertschopfungsprozess ,Unterhaltung und
Weiterentwicklung der stadtischen Infrastruktur® Beteiligten vereint. Hierzu gehoren die
Planung, der Baubereich und der Unterhaltungsbereich. Durch standig fortlaufende
OptimierungsmalRnahmen dieser geblndelten Betriebsbereiche wird auch zukilnftig eine
verbesserte Nutzung vorhandener Ressourcen angestrebt, um weitere Beitrage zur
stadtischen Haushaltskonsolidierung zu leisten. Die letzten Jahre zeigten, dass angesichts
eines gesamtwirtschaftlich steigenden Kostenumfeldes sowie 2z.T. erheblicher
Ergebnisbelastungen aus der gutachterlichen Bewertung von Pensions- und
Beihilfeverpflichtungen die wirtschaftliche Entwicklung der KBS einen guten Verlauf
genommen hat, was insbesondere durch einen verhaltnismalig konstant gehaltenen
Bedarf an stadtischem Zuschuss zum Ausdruck kommt.

Die Stadt als Gewahrstrager der Kommunalen Betriebe Soest AGR ist ein stabiler Partner.
Die Aufgaben, die die KBS fur die Stadt erbringt, haben einen langfristigen Charakter,
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sodass eine gute Planungssicherheit besteht und OptimierungsmalRnahmen Uber einen
langeren Zeitpunkt greifen konnen.

Mit den einzelnen Bereichen der Stadtverwaltung, wie Finanz-, Personalabteilung und
Organisation, arbeitet die KBS seit ihrer Grindung eng zusammen. Gemeinsam mit dem
stadtischen Partner kann sich die KBS den vielfaltigen, immer wieder neu aufkommenden
gesetzlichen Anforderungen stellen. Die KBS kann auf bereits bei der Stadt vorliegende
Arbeitsergebnisse zugreifen und muss nicht selbst zusatzliche Personalkapazitaten
binden. Eine identische Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben in den Richtlinien,
Organisationsanweisungen usw. sowohl bei der Stadt als auch bei der KBS erleichtert die
Abarbeitung fur beide Institutionen. Es konnen somit Synergieeffekte sowohl fur die KBS
als auch fir die Stadt realisiert werden. Entsprechend wird die Zusammenarbeit von KBS
und Stadtverwaltung auch zuklnftig eine wichtige Rolle in der Geschaftsentwicklung
spielen, um auch weitere Entwicklungspotenziale freisetzen zu konnen.

Ein weiterer Hebel zur Optimierung von Ablaufen und zur Erhéhung der
Kostentransparenz wird im Einsatz neuer bzw. in der Anpassung bestehender IT-Systeme
gesehen z.B. der digitalen Akte oder dem Rechnungsworkflow. An dieser Stelle sei
nochmals die Einfuhrung und Weiterentwicklung das Unternehmensprogramms INFOMA,
welches auf der Unternehmenssoftware Microsoft Navision basiert, erwahnt.

5. Risiken der zukunftigen Entwicklung

Eine Bestandsgefahrdung der KBS ist auf Grund der Gewahrtragerhaftung der Stadt
ausgeschlossen.

Durch die eingesetzten Controlling Instrumente und das Berichtswesen sind
Fehlentwicklungen frihzeitig erkennbar. Ein eigenes Risikomanagement im Bereich
.,Kommunalbetrieb, StralRen / Gewasser / Grin und Immobilienmanagment” wurde in 2012
mit der Vorlage eines Risikohandbuches mit einem entsprechend umfangreichen
Risikokatalog eingefuhrt. Auf dieser Basis erfolgt halbjahrlich eine Risikoberichterstattung,
die in die jeweiligen Quartalsberichte einflief3t. Die Benennung von Frihwarnindikatoren je
Risiko ist Bestandteil des Systems. Die Fachabteilungen sind dazu angehalten, Risiken
bzw. FriGhwarnindikatoren mindestens alle 6 Monate zu beschreiben. Auliergewohnliche
Entwicklungen sind unverzuglich dem Vorstand anzuzeigen.

Fir die Betriebssparte Abwasser wird eine laufende Uberwachung potentieller Risiken
uber das Risikofruherkennungssystem des Betriebsfihrers Stadtwerke Soest GmbH
sichergestellt. Zudem bildet die Sparte Abwasser einen Bestandteil des halbjahrlichen
Risikoberichts der KBS AOR. Dort abgebildete Risiken (Schaden im Mischwassernetz,
Schaden im Schmutzwassernetz, Fehlerhafte Kalkulation der Abwassergebuhren, Erhohte

C 350



Kommunale Betriebe Soest AOR 2019 |62

Kosten durch gesetzliche Auflagen, Forderungsausfall, Fremdfinanzierungsrisiko, Risiken
bei externen EDV-Dienstleistern, Ausfall der hauseigenen EDV, Nichtangemessenheit des
Versicherungsschutzes, steigende Beschaffungspreise, technische Stérungen an
Sonderbauwerken, Ausfall der FernlUberwachung) werden halbjahrlich Uberprift und
bewertet.

Die Gemeindeordnung in Nordrhein-Westfalen gibt fur die wirtschaftliche Betatigung der
Anstalten 6ffentlichen Rechts einen stark begrenzten Rahmen vor. Zum einen wird durch
die kommunale Gesetzgebung auch fir die KBS festgelegt, welche Aufgaben sie
uberhaupt durchfihren kann und sie begrenzt zum anderen, fur welche
Leistungsempfanger das moglich ist. Die KBS kann nicht am Markt auftreten und ihre
Leistungen wie privatrechtliche Unternehmen anbieten. Der wesentliche Teil der
Betatigung wird sich daher auch weiterhin auf die Leistungsbeziehungen zwischen der
Stadt Soest und der KBS konzentrieren. Der finanzielle Handlungsspielraum der
Kommune bleibt dabei immer Ausgangspunkt fur die Auftrags- und Aufgabenerteilung an
die KBS. Eine Ergebnisverbesserung durch Leistungserbringung flr Dritte ist nur ganz
begrenzt moglich. Die KBS ist bei der Durchfuhrung ihrer Geschaftstatigkeit aul3erhalb der
Gebuhrenhaushalte immer auf den Ausgleich ihrer Aufwendungen durch die Stadt Soest
und damit auf die Entwicklung der stadtischen Haushaltslage angewiesen.

Ein Risiko liegt insbesondere in der allgemeinen Preisentwicklung. Hier sind unter
anderem die Energie- und Kraftstoffkosten zu erwahnen, die vom Trend her Uber die Jahre
hohe Steigerungen zeigten, mit denen auch zukulnftig zu rechnen ist. Darlber hinaus kann
es zu einer mengenbedingten Zunahme an Betriebs- und Unterhaltungskosten kommen,
die vor allem durch Neu- oder Ersatzinvestitionen der Stadt bedingt sein konnen. Die Hohe
derartiger Folgekosten wird mal3geblich durch die Qualitat der Zusammenarbeit zwischen
den stadtischen Abteilungen, den Mitarbeitern der KBS sowie den anderen stadtischen
Unternehmen bei der Entwicklung, Planung und Durchfihrung von Investitionen
beeinflusst. Die KBS betreut das stadtische Vermodgen wie Stralen, Platze und
Grunanlagen. Die Unterhaltungskosten werden bei der KBS direkt veranschlagt.

Insbesondere die Neuregelungen zur Umsatzbesteuerung der 6ffentlichen Hand mit dem
zum 01.01.2016 in Kraft getretenen § 2b UStG kann schwerwiegende Konsequenzen
haben. Es konnen Umsatzsteuerbelastungen fur Leistungserbringungen der KBS
entstehen. Allerdings sind die neuen gesetzlichen Vorgaben in vielen Bereichen nicht
eindeutig, so dass weiterer Klarungsbedarf besteht. Das vom Gesetzgeber eingeraumte
Wahlrecht, die Regeln des bisherigen § 2 Abs. 3 UStG in der Fassung zum 31.12.2015 fur
eine Ubergangszeit von 6 Jahren (bis 2022) weiterhin anzuwenden, wurde entsprechend
in Anspruch genommen.
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Die Anstalt hat zuklnftige Pensionszahlungen und Beihilfen an die von der Stadt
ubernommenen Beamten zu finanzieren und entsprechende Ruckstellungen sowie
korrespondierende Erstattungsforderungen bzw. -verbindlichkeiten gegenuber der Stadt
Soest nach § 100 LBeamtVG NRW abzubilden. Dabei kbnnen Gesetzesanderungen und
variierende Bewertungsfaktoren zu unvorhersehbaren Schwankungen flhren, die
aulerplanmaRige Abweichungen im Jahresergebnis auslosen.

FUr die qualitativ hochwertige und umfassende Leistungserbringung der KBS wird auch
entsprechendes Personal bendtigt. Aufgrund der Bindung der KBS an den TVAD bestehen
zunehmend schlechte Wettbewerbsbedingungen bei der Suche nach qualifizierten Fach-
und Fdhrungskraften. Das ist im Ingenieurbereich schon jetzt deutlich spurbar. Der
Arbeitsmarkt entwickelt sich derzeit aufgrund der demografischen Entwicklung zu einem
Markt, den die Bewerber mit guter Ausbildung und Qualifizierung fordernd gestalten. Das
wirkt sich bereits jetzt negativ auf Nachbesetzungen wund damit auf die
Leistungserbringung aus. Aufgrund der Kkorperlich schweren Tatigkeit in den
gewerblich/operativen Bereichen kann es altersbedingt vermehrt zu Ausfallen durch
Krankheit kommen. Dem muss mit einem qualifizierten Gesundheitsmanagement
entgegengewirkt werden. Die jungst =zuruckliegenden Ergebnisse aus den
Tarifverhandlungen des offentlichen Dienstes 2018, die bis 2020 eine Tariferhdhung von
insgesamt rund 7% vorsehen, kénnen die Wettbewerbssituation am Arbeitsmarkt fur die
KBS verbessern, sie werden aber auf jeden Fall die Ergebnissituation entsprechend
belasten.

Die Abfallwirtschaft hat sich in den letzten Jahrzehnten von einer reinen Abfallbeseitigung
hin zu einer modernen Kreislaufwirtschaft entwickelt. Die Kreislaufwirtschaft tragt zur
Schonung der natirlichen Ressourcen und des Klimas bei, unterstutzt bei der
Energiewende und tragt durch die zunehmende Kreislauffihrung von Wertstoffen mit zur
Sicherung der Rohstoffversorgung bei.

Um ein hochwertiges Recycling zu ermoglichen, ist eine moglichst sortenreine Erfassung
der Wertstoffe an der Anfallstelle, beim Burger oder beim Gewerbe unbedingte
Voraussetzung. Dazu bedarf es weiterhin einer Sensibilisierung und Aufklarung der
Bevolkerung. Zusatzlich mussen die passenden Strukturen zur Verflgung gestellt und
/oder weiterentwickelt werden. Fur die steigende Menge an Wertstoffen und Rezyklaten
sind dann auch gleichermallen wachsende Absatzmarkte wichtig. Problematisch ist
derzeit insbesondere die Vermarktungsfahigkeit von Komposten. Einerseits fordert der
Gesetzgeber von den Kommunen eine moglichst vollstandige Erfassung von Bioabfallen.
Andererseits stof3t der Absatz von Komposten durch Regularien und mangelnde
Flachenverfugbarkeit immer wieder an Grenzen. Die Qualitat der Wertstoffe und damit ihre
Recyclingfahigkeit sind wesentliche Bausteine fur eine wirtschaftliche Abfallwirtschaft und
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wirken sich bei den Kommunalen Betrieben Soest AGR entsprechend auf die Kosten- und
Erléssituation aus.

Bedingt durch die gute Konjunkturlage liegen die Abfallmengen insbesondere aus dem
Gewerbe im Kreis Soest auf einem hohen Niveau. Die Abgabe dieser Mengen an
Verwertungs-/ Beseitigungsanlagen erfordert dadurch zusatzlich Aufwendungen. So
mussen beispielsweise immer wieder Zwischenlager gebildet werden, da die Abfalle nicht
oder nur zeitverzégert abgegeben werden kdnnen. Diese Zwischenlagerung verursacht
zusatzliche Kosten, welche die Abfallgeblihr des Kreises belasten und sich damit
letztendlich auch auf die Stadt Soest auswirken konnen.

Bei der Umsetzung des Verpackungsgesetzes ist die bisherige Abstimmungsvereinbarung
mit den dualen Systemen Ende 2018 ausgelaufen. Derzeit laufen die Verhandlungen Uber
eine neue Vereinbarung. Die zuklnftige Kostenbeteiligung der Dualen Systeme
insbesondere bei Papier ist derzeit strittig, so dass sich die zuklnftigen Erldse hier nicht
abschatzen lassen.

Im Friedhofsbereich kdnnen jahrliche Schwankungen bei den Grabverkaufen und der
Bestattungszahl zu Kostenunterdeckungen und somit zu Anpassungen in der
Gebuhrenkalkulation fuhren. Zusatzliche Belastungen der Friedhofsgebuihren ergeben sich
moglicherweise durch Verschiebungen bei der Wahl der Bestattungsformen und durch
alternative Bestattungsangebote Dritter, Z. B. Bestattungswalder oder
Billigbestattungsangebote. Die KBS steuert seit 2013 mit einem
Friedhofsentwicklungskonzept gegen, das laufend uberpruft und fortgeschrieben wird.
Offentlichkeitsarbeit erfolgt durch zunehmende Friedhofsfiihrungen, mit der Broschiire
,Der Friedhofswegweiser‘, mit einem jahrlich neuen Informations-Flyer und durch eine
breite Informationsbereitstellung im Netz. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 428
Bestattungen auf den Friedhofen der KBS durchgefluhrt. In den letzten acht Jahren lag der
Durchschnitt bei 472 Bestattungen pro Jahr. Stark zunehmend ist weiterhin die Nachfrage
nach den neuen pflegefreien Bestattungsformen. Im Gegenzug nehmen Sargbestattungen
und insbesondere die Verkaufe und Verlangerungen von Sargwahlgrabern ab. 2019
fanden nur noch 100 Bestattungen in Sargwahlgrabern statt. Vor 20. Jahren war die Zahl
noch fast dreimal so hoch. Der Anteil der Urnenbestattungen ist wie erwartet weiter
gestiegen und liegt inzwischen bei 74% (i.V. 71%). Fur die pflegefeien Bestattungsformen
muss der jahrliche und mittelfristige Bedarf abgeschatzt werden. Jahrlich sind neue
Flachen entsprechend herzurichten und beispielsweise neue Kolumbarienwande zu
bauen. Insbesondere die kleinteiligen Anlagen werden sehr gut angenommen. GrofRere
zusammenhangende Grabanlagen sind so auch kinftig sinnvoll zu nutzen.
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Die finanziellen und sonstigen Auswirkungen der Corona-Pandemie kdnnen zum aktuellen
Zeitpunkt noch nicht genau erfasst werden. Durch die Eintribung der
gesamtwirtschaftlichen Lage ist mit Mindereinnahmen aber auch Forderungsausfallen zu
rechnen. Aktuell ist fur die Gesellschaft auch noch nicht absehbar, ob die Stadt Soest als
einziger Auftraggeber in Folge der Pandemie ihre Auftragsvolumen reduzieren muss.
Neben diesen negativen Auswirkungen konnte es aber auch positive Effekte geben. Durch
den sich abzeichnenden Ruckgang im Baugewerbe wird sich vermutlich die Verfugbarkeit
von Handwerkern verbessern. Eventuell ist es dann auch wieder etwas einfacher fur uns,
Fachkrafte einzustellen.

6. Sonstige Angaben

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wurde auch die Prifung nach § 53
Haushaltsgrundsatzegesetz beauftragt. Die Prufung fuhrte zu keinen Beanstandungen.

Soest, 29.05.2020

Matthias Abel
Vorstand
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die Kommunale Betriebe Soest AGR (KBS)

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kommunalen Betriebe Soest AGR — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar
2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschliel3lich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der Kommu-
nalen Betriebe Soest AGR fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergénzenden Vorschrif-
ten der KUV NRW und den ergdnzenden Bestimmungen Anstaltssatzung und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Anstalt zum 31. Dezember 2019
sowie ihrer Ertragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen
die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefluhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 114a GO NRW in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefuhrt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers
fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unse-
re Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrates fiir den Jahresabschluss
und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden
Vorschriften der KUV NRW und den erganzenden Bestimmungen der Anstaltssatzung in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundséatzen
ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — fal-
schen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich, die
Fahigkeit der Anstalt zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfuhrung der Unternehmenstatig-
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keit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern
dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich flir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalRnhahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise
fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der An-
stalt zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu
erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mald an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstolien oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet wer-
den konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemaRes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darlber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter —
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiihren Prifungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstéRen héher als bei Unrich-
tigkeiten, da Verstolle betrigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstan-
digkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
koénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maf3nah-
men, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Anstalt abzuge-
ben.

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiilhrung der Unternehmenstatigkeit sowie,
auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
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sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fa-
higkeit der Anstalt zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestati-
gungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten kénnen jedoch dazu fuhren, dass die Anstalt ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren
kann.

e Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schlielllich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
maogens-, Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt.

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

e flihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliel3lich etwaiger Man-
gel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Krefeld, den 5. Juni 2020
Dr. Heilmaier & Partner GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Esch
Wirtschaftsprifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Anlage 30

KlinikumStadtSoest gGmbH - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und die

voraussichtliche Entwicklung 2021

AKTIVSEITE

A

B.

c.

Anlagevermégen
I.  Immaterielle Vermégensgegenstinde

entgeltliche erworbene gewerbliche Schutzrechte
und &hnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

Il. Sachanlagen

Grundstiicke mit Betriebsbauten
Grundstiicke mit Wohnbauten

Grundstiicke ohne Bauten

technische Anlagen

Einrichtungen und Ausstattungen

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

ouswNE

lll. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen

Umlaufvermégen
I.  Vorréte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Leistungen

Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstinde

[

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen an die Gesellschafterin
Forderungen nach dem
Krankenhausfinanzierungsrecht

Forderungen an verbundene Unternehmen
sonstige Vermdgensgegenstande

wn

o s

lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2019

Bilanz der Klinikum Stadt Soest gGmbH, Soest, zum 31.12.2019

31.12.2018

__ 68218981

80.000,00

1.119.945,48

496.273,36

44.834.872,43
783.007,50
986.838,05
1.481.965,62
1.617.344,20
50.386.217,61

125.000,00
205.000,00

884.481,27
2.004.426,75

10.740.950,99

0,00
1.970.956,32
308.063,18
1.160.357,01  14.180.327,50
639.432,80
0,00
67.911.678,02

576.182,36

45.301.266,43
780.801,50
986.838,05
1.593.039,62
2.117.206,20

840.866,26  51.620.018,06

125.000,00

80.000,00 205.000,00

919.542,87

953.509,61 1.873.052,48

8.599.519,50
8,80

62.323,00

761.513,55
1.369.126,50  10.792.491,35
159.170,91

20.316,63

w

o

V.

V.

. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
Kapitalriicklagen
Gewinnriicklagen
Verlustvortrag
Jahresfehlbetrag

. Sonderposten aus Zuwendungen zur

Finanzierung des Sachanlagevermégens

1.
2.

1
2.

oupwNE

Sonderposten aus Fordermitteln nach dem KHG
Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschussen
der offentlichen Hand

. Riickstellungen

Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
sonstige Riickstellungen

. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegentiber der Gesellschafterin
Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen
Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
sonstige Verbindlichkeiten

. Rechnungsabgrenzungsposten

65.246.231,79
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5.436.048,55

969.483,11

97.803,00

5.394.001,26

32.272.891,93
7.534.951,27
2.000.000,00
38.759,39
717.801,52

2.635.247,68

6.405.531,66

5.491.804,26

45.199.651,79

170.630,00

67.911.678,02

31.12.2019 31.12.2018
2.820.000,00 2.820.000,00
9.456.757,01 9.456.757,01
8.805.037,70 8.805.037,70
-6.285.703,32 -4.603.108,75
-4.152.031,08  10.644.060,31 -1.682.594,57  14.796.091,39

5.911.696,50

996.037,11

155.395,00

1.948.142,00

31.643.211,40
5.686.166,76
2.000.000,00
0,00
588.325,24

1.513.856,39

| 20Z Bunpjoimug ayoIydISSnNeloA aip pun
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6.907.733,61

2.103.537,00

41.431.559,79

7.310,00

65.246.231,79
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4a.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Gewinn- und Verlustrechnung der

Klinikum Stadt Soest gGmbH, Soest,

fiir das Geschaftsjahr 2019 (01.01. bis 31.12.)

. Erlése aus Krankenhausleistungen
. Erlése aus Wabhlleistungen
. Erlése aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses

. Nutzungsentgelte der Arzte

Umsatzerlése nach § 277 Abs.1 des
Handelsgesetzbuches, soweit nicht in den
Posten 1 bis 4 enthalten

. Erhéhung bzw. Verminderung des Bestandes

an unfertigen Leistungen

. Zuweisungen und Zuschisse der 6ffentlichen Hand,

soweit nicht unter Nr. 10

. sonstige betriebliche Ertréage

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Zwischenergebnis

Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung
von Investitionen

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten/ Verbind-
lichkeiten nach dem KHG und auf Grund sonstiger
Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermoégens

Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Sonderposten/
Verbindlichkeiten nach dem KHG und auf Grund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermogens

Aufwendungen fir die nach dem KHG geforderte
Nutzung von Anlagegegensténden

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegen-
stande des Anlagevermdégens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischenergebnis

sonstige Zinsen und éhnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Steuern

Jahresfehlbetrag

2019

2018

69.325.784,06

3.022.875,76

5.520.016,18

685.147,47

5.244.498,44

166.435,87

684.404,26

427.505,46

44.305.571,51

10.077.059,63

11.227.510,34

85.076.667,50

65.557.910,13

3.119.992,36

4.261.805,59

677.957,59

5.422.912,54

-71.553,45

577.996,99

543.004,25

41.251.001,22

9.138.731,64

10.797.532,44

80.090.026,00

13.596.240,35

15.854.039,40

10.739.939,50

7.313.209,36 72.923.350,84 7.337.736,49 68.525.001,79
12.153.316,66 11.565.024,21
2.068.124,95 2.015.599,52
767.929,92 771.635,94
427.885,44 52.345,28
1.909.742,40 498.427,03 1.974.733,44 760.156,74
2.257.799,05 2.349.441,51

13.089.381,01

13.793,03

984.501,35
-20.972,95

-4.152.031,08
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-3.202.295,71

-970.708,32

14.424,59

954.416,48

-764.200,06

-939.991,89

-21.597,38

-1.682.594,57
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Klinikum Stadt Soest gGmbH

LAGEBERICHT

fur das Geschiftsjahr 2019

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften (§ 289 HGB) in Verbindung mit DRS 20 des Deutschen
Rechnungslegungs Standards Committee e.V. wird der nachstehende Lagebericht erstattet.
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I. Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschéaftsmodell des Unternehmens

Die Klinikum Stadt Soest gGmbH ist ein Akutkrankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit 304
vollstationédren Betten und 12 Tagesklinikplatzen in einem Einzugsgebiet mit rund 300.000 Einwohnern.
Daruber hinaus betreibt das Klinikum eine eigene Krankenpflegeschule mit 150 Ausbildungsplatzen.

1.2 Ziele und Strategie

Das Ziel der Klinikum Stadt Soest gGmbH ist die langfristige Sicherstellung der bedarfsgerechten Kran-
kenhausversorgung der Bevdlkerung der Stadt Soest und deren Umgebung. Die Aspekte der Nachhal-
tigkeit und Wirtschaftlichkeit sind bei der Realisierung dieses Ziels von hoher Bedeutung.

Zusammen mit den beiden Tochtergesellschaften werden diese Ziele mit folgenden Strategien verfolgt:
= Abgestimmtes medizinisches, pflegerisches und therapeutisches Konzept

= Abstimmung in medizinisch-therapeutischen Sekundér- und Tertiarbereichen

= Interne Personalentwicklung und -bindung

1.3 Steuerungssystem

Als zentrale Kennzahlen zur Steuerung des Geschéafts werden das Betriebsrohergebnis, das Jahreser-
gebnis sowie die effektiven Bewertungsrelationen des Krankenhauses verwendet. Dariiber hinaus
wurde die Leistungsentwicklung auf Ebene der einzelnen Fachabteilungen herangezogen.

l.4. Forschung und Entwicklung
Die Klinikum Stadt Soest gGmbH betreibt keine Forschung und Entwicklung.

Il. Wirtschaftsbericht

I.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der zukinftigen wirtschaftlichen Situation der Krankenhauser bleibt auch weiterhin eng
gekoppelt an die Festsetzung des landeseinheitlichen Basisfallwertes, den Fachkraftemangel sowie die
Einfihrung der Pflegepersonaluntergrenzen. Werden bundespolitisch die Rahmenbedingungen fir die
.Pflege am Bett" verbessert, bleibt weiterhin der Mangel an Fachkraften v.a. im Bereich der Pflege be-
stehen. Zudem steht weit Uber die Halfte aller deutschen Krankenh&user vor erheblichen wirtschaftli-
chen Problemen, was die Unterfinanzierung im deutschen Gesundheitssystem verdeutlicht und durch
die fehlenden Investitionsbeitrage des Landes noch verscharft wird.

11.2. Geschaftsverlauf

Im Geschéftsjahr 2019 sind mit 18.083 vollstationdren Patienten nahezu konstant viele Patienten be-
handelt worden (2018: 18.219). Die fir die Krankenhauserlése maf3gebliche Summe der effektiven Be-
wertungsrelationen betrug nominal (ohne Beriicksichtigung von Effekten durch die jahrliche Grouperén-
derung) 17.523 (2018: 17.826). Der Case Mix Index (CMI) als durchschnittlicher Schweregrad der sta-
tionéaren Patienten lag im Berichtsjahr bei 0,969 (2018: 0,978).

Die vollstationare Verweildauer der stationdren Patienten betrug 5,8 Tage und hat sich gegentber dem
Vorjahr (2018: 6,0 Tage) noch einmal reduziert. Die Auslastung, bezogen auf die Planbetten des Kran-
kenhauses, sank damit auf 95% (2018: 98%). Die ambulante Fallzahl blieb im Berichtsjahr mit 32.368
in etwa konstant zum Vorjahr (2018: 32.238). Die Zahl der ambulant durchgefiihrten Operationen ver-
ringerte sich von 2.275 im Vorjahr auf 2.178 Operationen.

11.3. Lage der Gesellschaft

11.3.1 Ertragslage

Die Umsatzerlése der Gesellschaft erhéhten sich auf TEUR 83.798 (2018: TEUR 79.041). Hauptum-
séatze bilden die Erldse aus Krankenhausleistungen, die sich um TEUR 3.768 gegeniiber dem Vorjahr
erhdhten (2019: TEUR 69.326; 2018: TEUR 65.558). Ursé&chlich hierfir ist insbesondere die Landesba-
sisfallwertsteigerung bei gleichbleibenden Fallzahlen in den Fachabteilungen. Auf die sonstigen Um-
satzerlose nach 8§ 277 des Handelsgesetzbuches entfallen im Berichtsjahr TEUR 5.244 (Vorjahr
TEUR 5.423); sie beziehen sich im Wesentlichen auf Miet- und Pachtertrage sowie Personal- und Sach-
kostenerstattungen. Der Personalaufwand erhohte sich auf TEUR 54.383 (Vorjahr TEUR 50.390). Der
Materialaufwand erhdhte sich um TEUR 406 auf TEUR 18.541 (Vorjahr TEUR 18.135). Die Entwicklung
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ist hauptséachlich durch die gestiegenen Materialkosten im medizinischen Bereich und bei den Untersu-
chungen in fremden Instituten begriindet. Im Jahr 2019 waren insgesamt 640,5 Vollkréfte (Vorjahr
634,1) beschaftigt. Das Betriebsrohergebnis verbesserte sich gegeniiber dem Vorjahr (TEUR 1.753)
um TEUR 63 auf TEUR 1.816. Das Finanzergebnis verschlechterte sich auf TEUR -971 (Vorjahr
TEUR -940). Das Investivergebnis liegt bei TEUR -1.750 (Vorjahr TEUR -1.578). Das neutrale Ergebnis
ist Uberwiegend gepragt durch periodenfremde Aufwendungen / Ertrage infolge von Rechnungskorrek-
turen fur Vorjahre und durch einmalige Vorgange, beispielsweise Bereinigungen im Anlagevermdgen
und Wertberichtigungen und verschlechterte sich um TEUR 2.329 auf TEUR -3.247 (Vorjahr
TEUR -918). In Summe ergibt sich ein Jahresergebnis in Hohe von TEUR -4.152 (Vorjahr TEUR -1.683).

11.3.2. Finanzlage

Die Bilanzsumme erhéhte sich gegentber dem Vorjahr um TEUR 2.666 auf TEUR 67.912 und ist ins-
besondere im Aufbau an Forderungen und Riickstellungen begriindet. Wie im Vorjahr wurden Forde-
rungen und Verbindlichkeiten der Verbundunternehmen miteinander verrechnet. Die Veranderungen
sind betragsmafig im Anhang angegeben. Die Zahlungsfahigkeit des Unternehmens war ganzjahrig
gegeben. Die Verbindlichkeiten aus Léhnen und Gehaltern und dem Kapitaldienst wurden termingerecht
bezahlt. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden gemanR den individuellen Ab-
sprachen ausgeglichen.

11.3.3. Vermoégenslage

Das Gesamtvermogen der Gesellschaft betrdgt TEUR 67.912 (Vorjahr TEUR 65.246). Bei den Aktiva
entféllt ein Anteil von 75,2% (Vorjahr: 80,3%) auf langfristige Vermdgensgegenstande und 24,8% (Vor-
jahr: 19,7%) auf kurzfristige Vermdgensgegenstande.

Das Anlagevermdgen hat sich um TEUR 1.314 auf TEUR 51.087 (Vorjahr TEUR 52.401) verringert.
Das Umlaufvermdégen (zzgl. Rechnungsabgrenzungsposten) ist von TEUR 12.845 im Vorjahr auf TEUR
16.825 gestiegen.

Die Passiva verteilen sich mit 15,7% (Vorjahr: 22,7%) auf das Eigenkapital, mit 53,5% (Vorjahr: 59,5%)
auf das langfristige Fremdkapital inklusive Sonderposten und mit 30,8% (Vorjahr: 17,8%) auf das kurz-
und mittelfristige Fremdkapital.

1l.4. Finanzielle Leistungsindikatoren

Im Rahmen der regelmagigen Berichterstattung erfolgt monatlich eine Darstellung der Ertragslage ein-
schlieBlich Vergleich der Entwicklungen zum Vorjahr und zur Wirtschaftsplanung. Anlehnend an das
Kerngeschéft der Gesellschaft sind die Kennzahlen Case-Mix-Punkte, Case-Mix-Index (CMI), Verweil-
dauer und Fallzahlen, durchschnittlicher Umsatz, Vollkraftestatistik, Personal- und Materialaufwands-
guote mit Vergleich der Entwicklungen zum Vorjahr und zur Wirtschaftsplanung sowie die kurzfristige
Liquiditatsentwicklung.

lll. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

ll.1. Prognose- und Chancenbericht

Der allgemeine Trend im Gesundheitswesen fiihrte seit Ende 2017 zu erneuten Sondierungs- bzw. seit
Mitte 2019 zu Fusionsgesprachen mit dem katholischen Hospitalverbund Hellweg. Erklartes Ziel war
dabei die Zusammenlegung der beiden Krankenhauser (hier Marienkrankenhaus Soest gGmbH) in So-
est und die Einhdusigkeit am Standort des Klinikums. Nachdem erste Unternehmensbewertungen aus-
getauscht und erste Gedanken zu gesellschaftsrechtlichen Fragestellungen vorgestellt wurden, wurde
das Vorhaben im Juli 2019 beim Bundeskartellamt im Rahmen einer informellen Voranfrage vorgelegt
und im Februar 2020 ,als nicht genehmigungsfahig“ abgelehnt.

Das parallel von der Geschéftsfiihrung im Juni 2018 entwickelte Zukunftskonzept ,Klinikum 2022" wurde
in 2019 weiter fortgesetzt. Die darin enthaltenen MaRnahmen fiihrten jedoch nicht zu dem erwarteten
wirtschaftlichen Erfolg. Anfang 2020 befand sich das Klinikum in einer existenzbedrohenden Liquiditats-
situation. Daraufhin wurde ein Restrukturierungskonzept mit externer fachlicher Unterstiitzung nach
dem Branchenstandard IDW S 6 in Auftrag gegeben und die Sanierungsféhigkeit des Unternehmens
bestétigt. Seitdem befindet sich das Unternehmen in einem umfassenden Sanierungs- und Restruktu-
rierungsprozess, mit dem Ziel, bis 2023 eine nachhaltige, wirtschaftliche Tragféhigkeit wiederzuerlan-
gen.
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Mitte 2017 wurde der Klinikum Stadt Soest gGmbH durch die Landesregierung in Dusseldorf eine neu-
rologische Hauptabteilung mit insgesamt 42 Planbetten zugesprochen. Dadurch wird die Versorgung
von neurologischen Krankheitshildern bis hin zum Schlaganfall zuktinftig im Klinikum Stadt Soest weiter
konzentriert werden. Hierzu fanden zwischenzeitlich weitere Abstimmungen mit den Kostentragern und
Kooperationspartnern statt, sodass mit einem Ende des Verfahrens in 2020 zu rechnen ist.

Die Wiederbesetzung von vakanten Stellen im pflegerischen und &rztlichen Bereich ist weiter an-
spruchsvoll. Die Arbeitsmarktsituation wird sich auf Grund der demografischen Entwicklung in den kom-
menden Jahren noch verscharfen. Zur Gegensteuerung wurden die Ausbildungsplétze der Kranken-
pflegeschule ASA noch einmal um zuséatzliche 25 Ausbildungsplatze auf dann insgesamt 175 erweitert.

Die COVID-19-Pandemie hat erhebliche Auswirkungen auf alle Bereiche der Gesellschaft. Fur die Kran-
kenh&user bedeutete dies sehr kurzfristiges Handeln. Durch verschiedene gesetzgeberische Maf3nah-
men wie das Krankenhausentlastungsgesetz sowie das Aussetzen von Birokratie und Regulatorik
konnten zunachst befiirchtete negativere wirtschaftliche Auswirkungen fur das Klinikum vermieden wer-
den. Die Auswirkungen der Pandemie werden die Gesellschaft aller Voraussicht nach die nachsten zwei
Jahre immer wieder vor Herausforderungen stellen, fiir die flexible Lésungen gefunden werden muissen.
Insbesondere das Inanspruchnahmeverhalten der Patienten wird sich aller Voraussicht nach deutlich
verandern.

Allerdings konnten durch Umverteilung personeller Ressourcen, die durch die Bundesregierung gezahl-
ten Entlastungsbeitrage sowie die Etablierung von Schutzmaflnahmen fiir die Mitarbeiter, Patienten und
Kunden erhebliche wirtschaftliche Nachteile verhindert werden. Dennoch bleibt abzuwarten, wie sich
die Pandemie weiter auswirkt und welche GegenmalRnahmen im weiteren Verlauf ergriffen werden mus-
sen. Insgesamt zeigt sich jedoch eine deutlich zuriickhaltende Wiederinanspruchnahme stationérer und
insbesondere auch ambulanter Leistungen.

lll.2. Risikobericht

Der kontinuierliche Ausbau der Qualitats- und Risikomanagementsysteme gehdrt auch in Zukunft zu
den wichtigen unternehmenspolitischen Aufgaben. Dieses wird sukzessive weiter in die vorhandenen
Strukturen des Unternehmens eingebunden.

lll.2.1. Branchenspezifische bzw. ertragsorientierte Risiken

Die Zahl der zu versorgenden Patienten im Klinikum Stadt Soest gGmbH ist gegentiber dem Vorjahr-
diskret niedriger ausgefallen. Dies stellt bundesweit einen Trend dar, der in Soest sogar noch niedriger
ausgefallen ist als im Bundesdurchschnitt.

Mit Beginn 2020 entfaltete das im Vorjahr verabschiedete Gesetz zur Starkung des Pflegepersonals
(Pflegepersonalstarkungsgesetz, PpSG) seine ganze Kraft. Als wesentliche Eckpunkte beinhaltet es die
Refinanzierung vorhandener und zusétzlich geschaffener Pflegestellen am Krankenhausbett durch ein
eigenes Pflegebudget ab dem Jahr 2020, die finanzielle Unterstiitzung bei der Verbesserung der Ver-
einbarkeit von Pflege, Familie und Beruf, die Einfihrung von Pflegepersonaluntergrenzen fur definierte
.pflegesensitive” Bereiche (Pflegepersonaluntergrenzen-Verordnung - PpUGV). Durch die COVID-19-
Pandemie sind wesentliche Bestandteile des Gesetzes bis Ende 2020 ausgesetzt worden (u.a. Einhal-
tung der Personaluntergrenzen oder Bu3geldzahlungen).

Fur das Jahr 2020 wurden noch keine Budgetverhandlungen mit den Kostentragern gefiihrt. Es bleibt
abzuwarten, welche Berufsgruppen final tGiber das 0.g. Pflegebudget refinanziert werden. Zudem erge-
ben sich durch den Entfall (u.a. Pflegestellen- und Hygieneférderprogramm) und die Vereinbarung von
Zuschlagen (u.a. fur die Notfallversorgung) in der Pflege noch Veranderungen, deren finale Auswirkun-
gen abzuwarten bleiben.

Aufgrund der aktuellen Situation auf dem Arbeitsmarkt und der COVID-19-Pandemie bleibt abzuwarten,
wie sich die Tarifanpassungen der Folgejahre bei den qualifizierten Berufsgruppen entwickeln werden.
Zum aktuellen Zeitpunkt wird weiterhin von Kostensteigerungen im arztlichen und pflegerischen Bereich
ausgegangen. Durch berufsgruppenubergreifende, strukturelle und organisatorische Mal3nahmen wie
bspw. die Verschlankung der Aufbauorganisation werden allerdings Kostenentlastungen realisiert.

Ein entscheidender Erfolgsfaktor wird es nach wie vor sein, qualifiziertes Personal zu akquirieren bzw.
die bedarfsgerechte Weiterqualifizierung von vorhandenen Mitarbeitern auszubauen und zu férdern.
Hier setzen wir auf das bereits bestehende umfangreiche Aus- und Fortbildungsangebot insbesondere
fur die medizinischen und pflegerischen Berufsgruppen. Gleichzeitig wurde der Ausbau der Ausbil-
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dungsstatten weiter vorangetrieben. Ein Hauptaugenmerk in diesem Zusammenhang bleibt darauf ge-
richtet, die Aufwendungen fiir Honorarkréafte aus wirtschaftlichen und betriebsorganisatorischen még-
lichst zu minimieren.

Fiur den Sachmittel- und Investivbereich rechnen wir infolge der Lieferengpasse durch die COVID-19-
Pandemie und allgemein zu erwartender Preiserhéhungen mit Steigerungen gegeniiber dem Vorjahr.
Allerdings fallen die Fallzahlen, vor allem im Elektivbereich, entsprechend niedriger aus. Insgesamt soll
das Inanspruchnahmeverhalten analysiert und durch weitere MalRnahmen zur Verbrauchsoptimierung,
Standardisierung und Preissenkungen durch gezielte Einkaufsverhandlungen der Sachkostenanteil ge-
senkt werden.

Investitionsmalinahmen und damit auch verbundene Instandhaltungsaufwendungen werden sich auch
in Zukunft nur bedingt Uber die Fordermittel finanzieren lassen. Um das Unternehmen zukunftsfahig
aufzustellen, werden weiterhin Investitionen in die Gebaudesubstanz erforderlich. Entsprechende bau-
liche Zielplanungen liegen vor und wurden in der integrierten Unternehmensplanung der Folgejahre
bericksichtigt.

11l.2.2. Finanzwirtschaftliche Risiken

Die in den letzten Jahren verfolgte Wachstumsstrategie der Gesellschaft war nicht erfolgreich, sondern
fuhrte trotz leicht steigender Erlse zu ricklaufigen Ergebnissen und einer steigenden Verschuldung.
Wesentliche Grunde hierfur waren ein fur einen Grund- und Regelversorger uberdifferenziertes medizi-
nisches Angebot, Kapazitatsaufbau und Tarifsteigerungen tiber Landesbasisfallwertwachstum. Organi-
satorische Defizite (u.a. Forderungsmanagement, Vertragsmanagement) und auf3erordentliche Kosten
(u.a. gescheiterte Fusion mit dem Marienkrankenhaus Soest) fuhrten zu zusétzlichen Belastungen von
Ergebnis und Liquiditat.

Anfang des Jahres 2020 befand sich das Klinikum Soest in einer akuten existenzgefahrdenden Liquidi-
tatskrise, die kurzfristig zu erheblichen finanziellen Beitragen der Gesellschafterin zur Abwendung einer
Zahlungsunfahigkeit gefuihrt haben.

Eine Voraussetzung des Bankenkonsortiums zur Prolongation der ausgeweiteten Betriebsmittelkreditli-
nien war, dass ein unabhangiges Beratungsunternehmen fur die Gesellschaft ein Restrukturierungs-
konzept gem. IDW S 6 erstellt. Dies hat der Aufsichtsrat der Gesellschaft einstimmig in Auftrag gegeben.
Der 1. Finale Entwurf des Gutachtens wurde seit Anfang Mai 2020 in den verschiedenen Gremien der
Gesellschaft und Gesellschafterin vorgestellt, testiert die wirtschaftliche Sanierungsfahigkeit des Unter-
nehmens und zeigt hierfiir einen Zeitraum bis 2023 auf. Am 26. Juni 2020 wurde das Sanierungskonzept
in seiner finalen Entwurfsfassung vom Rat der Stadt Soest anerkannt und die Umsetzung des Konzep-
tes beschlossen. Notwendige Liquiditatsbedarfe wurden auch zu Jahresbeginn durch entsprechende
MaRnahmen (u.a. Gesellschafterdarlehen i.H.v. 4.750 TEUR, Stellung einer beihilferechtlich genehmig-
ten Ausfallbiirgschaft) und Beschlisse (u.a. Erhéhung des Eigenkapitals in 2020ff.) der Gesellschafterin
gefasst. Zudem begleiten die finanzierenden Banken die Zeit fur die Erstellung des finalen Gutachtens
durch ein Stillhalteabkommen und auch beziglich der Covenantsabweichungen umfangreich. So wur-
den u.a. die Betriebsmittelkreditlinien weiter zur Verfigung gestellt.

Die Geschéftsfihrung erwartet deshalb fir 2020 ein Jahresergebnis i.H.v. -4,2 Mio. €. Auf Basis des
Sanierungskonzeptes sind in diesem Zeitraum eine Vielzahl an Restrukturierungsprojekten umzuset-
zen. Das MaRhahmenpaket ist umfassend und betrifft alle Leistungsbereiche der Gesellschaft. Die Ge-
schéaftsfihrung erwartet erhebliche positive wirtschaftliche Effekte in den Folgejahren durch

= Verschlankung der Aufbauorganisation,

= Optimierung des Leistungsangebotes,

= Senkung sonstiger Strukturkosten und

= Abschluss eines Sanierungstarifvertrages ab 2021.

Der Abschluss einer Sanierungsvereinbarung auf Basis des Finalen Restrukturierungskonzeptes gem.
IDW S 6 ist Ende 2020 vorgesehen und stellt die Grundlage aller leistungs- und finanzwirtschaftlichen
Umsetzungsmalinahmen dar. Diese Vereinbarung wird zwischen den externen und internen Stakehol-
dern geschlossen und vereinbart wechselseitig die jeweils erarbeiteten bzw. beschlossenen Mal3nah-
men. Zur Sicherstellung einer mdglichst effektiven und effizienten Umsetzung der Sanierungsmaf3nah-
men ist die Geschéftsfihrung Mitte 2020 erweitert worden. Kinftig werden die Geschéftsfihrungsauf-
gaben im Rahmen eines Geschéftsverteilungsplans durch einen Chief Restructuring Officer (CRO) und
einen Chief Financial Officer (CFO) wahrgenommen.
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Im Rahmen rechtsgutachterlicher Sonderprifungen von Geschéftsfallen vergangener Jahre werden
mogliche UnregelmaRigkeiten straf- und zivilrechtlich aktuell geprift und in Teilen bereits verfolgt. Die
maoglichen finanziellen Auswirkungen werden aktuell bewertet.

Dem Ausfallrisiko von Forderungen wird durch ein Forderungsmanagement Rechnung getragen. Zu-
dem sind Einzelwertberichtigungen auf den Forderungsbestand gebildet. Dem Risiko von Forderungs-
ausfallen auf Grund von MDK-Prufungen wird durch eine gesonderte Riickstellungsbildung vorgebeugt.

11l.2.3. Hygiene- und Infektionsrisiken

Maoglichen Hygiene- und Infektionsrisiken begegnen wir mit angemessenen Hygienemanagementkon-
zepten, strukturierten Ablaufen und Prozessen sowie kontinuierlichen Schulungen der Mitarbeiter. Un-
sere Arbeitsweise richten wir dabei angemessen auf die Hygienebedurfnisse und -anforderungen aus.
Die Funktionalitat dieses Managements konnten wir zu Beginn der COVID-19-Pandemie erfolgreich
belegen.

1ll.2.4. Brandschutz
Die in den Vorjahren begonnenen MalRnahmen im Brandschutz werden in den Jahren 2020 ff. durch
entsprechende Instandhaltungs- und Investitionsmalnahmen fortgesetzt.

1ll.3. Gesamtaussage

Im Gesamtergebnis ist der Geschéftsverlauf der Gesellschaft im Jahr 2019 deutlich hinter den Erwar-
tungen zurlickgeblieben. Wéhrend einige Fachabteilungen eine positive wirtschaftliche Entwicklung ver-
zeichnen konnten, blieben andere Fachabteilungen hinter den Erwartungen zuriick. MaRnahmen im
Personal- und Sachkostenbereich konnten nur in Teilen die negative Gesamtentwicklung kompensie-
ren. Gleichzeitig mussten auf Grund kaufmannischer Vorsicht erhebliche Rickstellungen fur risikobe-
haftete Geschéftsvorfalle gebildet respektive weiter aufgebaut werden.

Anfang des Jahres 2020 befand sich das Klinikum Soest in einer existenzgefahrdenden Liquiditatskrise,
die kurzfristig finanzielle Beitrdge der Gesellschafterin notwendig gemacht haben. Ein daraufhin beauf-
tragtes Restrukturierungskonzept gem. IDW S 6 sieht bis 2023 die Wiedererlangung einer branchenib-
lichen, wirtschaftlichen Tragfahigkeit des Unternehmens. Die Geschéftsfihrung erwartet fir 2020 ein
Jahresergebnis auf Niveau des Berichtsjahres. Der Abschluss einer Sanierungsvereinbarung auf Basis
des Finalen Restrukturierungskonzeptes gem. IDW S 6 ist Ende 2020 vorgesehen und stellt die Grund-
lage aller leistungs- und finanzwirtschaftlichen Umsetzungsmafnahmen dar.

Die Geschaftsfihrung und die Sanierungsberater haben aus den bisherigen Verhandlungen den Ein-
druck gewonnen, dass sich die beteiligten Stakeholder konstruktiv verhalten und den erfolgreichen Ab-
schluss der Verhandlungen anstreben. Dartiber hinaus sind sie der Auffassung, dass es auch objektive
Grunde gibt, die fir einen erfolgreichen Verlauf der Verhandlungen sprechen. Auf dieser Basis, und
unter der Annahme eines weiterhin konstruktiven und verninftigen Verhaltens der Stakeholder, liegen
zum aktuellen Stand der Arbeiten keine Indikationen vor, dass eine erfolgreiche Sanierung der Gesell-
schaft nicht gelingen kénnte.

Auf Grund der umfassenden finanzwirtschaftlichen MaRnahmen der Gesellschafterin und der flankie-
renden Unterstitzung der kreditgebenden Banken ergeben sich keine Hinweise auf bestandsgefahr-
dende Risiken.

Hinweise auf drohende Umweltschaden sind nicht ersichtlich, bekannte Haftungstatbestande wurden
im Rahmen der Risikobewertung Uber entsprechende Rickstellungen und Wertberichtigungen bertck-
sichtigt.
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IV. Risikoberichterstattung liber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zéhlen insbesondere Forderungen, Verbind-
lichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten sowie Bankdarlehen. Die Finanzierung unserer Leistungen
erfolgt im Wesentlichen tber Entgelte 6ffentlich-rechtlicher Kostentrager, die entweder gesetzlich vor-
gegeben sind (DRG-Katalog) oder in regelmafiigen Abstéanden neu vereinbart werden. Sofern im Aus-
nahmefall eine individuelle Leistungsvereinbarung vorliegt, ist mit signifikanten Forderungsausfallen
nicht zu rechnen. Die gegebenenfalls erforderlichen Wertberichtigungen wurden gebildet. Verbindlich-
keiten werden i.d.R. innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezabhit.

Wahrungsrisiken werden aufgrund der ausschlie3lichen Tatigkeit in Deutschland nicht eingegangen.
Offene Risikopositionen liegen nicht vor. Die Steuerung erfolgt durch die Uberwachung der Finanz-und
Liquiditatsplanungen der Gesellschaften. Das Risikomanagement ist an die mit den Finanzinstrumenten
verbundenen geringen Risiken und die untergeordnete Bedeutung der risikobehafteten Finanzinstru-
mente angepasst.

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten Ausfall- und Bonitatsrisiken erkennbar sind, werden entspre-
chende Wertberichtigungen vorgenommen.

Bei finanziellen Verpflichtungen - die Gesellschaft hat u.a. eine selbstschuldnerische Mietblrgschaft fur
die Anmietung von Raumlichkeiten ihrer Tochtergesellschaft Vitales GmbH abgegeben - wird deren
Inanspruchnahme anhand einer begriindeten Wahrscheinlichkeit (u.a. im Rahmen einer Fortfihrungs-
prognose) analysiert.

Soest, den 27.07.2020

gez. Sven Freytag gez. Christian Schug
Sven Freytag Christian Schug
Geschaftsfuhrer Geschaftsfuhrer
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Bestatigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An die Klinikum Stadt Soest gGmbH, Soest:

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Klinikum Stadt Soest gGmbH, der zugleich der Jahresab-
schluss des Klinikums Stadt Soest, Soest, ist, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019
und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1.Januar bis zum
31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprift. Daruber hinaus haben wir den Lagebericht der Klinikum Stadt
Soest gGmbH, Soest, der zugleich den Lagebericht des Krankenhauses darstellt, fir das Ge-

schéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der
Krankenhaus-Buchfihrungsverordnung (KHBV) und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Krankenhaustragergesellschaft und
des Krankenhauses zum 31. Dezember 2019 sowie jeweils deren Ertragslage fur das

Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Kran-
kenhaustragergesellschaft und des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht
dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend

dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen

gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB i. V. m. 8 30 KHGG NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des

Abschlussprufers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres Bestati-
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gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Uber-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrates fur den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter der Klinikum Stadt Soest gGmbH sind verantwortlich fur die Aufstellung
des Jahresabschlusses, der den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger
Buchfiihrung ein den tatsédchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-

und Ertragslage der Krankenhaustragergesellschaft und des Krankenhauses vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmafiiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen

- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich,
die Fahigkeit der Krankenhaustragergesellschaft und des Krankenhauses zur Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben.
Dariliber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortfuhrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Krankenhaustragergesellschaft und des Krank-
hauses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
kunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die Vorkehrungen und Maf3nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf-
stellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im

Lagebericht erbringen zu kénnen.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Krankenhaustrégergesellschaft und des Krankenhauses zur Aufstellung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Krankenhaustragerge-
sellschaft und des Krankenhauses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestéatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB i. V. m. § 30 KHGG NRW unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsméanRiger Abschlussprifung
durchgefuhrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
konnen aus VerstolRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernlunftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprufer (IDW) enthélt unter https://www.idw.de/idw/ver-

lautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Ver-

antwortung des Abschlussprifers fur die Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Gutersloh am 27. Juli 2020

WRG
Audit GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Schirmann Dr. Vaubel
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Klinikum Stadt Soest Service GmbH - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und die
voraussichtliche Entwicklung 2021

Bilanz der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest, zum 31.12.2019

AKTIVSEITE PASSIVSEITE
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31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
€ € € € € € € €
. Anlagevermégen . Eigenkapital
Sachanlagen I.  Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00
Il. Gewinnriicklagen 75.008,05 75.008,05
andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 63.807,00 84.714,00 Ill. Verlustvortrag -456.427,71 -334.412,73
IV. Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 106.872,14 -122.014,98
. Umlaufvermégen V. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 174.547,52 0,00 281.419,66 0,00
. Vorrate . Ruckstellungen
unfertige Leistungen 96.175,15 108.199,24 sonstige Rickstellungen 64.295,00 43.625,00
. Verbindlichkeiten
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 40.449,75 50.938,21
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 201.067,07 134.023,89 2. Verbindlichkeiten gegeniber der Gesellschafterin 308.063,18 510.036,95
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.000,00 0,00 3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 0,00 5.870,66
3. sonstige Vermdgensgegenstande 43.669,91 247.736,98 121.527,36 255.551,25 4. sonstige Verbindlichkeiten 208.809,23 557.322,16 162.412,96 729.258,78
lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 39.350,51 42.999,63
. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 174.547,52 281.419,66
621.617,16 772.883,78 621.617,16 772.883,78
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10.

Gewinn- und Verlustrechnung der

KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest,

fur das Geschaftsjahr 2019 (01.01. bis 31.12.)

. Umsatzerlose

. Verminderung bzw. Erh6hung des Bestands

an unfertigen Leistungen

. sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fur bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung

Zwischenergebnis

. Abschreibungen auf immaterielle Vermoégensgegen-

stande des Anlagevermdgens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche Aufwendungen
.Ergebnis nach Steuern

. sonstige Steuern

Jahrestberschuss / Jahresfehlbetrag

2019 2018
€ € € €

5.537.118,33 5.765.307,26
-12.024,09 36.880,94

23.796,72 5.548.890,96 43.172,75  5.845.360,95
16.680,39 29.205,17
587.755,12 718.001,38
3.647.591,06 3.861.327,91

748.799,08 5.000.825,65 785.205,98 _ 5.393.740,44

548.065,31 451.620,51
34.104,10 122.039,53

406.778,07 440.882,17 451.252,96 573.292,49

107.183,14 -121.671,98

311,00 343,00

106.872,14 -122.014,98
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Klinikum Stadt Soest Service GmbH

LAGEBERICHT

fur das Geschaftsjahr 2019

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften (8 289 HGB) in Verbindung mit DRS 20 des Deutschen
Rechnungslegungsstandards wird der nachstehende Lagebericht erstattet.
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l. Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschaftsmodell des Unternehmens

Die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Klinikum
Stadt Soest gGmbH. Laut Gesellschaftsvertrag ist Gegenstand des Unternehmens die Erbringung
kliniknaher Dienstleistungen, insbesondere von Hilfsdiensten fur die Klinikum Stadt Soest gGmbH.

I.2 Ziele und Strategie

Das Ziel der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH ist das Angebot einer umfassenden therapeu-
tischen Versorgung der Bevolkerung von Soest sowie die Versorgung der Klinikum Stadt Soest
gGmbH mit kliniknahen Dienstleistungen. Die Aspekte der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit sind
bei der Realisierung dieses Ziels von hoher Bedeutung.

1.3 Steuerungssystem

Als zentrale Kennzahlen zur Steuerung des Geschafts werden das Betriebsrohergebnis, das Jahreser-
gebnis sowie die Auslastung der Einrichtung verwendet. Darliber hinaus wurde die Leistungsentwick-
lung auf Ebene der einzelnen Therapie- und Leistungsangebote herangezogen.

I.4. Forschung und Entwicklung
Die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH betreibt keine Forschung und Entwicklung.

Il. Wirtschaftsbericht

II.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der Bereich der klassischen Heilmittelversorgung ist bundesweit seit Jahren auf einem stabilen Ni-
veau, aufgrund des Fachkraftemangels wird eine zeithahe Behandlung der Patienten aber zunehmend
zur Herausforderung. Der Fachkraftemangel ist harte Realitat fir Therapeuten und Patienten — lange
Wartezeiten, unbesetzte Stellen, fehlende Kapazitdten und eine massive Arbeitsverdichtung fur die
Therapeuten sind die Folgen.

Im Bereich der Versorgungsleistungen ist der Fachkraftemangel ebenso spirbar, allerdings konnten
hier die personellen Fluktuationen durch Prozess- und Organisationsveranderungen im Unternehmen
kompensiert werden.

I1.2. Geschéftsverlauf

Der Geschéftsverlauf im Berichtsjahr 2019 zeigt sich durch die eingeleiteten MaRnahmen in unter-
schiedlichen Bereichen erfreulicher. Die Gesellschaft schliel3t nach einem negativ verlaufenen Vorjahr
mit einem positiven Jahresergebnis in H6he von 107 TEUR ab.

Durch das positive Ergebnis 2019 verringert sich der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag aus
dem Vorjahr entsprechend.

Die Fortfihrungsprognose, die fur den Zeitraum 2019-2022 erstellt wurde, zeigt die positive Unterneh-
mensentwicklung und gute Ergebniserwartung der nachsten Jahre, so dass die Rechtsfolgen einer
Uberschuldung vermieden werden kénnen.

11.3. Lage der Gesellschaft

1.3.1 Ertragslage

Die Umsatzerlose der Gesellschaft verringerten sich auf TEUR 5.529 (2018: TEUR 5.760). Wesentli-
che Griinde liegen in der Verringerung von Versorgungsleistungen (v.a. Service- und Reinigungsdiens-
te) gegenlber der Klinikum Stadt Soest gGmbH.

Der Personalaufwand verringerte sich auf TEUR 4.396 (Vorjahr: TEUR 4.647). Im Jahr 2019 waren
insgesamt 133,7 Vollkrafte (Vorjahr: 150,3 VK) beschaftigt. Zudem konnten die Kosten des Medizini-
schen Bedarfs um TEUR 135 auf TEUR 531 gesenkt werden. Auch weitere Aufwendungen im Wirt-
schaftsbedarf sowie fur Leasing konnten reduziert werden. In Summe ergibt sich ein Jahresergebnis in
Hohe von TEUR 107 (Vorjahr: TEUR -122).
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1.3.2. Finanzlage

Die Bilanzsumme verringerte sich gegeniber dem Vorjahr um TEUR 152 auf TEUR 621 (Vorjahr:
TEUR 773) und ist insbesondere durch die Gewinnsituation und den damit zusammenhangenden Ab-
bau des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags begriindet. Die Zahlungsfahigkeit des Unter-
nehmens war ganzjahrig gegeben. Samtliche Verbindlichkeiten wurden termingerecht ausgeglichen.

11.3.3. Vermoégenslage

Das Gesamtvermdgen der Gesellschaft betrdgt TEUR 621 (Vorjahr: TEUR 773). Bei den Aktiva entfallt
ein Anteil von 10,3% (Vorjahr: 11,0%) auf langfristige Vermégensgegenstande und 89,7% (Vorjahr:
89,0%) auf kurzfristige Vermdgensgegenstande.

Das Anlagevermdégen hat sich um TEUR 21 auf TEUR 64 (Vorjahr: TEUR 85) verringert. Das Umlauf-
vermdgen ist durch den Rickgang von Forderungen und Bestdnden von TEUR 407 im Vorjahr auf
TEUR 383 gesunken. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag sank von TEUR 281 im Vor-
jahr auf TEUR 175 im Berichtsjahr.

Die Passiva verteilen sich mit 0% (Vorjahr: 0%) auf das Eigenkapital, mit 10,3% (Vorjahr: 5,7%) auf die
Rickstellungen und mit 89,7% (Vorjahr: 94,3%) auf die kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Il.4. Finanzielle Leistungsindikatoren
Im Rahmen der regelmafigen Berichterstattung erfolgt monatlich eine Darstellung der Ertragslage im
Vergleich der Entwicklungen zur Wirtschaftsplanung und dem Vorjahr.

lll. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

lll.1. Prognose- und Chancenbericht

Durch stagnierende Patientenzahlen im Klinikum Stadt Soest wurden Dienstleistungen der Klinikum
Stadt Soest Service GmbH reduziert nachgefragt oder wurden durch prozessuale Umstrukturierungen
kompensiert. Insofern entwickelten sich die Umséatze entsprechend riucklaufig. Gleichzeitig wurden im
Jahr 2019 die im Vorjahr eingeleiteten MaBhahmen zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit fortgesetzt.

Wesentliche Ansétze zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft lagen im Bereich
der Heilmittelversorgung. So fiihrte insbesondere die starkere Einbindung der Therapeuten in das Ent-
lassmanagement des Klinikums zu einer starkeren Inanspruchnahme.

Die COVID-19-Pandemie hat wirtschaftliche Auswirkungen auf die Gesellschaft. Allerdings konnten
durch Umverteilung personeller Ressourcen, der durch die Bundesregierung gezahlten Entlastungsbei-
trage sowie Etablierung von SchutzmaRnahmen fir die Mitarbeiter, Patienten und Kunden erhebliche
wirtschaftliche Nachteile verhindert werden. Dennoch bleibt abzuwarten, wie sich die Pandemie weiter
auswirkt und welche Gegenmafl3nahmen im weiteren Verlauf ergriffen werden missen.

Die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH ist zum Abschlussstichtag unverandert bilanziell Gber-
schuldet, kann dies jedoch aus eigener Kraft &ndern, zumal sie die strategischen und wirtschaftlichen
Erwartungen erfllt.

lll.2. Finanzwirtschaftliche Risiken
Vor dem Hintergrund der schwierigen wirtschaftlichen und finanziellen Situation der Gesellschaft geho-
ren Risikomanagementsysteme zu den wichtigen unternehmenspolitischen Aufgaben.

Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Situation des Unternehmens sind finanzielle Engpasse
punktuell zu erwarten. Die notwendigen Unterstitzungen werden durch die Gesellschafterin sicherge-
stellt.

lll.3. Gesamtaussage

Im Gesamtergebnis ist der Geschéftsverlauf der Gesellschaft im Jahr 2019 im Rahmen der Erwartun-
gen.
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Die Geschéftsfihrung erwartet nach dem derzeitigen Stand fir 2020 durch die COVID-19-Pandemie
und deren schwieriger Einschatzung im Zeitverlauf eine ausgeglichene wirtschaftliche Gesamtsituation
im Rahmen der Planung. Zudem werden auf verschiedenen Ebenen Struktur-und Organisationsprojek-
te vorangetrieben, um das positive Jahresergebnis des Vorjahres weiter zu stabilisieren.

Weder die aktuelle Vermoégenslage noch laufende Projekte ergeben Hinweise auf bestandsgeféahrden-
de Risiken.

Hinweise auf drohende Umweltschaden oder andere Haftungstatbesténde sind nicht ersichtlich.

IV. Risikoberichterstattung tiber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zahlen insbesondere Forderungen, Ver-
bindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten. Die Finanzierung der Leistungen erfolgt im Wesentli-
chen Uber Entgelte offentlich-rechtlicher Kostentréger, die entweder gesetzlich vorgegeben sind (Heil-
mittelkatalog) oder in regelméafigen Abstanden neu vereinbart werden. Sofern im Ausnahmefall eine
individuelle Leistungsvereinbarung vorliegt, ist mit signifikanten Forderungsausféllen nicht zu rechnen.
Die gegebenenfalls erforderlichen Wertberichtigungen wurden gebildet. Verbindlichkeiten werden i.d.R.
innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Wahrungsrisiken werden aufgrund der ausschlie3lichen Tatigkeit in Deutschland nicht eingegangen.
Offene Risikopositionen liegen nicht vor. Die Steuerung erfolgt durch die Uberwachung der Finanz-
und Liquiditatsplanungen durch die Gesellschafterin. Das Risikomanagement ist an die mit den Finan-
zinstrumenten verbundenen geringen Risiken und die untergeordnete Bedeutung der risikobehafteten
Finanzinstrumente angepasst.

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten Ausfall- und Bonitétsrisiken erkennbar sind, werden entspre-
chende Wertberichtigungen vorgenommen.

Soest, den 27.07.2020

gez. Sven Freytag gez. Christian Schug
Sven Freytag Christian Schug
Geschéftsfihrer Geschéftsfihrer
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AWRG®

Audit GmbH

Bestatigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An die KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest:

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest,
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlie3lich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Dartber hinaus haben wir den
Lagebericht der KSS - Klinikum Stadt Soest Service GmbH, Soest, fur das Geschéftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigeflgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsadchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 und

o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen

gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaéaRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts* unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Audit GmbH

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit

Wir verweisen auf Abschnitt | des Anhangs sowie auf die Angaben in Abschnitt 111.2. des Lagebe-
richts, in denen die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft darlegen, dass fur die Gesellschaft
trotz bilanzieller Uberschuldung eine positive Fortfiihrungsprognose gestellt werden kann. Auf-
grund der angespannten wirtschaftlichen Situation sin zwar finanzielle Engpésse punktuell zu er-
warten. Diese werden jedoch durch entsprechende Unterstiitzung der Gesellschafterin beherrsch-
bar.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats des Mutterunternehmens fir den

Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmafiiger Buchflihrung ein den tatséachlichen Verhaltnissen entsprechendes

Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmafiger Buchfihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen

- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich,
die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Daruber hinaus sind sie dafiir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalRhahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.
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Audit GmbH

Der Aufsichtsrat des Mutterunternehmens ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungs-

legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Best&-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmafiger Abschlussprufung durchgefuhrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstolzen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Die Webseite des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW) enthalt unter https://www.idw.de/idw/ver-

lautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Ver-

antwortung des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Gutersloh, am 27. Juli 2020

WRG
Audit GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Schirmann Dr. Vaubel
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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Vitales GmbH - Ubersicht tiber die Wirtschaftslage und die

voraussichtliche Entwicklung 2021

Aktivseite

A. Anlagevermégen

I. Immaterielle Vermégensgegensténde

EDV-Software (entgeltlich erworben)

Il. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

B. Umlaufvermégen
I. Vorrite

unfertige Leistungen

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde:
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen an verbundene Unternehmen
3. sonstige Vermdgensgegenstande

lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Bilanz der Vitales GmbH, Soest, zum 31.12.2019

31.12.2019 31.12.2018
€ € € €
3.078,00 4.617,00
94.617,00 112.138,00
10.768,80 0,00
16.084,91 8.554,00
0,00 5.870,66
36.337,91 52.422,82 16.494,96 30.919,62
7.273,98 6.457,99
551.152,19 404.740,60
719.312,79 558.873,21

A. Eigenkapital
1. Gezeichnetes Kapital
2. Verlustvortag

3. Jahresfehlbetrag

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

B. Riickstellungen

sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Verbindlichkeiten gegentber der Gesellschafterin
3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen

4. sonstige Verbindlichkeiten

C 382

Passivseite
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31.12.2019 31.12.2018
€ € € €
25.000,00 25.000,00
-429.740,60 -214.212,25
-146.411,59 -215.528,35
551.152,19 0,00 404.740,60 0,00
7.000,00 5.600,00
50.850,57 20.814,28
614.642,73 502.609,50
3.000,00 0,00
43.819,49 712.312,79 29.849,43 553.273,21
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Gewinn- und Verlustrechnung

fiir das Geschiftsjahr 2019 (01.01. bis 31.12.)

Umsatzerlése

Erhdhung des Bestands an unfertigen
Leistungen

sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe

b) Aufwendungen fur bezogene
Leistungen

Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter

b) soziale Abgaben und
Aufwendungen fir Altersversorung
und fiir Unterstiitzung

Zwischenergebnis

. Abschreibungen auf immaterielle

Vermodgensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen

. sonstige betriebliche
Aufwendungen

Zwischenergebnis
sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag

der Vitales GmbH, Soest

2019 2018
€ € € €
644.794,35 433.661,78
10.768,80 0,00
59.733,05 715.296,20 21.598,65 455.260,43
7.171,25 9.166,10
68.533,34 120.926,81
376.102,96 313.935,42
88.148,59 539.956,14 70.745,95 514.774,28
+ 175.340,06 - 59.513,85
19.060,00 18.831,02
302.691,65 321.751,65 136.691,48 155.522,50
- 146.411,59 - 215.036,35
0,00 - 492,00
- 146.411,59 - 215.528,35
Anlage 1b
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Vitales GmbH

LAGEBERICHT

fur das Geschaftsjahr 2019

Entsprechend den gesetzlichen Vorschriften (§ 289 HGB) in Verbindung mit DRS 20 des Deutschen
Rechnungslegungsstandards wird der nachstehende Lagebericht erstattet.
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I. Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschiaftsmodell des Unternehmens

Die Vitales GmbH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Klinikum Stadt Soest gGmbH. Laut Ge-
sellschaftsvertrag ist Gegenstand des Unternehmens die Durchfiihrung von Maf3nahmen der gesund-
heitlichen Préavention bzw. der arztlichen erganzenden Rehabilitation sowie Nachbehandlung im Ge-
biet des Landes Nordrhein-Westfalen.

1.2 Ziele und Strategie

Das Ziel der Vitales GmbH ist das Angebot einer umfassenden therapeutischen Versorgung der Be-
volkerung von Unna. Die Aspekte der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit sind bei der Realisierung
dieses Ziels von hoher Bedeutung.

1.3 Steuerungssystem

Als zentrale Kennzahlen zur Steuerung des Geschéfts werden das Betriebsrohergebnis, das Jahres-
ergebnis sowie die Auslastung der Einrichtung verwendet. Daruber hinaus wurde die Leistungsent-
wicklung auf Ebene der einzelnen Therapie- und Leistungsangebote herangezogen.

l.4. Forschung und Entwicklung
Die Vitales GmbH betreibt keine Forschung und Entwicklung.

Il. Wirtschaftsbericht

I.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der Bereich der klassischen Heilmittelversorgung ist bundesweit seit Jahren auf einem stabilen Ni-
veau, aufgrund des Fachkraftemangels wird eine zeithahe Behandlung der Patienten aber zunehmend
zur Herausforderung. Der Fachkraftemangel ist harte Realitat fir Therapeuten und Patienten — lange
Wartezeiten, unbesetzte Stellen, fehlende Kapazitdten und eine massive Arbeitsverdichtung fur die
Therapeuten sind die Folgen.

11.2. Geschaftsverlauf

Im Geschéftsjahr 2019 wurden 1.448 (2018: 1.292) Patienten im Heilmittelbereich behandelt. Hinzu
kamen 726 Patienten (im Vorjahr 661) im Bereich der privatstationaren Versorgung und durchschnitt-
lich 175 Vertragsmitglieder der Trainingsflache. Wahrend die Ambulante Rehabilitation Anfang des
Jahres 2019 eingestellt werden musste, hat die Unfallkasse im Dezember 2019 die Genehmigung fur
die Erweitere Ambulante Physiotherapie (EAP) erteilt. Die stationdren Therapieleistungen fur das
Evangelische Krankenhaus Unna (EVK) haben im Jahresverlauf deutlich zugenommen.

1.3. Lage der Gesellschaft

1.3.1 Ertragslage

Die Umsatzerlose der Gesellschaft erhdhten sich auf TEUR 645 (2018: TEUR 434). Hauptumsatze
bilden die Erlése im Heilmittelbereich, die sich um TEUR 139 gegeniber dem Vorjahr erhéhten (2019:
TEUR 334; 2018: TEUR 195); sie beziehen sich im Wesentlichen auf den Bereich der Physiotherapie
und Ergotherapie. Auf die Umsatzerlose aus stationaren Therapieleistungen entfallen im Berichtsjahr
TEUR 174 (Vorjahr TEUR 167). Aus der ambulanten Rehabilitation wurden TEUR 51 (2018: TEUR 0)
Erlose erzielt.

Der Personalaufwand erhohte sich auf TEUR 464 (Vorjahr TEUR 385). Der Materialaufwand verrin-
gerte sich um TEUR 54 auf TEUR 76 (Vorjahr TEUR 130), wéahrend sich die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen um TEUR 166 auf TEUR 303 (Vorjahr: TEUR 137) erhthten. Dies resultiert - neben
der sachgerechteren Zuordnung einzelner Aufwandsarten - insbesondere aus verringerten Bera-
tungsaufwendungen und den nun in voller Hohe zu zahlenden laufenden Mieten Im Jahr 2019 waren
insgesamt 12,6 Vollkrafte (Vorjahr 12,3 Vollkréafte) beschaftigt.

In Summe ergibt sich ein Jahresergebnis in Hohe von TEUR -146 (Vorjahr TEUR -216).

11.3.2. Finanzlage

Die Bilanzsumme veranderte sich gegentber dem Vorjahr um +160 TEUR auf TEUR 719 (Vorjahr
TEUR 559) und ist insbesondere im weiteren Aufbau des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbe-
trags begriindet. Die Zahlungsfahigkeit des Unternehmens war ganzjahrig gegeben. Samtliche Ver-
bindlichkeiten wurden termingerecht ausgeglichen.
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11.3.3. Vermoégenslage

Das Gesamtvermdgen der Gesellschaft betragt TEUR 719 (Vorjahr TEUR 559). Bei den Aktiva entfallt
ein Anteil von 13,6% (Vorjahr: 20,9%) auf langfristige Vermégensgegenstande und 86,4% (Vorjahr:
79,1%) auf kurzfristige Vermoégensgegenstande.

Das Anlagevermdgen hat sich um TEUR 19 auf TEUR 98 (Vorjahr TEUR 117) verringert. Das Um-
laufvermdgen ist inshesondere durch den Anstieg von Forderungen und Bestéanden von TEUR 37 im
Vorjahr auf TEUR 70 gestiegen. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag erhdhte sich von
TEUR 405 im Vorjahr auf TEUR 551 im Berichtsjahr.

Die Passiva verteilen sich mit 0% (Vorjahr: 0%) auf das Eigenkapital, mit 0,9% (Vorjahr: 1,1%) auf die
Ruckstellungen und mit 99,1% (Vorjahr: 98,9%) auf das kurz- und mittelfristige Fremdkapital.

11.4. Finanzielle Leistungsindikatoren
Im Rahmen der regelmaligen Berichterstattung erfolgt monatlich eine Darstellung der Ertragslage im
Vergleich der Entwicklungen zur Wirtschaftsplanung und dem Vorjahr.

lll. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

lll.1. Prognose- und Chancenbericht

Im Jahr 2019 wurden die im Vorjahr eingeleiteten MaRnahmen zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit
fortgesetzt, aber UberplanmaRige Krankheitsausfalle und Schwangerschaften, der Fachkraftemangel
sowie der enorme auf der Gesellschaft lastende Fixkostendruck verhinderten eine nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung.

Die Vitales GmbH ist zum Abschlussstichtag unverandert bilanziell Uberschuldet, bindet hohe Ma-
nagementkapazitaten und erfillt im vierten Jahr nach Inbetriebnahme die strategischen und wirt-
schaftlichen Erwartungen des Geschéaftsmodells nicht.

lll.2. Finanzwirtschaftliche Risiken

Vor dem Hintergrund der schwierigen wirtschaftlichen und finanziellen Situation der Gesellschaft ge-
hdren Risikomanagementsysteme zu den wichtigen unternehmenspolitischen Aufgaben, um den wei-
teren wirtschaftlichen Schaden zu begrenzen. Langfristig abgeschlossene Vertrdge (insbesondere
Leasing und Miete) und entsprechende Birgschaften der Gesellschafterin belasten die Gesellschaft
und die Gesellschafterin weiterhin. Die Geschaftsfihrung setzt alles daran, mdoglichst kurzfristig ein
wirtschaftliches Nachnutzungskonzept zu erstellen, um finanzielle Risiken auch fir die Gesellschafte-
rin zu minimieren.

Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Situation des Unternehmens sind finanzielle Engpasse
punktuell zu erwarten. Die notwendigen Unterstiitzungen werden durch entsprechende vertragliche
Vereinbarungen mit der Gesellschafterin zugesichert.

1ll.3. Gesamtaussage

Im Gesamtergebnis ist der Geschaftsverlauf der Gesellschaft im Jahr 2019 hinter den Erwartungen
zurlickgeblieben. Die Geschéftsfiihrung sieht aufgrund der weiterhin schwierigen Rahmenbedingun-
gen fur 2020 fur das bisherige Geschéaftsmodell keine Perspektive

Der Geschaftsbetrieb wird mangels positiver Perspektive zum 31.03.2020 eingestellt. Den bis dahin
entstandenen Ertrdgen in Hohe von TEUR 160 stehen fir das Gesamtjahr geschatzte Aufwendungen
in Hohe von TEUR 450 gegenliber, so dass mit einem Jahresergebnis fir 2020 von TEUR -290 ge-
rechnet wird. Das fur den Gesamtkonzern erstellte Restrukturierungskonzept sieht eine weitere Stit-
zung der Gesellschaft durch ihre Gesellschafterin vor. Das Konzept wurde vom Rat der Stadt Soest
als Gesellschafterin am 26. Juni 2020 anerkannt und die Umsetzung des Konzepts beschlossen. Eine
Aufldsung der Gesellschaft ist derzeit jedoch nicht beabsichtigt.

Hinweise auf drohende Umweltschaden oder andere Haftungstatbestéande sind nicht ersichtlich.

Anlage 2 /-3 -
C 386



IV. Risikoberichterstattung liber die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zahlen inshesondere Forderungen, Ver-
bindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten sowie Bankdarlehen. Die Finanzierung der Leistun-
gen erfolgt im Wesentlichen Gber Entgelte 6ffentlich-rechtlicher Kostentrager, die entweder gesetzlich
vorgegeben sind (Heilmittelkatalog) oder in regelméRigen Abstdnden neu vereinbart werden. Sofern
im Ausnahmefall eine individuelle Leistungsvereinbarung vorliegt, ist mit signifikanten Forderungsaus-
fallen nicht zu rechnen. Die gegebenenfalls erforderlichen Wertberichtigungen wurden gebildet. Ver-
bindlichkeiten werden i.d.R. innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahit.

Wahrungsrisiken werden aufgrund der ausschlie3lichen Tatigkeit in Deutschland nicht eingegangen.
Offene Risikopositionen liegen nicht vor. Die Steuerung erfolgt durch die Uberwachung der Finanz-
und Liquiditatsplanungen der Gesellschaften. Das Risikomanagement ist an die mit den Finanzinstru-
menten verbundenen geringen Risiken und die untergeordnete Bedeutung der risikobehafteten Finan-
zinstrumente angepasst.

Soweit bei finanziellen Vermdgenswerten Ausfall- und Bonitatsrisiken erkennbar sind, werden ent-

sprechende Wertberichtigungen vorgenommen.

Soest, den 25.05.2020

gez. Sven Freytag

Sven Freytag
Geschaéftsfihrer
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Bestatigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An die Vitales GmbH, Soest:

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Vitales GmbH, Soest, - bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden - gepruft. Darlber hinaus haben wir den Lagebericht der Vitales GmbH,

Soest, fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsédchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2019 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-

ken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal 8§ 322 Abs. 3 Satz1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen

gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fur die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprufung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Pri-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts* unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen

Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung,
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dass die von uns erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

fur unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unternehmenstatigkeit

Wir verweisen auf die Angaben in Abschnitt . des Anhangs sowie in Abschnitt Ill. des Lagebe-
richts, in denen die gesetzlichen Vertreter darlegen, dass die Gesellschaft bilanziell Giberschuldet
ist. Damit wird auf das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hingewiesen, die bedeutsame
Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiilhrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen
kann und ein bestandsgefahrdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats des Mutterunternehmens fir den

Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmalRiiger Buchflihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes

Bild der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Uberein-
stimmung mit den deutschen Grundséatzen ordnungsmafiiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich,
die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Un-
ternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie daftir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und Malinahmen (Syste-

me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstim-
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mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat des Mutterunternehmens ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungs-

legungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist,
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Besta-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Abschlussprufung durchgefuhrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus Verstofzen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW) enthalt unter https://www.idw.de/idw/ver-

lautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Ver-

antwortung des Abschlussprufers fur die Priufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Gutersloh, am 3. Juli 2020

WRG
Audit GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Schirmann Dr. Vaubel
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer
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Der Wirtschaftsplan 2021 lag zum Redaktionsschluss noch nicht vor und wird
nachgereicht.
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